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Vorwort 



Ihnen, mein yereiiirter Ffeiind, ein Zeichen der 

Erinnernng an die glücklichen sorgenlosen Tage 
Aui der freundlichea Leyenbuig geben war kage 
mein Wnnsch geweeen. Vergönnen Sie mir mit 
Ihrem Namen das Buch zu schmücken, das seine 
Entstehung und theilweiee Vollendung jener Zeit 
verdankt, wo icli im Genuas einer ruhi<?en Müsse 
meinen wiasenschaftUchen Neigungen mich gana 
hingeben durfte. Wenn anoh nun lange fem der 
lieben Stätte und dem traulichen Zimmer, vor 
dessen Fenster die dunkeigrnnrak Buchen über 
dem ätiUen See rauschten, trag* ich doch die Er- 
innerung an jene Tage im dankbaren Herzen. 
Gestützt durch Ihre eignen Neigungen, die Sie 
damals mit Ihrem 'Troubadour' theilten, hoffe 
ich dass dies Büchlein Ihnen ausser der Erinne- 
rung an mich auch eine kleine literarische Freude 
machen wird. 

Die Grundsätze wissensGliaitliclicr Kritik, wie 
sie iür mittelhochdeutsche Texte zuerst Lachmann 
aufgestellt und durchgeführt hat, auch auf die 
Behandlung provenzaiischer Denkmäler anzuwen* 
den habe ich in verliegender Ausgabe versueht 
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Wenn auch nicht alles handschriftliche Material 
mir zu Gebote stand, so glaube ich doch eine 
genügende Anzahl von Handschriften benutzt zu 
haben, um einen kritischen Text von Pcire Vidals 
Liedern liefern zu können. Die Handschriften- 
iamilien zu beurteilen reicht3n die theils voll- 
ständig, theils bruchstückweise benutzten Hand» 
Schriften ans; nene Familien bilden die van mir 
nicht verglichenen Texte nicht. Jede kleine Ab- 
weichung der Handschriften anzugeben schien 
zwecklos; ausgeschlossen von den Lesarten sind 
daher die nur orthographisch verschiedenen For-* 
men, für die eine nach gleichzeitigen ürkunden 
und dem Reimgebrauch festgestellte Orthographie 
im Texte durchgeführt worden ist, so wie die 
verschiedenen grammatischen Formen eines und 
desselben Wortes, wie fauc und fatz, vauc und 
Vau, vai undvaetc; solche Zusammenstelhin gen, 
so lehrreich sie auch an sich wären, gehören in 
die Grammatik oder ins Wörterbuch. Die abge- 
sehen von diesen Abweichungen noch sehr grosse 
Mannigfaltigkeit wirklicher Lesarten, die im Ver- 
gleich zu Denkmälern anderer Literaturen eine 
grosse Anzahl von Recensionen iieiert, erklärt sich 
aus der Leichtigkeit zu reimen und provenzalische 
Verse zu machen, so wie aus der Art und AVeise 
der Aufzeichnung der Lieder selbst. Die Lieder- 
handschriften sind offenbar aus einzelnen Lieder- 
heften der Troubadours und Jongleurs entstanden. 
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die die Ueder entweder Bftdi «iaer 8ehriMiehe& 

Vorlage oder nach mändlicher Ueberlieferung, die 
M gekrnt (aprea) liatten, aHfeetohneten. Daher 

erklärt es sich, das« llaudschriftoü, die bei don 
Liedern eines Dichters in den Lesarten überMn« 
stimmen, bei einem andern Dichter von einander 
abweichen, weil verschiedene Liederhefte ihnen 
m Grande lagen. Die nähere Unterrachnng dieses 
Verhältnisses der Handschriften behalte ich einer 
anderen Gelegenheit ¥or. Mar soviel sei bemerkt, 
dass diese Eutsstehungsweise der Hss*. einen wesent- 
hohen Untersohied in der Behandlung lyrischer 
und epischer Texte macht. 

In der Einleitung habe ich f eire Vidals Leben 
und Dichten eine ansfohrliche Darstellnng gewid- 
met. Für das Leben ist natürhch Diez* vortreff« 
Uche 8chiklerang in den Leben und Werken der 
Troubadours wesentlich meine Grundlage. Wie 
viel ich ihm verdanke, wird dem der sein Werk 
genau kennt bald m die Augen springen, wenn 
ich aach nicht in jedem einzelnen Falle seinen 
Namen genannt habe. Wo Diez etwa geirrt hat, 
da ist nur die Mangelhaitigkeit der von ihm be- 
nntzten Teste schuld. Seinem Vorbilde folgend 
habe ich in das Leben zahlreiche Uebersetzungen 
in metrischer Form eingestreut, mit denjMiigen 
Freiiieiten, die die deutsche Reimknnst nothwendig 
macht, d. h. Aendernng der Beimworte in den 
einzelnen Strophen, wo das Original dieselben 
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Bdiffieylb^ii dvioh das pm» Lied durelifiüurt 

Abgesehen davon, dnös eine solche Durchführung 
bei der Üeimarmat der doutsd^en Spracke selir 
acbwi^rig wird, M auch uneear Ohr dnrch die 
häutige Wiederkehr derselben Beimklänge eher 
beleidigt als befriedigt, und mir scheint jdaher 
Kannegiesser doppelt gefehlt zu haben, wenn er 
in seim» Sammlung von Liedern der Troubadeocs 
mit ängstlicher Treue die Durehführuiig der Reime 
beobachtet und uns 80 statt der leichten proven- 
oaliaehen Vme schwere gekünstelte gibt, die oft 
ohne das Original kaum zu verstehen sind. Der 
Zweck, zu welchem ich in der Darstellung des 
Lebens so ausffibrltch gewesen und poetische 
üebersetzungcn eingefügt, war der, dem weniger 
geübten das Verstandniss zu erleichtern und dem 
der Sprache unkundigen wenigstens ein Abbild 
eines mittelalterlichen Dichterlebens zu geben. 
Wäre ich frrilich der Ansicht, die der Kritiker 
meines proveozalischen Lesebuches im Atbenaeam 
fran^s, 1866, Nr. 27, Herr Thaies Bemard, aus* 
spricht, dass die Poesie der Troubadours, vom 
ästhetischen Standpunkt betrachtet, vollständige 
Indifferenz des Publicums verdiene, so hätte ich 
die Mühe sparen können. Allein ich meine, dass 
ebensogut wie die mittelhochdeutschen Lieder- 
dichter die Troubadours ausser dem sprachlichen 
Interesse einer Berücksichtigung auch in literari- 
scher Hinsicht vseith sind. Wer sich nicht los- 
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machen kann von dem Geschmacke an der An- 
tik» oder der modexaen Poesie, wer nickt gelernt 
hat, die Offanbaningen des Menscheiigektes im 
allen Perioden unbefangenen Auges zu betrachten, 
der wild kein reinee Woh^eiriien an den Dieb* 
tungen des romanischen wie des deutscheu Mittel» 
altera finden, weil aich ihm beetindig die aergUe^» 
dcrnde Vatgleichniig aufdrang wird. Aber dae 
Mittelalter will weder nach dem Masastabe der 
atttiken, noch naeh dem det modetneK AeeAetik 
gerichtet werden; es hat seine ihm eigentümliche 
Aeaihelik, die es tkeoretiadi nnd practieeb ent* 
wickelt hat. Ich wünsche dass den nnbefangenen 
■Leser die in der Einleitung mitgetheüten Ueber- 
setzungen, noch lieber die Beschäftigung mit dem 
Originale, zu der Anerkennung führe, dass auch 
mittelalterlichen Dichtern neben vielem Sonder«* 
baren, das in Peire Vidals Charakter ziemlich 
stark hervortritt, poetische Anschauungen und 
Gedanken eigen waren, dass ihre Poesie nicht 
nur eine conventionelle war, sondern dass bei den 
besseren auch wirkliches Gefühl durchbricht 

Das Verhältniss der Handschriften i^it nur kurz- 
behandelt, so weit es eben unsern Dichter betraf« 
Eine nähere Darlegung lässt sich an einen einzigen 
Dichter nicht gut anknüpfen; sie soll später er« 
folgen. Ausführlicher ist das Metrische behandelt^ 
weil von dieser Seite bisher wenig erst geschehen 
ist. Den Schluss der Anmerkungen bilden die nn«^ 
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e^tea Lieder; sie ganz auAZUSoheiden wäre zwar 
bei einigen thanUch gewesen, schien aber in aa- 

derea weniger sichern Fällen nicht rathsam. 

Das Wortveneichniss am Ende des Buchea 
schliesst sich an das Wörterbuch zu meinem pro- 
venaaUschen Lesebuche (Elberfeld 18&&.) an. Es 
enthält die im Lesebnehe gar nicht oder in an- 
derem Sinne vorkommenden Worte, so wie die 
Eigennamen voUstindig. Bei spätern Ausgaben 
von Liedern der Troubadours denke ich in der- 
selben Weise fortanfiduren ^iind so Jedem, ohne 
Hilfe eines andern Wörterbuches, mit Hinzuziehung 
der froher von mir herausgegebenen Werke, die 
Lektüre zu erinöglichen« 

Nürnberg, deu 28. August 1857. 

Karl Bartsch. 
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Peire Vidsl wurde mn die Mitte des xwölften Jahr- 
hunderts in Toulouse geboren. Er war aus bürgerlicher 
Famiiie, der Sohn eioes Kürschners. DerHef des Grafen 
Raimimd V. von Toulouse war ein Hauptmittelpunkt» 
nach welchem die zahlreich auftauchenden Dichter sich 
hinzogen. Wir dürfen wohl voraussetzen, dass das poe- 
tische Talent nnsers Dichters» der nach der Versicherung 
der Lebensnachricbt besser als ein Mensch in der Welt 
gesungen, dem das Dichten vor allen übrigen leicht ward, 
und der die leichtesten Melodieen erfand, vom Grafen 
Baimnnd nicht unbemerkt blieb und an seinen Hof ge- 
zogen wurde. Wenn auch die Beziehungen auf diesen 
seinen ersten Gönner in seinen Liedern nicht bestimmt 
nachweisbar sind, — er müsste denn unter einem der 
häufig vorkommenden allegorischen Namen verborgen 
sein — so lässt doch die tiefe Trauer, in die des Grafen 
Tod* den Dichter versenkte, auf ein nahes Yerhftltniss 
schliessen. Unter den uns erhaltenen Liedern sind die 
der ältesten Zeit angehörenden schwer zu unterscheiden. 
Ich w&re geneigt, 2wei (26. 40) in diese Zeit zu setzen, 
weil sie noch nicht Yidals ausgeprägten Charakter tragen ; 
dies gilt zumal vom ersten, das zweite mochte deswegen 
in jene Zeit gehören, weil es uns nur in zwei Hand- 
schriften überliefert ist, deren Ursprung auf die Gegend 
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von Tonloose ureidt Es ist natfirlich, dass die ersten 

Lieder des Dichters nicht die Verbreitang fanden , wie 
die spätem^ dass sie daher auch nicht in so vielen Ab- 
schriften carsierten und daher nnr in wenige Lieder* 
bficher übergiengen. Dagegen mochten in seiner Hmmat 
manche Lieder seiner Jugendzeit sich erhalten haben, 
die auswärts wenig bekannt waren. £r klagt in dem 
ersten der beiden erwähnten Lieder (26) über die Härte 
seiner Geliebten. 'Aus dem Liebte hat sie mich in Nacht 
gebannt, sie, um deren Willen mein Herz voll Sehn- 
sncht ist; doch will ich dalden, bis ich dahin gelange 
ihren holden Leib mit meinen Augen zu sehen. Ich habe 
kein Schloss uiit Mauern umgeben und mein Land ist 
kein Paar Handschuh wert^ doch hat noch nie ein Hann 
trener geliebt noch wird das je geschehen.' Die Bezie- 
hung auf seine Armut passt am besten zu seiner Jugend 
nnd die Unbefangenheit > mit der er davon spricht» bcK 
zeichnet jenen glücklichen Leichtsinn, der ihm auch 
später noch eigen Wieb. Denn nie finden wir in seinen 
Liedern eine Klage über Mangel oder eine Bitte an einen 
Gönner nm Geschenk und Gabe, wovon die Lieder der 
meisten Dichter voll sind. Auch scheint er, wie wir 
aus mehreren Beziehungen sehen werden , später sich in 
guten Verhältnissen bewegt za haben , so dass er Diener- 
schaft nnd Reisige mit sich föhren konnte. Das zweite 
Lied steht dem späteren Charakter des Dichters schon 
näher. Wir finden darin mehrere der ihm eigentümlichen 
Wendungen nnd Bilder. 

Ein Lied hab* ich gedichtet todeskrank, 

nnd weiss doch selbst nicht wie ich es vollbracht, 

denn Morgens nicht noch Abends, Tag und Nacht, 

war mein dies Herz, sein Sinn und sein Gcdank'. 
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Und als ich zweifelnd so dali ingegangen, 
hat solches Liobcsgliick mein Herz umfangen, 
das mich ein Lied sogleich zu dichten trieb, 
um euch, an die ich denke, süsses Lieb« 

Es war also diesem Liede wol schon ein früheres 
LiebesYerh&ltniss roransgegangeD, das aber dem Dich* 
ter wenig Frende gebracht. Er vergleicht sich dem 

Knappen , der an der Tafel vor Liebe starb : *8o sterb* 
auch ich, doch langsamer tödtet mich mein Lieb. Denn 
nicht mit Messer oder Lanze yerwandet sie mich, son- 
dern mit schönen Worton und mit holden Blicken; das 
sind die Waifen, mit denen sie mich bekämpft. Doch,* 
fQgt er 2U seinem Tröste hinzu, 'aas dem Meere kann 
man sogar sfisses Wasser schöpfen , drum heg* ich Hoff- 
nung, dass Verstand und List und meine treue Liebe 
mir noch Freude bringen wird. Gedenkt, o Herrin, an 
den reichen Mann, der Lazarus vor sich verschmachten 
Hess: was war der Lohn, den er dafür gewann? Nie 
mög^ ich euch besitzen noch Gott mich, wenn ich ohne 
euch im Besitze der ganzen Welt je glücklich wäre.* 

Die Sehnsucht zu wandern trieb den jungen Dichter 
von seiner Heimat fort. Zunächst wandte er sich nach 
Spanien, wo König Alfons II. von Aragonien (reg. 
1162 — 1196) der müehtigste und eifrigste Pfleger der 
provenzalischen Dichtkunst war, der sich sogar selbst 
als Dichter versuchte. Auch in Spanien findet er bald 
eine ^thenre Freundin / deren Liehe ihm höher steht, als 
der Besitz der Lombardei und i laiikreichs (18). Eine 
edle Castilianerin, aus einem narbonesischen Geschlecht 
stammend, Namens Gnilhahnona, hatte ihn durch ihre 
Schönheit besiegt. Fol-jende Strophen sind au sie ge- 
, richtet. 



Digitized by Google 



Theore Freundin, sQsse, reine^ 
wolgethftDej sdidne, gute^ 
euch erfpbt mit frohem Mate 
flieh mein Hers, eonst lieht es keine. 

Aber euch mit stätem Sinne 
trag' ich still bescheidne Minne; 
mehr als Lombardei und Franken 
schätz^ ich euer freundlich Danken. 

Denn ihr seid dem Baum vergleichhar^ 
dran gedeiht der Freuden Blüte; 
wer euch lieht mit Hochgemüte, 
ist dem Unglück unerreichhsr. 

Eure Lieb', ein Quell dei- Freuden, 

heilt mein lierz von jedem Leiden, 
nimmt mir Wehe, nimmt mir Schmerzen, 
gibt mir Freud und Lust zu Scherzen. 

Schönheit schmückt mit reichem Glänze 
euren Leib in hellem Scheine, 
eine Kaiserkron^, ihr Beine , 
xiemet' eurem Kmpt tvan Kranze. 
Frei von Stolz uad hold und gütig, 
alle nennen euch einmutig 
Könii^iii der Freud und Wonne 
und der Ehr und Tugend Sonne. 

Dass es eine Dame von hohem Stande war, an die 

der Dichter das Lied ncLietc, geht schon aus diesen 
Strophen, noch deutlicher aus dem Folgenden hervor, 
wo er sagt 'eine so edle Städterin ward noch nie ge- 
boren , selbst die Tochter Frau Constanzens nicht aas- 
genommen, um deren willen Jugend hüpft und tanzt.* 
Unter Frau Constanze ist die Tochter Alfons VU. voo 
Castilien zu verstehen , die an Ludwig VII. von Frank- 
reich vermählt war. Ihre Tochter Margarete, die Ge- 
mahlin von Heinrichs II. von England filtestem Sohne» 



Digitized by Google 



V 



dem ^jungea Könige' Heinrich (f llb3) und später von 
Bela, König von Ungarn, mochte der Dichter hei einem 
Besache am Hofe ihres Onkels Alfons von Castilien 
kennen gelernt haben. Dass es dem Dichter an Gönnern 
sieht fehlte, geht ans der Schlussstrophe hervor, in der 
er seine Anh&Dglichkeit an einen gewissen Diego nnter 
hai ten Worten gegen dessen Feinde ausspricht. Dieser 
Diego ist ohne Zweifel derselbe , den anch Raimon Vidal 
in einer seiner Novellen ( s. meine proven«. Denkmäler 
1G5, 22) neben dem König Allbiis als Gönner der Trou- 
badours nennt. Zu seinen i i « iniden am Hofe des Königs 
von Aragon dürfen wir anch Miqnei von Luzia rechnen, 
der mit dem König Petrus II. in der Schlacht bei Muret 
(1213) hei. Auch dieser wird von Raimon Vidal in 
derselben Erziihlung (a. a. O. 166, 33) erwähnt und als 
Begünstiger der Poesie gerühmt. 

lu die Zeit von Peire Vidals Aufenthalte in Spanien, 
wahrscheinlich dem ersten, fällt noch ein andres Lied 
(18), worin er die Treulosigkeit seiner Geliebten anklagt. 
Allein schon hat er Trost in einer anikm Liebe (Guilh- 
almonaV) gefunden. 'Ich bin dem edlen König von Ara- 
gon ein Lied schuldig; wenn das nicht w&re, wurd' ich 
dies Jahr nicht singen, um des Aergers und des Truges 
wiUen, den die an mir verübt, die Gott erniedrige. War 
ich je durch Liebe froh, jetzt sag* ich von ihr mich los, 
und würde nicht verliebt sein, wenn es um euretwillen, 
hartes Herz, (scheint allegorische Bezeichnung einer 
Geliebten) nicht wäre. Und weil ihr mir zu solcher Zeit 
80 schöne Hilfe verliehen, bring' ich singend euch den 
Dank. Ich hätte den Schmerz und die Thränen nicht 
ertragen können, als sie mir ihre Lieb' entzog, wenn 
von euch, Herrin, mir nicht eine Freude gekommen wfire. 



Digitized by Google 



VI 



die mein Leben fröhlich h&lt.' Aas deoiselben Gmnd» 
nie das oben erwfibnte Lied ( 40, S. I ) mdehte auch 

dieses in die frühere Zeit des Dichters gehören . 

Von Spanien mndte er sich wieder seiner Heimat 
an. Im "Winter finden wir ihn in Montesquien, einem 
Schlosse in der Grafschaft Toulouse, wo eine 'neue ( re- 
liebte* ihn gefesselt hält (14). 'Mir giit gleicli Sommer 
nud Winter, Frost und Hitze» ich liebe den Schnee wia 
die Blumen und einen braven Todten mehr als einen 
schlechten Lebenden. Und weil ich eine neue Dame 
liebe^ erscheinen mir Bosen im Schnee und klarea 
Wetter bei trübem Himmel. Mein Herz ist traurig nnd 
nachdenklich, wenn ich anderswo verweile, doch Freude 
and Sässigkeit erbiaht mir, wenn ich ihrem holden Leibe 
nahe bin/ Er sendet sein Lied nach Montolin, einem 
Schlosse im Gebiete von Carcassonnc und gebietet ihm 
den drei Schwestern seine Liebe zu verkünden. ^Mir 
gefiele,' Ingt er hinan, ^von Gastilien mehr ein armes 
Mägdlein als tausend goldbeladene Kamele mit dem 
Reiche Manuels.* Es bezieht si< b iJies, wie es scheint^ 
anf Gnilhalmona, die jnnge Castilianerin, die er am 
spanischen Hofe kennen gelernt hatte, nnd die, nach 
einer Andeutung zu schliessen, aus dem Narbonesischen 
stammte. Vielleicht hielt er sich bei Verwandten dieser 
Dame auf. Wer die drei Schwestern sind, daranf werden 
wir noch zurück kommen müssen. Das G leit ist an 
Miquel von Luzia gerichtet, seinen Gönner und Freuud, 
den er nber den Brzengel Michael stellt. Diese Besie- 
hungen auf Spanien sind es, die das Lied noch in die 
siebziger Jahre setzen. Nach Diez ist es vor 118ü ent- 
standen, weil (V. 60) der Kaiser Manuel erwähnt wird» 
der 1180 starb. Allein anch in dnem erwiesenermaeaea 
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später gedichteten Liede wird Manuel genannt (29, 57). 
Da indess sonst nichts gegen die Zeitbeätimmung spricht, 
80 werden wir annehmen dürfen, das Lied sei zwischen 
1175_1180 entstanden. 

Es scheint, dass er von Montesc|uieu und Carcasses 
aQS> vielleicht zor See, nach Oberitalien gieng. Zwar 
lasst sich diese Reise durch kein nachweislich anf ihr 
gedichtetes Lied belegen, allein in dem Geleite eines 
im Narbonesischen gedichteten Liedes (23) heisst es: 
'ich bleibe Kaiser der Genuesen und hab' ein solches 
Lehen erworben, das trefflich, gut und schön ist und 
bin ein 1^ reund der Bourboneu.' Auch sagt er in einer 
Strophe desselben Liedes (23« 21) 

'den Genuesen bin ich gleich, 
die brav und ehr - und tugendreich 
gefällig ihren Freunden sind 
und ihren Feinden stolzgesinnt.' 

Dies Lied beweist, dass er zu der Zeit, als es ent- 
stand, bereits in Oberitalien gewesen war. Von dort 
wandte er sich^ wahrscheinlich zu Meer, wieder nach 
dem Narbonesischen. Das Lied ist an eine Castüia- 
uerin, vermutlich die mehrfach erwähnte Guilhalmona» 
gerichtet, die sich in Narbonne, woher sie stammte , zu 
jener Zeit aufhalten mochte. Da es in mancher Bezie- 
hung von "Wichtigkeit ist, möge es hier zum grössern 
Theile in metrischer Uebersetzung eingefügt werden. 

"Wen eines andern Macht bezwingt, 
der darf nicht thun was ihm gefällt, 

weil dem, was jener besser hÄlt, 

er seinen Wunsch zum Opfer bringt. 
Drum weil ich in der Liebe Macht, 
bin ich auf ihren Wunsch bedacht. 
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tbu Recht und Unrecht, Bös und Gut, 
denn da» geziemt verliebtem Mat. 

Wer in der Welt gedeihen will« 
mass manches was ihm missbehagt 
ertragen: ob er innen klagt, 

er zeig' es nicht und schweige still. 
Doch naht ihm rechter Ort uud Zeit, 
sei zur Vergeltung er bereit 
und zeige dann sich träge nicht, 
denn sonst verletzt er Kecht und rüicht. 

Auf £hr' und Jogend halt' ich sehr 
and edlen Frauen dien^ ich gern; 
anch lieb* ich einen hofschen Herrn, 
nicht Geld und Gut ist mein Begehr. 

Und dennoch, wäre Macht nur mein^ 
kein Graf und Herzog sollte sein, 
der sich so mild erzeifren sollt' 
und weniger den Schiechten hold* 

Acht Herrip, Gott mein' ich zu sehn» 
schao ich eur edles Antlits an , 
und weil ich so in enrem Bann, 
mag Liebes mir von euch geschehn* 
Denn eure Liebe hftit mich fest, 
besiegt, gebuiiden und gepresst, 
ach! wären alle Länder mein, 
ohn' euch würd' ich ein Bettler sein« 

Ach! als ich von euch scheiden masst^ 
und ihr allein znrucke bliebt, 
da starb ich fast, zum Tod betrfibt^ 
80 drfingten Seufzer meine Brust 
Ach! Holde, Süsse, reich an Zier, 
so helfe Gott und Gnade mir, 
behaltet mich und meinen Sang, 
macht s auch den Eifersüchtgen krank» 
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Der hier geschilderte Abschied bezieht sich ohne 
Zweifel auf des Dichters Abreise aus SpaoieD, Dass das 
Yerlifiltniss so der Dame ein ziemliefa nahes und wenig- 
stens von Seiten des Dichters eine innige Neigung vor- 
handen war, geht aus der Warme der letiten Strophen 
hervor. Von Interesse fSr die Entwickelmig des Dichters 
ist dies Lied insofern, als * s zuerst Peire Vitlais mehr 
nnd mehr ausgeprägte Manier trägt. Diese besteht, ab- 
weichend fast von allen Liebesdichtem, darin, dass 
Peire Vidal in seine Oanzonen neben dem Lobe seiner 
Herrin auch Gedanlten einflicht, die dem Sirventes an- 
gehören, theils politische Beziehungen, theils allgemeine 
Betrachtungen über die Welt und ihre Zustände, wie 
in nnserm Liede. So wenig dies auch vom ästhetischen 
Standpunkte aus zu billigen ist, (wie schon Diez, Leben 
and Werke s. IX, treffend ausgeführt hat), so gibt es 
doch seinen Canzonen und Liebesliedern einen origi- 
nellen Charakter und lässt sie nicht in jene Weichlich- 
keit Terfallen, die den meisten Minneliedem eigen ist« 

Das erste Geleit dieses Liedes sagt: 'Herrin, um 
euretwillen lieb' ich das Narbouesische, Molina und 
das Gebiet von Savardon, um euch Casttiien und den 
guten König Alfons, dessen Ritter ich euch zu Liebe 
bin.* Letzterer Ansdruck ist nicht wörtlich zu nehmen, 
er will nur sagen, dass er seiner Herrin zu Liebe (der 
Ritter stand ja zu seiner Geliebten im Verhältniss eines 
Dienstmaunes zu seinem Lelmherrn) dem Kfjnig Alfons 
von Castilien diene. Molina ist, wie schon Diez bemerkt 
hat, ein St&dtchen in Neucastilien, wo wahrscheinlich 
die hier besungene Dame (also wol Gnilhalmona) ver* 
heiratet war; Savardun ein Ort in der Grafschaft Foix. 

Unruhig und rastlos, wie der Dichter war, hielt er 
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«neb im Narbonesischeo nicht lange amu Vielleicht aach 
war die Bchöne Casliliaiieriii nach Gastilien larfickge- 

kehrt und so waoderte er weiter. Zunächst lintien wir 
ihn ia der Provence wieder « am Hofe des Vizgrafen voa 
Marseille, Barrai von Banx. Die junge und schöne Gte- 
mahlin des Vizgrafen, Azalais, aus dem Hause lloca- 
Martina^ der auch der Troubadour Folquet von Marseille 
seine Liebe nnd seine Lieder widmete, fesselte den leicht 
so gewinn^den Dichter, tod dem ja der provenzaliscfae 
Biograph des dreizehutea Jahrhunderts ausdrücklich 
beseogtj er habe sich in alle edlen Frauen verliebt, die 
er gesehen, nnd sei der Meinnng gewesen, jede liebe 
auch ihn. Das Verhältaiss zu Azalais, die er in seinen 
Liedern mit dem Yerstecknamen Yierna (nach einigea 
Handschriften Audiema) bezeichne^, war das danenodsta 
und innigste in seinem ganzen Leben. Der frühesten 
Zeit dieser Liebe scheint ein einfaches dreistrophiges 
Lied anzugehören, das uns nur in einer einzigen Hand* 
Schrift überliefert ist (11). 'Die Lerdie nnd die Nadi«> 
tigall,' fängt es an, 'lieb' ich vor allen Vöglein, denn vor 
Freude über den jungen Frühling heben sie zuerst ihr 
Lied an; so auch ich, wenn die andern S&nger stumm 
sind , singe von der Liebe meiner Herrin Frau Vierna.' 
£r rühmt sich der Ehre, die sie ihm erwiesen, allein 
schon fallt ihm das Unrecht ein, das er b^ht, indem 
er dies ausspricht. 'Denn ein Thor ist , wer sich seiner 
Freude rühmt.' Er scheint mit dem Schmerze, den er 
hiebei ausdrückt und den er dem Stiebe eines Messers 
oder einem Pfeile vergleicht, andeuten zu wollen, dass 
auch er schon die Eriuhruiig gemacht, wie der, der 
seiner Liebesfreuden sich rühme, sie verliere. Auch 
dieses Lied schliesst er mit einer moralischen Wendung, 
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indem er die Damen tadelt, die bei der Liebe aaf Bwk" 
tarn sehen ^ wie aoefa Bemard von Ventadem in einein 

Liede ( Mahn 1, 42) sagt 

'doch nie geschehn 

wird dass sie Niedern liebt. 

soll icli's gestcliü, 
es wäre wol geübt, 

denn Dicht nach Reichtum soll die Liebe geUn/ 

Ein andres Lied (16), welches sonst gar keine per- 
sönlichen Anspielungen enthalt» mdcbte vielleicht auch 
anf Azalaia zu besiehen sein; wenigstens deutet die Ytx^ 
gleic^ung mit dem Schnee dea Hafens, dem die weisee 
Haut der Geliebten gleicht ^ auf einen Aufenthalt am 
Meere. Aach das einleitende Bild iat dem Seelebea 
entnommen. 

Wie der Mann, der Schiffbruch litt, 
der da schwankt auf wilden Wogen » 
der, verzichtend auf sein lieben» 
schon dem Schicksal sich ei^eben» 
weil ihm Angst den Sinn entzogen» 
und den doch znm sichern Port 
trog ein Better und sein Ol&ck: 
dem vergleich* ich mein Geschick. 
Darum ist es Recht und Fflicht, 
dass ich sing^ ein neu Gedicht, 

diesem Schiffbrüchigen gleich/ fährt er fort, ^hab* 

auch icli lange verzagt, aber nun Lab' ich auf eine Dame 
meinen biun gewendet» der mein Singen wohl gefällt» 
Sie hat mir Hoffbong erweckt und mich von meinem 
Missgeschick bereit, so dass der Schnee mir wie Blumen 
erscheint und das Eis ein grüner Garten. Gute Herriny 
dem Schnee des Halens gleichet eure Weisse und doch 
hat eie der Boso Farbe. So hat eoch Gott geachaffeig 
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Natar ihr Becbt verliert/ iadem nfimlioh Schnee 
und Ro§eii^ Winter und FrShling, swei in der Naior qq- 

vereinbare Gegensätze, in der Geliebten sich paaren. 
Wir sehen sogleich hieraas^ dass das Gedicht im Winter 
entstanden ist Wenn es Tnrklich Bezug anf Asatais 
hat, 90 ist es ein Beleg für die Aiulcutmig der Biosjraphie, 
nach welcher Barrai, wenn der Dichter mit seiner Herrm 
sich überwarf, den Yennittler spielte. Gelegenheit, eine 
nene Geliebte zn erwfihlen, wird einem Diebter, der mit 
der Wahl so wenig bedenklich war, nicht gefehlt haben. 
Waren doch in Barrais Hanse selbst zwei Fr&olein, die 
Schwestern des Vlzgrafen, mit deren einer Folqnet von 
Marseille wenigstens scheinbar ein Liebesverhältniss 
eingieng. Mit Barral, der an den närrischen Einfallen 
des Dichters seine Frende hatte nnd doch zu gleicher 
Zeit seinen Dichterwert zu schätzen wusste, stand Peire 
Vidal im besten Einvernehmen. Der Vizgraf wusste, 
dass der Dichter seiner Fran den Hof machte, allein er 
war überzeugt, wie wenig gefährlich dieses Verhältniss 
für ihn war und nahm das Ganze für einen Scherz. £r 
nnd der Dichter nannten sich wechselsweise Bainier. 

Die Liebe zn Azalais, wie innig sie anchsein mochte, 
war indess nicht das einzige Verhältniss, welches zu 
jener Zeit den Dichter beschäftigte. An der änssersten 
Grenze der Provence, im Gebirge nach der Lombardei 
bin, lebte Guilhem Rostanh, Herr von Biolli , des-eu 
Gemahlin Raimbauda den Dichter anzog. Wir wissen 
über die Familie dieser Dame nichts l^äheres, allein es 
läset sieh nach einigen Andentungen sehliessen, dass 
sie aus dem Gebiete von Carcassonne oder Touloase 
stammte. Daher möchte die erste, vielleicht persönliche, 
Bekanntschaft des Dichters mit Raimbanda zn erklären 
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«em. Es kt sogar wahrsdbeiiilich, da«8 diese Bfldttimt^ 

Schaft noch vor das Verhältniss zu Barral's Gemahlin 
zu setzen ist and dass der Dichter erst von Biolb nach 
Marseille kam, wenn aoch das gleieh m erwähnende 
Lied andeutet, dass er mit Azalais , eine Zeit lang we- 
nigstens» entzweit war. *In einem fremdem Lande/ — 
so konnte er Biolh mit Bezng auf seine Heimal fügUoh 
bezeichnen — singt er (5), 'fand ich vertraute Liebe nnd 
wohlerzogne Menschen, die Gott nimuier verlassen möge. 
Gott schütf e, wie ich es wünsche, die Damen ?on Biolh, 
denn in ihnen ist alles Treffliche vereint. Damm lieb* 
ich mehr das Gtbirge mit Schnee und Eis, als das weite ' 
breite Land und Ufer und Ebene (das passt wieder am 
besten anf Marseille nnd Asalais). Das sag' ich nicht ans 
Stolz, sondern weil meine Fraue mich nicht erhört. "Weh 
thut es mir, von ihrer Liebe zu scheiden, denn keine so 
treffliche hat sich je entkleidet, sie ist schöner als die 
schönste, wie die Rose schöner als alle anderen Blumen, 
und geüel' es ihr, dass ich bliebe, so würde ich es ihr 
danken und hätte Müsse zu bleiben. Doch ich rede, ich 
weiss nicht wovon, denn je mehr ich sie bitte, je h&rter 
ist sie. ivlir wäre Hilfe Not von Freunden oder Rettern, 
denn mein Lied ward lange nicht vernommen ; so hält 
mich Furcht im ZaumeJ Weiter vergleicht er sich mit 
Nantolh von Orange, einem mir unbekannten Roman- 
hclden (einen alt französischen Roman Gui von Nantoii 
gibt es, vgl. Keller Romvart S. 38), doch ist aus der 
Vergleicbung nichts über die Schicksale dieses Helden 
ersichtlich. 

Das erste Sirventes, welches wir von Peire Vidai 
nachweisen können, fällt nach dem Jahre 1181 nnd be* 

zieht sich auf den Krieg zwischen Alfons II. von Aragon 
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und dem Grafen Raimund von Toulouse. Unser Dichter, 
wiewol durch seine Heimat dem Grafen naher stehend, 
•Mite »idi doch avf die Seite des Königs. PrahleriBch, 
'Wie er w»r, rShmt er sieh, er werde allein alle Feinde 
von Alfons besiegen. ^Herr Drogoman^' so beginnt das 
Lied (SO)» 

Herr Drogoman, hält' ich ein gutes Ross, 

mr Übel gieng' es meiner Feinde Tross, 

denn wenn man ihnen aucii nur von mir spricht, 

dann zittern sie^ wie Wachtehi vor dem Aar, 

und geben um ihr Leben nicht ein Haar, 

sie wissen^ ich bin wild and spasse nicht. 

Und wftre nnr ein schlanker Renner mein, 
k5nnt' immeffort der König rohig sein 

in Balaguier^) und schlafen wie er will. 

Kein Räuber und Freibeuter Nvüre je 

in Venaissin und Crau^), auch Montpellier 

und die Proveno' hielt' ich in Frieden still. 

Wenn ich den blanken Panzer angethan, 

das Schwert, das ich von Gaigo jüngst empfahn^ 

umgürtet, bebt die Erde meinem Tritt; 

und wären meine Feinde noch so keck, 

es macht sich jeder auf der Stelle weg, — 

so zittert er — * Temimmt er meinen Schritt. 

An Mute gleich Roland und Olivier, 

au Ani^keiL Berard von Mondidier*^), 

bin ich gerühmt ob meiner Tapferkeit. 

Es drängt sich stets um mich der Boten Kreis 

mit goldnen Ringen, Bändern schwarz und weiss, 

und holdem Grusse der mein Herz erfreut. 



1) Bia« Stadt io CstilAalMi. 

2) Landschaften in der Provence. 

i) VgL meine proTtns. Denkm&I. 90, 34. 
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In dieaem Tone geht es noeh dorch eki pa«r Stra» 
plien. Unter Herrn Drogoman wird einer seiner saldo 

reichen Gönuer zu verstehen sein, der auch in einem 
andern Liede (7^ 89) erwftfatnt wird und fon dem er die 
stt seinen Tfaaten notige Ansrnstung erwartet. Provenee 
und Montpellier waren, wie Diez bemerkt, zu jener Zeit 
in Folge der firiegsverhältnisse von B&ubem vielfach 
bennrahigt, Peire \^dal macht sich vefUndlich^ diese 

Länder ganz allein in Frieden zu orbalten. In der letzten 
Strophe bezieht er sich auf einen Einfall des Königs 
Ton Aragon in die Giafschaft Tonlonse (1181)^ bei wel- 
chem Alfons bis zn den Mauern der Hauptstadt vorge« 
drangen war. 'Wenn der König von Toulouse wieder 
auf dem Kampfplatz erseheint und der Graf mit seinen 
elenden Schützen ansrfiekt^ die alle schreien: Anfl Zu 
den Schwertern I so rühm' ich mich^ ich werde zuerst 
dreinschlagen und es dahin bringen^ dass sie in Hänfen 
hineinstarzen nnd ich mit ihnen , wenn man mir das 
Thor nicht verschliesst.' Er liofTt durch diese Thaten 
den Ritterschlag zu erwerben und wendet sieh im Geleite 
an Azalais. ^Dank Montpellier^ Frau Yiemay werdet ihr 
einen Ritter lieben.' Wir lernen in diesem Liede den 
Dichter von einer Seite kennen, die auf seinen Verstand 
nicht das beste Licht wirft » und die die Bemerkung der 
Biographie wol rechtfertigt, er sei der gr5sste Narr auf 
der Welt gewesen. Diese nngemessene Prahlerei mit 
seinen vermeintlichen Ritterthaten war es auch, die ihm 
den Spott des Mönchs von Montandon in der bdcannten 
Satire auf die Zeitgenossen zuzog. 'Peire Vidal/ beisst 
es dort (vgl. mein prov. Leseb. 154, 18), 'ist der letzte^ 
er der seine Glieder nicht voUstfindig hat; es th&te dem 
Schurken, der Kürschner war, eine silberne Zunge Not, 
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denn seit er sich zum Bitter nmcbte, hatte er weder 
Siiia noeh Yetstand.* Auf die xwdte Merio enthaltene 
Anspielung werden vir gleich sn reden kommen* Peire 
Yidai hatte n&mlicb« ziemlich zo derselben Zeit, ein 
«nderee Abentener» weichee för Um übel »nelief. £r 
luiupfte ein VeihfiltniM mit einer Edelfiran von Saint- 
Gilcs an und gab in seinen Liedern zu verstehen, dass 
eie seine Liebe eriiörte. Wieviel daran Wahres gewesen, 
wiesen wir nicht, doch wenn wir der Venuchenuig der 
Lebensnachricht trauen dürfen, so glaubte er sich eben 
von allen geliebt und doch hatten alle Damen, mit de- 
nen er anknüpfte, ihn zmn Besten« Allein der eifersncb- 
tige Ehemann nahm die Sache emstlich nnd liess dem 
unglücklichen Dichter die Zunge abschneiden. So sagt 
die Biographie; doch ist dies nicht wörtlich zu neh* 
men, sondern nur vom Dorchstechen der Znnge zu 
verstehen, nvIr schon Diez (Leben und Werke S. 156) 
bemerkt hat. Das öreviari d'mior bezeichnet es durch 
mermary yerkleinern« verkürzen ; vgl. die Stelle in meinem 
prov. Leseb. 154, Ü ü. 



Hier scheint fast ein andrer Gmnd seiner Bestra- 
fung angedeutet zu werden. Grade für Verrätherei und 
Treulosigkeit, besonders für falsches Zeogniss Q'aUetat) 
war die symbolische Strafe des Dnrchstechens der Zange 

bestimmt. Hugo von Baux, wahrscheinlich der Schwie- 
gersohn Barrais, liess ihn heilen. Von Peire Yidals Lie- 
dern wüsste ich keines, das auf die Edelfran von S. Gües 



a 9a vida non ac Ben, 
per que ges ieu nan daria 

fin plom en aa gaerenHa, 
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Bezug hätte. Als er wieder hergestellt war^ gi^^^g der 
fikgpiphie zufolge iber Meer, nach Cjpern, und braehle 
fon do>rt eine Orieehiii mit, di« er geheinitet. Ifta 
machte ilm nämlich glauben, sie sei eine Nichte d^ 
giieehiaehen Kaisers und auf diese Weise iviurde er das 
Ensertinn erlangen. Leiehtglftiibig geong nahm er das 
für Wahrheit, sammelte nun, was er an Geld bekommen 
konnte» anr Ausrügtung einer Flotte, mit der er dann 
das Eaiseitnm zn erobern dachte. Er föhrte sogar das 
kaiserliche Wappen und einen Thron mit sich, und liess 
sich Ikaiser, sein Weib Kaiserin nennen. Nach Diez 
ifSre diese Fahrt nach Cypera mit jener in das heilige 

Laud identisch, die er der Biographie zufolge mit König 
Eichard (1190) unternahm. Die Erzählung von seiner 
Theiinahme am Kreozznge Richards hat nur die er^ 
"weiterte Lebensnachricht, allein alle Recensionen der 
Biographie stimmen darin überein, dass er unmittelhar 
nach seinem Abenteuer mit der EdeUran von S. Giies 
fflbers Meer gieiig, während die Veranlassung zu der 
zweiten Fahrt, wie wir sehen werden , eine ganz andere 
mr. Ich finde daher keinen Omnd^ von dem Berichte 
der Biographie abzuweichen. Zudem enthalt ein Lied, 
welches vor die zweite Fahrt zu setzen ist (ö6), eine 
Anspielung auf seine Einbildung Kaiser zu sein, lieber 
seine Verheiratung finden wir in den Liedern keine 
Andeutung ; doch darf uns das nicht Wunder nehmen^ 
weil die £he eines wandernden Dichters diesem durch- 
aus keine Schranken auferlegte und die Freiheit seiner 
Bewegungen hemmte. Dass übrigens seine Idee ihm 
arge Verspottung und Hohn zuzog, lässt sich erwarten. 
Bin italienischer Marquis, Namens Lanza, mit dem er 
wahrscheinlich aui seiner Rückkehr von Griechenland 

B 
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mouamtoStni, riehtaCa «a ibn ein paw Stropbea (33), 
dieToU der grobeten 8äimabiiog«ii waA desoniedrigeiid» 

Bten Hohnes siad. 'Wir haben einen Kaiser ohne Yer- 
nonfl» Verstand «ad Baalnnvog; ein gröeterer Tnmkü»* 
bold hat nooh nie anf dem Throiiageseiaeny eingroMeFor 

Feigling nie Schild und Lanze getragen, ein schlechterer 
Wicht nie Sporen angeschnallt ^ ein grösserer öchelm 
nie Verse und Gansonen gedichtet, es fehlt nnr nodh» 
d*iss er mit Steinen wirft. Mit dem Schwerte sollte man 
ihm den Schädel spalten, mit Pfeilen ihm den Bauch 
avfilchlitcen nud mit Haken ihm die Aagea ansreisseB» 
dann wollen wir ihm W«u geben ond als Ehrenseicheo 
ihm einen alten Scharlachhut ohne Bander aufsetzen, 
seine Lanze soll ein langer Stecken sein: so kann er 
sicher von hier nach Frankreich wandern.' Die Antwort, 
die Peire Yidal aui diese Schmähung gabj ist nicht feiner 
gehalten. 'Marquis Lanza,' sagt er, ^Armut, Donunheit 
nnd El^d s^sen Eoch so, Ihr seid wie der Blinde, der 
Scham und Besinnung verloren und auf der Strasse 
pisst.' Der Vorwurf der Armut ^ den er dem Marquis 
macht; zeigt ragleich, dass der Dichter sieb an jener Zeit 
in günstigen Verhältnissen be&nd. 

Ob er nun zunächst wieder nach Marseille zu Barrai 
smruckgekehrt, lässt sich nicht nachweisen« Wahrschein- 
lich führte er, theils mit, theils ohne seine Griediin, ein 
unstätes Wanderleben, das ihn auch wieder in die Nähe 
seiner Heimat brachte. Wir finden ihn in der Gegend des 
Schlosses Fanjan im Gebiete von Mirepoix wieder (8), 
wo der Frühling ihn fröhlich macht , so dass ihm das 
Sdiloss ein Paradies dünkt, darinnen Liebe und Lust 
ihre Stätte haben. Dort lebten mehrere Damen, in deren 
Geoellsehaft er eine sehr glückliche Zeit verbracht zu 
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liAhen MMnt Er traoert» dass er nfebt bei Auen 

ist und weiter zielit. Das Lied ist während eines Auf- 
•olbaites in Saiasac (8, 20) gedichtet« wo er bei Yeiw 
WMdleii einer fon ihm geliebten Daine verwdit. Diese, 
4a» er »mm beiden Schützen von Laurac nennt, habe 
ihn in Galhac, einem Schlosse im Albigensischen, ver- 
wnndet nnd ihren Pfeil ihm in das Herz gesenkt. Auch 
dae Albigensieehe verlSsst er, mn ganz im Gebiete von 
Carcassonne zu bleiben, wo die Ritter und Frauen hüüsck 
aind. Hier machte er die Bekanntschaft einer Dame, 
4se ihn dnreh ihre nngewöhnlidie weitberflhmte ScbSn- 
heit auf lange Zeit fesselte. Die Biographie nennt sie 
Loba von Pueinaotier. Sie war an einen reiehen nnd 
asfichdgen Bitter von Gabaret Tetbeiratet. Alle Barone 
derümgegend, heisst es im Leben Raimons von Miraval, 
und die fremden, die sie sahen, verliebten sich in sie. 
Namentlich weiden der Graf von Foix, Olivier von 
Saissac, Peire Rogier von Mirepoix und Ainieric von 
Monrial aufgeführt. iNeben unserem Dichter, 'der man- 
ches treffliche Lied an sie richtete,* war auch Raimon 
von Miraval bemflht, das Lob der Dame durch seine 
Canzouen zu verbreiten. Peire Yidal liebte sie, wie die 
meisten andern Damen, mit denen er ein Verhültniss 
anknfipfte. Seine Neigung gieng nicht tief, wenn sie 
auch, wie Mir sehen werden, ihu zudeuabcntpuerlichsten 
Tollheiten hinriss. 'Frau Loba,' sagt er in dem hier 
arwfihnten Liede (8), ^t mich so besiegt, dass, so wahr 
mir Gott helfe, mir ihr süsses Lächeln im Herzen wohnt.* 
In der Schlassstrophe ninunt er Abschied von Monrial, 
wo er vielleicht bei dem oben erwiihnten Aimerie 
von Monrial sidi aufhielt, und spricht seinen Entschlnss 
ans, zu Barrai zurückkehren zu wollen. Es sind in 

B* 
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dieMDi Liaie mebtera Dwen« denen et sa i^i^er Zeit 
Beine Hnldigungea darbringt, der holde Sehfitse vm 
LauraCj die Loba und die Damen auf dem Schlosse 
Faigao. Hieranter sind woi die frühst (Lied 14« 31«) 
erwfihnten drei Sehwestern «i Terstehen, za denen aoeh 
Raiinbauda von Biolh gehört zu haben scheint. Wir 
werden hierauf bei Besprechung eines anderen Liedes (d) 
2nrückkommen. 

Einen seiner Gönner, bei dem er sich mehreremale 
auihielti nennt er BelsCasäatz. So in einem Liede (38), 
worin er unter Andenn sagt, seine Geliebte könne ihn 
elend, und wenn es ihr gefiele, reicher machen, als der 
König Alfons sei. In Bezug auf dieses Lied ist die 
Diction hervorzuheben > weil es allein unter allen Ge- 
dichten Peire Yidals die refrfinartige oder rhetorische 
Wiederhülung eines Wortes durch alle Zeilen einer 
Strophe enthält. 'Eure Freude,' sagt er in der letzten 
Strophe dieses Liedes, %acht die Welt fröhlich, bei 
Euch wird Freude geboren und wächst nach allen Seiten, 
darum hab' ich Freude und mein schöner Castiat^ , und 
grosse Freude macht es mir, dass er so oft von £nrer 
Fk!eode und Eurem holden Wesen spricht.* Ans dieser 
Strophe möchte ich schliessen, dass unter der Geliebten, 
an die dies Lied gerichtet ist, die Loba zu verstehen und 
Bels Gastiatz einer der vorher erw&hnten Herren ist, die 
zu gleicher Zeit der Loba den Hof machten. Bei einer 
Liebe, wie die Peire Yidals war, konnte ein Freund- 
BchafUverh&ltnisszwischenihm und seinem Nebenbuhler 
wol bestehen. Da er sich nach dem eben erv» ahnten 
Liede (8) in Monrial so wie in Saissac aufhielt, so liegt 
es nahe, anter Bels Gastiatz entwederOlivier vonSaissac 
oder Aimeric von Monrial an verstehen. Bei demselben 
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Gönner ist auch wol ein andres Lied (43) entstanden, 
worin er seine neaen\'achende Sehnsucht nacli Marseille 
deutlich ausspricht. Es ist wegen der Fonn merkwürdig, 
indem die Reime erst in der folgenden Strophe gebunden 
werden und als erster Reim ein neues Wort hinzutritt, 
dafür am Schlosse ein Reimwort wegfallt. 

W&r* ich an einem Hof, wo Recht zu finden, 

dann würd ich über meine Herrin klagen, 
die, hold und gut, mich läset so bitter leiden, 
denn nicht erfüllt sie, was sie mir versprochen. 
Warum versprechen, was sie nicht will geben? 
Achl keine Scham und Sünde scheut die Holde. 

Ja vnhee sie zuerst mir karg erschienen, 
statt dass sie nun mich Ifisst in Nacht erhlindenl 
Bin klager Feind, will sie mieh so erschlagen, 
denn hinter Lächeln baig sie bittres Leiden. 
Acht nur die Holde, die mir Treu gebrochen, 
kann Trost und Heilung spenden meinem Leben. 

Mein Unglück ist's , darnach sie ewig trachtet^ 
sonst ist sie edel, oöen ihre Mienen, 
doch weher thut's — o könnt' ich Heilung findenl — • 
als Schmerz in Zahn und Wange zu ertragen. 
Und doch, gebt mir Provence, nicht zu scheiden 
vermag ich von dem Schmers, der mich durchstochen. 

Weil ich Herrn Rainier nnd Marseille nicht sehe, 
ist all mein Leben für ein Nichts geachtet. 
Schwer heilt der Kranke, dessen blasse Mienen 

beständig Fiebergluten heiss entzüiidea: 
80 sterb' auch ich, wenn sich in allen Tagen 
erneut das Sehnen, das mich lässt verscheiden. 

Ach! wie mich dünkt, werd' ich sie schwer erringen; 
denn nie that eine Fraue grösser Wehe 
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an ihrem Freund, da sie mich mehr verachtet» 
je mehr nach Kräften ich bemüht zu dienen. 
So gleich* ich Thor dem Hirt» dem liebeabliBdeD» 
der einem HSgel flötet seine Klagen. 

Ergeben mnss sich, wen die LieV bezwangen. 

Seit ich sie sah, fühlt' ich's mein Herz bezwiiigen; 
denn keine weiss ich, die zur Seit' ihr siehe 
an Freud^ und Wonne, die zum Gipfel trachtet, 
drum dien' ich ihr und werde stots ihr dienen, 
und Frevel ist es^ lässt sie so mich schwinden. 

Das Lied sendet er an die Königin von Aragon, die 
einem so treffliche Könige, als Alfons sei, wol gezieme« 
Die hier gemeinte Königin isl^ wie schon Dies bemerkt 

hat, offenbar Sancha, die Tochter Alfons VII. von Castilien 
und seit 1179 an Alfons Ii. vermählt. Ein zweites Ge- 
leit wendet sich an des Diditers Qonner Bels Gastiati 
mid das dritte an Viema nnd einen andern Gönner, den 
er Mon Gazanhat nennt. Um dieselbe Zeit, vor seiner 
Bfickkehr in die Provence, ist oach ein andres Lied (dl) 
gedichtet, worin er wiedemm der Schwestern gedeakt. 
Die eine derselben bezeichnet er mit dem Verstecknameu 
'schöner theurer Freund,' an die das ganze Lied gerichtet 
ist. Dass unter dieser Bezeichnung eine Dame und nidit 
etwa ein Gönner zu verstehen ist, geht aus dem ganzen 
Tone und besonders aus V. 40 hervor, wo er sagt, seine 
(des Dichters )r Geliebte und jener 'theure Freund* 
mfissten den Namen Schwestern haben. 

Schon theurer Freun^» Kuch naht die Sommercei^ 
die Euch zur Weihnacht reiche Bluten streut, 
im Februar seh* ich den Lenz erneut, 
der Winter flieht der Eadi schon lange leid* 
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Da Euch gehorsam selbst des Himmels Kreis, 
80 dünkt mich elend mid von schlechter Weis'^ 
wer £iich nicht hoch und wert zu halten weiss« 

Doch mir gefällt, wenn Ihr in Blüte steht 
und wenn ich hör ^ dass Euer Kuhm gedeiht, 
das schafft mir Freud' und Lust nnd Heiterkeit, 
gleich wie den Yogiein, wenn der Lenzwind webt, 
die in den Wolken fröhlick flatternd sehrein . . . 

Im Geleit spricht er Ton Neuem eeine Sehnsucht 
Azalais wiederzusehen aus. 'Ich wollte gern zu Euch 
snrückkehren nnd bei £nch bleiben, Fran Yienia» wenn 
metnCastiats mirZeit veigönnte.^ Bevor er jedoch seiner 

Sehnsucht folgte, machte er nochmals eine Wanderung 
nach Spanien. In diese Zeit füllt ein Lied (15), wel- 
ches ihm Diez (Leben nnd Werke 8. 176) idl>sprechen 
will. Es scheint der Zeitfolge nach jenem Torhin er- 
wähnten, an die Königin von Aragon gerichteten Liede 
(43) Tonuusugehen, weil er in diesem gewissermass^ 
den Dank fnr die Rundliche Aufnahme am aragonischen 
Hofe ausdruckt. Auch hier ergriff ihn die Sehnsucht 
nach der Provence, die ihm mehr als seine Vaterstadt 
Toolonae nur Heimat gewotden war. 

Spanien ob allen Landen 

lieb' ich und die Könge drin,' 
edel, gut, von feinem Sinn, 
und zu ihrem Hofe fanden 

viele edle "Ritter sich, 

edel, brav und ritterlich, • 
wol verständig, sinnesreicbe, 
und mn kühnen Thaten gleiche. 
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Darum bleiben will ich imoier 
in dem kaiserlichen Land^ 
denn es hält hier feBtgebaiint 
Alfons mich nnd lässt mich nimmer* 
König, kaiserlich gesinnt, 
macht das Jugend Frende minnt, 
jegliches Verdienst auf Erden 
ixiuäs von ihm verdunkelt werden. 

Achl ich webte wie die Spinne, 
hoffte dem Bretonen gleich, 
doch, ob innen klagenreich, 
klag' ich nimmer meine Minne. 
Red* ich wahr, es schadet mir, 
Lüge frommt mir nicht bei ihr; 
adil ich find* auf jedem Pfade , 
nnr Yerlnst nnd keine Gnade. 

Ihr Verzeihen nnr sn haben, 

dient' ich ihr wie lange schon; 
aber dienen ohne Lohn 
ist ein Schatz, den man begraben. 
Arm, alt, mit verschämtem Sinn, 
kam ich zu der Reichen hin, 
Heilung muss ich mir erwerben 
oder bald in Gram verderben. 

Da mein Lieb mir nicht will trauen^ 
keine Gabe mir verleihn, 
werd* ich sp&t in Oigo sein, 
spät Albanfaa mederschauen. 

Der Grand, warum ihm Dies dieses Lied abspricht, 
das doch im Uebrigen ganz Peire Vidals Charakter trfigt, 

^ liegt in den Worten reis emperairesA nfos (V. 13), die er 
auf die Wahl Alfons IX. zum römisch-deutschen Kaiser 
(1257) besieht. Das wäre allerdings ein zn sp&ter Zeit- 
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ptinkt für unsern Dichter. Allein empeHal brauchen die 
Tronbadoais hfinfig ab Ansdnick der liöchBten Volk 
kommenheit, wie in Y. 10 desselben Liedes emperial 
rejo und 8, 30 palaitz emperial. Der schlagendste Be- 
weis aber iet das Vorkommen dietee Liedes in der Mo- 
Aenaer Handsebrift (Bl. 163), die 1354 gesebrieben ist. 

Endlich machte sich der Dichter auf den Kiickweg 
aaeh der Provence» Auch Barrai moobte es an frennd- 
Mohen Einladongen nicht haben ilahlen lassen. Unter- 
wegs sind mehrere seiner Lieder entstanden. In dem 
einen (44) beklagt er sich über seine Geliebte und wendet 
dcfa dabei an seinen Gönner» den er Bei Gastiat nennt 
(V. 43). 'Unglücklicher/ ruft er aus, 'der sich den Zorn 
seines Herrn znzieht und keinen Helfer hat. Bis ich 
Bosier überschritten habe nach der Lombardei hin» wird 
mdn Hers nicht befnedigt sein, wie es auch hier mir 
ergehe. So lange bin ich fern der Provence gewesen» 
dass ich förchte» meine Frsne todtet mich» nnd es wfire 
mir eine Ehre, wenn sie es bsld thfite. Denn wol mnss 
ich Scham und Furclit empfinden, dass ich so lange fem 
Ton ihr geblieben. Wenn eine solche Sünde nicht Yer« 
xweiflnng wäre» wär* ich schon ifingst Tersweifelt» ohne 
Zweifel/ Im Geleite wendet er sich an Azalais. 'Frau 
Yierna» ich bin glücklich durch Eure Liebe, -wenn ich 
nnr meinen Hemi Gastiat sfihe.' Die freudige Hoffnung 
Viema^inederBa sehen, die Furcht dardi sdn Ansbleiben 
ihren Zorn verschuldet zu haben» so wie die Sehnsucht 
nach dem Gdnner» bei dem er so schöne Tage verlebt 
und den er nnn Terlassen» sprechen sich in diesem 
Liede aus. 

Auch bei Agout, dem Herrn von Sault, einer Land* 
sdiaft in Bases» die unter demVisgrafenTonBeaiers Staad» 
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hielt «f ikh «Ine Zeit lang auf. In «Amm gleiek umI» 

seiner Rückkehr in die Provence gedichteten Liede (28) 
ivendet er Bich im Geleite au Agout und sagt ^Herr 
Agont, iob weiss £iioh nicht an preisen» doch mit Sanoh 
Qbei^lde ich mein Lied.^ Im Vorgefühl des firendigea 
Wiedersehens dichtete er ein anderes Lied (45), welches 
angleich als Beleg för den tollen Uebermut nnd Dünkel 
4es Dichten dienen mag« Br beginnt mit einem Am« 
fall auf die verleumderischen Barone, die ihm seine 
Liebe beueideteu. ^Ich bin glücklich durch diese Liebe, 
-nSae ich nur erst dort bei ihr« Mein Hers fuhr ich ink 
bewegt, denn Herr Barral wird mich wieder besitzen« 
Gott sei es gedankt und dem der mich erzog, dasft ich 
so trefflich bin» daes tausend Grusse mir alle l^sge ans 
Cataloniea und der Lombardei komin^. Denn tfiglidi 
ist mein Buhm im Wachsen und fast stirbt vor Neid der 
König» denn mit Franen treib^ ich meinen Sehen und 
mein SpieL Bs ist allgemein bekannt» wie trefflich oad 

brav ich hin. Und da mich Gott so bevorzugt, so darf 
ich nicht mit mir handeln lassen. Hundert Damen zwar 
weiss ich» von denen jede mich bei sich behalten möchte» 
wenn sie konnte — doch ich bin nicht eingebildet und 
liebe nicht viel von mir zu sprechen : ich küsse die Frauen 
nnd stncke die Ritter nieder* Mandl gutes Turnier hab^ 
ich nritgemadit nnd so tfidlfch sind meine Streiche» dast 
Jeder ruft, wo ich gehe: das ist Herr Peire Vidall 
Er» der die Liebe aufrecht h&lt und mehr Schlach* 
ten und Tnmien liebt» als der Mönch den Frieden. 
Ihm scheint es unziemlich zu lange an einem Orte 
zu verweilen.' Zum Tröste für sich und alle Lieben* 
den fügt er hinsu: 'so wenig als der Fisch ohne 
W'asser leben kaun» ebensowenig kann Liebe ohne Ver- 
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kiimder besteh«»/ Die dnk HMipteheniktenilge dee 
DtcliterSy seine EraMdimg too allen Fnmen geliebt in 

werden j der tapferste Ritter zu BeiD^ und endlich seine 
onrabige Wandereocht^ die ihn nii^nds lange verweilen 
fiese, sprechen sich in diesem Gedichte ans. IMe Be- 
liehungen auf Cataionien und die Lombardei ergeben 
sich leicht. In Spanien mochte er Tieie 06nner nnd 
Frennde haben, die seineRdekkehr gern gesehen hfttten« 
In die Lombardei war er bei Gelegenheit seines Auf- 
enthaltes in Genna (s. oben S. YU) nnd seiner Bfick- 
kehr von Griechenland (S. XVI]) gekommen« Unter 
dem Könige (V. 35) ist mit Diez wol Alfons II. zu 
Texstehen. 

Der Empfang bei Asalais, an der er im Frühling 

lurückkehrte, mag nicht so freundlich gewesen sein, als 
der Dichter erwartet hatte. Die lange, gewiss mehr- 
jihfige Abwesenheit mochte die Dame, die» so sehr sie 

auch mit Peire Vidal ihren Scherz triebe dennoch stolz 
wur, von einem so bedeutenden Dichter besungen zu 
werden, etwas verletst haben. £s geht aus einem Lieds 

(28) hervor, dass sie, sei es gleich nach seiner Rückkehr, 
sei es etwas später, den Dichter von ihrem Angesicht 
verbannte. Wenigstens liess sie sieh, wie ans dem Oe» 
leite erhellt, nur selten erblicken. Klagend hebt er sein 
Lied an. 

Ob herrlich naht die Sommerzeit, 

mir ist es leid, denn Traurigkeit 

schafft meiner Brust 
sie, die sonst Quelle meiner Lust. 
Was hilft mir nun des Maien Blust, 
wenn mir die Süsse nicht mehr hold, 
die sonst nar Blue mir gesollt? 
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Und büss^ ich ein der Lieder Qaell^ 
die Worte gut, die Weisen hell, 
die ich in Liebeslust gemacht — 
"was bleibt dem Hersen, dasa es lacht? 

Ich fibertrat Befehle nie^ 

stets hielt ich sie, doch weil idi hie ^ 

spät heimgekehrt, 

wo sie regieret hochgeehrt, 

80 furcht' ich, Neider, die den Wert 

verliebter TIerzen immer schmähn, 

und Liebe gern gesunken sahn, 

erzeigten sich mir feindlich hier. 

Doch ziemte Lohn und Ehre mir, 

weil ich verbarg die Liebe mein, 

doch will sie nur der Schuld mich zeihn. 

^on den Strömen (der Rhone und Durenee?) un^ 
dem Volke habe ich tausendfaches Lob um ihretwillea 

gesungen, die mich so schlimm behandelt/ Doch tröstet 
er sich, ^er das nimmt, was ihm Liebe giebt, sei es 
smch noch sowenig, dem kann ein reidierLohn Dicht feh- 
len. Drum preis' ich die Ehre und die Gabe, dass sie mich 
Hals und Hand küssen liess/ Eine kleine Gunst , viel- 
leicht bam Wiedersehen, war dem Dichter also doeh 
schon von ihr zu Theil geworden. Seiner früheren 
Gönner und der Wohlthaten, die er von ihnen genossen, 
gedenkt er in mehreren Liedern. Er sendet ein Lied (32) 
SU dem guten Könige fiber Greveira (eine Stadt in Ca- 
talonien) und bittet ihn, gnädiger gegen die Dame von 
Cabreira zu sein, eine Anspielung, die uns r&thselhaft 
• ist. Unter der Dame von Cabreira könnte leicht die 
Gemahlin Guirauts von Cabreira verstanden sein, (]ie 
eine Tochter des Grafei\ von Urgel war. In welcher 
Besiehnng der König sn der Dame Staad, wissen wir 
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£r«iH€b niebt. Bin paar Slvoph6ii des IMm thml« ich 

Iii der Foim des Originals mit. 

£ia wackrer Mann, den Armut überwaadeOi 
nachdem er lang des Glückes Oimst genossen, 
woiss nicht zu betteln, Scham hält ihn gebundenj 
er trägt sein Unglück lieber still verschlossen. 
Damm that grossre Mild* und grösser Ont, 
irer dem Tersehfimten Armen Gutes thnt, 
als Manchem, der sein Leid in Flebn eigossen. 

Auch ich war reich, bis meine Frau, die gute, 

in Leid mich stiess, und hatte gut Gedoihen. 

'Snn ist sie feindlich mir mit wildem Mute, 

sie thut nicht Üecht, will sie dem Schmerz mich weihen. 

Denn nimmer noch erfand sie an mir Schuld, 

als duss ich treu geblieben ihrer Huld — 

und eben das will sie mir nicht verzeihen. 

So sehr ist sie im Kampf mir überlegeDi 

ich darf, gekrfii^ auch, nicht nadi Rache streben; 

mag ich entfliehn auf fremden fernen AVegeu, 
ich seh' ihr Bild vor meinen Augen echweben. 
Und da ich nicht zu fliehn vermag von ihr 
noch rnckzukeliren. so geziemte mir 
ein Friede, der mir Ehre könnte geben. 

Er yergleieht si(^ dem Vogel ^ der dort in Fraak- 

reich heranwuclis, der dem Hufe begierig antwortet und 
doch weiss, dass es sein Tod ist. *So geh auch ich mein 
Hera willig den tausend Pfeilen preis, die sie mit ihren 
sehnen Augen sendet.* Dem Liede sdiliessen sich vier 
Geleite an, das erste ist an Vierna gerichtet, auf deren 
Liebe das g^nxe Lied Besag hat, das sweite an Fraire 
(Bruder), worunter einer seiner Gönner in der Provence, 
vielleicht Hugo von Baux, zu verstehen ist. £r wird 
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*€eh in swei aadem Liedern 6» 75« 12^ 49. erwBmt. 
Das dritte Geleit wendet sidi an Beb Castials, das vierte 

an Mon Gazanhat, von denen beiden fern zu sein er 
beklagt. 

In einer Gansone (36) sprieht er seine Sebnsncht 
nach der Loba aus. 'Spät werden meine Freunde im 
Toolonsaniachen mich wiedersehen , spät werd^ ich Poy 
und Monrial wiederechaaen, denn leh bin 
Barrai zu eigen geblieben^ meinem schönen Rainier^ 
den ich treu nnd zuverlässig finde. Ach, Fran Lobal 
weil ich Euch nicht sehe^ weinen meine Augen und senfisl 
mein Herz nach Euch, wenn ich au Euren holden Leib 
l^edenke und an das lächelnde Antlitz und die süsse 
Sprache.' Nachdem er noch eine Strophe dem Lobe 
dieser Dame gewidmet, spricht er seinen Entschluss 
aus» nach Biolh zu gehen, wo er bei Frau Baimbauda 
eine Stätte zu finden hofft. 'Wenn Ihr zufrieden seid 
mit kaiserlicher Liebe, will ich um des Gebirges willen 
die Ebene vergessen.' £r gedenkt des schönen Aufent- 
halteS) wo er bei S. Julian, dem Schutzpatron der Oast- 

freundscbaft, Herberge zu linden glaubte. Merkwürdig 
ist, dass er in diesem Liede Azalais gar uicht erwähnt. 
Wäre der Grund davon, dass Barrai seine Gattin Ver- 
stössen und eine andre genommen hatte und dass daher 
auch der Troubadour, dem es zunächst um Gunst seines 
Herrn zu thun gewesen, auch sein Yerfaältniss mit ihr 
abbrach, so fiele das Lied kurz vor 1192. Doch ist von 
einem Aufenthalte in Biolh um diese Zeit aus des Dich- 
ters Ifiedem nichts nachweisbar, während ea wahf^ 
scheinlieh ist, dass er im Winter von 1 1 87 auf 1188 sich 
bei Raimbauda authielt. Wenigstens lässt sich ein Lied 
(6), welches um diese Zeit entstanden ist, nicht leicht 
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betrar ala auf Baimbaiida dMitoib Hütea das W«tter 
Meh nuih und wHd ist vnd StSme briBgt, die den 

Himmel trüben, so ändert sich mein Sinn doch nicht... 
Mich freut es mehr, wenn ieh den Schnee auf den h^MR 
Beifen sehe» als wenn die Blomen im Thale sieh en^ 
falten.' Das Lied ist also im Spätherbst, entstanden, 
die Scliilderuiig der Umc^ebung stimmt ganz zu Lied 5 
und 36. DesDiehtefs Hoffirang iet feetgegrondet, ^deoV 
sagt er, 'da sie Artus in Britanniea wieder eriangl haben, 
ist kein Grund da, das6 ich nicht Freude gewinneu 
sollte.' Die Beziehung auf Artus ist, wie schon Dies 
an einem andern Liede nachgewiesen, auf die Gebuit 
Arthurs, des Sohnes Gottfrieds von Bretagne und Enkels 
Heinrichs II. tou England zu deuten. Arthur wurde 
1 187 g^eboren* Eine andre Beziehung scheint in Y. 51 C 
enthalten zu sein, wo ts heisst : von dort, wo die Buchen 
wachsen, naht mir eine Freude, die den Namen von 
Foitiers ehrt.' Dies geht wol aaf Ridiard Lowen- 
herz, der um 1187 als Graf von Poitiers das Kreuz 
nahm. Der Dichter hoffte, dass Richard wirklich schon 
damals den Krenzzug antreten wurde, «ad die Freude 
über seine zu erwartende Ankonft ist in den ebenerwfihn- 
ten Versen gemeint. Dagegen sind die gleich darauf 
folgenden Verse (55 — 64) gewiss auf den König von 
Frankreich, Philipp Aogust, zu deuten, Ton dem der 

Dicbter, ^vit! die meisten Troubadours, eine sehr ungün- 
stige Meinung hatte. Namentlich wird ihm Habsucht, 
Gels and Treulosigkeit vorgeworfen, Wfihrend der offene 
freigebige, aber auch unkluge Richard ein Gegenstaad 
des höchsten Lobes ist. Das Geleit wendet sich an den 
JKdnig Alfons U. von Aragonien, der ««gleich Graf von 
Proveaee war» Dem edlen thearen Kdnig will ich in 
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meiaein Lied entbieteDi data wenn er Uer die PioTenee 
▼eriiert, er wenig gewinnt nit dem sehdnen Aofentlialte 

dort in Spanien/ Die Bezeichnung öi aai pert Proensa 
leigt beetimmty daes der Dichter eich in der Provenoe 
«affaielt> die Beiiebnng aof des Gebirge stellt es aneeer 

Zweifel, dass er in Biolh lebte. Ein zweites Geleit 
richtet er an den Gönner^ den er Fraire nennt, und kla^ 
daea deeaen Liebe ihm fremd geworden. Das dritte 
endlich wendet sich an eine Geliebte, die er Bels Sem- 
belia nennt, Es ist ohne Zweifei darunter Estefania, 
eine Dame ans Cerdagne^ an yerstehen» der er, dar 
Lebensnaebrieht snfolge^ seine Huldigungen ebenfalls 
darbrachte. Dieselbe Darae wird auch 9, 53 erwähnt. 

Die politischen Welth&ndel verlorenj wie wir ans 
dem eben besproehenen Liede sahen, dnrehans nicht 
ihren Reiz für unsern Dichter. Zumal waren es die 
Vorgänge im heiligen Lande> wo Saladin 11S7 die 
mit schweroi Opfern errungenen Besitsnngen, mr 
letzt auch Jei-usalem, wieder an sich gerissen hatte. 
Xu einem Liede (19) sagt er: 'Könnt' ich es so voll- 
enden, wie mein Wille es mich hat beginnen lassen, 
so wdide Alexander nichts gegen mich sdn, und 
wollte nur Gott mir beistehen^ so sollte sein Grab nicht 
lange in schimpüeher Sklaverei bleiben« Ich mein', ich 
wfirde in Kurzem den UngUnbigen Syrien^ Damasens 
niid Tabarien wieder entreissen. Denn ich mag nicht 
verzagen nach Art eines feigen geizigen Königs, der 
Gold nnd Silber im Ueberflnss hat nnd glaubt, weil er 
reich ist, es gebe keinen andern Gott als seinen Mam- 
mon ; ihn macht der Besitz zum Kenegaten. Doch wenn 
das jüngste Geiicht kommt, dann wird er thener seine 
Schlechtigkeit erkaufen.^ Es ist wol kaum cu aweifeln. 
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dass diese Worte auf Philipp Aogast zn iMiieken siniL 
Biobard's gesehieht gar keine ErwübniiDg weder im 
Outen noch im Böten* Bs ist mithin des Lied wo! g^eh 

1187 oder noch in diesem Jahre entstanden, als der 
Dichter bereite ao dem Entschlüsse Jäichards^ das Kreaz 
m nehmen, m zweifeln anfieng» ohne jedoch die Hoff» 
nung ganz aufgegeben za haben. Der zweite kürzere 
Theü des Liedes wendet sich an Azalais^ wobei der 
Dichter die gpas naire Wendong biaacht ^jetat moae 
Ich mem Lied zu meiner Herrin wenden, die ich liehe/ 
Dass Azalaiä gemeint ist^ geht aus dem Geleite hervor* 
• Die firendige Hoffiiang, daaa Bichard 1187 den 
Kf e uro g antreten wfirde, erfSllte sich nicht. In einem 
Liede (35) beschwert sich der Dicliter darüber. *Graf 
von Poitou^ über Euch beklag ich mich bei Gott und 
Gott bei mir, er seinea Kreniea, ich meinea Qeldea 
wegen.' Doch fÖgt er diesem Tadel gleich ein Lob hinzu. 
'Ihr undich wir haben den Preis vor allen andern Leuten, 
Ihr, indem Ihr Gmtea thnt» ich, indem ich daa Gute Ter* 
kflnde/ Ea scheint nach der Andentnng dieaea Liedea, 
dassPeireVidal auch die Absicht hatte, sich dem Kieuz- 
aqge anaoacblieaaen und aeineraeita achon Anatalten und 
Zoriiatongen gemacht worden waren. Daa Lied iat wol 
ohne Zweifel auf Azalais 'au beziehen, über deren Grau- 
samkeit er Klage führt. ^Ich bin nicht vor Liebe ge- 
alorben,' hebt er an, ^aber mein Leben gilt wol dem 
Sterben gleich, da das Wesen, das ich znmeiat iiebe^ 
mir nur Leid und Schmerz bereitet. Ach! bald werden 
wir alt sein, aie nnd ich, und wenn so meine und ihre 
Jagend verioren geht, mir thot es weh um die meine, 
aber noch hundertmal mehr um die ihrige. Was soll ich 

thnn, da ich nicht von ihr lassen kann und doch keine 

c 
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Quade finde ? Ich will es machen^ wie der i&stige Pilger, 
i«r bittet und bittot. Entotobt docb Mt dtm Utett 
SduMe derEriBlal], am dem man glühendeaEBtteraiebt' 

Dasselbe Bild vom Schnee und Feaer braucht der 
Dichter Xaad 1S> 26. Weiter vagleieht ar aich dam 
Feigen, dar su flidm vergisaty dar nicht onunikahrea 

wagt und sich nicht retten kann, wenn seine Todfeinde 
ihn verfolgen. Sein Trost sei der des Juden, denn wenn 
(Mine Harnn ihm Leid aathua, aahada aia ihvem Eigon» 
tnm. Am Schlosse seines Liedes wendet er sich zu 
einem andern Gegenstande, 'zum Himmeiskönige, dem 
w Alla gahorehan mfiasan. ivirdori 
ihm dianen, wa wir Alle das ewige Laben arriDgen aaUao* 
Denn die ungiäubigen hündischen Sürrazenen iiaben ihm 
aain Baich, daa Kraus und daa heiiige Grab, ganmbt»^ 
Bald won dam Schain der Liaba beglackt, bald haff* 

nmigslos verzagend, brachte der Troubadour längere 
Zeit bei Barrai in Marseille zu, bis eine Unvorsichtig- 
halt ihn ana dar Kfiha dar Galieblan baonta. Einaa 
Morgens, so erzählt die provenzalische Lebensnachricht, 
war Barrai aufgestanden, Azalais aber noch im Schlaf- 
gßmadk §ebliaban. Daa woaate dar Dichter, er atahl 
alflh in das Hans — er wohnte, wie ana einer Ganaane 
(7, 26) hervorgeht, nicht im Schlosse — und gelangte 
anbemerkt an ihrem Gemache. Er üaid sie noch sehlnm* 
meind, kniete nieder und, hiogerisaan von ihrer Schdo^ 
heit, wagte eres, einenKuss auf ihre Lippen zu drücken. 
Die Dame erwachte und in der Meinung, es sei ihr 
mahl, erhob aie aidi Ifichelnd. Doch kaum hatte aia 
gemerkt, dass der 'Narr* Peire Vidal so kühn gewesen, 
so erhob sie ein lautes Geschrei: ihre Kammerfrauen 
atdisten herbei nnd fragten, waa ea g&ba. Asahua 
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langt, da88 Barrai sogleich herbeigerufen werde. Unter 
Thraneii enahlt sie ihm den Votfall und batj sie an dem 
Diehteir zu rftehen. Barral^ als ein einsiehtiger ruhiger 
Mann^ nahm die ganze Sache nicht so ernst^ er üeng 
an zn lachen and tadelte seine Fran, dass sie über eine 
solcheKleinl^eit einen so grossen Lfirm gemaeht. Doch 
gelang es ihm nicht, sie zu beruhigen, im Gegentheil 
drohte sie dem Uebeithäter alles Leid aozuthon, wenn 
sie ihn üfinde. Glücklicherweise hatte Peire Yidal sich, 
noch ehe ihr Geschrei Jemand herbeigerufen^ aus dem 
Staube gemacht. £r hielt sich wahrscheiolich anfangs 
in der Nfihe yeiborgen, doch als er veniahm, dass sie 
ernstlich anf Rache denke ^ hielt er es fSr gerathener^ 
sich ihrer Nähe zu entziehen. Er bestieg in Marseille 
ein Schiff and gieng zan&chst nach Genna. Gleidii nach 
der That, als der Dichter nodi in der Nlihe, rwar ver- 
borgen, sich aufhielt, ist eine Canzone (37) gedichtet, 
die des geraubten Kusses gedenkt, Dass er aber von 
ihrem Angesichte verbannt war, geht ans V. 16j wie aas 
dem Geleite hervor. Das Lied beginnt: 

Dem Armen gleich, der in des Reichen Haus 
and nimmer klagt, so sehr ihn qnfilt d«: Sidmiers, 
weil er zu kränken schont des Herren Herz, 
bricht anch mein Weh in keine Klagen aas. 
wol dold' ich Schmerz, da mir so stolzgesinnt 
die Einzige, die meine Seele minnt, 
um Gnade nicht wag' ich sie anzullehn: 
60 zitter* ich, sie mir erzürnt zu sehn. 

Gleich dem, der durch das helle Fenster blickt 
und sich erfreut am lichten Sounengianz, 
so macht ihr Angesicht mich trunken ganz^ 
und sie an sehen mich mir selbst entrückt. 
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ich brach den Zweig, mit dem mich Liebe schlägt» 
einmal in ihrem Schloss, das Lust uiiihägt, 
raubt' ich ein Küssiein, das mich noch durchglüht— - 
wie weh ist dem, der nicht sein Liebstes sieht! 

Beim grossen Gott^ gar übel thut sie dran, 
mein sehdnes Lieb^ dass sie nicht Schote Terleiht, 
denn ihr allein ist LieV und Herz geweiht^ 
das keiner andern Onnst begehren kann. 

Ach Gott, 90 hold ist, was sie thut nnd spricht^ 

nur meine Lieb' allein erweicht sie nicht. 
So meint sie wol von mir befreit zu sein? 
Neiol dulden will ich wie bisher die PeinI 

So hält mein Lieb mich fest in ihrem Zaum, 
dass trotz dem Weh ich stets ihr dienen muss, 
denn mich entzuckt ihr freundlich holder Gruss^ 
acbl keine xweite lieb' ich nur im Tranm. 
An jedem Tag ist meine Lieb' ement, 
sie anzQSchaoen ist mein Hera eifrent, 
und denk* ich« welche Lust sie kann verleihn« 
nichts kann auf Erden heissersehnter sein. 

Der Dichter wendet sich am Schlüsse des Liedea 
von der Geliebten ab und politischen H&ndeln cn^ die 
bei seinem Schmerze ihn doch noch immer lebhalt be* 
schäftigton. *Den vier Konigen von Spanien steht es 
übel, dass sie keinen Frieden unter sich schliessen^ denn 
im Uebrigen sind sie edel, bieder, höfisch nnd geredit, 
nur darin sollten sie sich bessern, dass sie ihrem Kriege ^ 
eine andere Richtung gäben, gegen das Volk, das unsern 
Glanben nicht hat, bis gana Spanien eines Glaubens 
wfire.' Im Geleit gedenkt er seines Gönners Bels 
Castiatz und bedauert^ nicht bei ihm zu sein. 

Eine andere Canaone (7) ist schon nach seiner An- 
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konft in GrCDoa gedichtet und tpricht die laute Sehnsucht 
nach Marseille ao». 

Sangbereit stets gedeiht 

mir Wort und Weise gut, 

hinten weit allezeit 

lass' ich der Sänger Flut 

Mein Qnind dazu ist got. 

Doch mein Lieb acht vertrieb 

mich fort ans ihrer Hut, 

wie den, der Böses thut 

mit des Verräthers Mut, 

ihre LieV macht mir trüb 

HR' in Herz so treu und gut. 

Es schmerzt mich ihre Wut^ 

der ihr nur Liebes thut« 

Sie %vill mir nimmer wol — woför? 

Weil ich ihr diene mehr denn mir« 

'Es ist offenbar»' sagt er weiter» ^dass sie aus ihrer 
Nihe mich entfernen wollte» als sie mich aber Meer 
iihren liess. Keinen Lohn hatte meine Liebe — doch 
ja! eines Morgens kam ich in ihr Haus und kusst' ihr 
heimlieh Mnnd und Kinn ... Sie hat eines Drachen 
Hers» denn sv mir spricht sie hart nnd scherst mit den 
Andern. So machte sie mich zum Fiiger ... sie macht 
ttieh glühen wie das Fener die Kohle; wenn ich sie 
sehe» blick' ich so tief in ihr Aoge nnd ihr Antlits» dass 

ich keine Heilung weiss. Sie lässt mich hoffen und 
harren dem Bretonen gleich . . . Da ich nimmer ruhen 
haon, will ich geschwind anrilckkehren swisehen Arle 
end Tonlon, ganz heimlich» denn dort gilt mir mehr ein 
kleines Feld als hier der Besitz von Lodaro. Aber ach t 
irische V^lenmder haben mich von ihr vertrieben. Gott 



xxxvm 



mag ihm Unheil geben^ der den Otafea von A^ngnon in 
80 üblen Streil; mit mir brachtey um deiMO mUm Fiaa 
Yierna micb nicht sieht.' Nach diesen Andentnngen zu 
scbliessen, war der Grttnd^ der ihn von Yiema wegtrieb^ 
doch ein anderer als der in der BictgniAie mitgetheilte. 
Des geraubten Kusses wird zwar auch hier gedacht^ 
allein es heisst in der letzten Strophe^ Verleumder 
h£tten ihn von Azalaia' Hause entfernt. In welchem 
Zusammenhange der Graf von Avignon mit dem Liebes- 
handel des Dichters stand, lässt sich aus den Worten 
des Geleites nicht ermthen. Yi^eicfat war der Graf ein 
Nebenbuhler des Dichters , der die Kühnheit desselben 
züchtigte und ihn durch Furcht bewog, die Flucht zu 
eigreifen. Ans Allem geht hervor^ dass die ErziUilang 
der Biographie, so umständlich und malerisch sie auch 
# isty dennoch mit dem wirklichen Verlauf der Dinge nicht 

ganz übereinstimmt» wie schon Diez nachgewiesen hat. 
Nach der Lebensnachricht ist das eben besprochene 
Lied im heiligen Lande gedichtet, und allerdings würde 
die BexeiekaüDgpsUeffri (V* 40) dazn am besten stimmen* 
Allein die Beziehung auf bestimmte Oertlichkeiten in 
der letzten Strophe beweist, dass er sich wirklich im 
Qennesisdien aof hielt Dann zog eac, der Biogiaplue 
zufolge, mit König Richard nach dem heiligen Lande 
und verweilte dort lange Zeit, indem er nicht wagte, 
nach der Proyenee znricksokehren. Die Unwahrscheiii- 
lichkeit dieser Nachricht hat schon Diez nachgewiesen^ da 
Bichard erst 1190 den Kreuzzug antrat und Barrai be- 
reits lld2 starb« Doch ist kein Gmnd, überhaupt an 
seiner Reise Sber's Meer zu zweifeln. Wenn eines seiner 
Lieder im Orient entstanden ist, so ist es gewiss das 
sehnsnehtsToUe, xam Lobe der Provence und der Oe* 
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Uebtea gedktitet« (17), das ich, wiewoi es schon von 
OiM fiberaetet vindefi, Ten Neom n übertnigeii 

versuche. 

Ach! wie süss, den Haach sn saugen, 

der von der Provence wehet, 

wie mir das zu Herzen gehet, 
wie mir lachen Mund und Augen, 
wenn man Gutes von ihr sprach! 
tausendmal frag' ich darnach, 
SO erfuUt's mich mit Behagen. 

Kennt ihr wol so schöne Anen, 
wie von Rozer bis nach Yensa, 
von dem Meere sor Dnrensa, 
wo nur Frend* nnd Lust cn schauen? 
Bei dem Volke brav und gat 
blieb mein He» in ihrer Hut» 
die mir Trauer kann verjagen. 

Sei gesegnet mir die Stunde, 

wo ich denke meiner Schönen, 

die mich lässt mit Freud' umkrönen. 

Nimmer gab so wahre Kunde, 

als wer Gates von ihr spricht: 

eine Beasre gibt es nicht 

auf der Welt, das darf ich sagen. 

Kann ich Qntes thnn nnd treiben, 
ihr der Dank, die mir gegebeai 
Kraft und Willen, um zu streben, 

froh und lieden*eich zu bleiben. 
Was ich Wackres that, die Schuld 
geV ich ihrer Licbesluild, 
auch mein Sehnen und mein Klagen. 

Barrai, so erzahlt die Biographie weiter, der dem Dich- 
ter aowolgesinnt war, bat seineOenahUn solange, bis sie 
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ihm seine Kühnheit verzieh. Diese für den Dichter so freu- 
dige Botschaft iiess ihm Barrai (über das Meer?) hinter- 
briogen. Nach der andern Lebensnachricht (s. die Ijea* 
arten) «aiidte ihm Azalais selbst einen Brief und entbot 
ihm Grass und Gnade. Der Dichter trat sofort die Huck- 
reise an und kam nach der Provence za Hugo von Banz. 
Als Barral erfuhr, dass Peire Vidal zu Baux war, stieg 
er zu Bosse and holte ihn selbst nach Marseille. Freand- 
lich ward er von Azalais an^nommen und dichtete fiber 
die Freude des Wiedersehens eine Canzoue (13), von 
der ich einige Strophen mittheile. 

Non ich in der Heimat vvieder 
und es meinem Lieb gef&llt, 

sing^ ich, dank- und lustgeschwellt, 
ihr das schönste meiner Lieder. 
Denn mit Huldigen gewinnt 
man von seinem guten Herrn 
Ehr^ und Gab' nnd Hold, wer gern 
Ehre seinem Herrn gewinnt, 
drom anf Lob mein Herze sinnt. 

Weil ich Bdses nie gesonnen, 

trag' ich Hoffnung in der Biust, 
dass das Leid sich kehr' in Lust, 
da das Spiel so schön begonneu. 
Drum wer liebet treu und gut, 
werd' in mir sein Mut erneut, 
der ich keine Müh' gescheut: 
ans dem Eise schöpft' ich Glat, 
süssen Trank ans bittrer Flnt 

Nimmer wurd' es gut sich fügen, 
trüg' ich Demut nicht zur Schau, 
denn es iässt die hohe Frau 
nur von Demut sich besiegen. 
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Demut neben freiem Sinn 
macht den Stolz sich untertbaD» 
doch zu ihr bricht keine Bahn 
Helfer mir nnd Helferin: 
Flehn iet einzig mein Oeiwinn« 

Wer da schilt ein lang Erwarten, 

klein bedünkt mich sein Verstaiid, 
Artus selbst im Brittenland 
kam ja wieder, dess sie harrten. 
Auch mein langes Harren liess 
mich gewinnen süssen Dank^ 
einen Kuss, den Liebeszwang 
mich der Liebsten stehlen hiesa : 
doch jetzt schenkt sie ihn gewiss. 

In der letzten Strophe wendet er sich an Rainier 
d. b. Barraly den er über alle seine Gönner erhebt. Das 
fröhere gateVerhftltniss znAzalais war wiederhergestellt 
und der Dichter fühlte sich glücklich, wenn auch nur 
leere Yersprechnngen nnd schöne Worte ihm zn Xheii 
worden* In Bezug anf sein dichterisches Schaffen düifen 
wir diese Periode als den Höhepunkt bezeichnen; seine 
schönsten Lieder stammen ans dieser nnd der nAchst* 
folgenden Zeit So einfach im Ganzen Peiie Yidal aodi 
in seinen Kunstformen ist, so v* rmochte er doch auch 
die Beimkünste eben so geschickt zn behandeln, als 
iigwd ein Dichter seiner Zeit. Das zeigt schon die in 
Genna gedichtete Oanzone (7 ; s. oben S. nxvii) nnd 
noch mehr eine andere (1) nach seiner Rückkehr in die 
Provence gedichtete» in welcher dieselben Reimworte» 
nicht bloss Beime» in kvnstHcher Yerschlingnng und 
Aendernng durch alle Strophen beibehalten werden. Sie 
ist im Frühling gedichtet, in dem aach sein Herz gleich 
einer Binme aufbläht. £r bezeichnet sieh darin (Y. 31) 
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noch als einen jungen Mann, als er den vierziger Jahren 
nicht mehr fem sein kennte. Die Gunst der Geliebten 
TeifShrt ihn zn neuen kfihnen Wundchen. Trohlicher 
als die Vöglein werd' ich sein, wenn sie einen süssen 
neuen Kosa mir in Ehren gibt, denn von anderem Zweige 
mag ich keine Blume bredien« Mehr als jedem anderen 
Liebenden spendete mir Liebe Glück, als ich ihr die 
Blüte raubte, denn mehr errang ich nicht.' Das Geleit 
ist an Viema gerichtet. £s ist wol kein Zweifel, dass 
er in den letzten Worten (V. 85 ff.) auf den geraubten 
Kuss anspielt und dass das Verzeihen desselben ihm 
die Sehnsucht nach einem xweiten (V. 51) r^ machte. 
Allein bald trSbte sich der Himmel seines Gl&ckes 
wieder. A^alais war nicht geneigt, die Versprecliuugen, 
mit denen sie den Dichter hinhielt, au erfüllen. In einer 
Gansone (20) klagt er dariber. Dieselbe ist an den 
guten König (Alfons IL?) gerichtet und durch die Form 
insofern merkwürdig, als sie nui auf einen einzigen Reim 
ausgeiht. *Wenn ihr mich so oft fragt,' sagt, er dann, 
warum singt ihr? weil es die Schlechten Srgert und uns 
Guten Freude macht. Und wisst, wenn ich geliebt wäre, 
ihr wurdet noch wertroUm Lieder hören. Denn jetst, 
wo ich ungeliebt bin, dicht' ich wunderrolie Worte mit 
übergoldeter Melodie. Ich wäre besser belohnt als iigend 
ein Erdgeborner, wenn der geraubte Kues mir gegeben 
oder auch nur zugestanden worden wäre. Ihr dürft mich 
nicht fragen, worin all meine Gunst besteht, denn oft 
iässt Begierde den Klügsten fehlen/ Die Worte der 
folgenden Strophe (Y. 36 ff.) ich bin woi venaubeit, 
wenn ihr mit meiner Herrin sprecht, denn idi kann 
nicht von ihrer Seite weichen ; entweder bin ich eifer- 
süchtig oder ggns tmd gar verliebt' sind doch wol auf 
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den König 2a beanehen, an den das ganze Lied gerichtet 
ist uod würden auf eioea Anfenllialt des König» in der 
ttimnce tu der Zeit, ab das Lied entStaad, sehHessen 
lassen. Dass das Lied nach der Rückkehr Peire Vidals 
gedichtet ist, geht aus dem Qeleite (V« 51) bestimmt 
liervor. Freilidb entsteht durch das Geleit ein ^ider^ 
sprach mit V. 25 ff., wo er auf den geraubten Kuss 
anspielt und denselben einen noch nicht bewilligten 
(oMiirejat) nennt, wfihrend er doch 13, 54 sagt 'jetit 
geruht sie mir ihn zu bewilligen.' Mithin ist Lied 20 
vor 13 gedichtet. Wahrscheinlich kam der Dichter an* 
gerafen von sdner Krens&hrt znrfick, nnd erst ah 
Barrai seine Ankunft in der Provence erfuhr, sandte er 
sa ihm und liess ihn im Namen seiner Gemahlin ein- 
laden. Das hier besprochene Lied ist wol nnmittelbsr 
uaeh seiner Laudung gedichtet. Im Geleite denkt er 
seines Gönners Bels Castiats und wünscht, derselbe 
moehte FHeden haben. 

Die Klage über die Wortbrüchigkeit der Geliebten, 
die ihm verspricht, was sie zu brechen beabsichtigt^ setst 
der Dichter in einer andern CSansone (24) fort, die, wie 
Diez wahrscheinlich gemacht hat, nach der Thron- 
besteigung von Richard Lowenherz (1189) gedichtet ist. 
Jenseits des Meeres,* sagt er darin, Srerwondete mich 
Liebe so sehr in die linke Seite, dass icli bieher zurück- 
gekehrt bin, meine Herrin müsste bedenken, wie ich 
auf ihre Gnade hin heimkehrte. Herr Graf Ton Poitiers,' 
heisst es im Geleite, 'mich freut es. dass ihr die höchste 
Stufe erstiegen habt, denn ich seh' euch die Ehre wieder 
gewinnen, die eure Vorfahren Terloren haben,' indem 
er damit, nach Diez, auf liicbard's Thronbesteigung 
deutet. Ein aweites Geleit enthalt eine r&tselhafte 
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Aosfäeliuig auf den Gönner, den er Caatiatz nennt. 
'Wenn er auch fleUedit ist/ sagt er, 'erweekt er mir 

doch Schmerz und Mitleid, denn er ist alt und gewinnt 
Schande und nimmt mir Frau Vierna und ihre Liiebe** 
Es Ifisst sieh indess anch diese Anspielung eMinn, 

wenn man annimmt, dass Peire Yidal, als er dies Lied 
dichtete, im Begriffe war, Marseille wieder zu verlassen 
imd mxk dem CSareassonischen, wo jener Gönner lebte, 
wieder zuzuwenden. Es ist sehr wahrscheinlich, dass 
er bis zu Barrais Tode nicht in Marseille verweilte^ 
denn es findet sieh in seinen Liedern nicht die geringste 
Anspielung auf den Tod dieses seines treusten Gönners, 
dem Folquet von Marseille (s. mein provenz. Lesebw 
S. 90) ein Klagelied widmete. Peire Vidal wandte sieh 
wieder nach dem Gebiete von Carcassonne und nahm 
das frühere Verhältniss zur Loba von JSeuem auf. £^ 
Lied (22), welches er zwischen 1193—1194 gedichtet, 

ist dort entstanden. Mit bitteren Worten tadelt er darin 
die Yersunkenheit der Zeit und wendet sich am Schloss, 
wie es seine Art ist, 20m Preise der Geliebten. 

Fast lass' ich all mein Singen stehu, 
mit Preis und Jugend ist es ans, 
sie wissen nicht wohin m gehn, 
denn Jeder treibt sie ans dem Haus. 
Frei walten Ttug und Falschhdt darf, 
die sich die Menschen unterwarf, 
kaum lind' ich irgendwo ein Land, 
dem nicht das Haupt umstrickt ihr Band. 

Die heiige Kirche hat verdreht 
der Pabst und falscher Lehrer Schar, 
drum zürnt des Himmels Majest&t: 
durch ihre Falschheit wird fürwahr 
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der Ketzer Haufe grösser nur, 
sie zeigen uns des Bosen Spur, 
und Jeder läuft natürlich n^iit : 
doch nimmer folg' ich ihrem Schritt. 

Nur die Franzosen tragen Schuld, 

dass selbst der Beste scbwuikt der Pflichti 

ihr König fragt nach Gottes Hold 

und nach dem Ruhm bei Mengchen nicht. 

Bas heiige Grab gibt er dahin 

nnd feilscht und schachert um Gewinn 

mit Sklaven- und mit Krämermut 

uiid schändet der Fraiizüäexi Blut. 

Schlimm steht es mit der ganzen Welt, 
schlecht war sie gestern, heut noch mehr» 
seit Gott uns nicht in Schutz behält, 
sank tief des Kaisers Ruhm und £hr* 
und alles Hob' und Grosse schwand* 
Doch ist Herr Richard^ der das Band 
der Fesseln trfigt, erst frei und los^ 
steht Englands Spott der Kaiser bloss. 

Die spanischen Könige thun nicht gut, 

iieii Krieg zu führen unter sich 
und Ross und Geld mit feigem Mut 
dem Maur zu senden, dünket mich. 
Denn nur noch stolzer wird sein Sinn 
und ihre Macht sinkt schmählich hin, 
mehr käm' es ihnen wahrlich zu, 
w&r* unter ihnen Fried* and Ruh. 

Doch nimmer sinken soll mein Mut, 
ob auch die Grossen sich vergehn, 
denn eine Freude süss und gut 

bewegt mein Herz mit sanftem Wehn, 
und ihre Freundschaft macht mich reich, 
der keine kommt au Gnade gleich ; 
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und wollt Ihr wissen, wen ich mein'? 
in Carcasaonne miiss sie sein. 

Nie tenschte sie den Liebsten^ oie 

mit falschen Efinsten — braucht sie's auch? 

denn irisch und wonnig strahlet sie, 

der Rose gleich im Lenzeshauch. 
Der Preis der Schönheit ist ihr Glauz, 
es schmückt sie hold der J agend Kranz, 
denn allen Edlen steht sie an 
und Jeder lobt sie wie er kann. 

Dem Tadel des fnuuEÖsiaehen KönigaPfailipp Angost, 

so wie des deutschen Kaisers Heinrich VI., auf den Peire 
Vidal keineswegs gut zn sprechen war, steht das Lob 
des damals gefangenen Eichard Löwenheiz (1193 — 94) 
um 80 glänzender gegenüber. Die Beziehung der vor- 
letzten Strophe auf Carcassonne zeigt deutlich, dass das 
Lied an die Loba gerichtet ist Die etnsten mfinnlicheo 
Gedanken, die ein tiefer Schmerz und eine sittliche 
Entrüstungzu durchdringen scheint^ stehen in seltsamem 
Contiaste ru dem onainnigen Handeln des Dichters nm 
dieselbe Zeit. Um der Loba (Wölün) willen liess er 
sich Lop (Wolf) nennen und führte einen Wolf im Wap- 
pen. Er liess sich in den Bei^n von Cabaret (im Ge- 
biete von Carcassonne) von den Hirten mit Hunden 
jagen und zog, um die Täuschung der Jagd zu vervoll- 
stfindigen, eine Wol£shant über. Die Hirten iiesaen sich 
auf den Spass ein^ jagten und richteten ihn übel zu. 
Für todt trug man ihn zu dem Hause der Loba. Als sie 
von dem Abenteuer horte, hatte sie grossen Spaaa an 
der Thorheit des verliebten Dichters. Ihr Gatte liess 
ihn wol aufnehmen und von Aerzten corieren. Das 
Abenteaer mit der Wolfsjagd, so unglanbiich es ancfa 
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Idingda mag, wird durch eine AmpMiwBg dm DidK 
tm (9, 41 ff«) betlitigt« Von g wuig ere m Oewitliteitl 

das Zeugniss von Matfre Ermen gau in seinem JBreviari 
cTamor^) (vgl.Mahu^ Gredichte der Troubadours Nr. 299. 
8* 187.)j denn dieses bemht nur auf der pM^emudiMhen 
Biographie mieeie IKchters, die ine in älteren Hand* 
Schriften überliefert ist, als die Abfassung des ßreviari 
d'a$nor tüokkU Matfres Worte sind 

En Peire Vidal^ n damor 
lunh tempa dia mal per sa /clor, 
nonpartec, segon qtCay ttohot^ 
m Tau^ segU lo peeeat, 

ans s*en enjoys davaji sa mort 
peyieJensa cruzel e fort, 
quar per amor ca^sar se fetz 
en In terra de Caharetz^ 
coma lops ab cas als pastora 
e no volc aver lunh aocora^ 
tro quel ca Pc^gron tirctaaat, 
tant que mieg mort Vagro layaaai* 
ayaai reeomia aa vida, 
qu^ieu o aay, qua Tay ligida. 
ueya qt^eamenda dn faytz de aay^ 
aa tanh qu'en aia quitis lay. 

Kurz Dach diesem tragikomischen Erefgniss hatte 
Peire Vidai den Verlost eines seiner edelsten Gönner 
xa beklagen. Im Jahre 1194 starb der Graf BaimBAdY» 

von Toulouse. So sehr auch dieser Verla?.! den Dichter 
schmerzen mochte, so äusserte er doch seinen Schmerz 

1) Das» dasselbe !257 nri'K'cfnnppii ^^orden, ist ein Irrtum bei Diez. 
Der Dichter selbst sagt im Eingänge (bei Mahn S. 181) ^ er habe et Im 
FruJt^abr 12ö3 begonnen. 

I) pe vidal 2) diey». 5) eniout H. 13) recoiiU€$sa. 16) quttmendan 
/«fif. 16) delav. 
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wmimm ist «iner Iwt iBomlaGheD Tü^iae. Nach der 

Lebensnachricht legte er Traaer an, Hess semen Pferden 
Ohren und Schwänze abschneiden« sich selbst und seinen 
Dienend (mt aehen beiläufig ans dieaer jSisfthlinig^ daas 
er einen alalUiclien Troaa mit aich fOhrla nnd alao in 
sehr guten Yerhfiltnissen lebte) Hess er das Haupthaar 
acbeeren» Bfirte nnd ISfigel dagegen lieaaen aie aieb 
wachaen. So zog er me ein Narr durch die Welt nnd 
kam auch in die Proveiice. Um dieselbe Zeit kam der 
König Alfons ü. von Aragon ebenüaUs nach Provence 
nnd mit ihm viele der edelaten Herren von Aragon» deren 
die Biographie elf mit Namen noint. Anf Bitten 
des Königs und dieser Herren — unter ihnen wird auch 
Miqnel von Lnsia aufgeführt, den vrir achon oben er* 
« w&hnten — legte Peire Tidal endlich aeine Traner ab. 
Der Konig Hess, fugt die J^>iographie hinzu, für sich und 
Peire Vidai Küstungen machen und kleidete aich und 
den Diditer damit. Vidai mnaa alao in hohen Oonaten 
beim Könige gestanden haben. Zum Dank dichtete er 
eine Canzone (9)^ die die Herren mit aich nach Aragon 
nahmen aoUten. Die Biographie aagt anadröcklieh» der 
KSmg aei in die Provence gekommen, wir mfiaaen idao 
annehmen, dass der Dichter von Carcassonae, wo die 
Wolfajagd atattfand, nach dem Tode dea Grafen aich 
nach der Provenee begeben. Auch iat kein Grund vor- 
banden, an dieser Nachricht zu zweifehi, da ein Aufent- 
halt in der Provence mit den unmittelbar nachfolgenden 
Wanderungen dea Dichtere vollkommen im Binklang 
steht. Die Erwähnung der Jagd in dem Liede geschieht 
in der Art, dass wir annehmen müssen^ sie sei dem Tode 
dea Grafen kurz vorher gegangen. Daaa der Dichter 
neben der Loba, an die daa erate Geleit gerichtet iat, 
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«ach noch Raimbauda's (von Biolh) in einer ganzen 
Strophe gedenkt, ist nur dadurch eridirtieh» daae beide 
Damen, wie wir schon ohen vermuteten, in einem nahen 
Yerwandtschaftsverhaltniss standen, wodurch die Lob- 
pieiaang der einen neben der andern nichta Ati&Uendes 
Inetet. Anders ist es im Geleite : wo ein Lied mehrere 
Geleite hat, da können sie an g^inz verschiedene gerichtet 
sein, auch an mehrere Damen, So wird im zweiten Ge- 
Ittte des besprochenen Liedes einer andern Greliebten, 
Bei» Sembelis, gedacht, worunter, wie wir oben sahen, 
Fran Eetephania von Serdagne an verstehen iat. £r 
beklagt, dass das Wiedersehe mit dieser Dame so kurz 
gewesen. Da wir nicht wissen, wo Estephania lebte — 
die Biographie sagt nur, aie sei ans Serdagne gewesen 
— so müssen wir nnentsehieden lassen, weldie seiner 
fielen Wanderungen damit gemeint ist, £r gedenkt 
femer in diesem Liede, das an Beaeichnnngen eines der 
reichsten ist, dner verlassenen Geliebten, die er mit der 
Tochter eines Comturs (Raimbauda?) vertauscht. Wir 
doifen darnach annehmen, dass er bei seiner Fahrt 
durch die Provence auch Raimbauda wieder aufsuchte. 
Den Namen 'Wolf ^ mochte er seit jenem Abenteuer in 
Gabaret beibehalten haben. 

Ganz entsagt' ich dem Gesang 
üb der Trauer und der Not 
um des edlen Grafen Tod, 
doch dem König nun zum Dank 
sei ein neues Lied gemacht 
und nach Aragon gebracht 
von Herrn Romieu und Blascol, 
wenn's gelang nach Wunsche woL 

Sing^ ich auch gez^v-ungen hier, 
meinem Herrn au Lieb' aliein, 

n 
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MÜ 68 drum Dicht schlechter aeuif 
denn getrennt h«b^ ich von ihr 
meinen Sinn, die mich nicht liebt» 
die mir keine Hoffnung gibt, 
und ^e schwer das Scheiden lllllt, 
weiss allelD der Herr der Welt. 

Jetzo lieb ich solch ein Weib, 
die mir Lieb und Lust verleiht; 
reich an hoher Sittsamkeit, 
läutert Schönheit ihron Leib, 
wie des Feuers Glut das Gold; 
dft sie meinem Flehen hold, 
mein^ ich ob der Welt zu stehn 
und dem König geb^ ich Lehn. 

Ob man mich den Wolf auch schilt, 
kmne Schande kann es sein, 
jagen auch durch Flur und Halo 

mich die Hirten wie ein Wild. 
Lieber mag ich Busch und Wald 
als im Palast Aufenthalt; 
ob es regnet, stürmt imd schneit, 
bin ich froh ihr stets geweiht. 

Hoch m demselben Jahre (1194) finden wb den 

Verändemng liebenden Dichter in Italien wieder, wohin 
er von der Provence aus gegangen war. £r fand gast- 
liehe Aufimhme in MonfeiTal bei dem Markgrafen 
Bonifaz IL, an dessen Hofe auch der Troubadour Raim- 
baut von Vaqueiras lebte. Auch dort hat er schon eine 
neue Geliebte gefunden^ die ihn den König Alfons und 
die Provence yergesseii macht Das Hauptinteresse des 
ersten in Monferrat gedichteten Liedes (4 1 ) liegt in den 
Anspielungen auf pelitischeB&idel. £r freut sich eines 
Sieges, den die Pieaaer über die Oenneaen errungen 
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Diez (Leben und Werke S. 171), ^der durch dem Wett- 
äÜBT im Haadd enengt» darch den Streit über den Beaits 
ftttt Sivdiiiieii gesteigert worden, entbrannte aeit Hefai- 

rich VI. p'robcrung von Sicilien (1191) in hellen Flam- 
men. Damals enraogen die Fisaaer« die bei dem kaiser- 
Ikiien Hefe beeeer angeaehiieben'waren^manoheYbTtbeüe 
«ber die Genaeser, so dass der Podesta der letsteren vor 
Kammer starb, allein bald darauf (1195) rächten eich 
die Qenneser Mtf daa Naefadrfioidichate; Das Lied igt 
also Ter 1195 gediehtet. Gedenkt man, mit wekiier 
Erhebung er früher von den Geouesen gesprochen hatte 
(f|^. oben S. IX) , so kann dieae Umwandelang der Ge- 
snmnng Wnnder nehmen. Allein einem Hofdiditery der 

zumeist von der Gunst der Gönner lebte, darf man diese 
Charakterlosigkeit nicht 80 hochanrechnen. Die Beispiele 
sind bei denTnmbadonrs mir m hänfig^ daaa einfräherer 
Gönner später mit Bitterkeit nnd Hohn behandelt wird. 
Aui die Deutschen, die der Dichter bei dieser Gelegen- 
heit kennen lernte, iat er sehr adilecht an apreehen. ^leh 
tnde sie grob nnd gemein , nnd wenn einer sieh einmal 
embüdet höflich zu sein^ so niuss man sich darüber 
ftigeni; ihre Sprache gleicht dem Grebell der Hunde. 
Dram möobt* ich nidit Herr von Friesland sein, wo ich 
immer das Gebell der langweiligen Mensclien hören 
ansste, sondern will bei den Lombarden fröhlich bei 
meinem Liebchen bleiben. Da Monferrat und Mailand 
mein ist, so acht^ ich nichts auf die Deutschen, und wenn 
Riehard, der engliche König, mir glaubt, so wird er so- 
bald ala mfiglieh Paleimo nnd Friealand erobern, denn 
daa hat er mit seinem Losegeld verdient.' Am SeUasse 
mahnt er ]40alaDd und Favia 2ur Einigkeit und fordert 
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m» tad, die LomtNodd Ton B&nbeni sa befreien. ^Lom- 
baiden,^ so edilieest das Lied, ^gedenkt wie Apulieo 

erobert worden, denkt an die Frauen und die edlen 
Heneo» wie man sie in die Macht von Baben gab; imd 
Euch wird es nodi seUimmer ergehen.^ 

Das süsse Land Carcasses, avo er S. Julians Herberge 
gefunden^ hielt ihn jedoch auch nicht lange fest. Wie» 
wol er dem König Alfonsljebewol gesagt htMe, so finden 
wir ihn knrse Zeit daranf schon wieder im Gefolge dieses 
Königs. 'Grott sei Dank,' sagt er in einer Caiizone (3), 
'dass der edle König g^ieilt nnd gesond ist, das gibt 
nnr die Lieder wieder, denen idi in meiner Traner ent> 
sagt hatte: seine Genesung hat uns alle wieder aufge- 
richtet und mein Hetz wieder jong gemacht.^ Dem Lobe 
des Königs lagt er unmittelbar seine Prahlerden hum. 
*Ich liiii artig gegen Daiiieu, dass es die Ehemänner 
äigert, die mich mehr als Schwert und Feuer furchten; 
denn was ich will» das erlange ich und keine Frau ist mir 
Terwehrt* Auch hier knüpft er politische Betoaehtungen 
au. Bitter tadelt er einen feigen abtrünnigen König, 
der fiber seine Ausgaben weint und über die Freigebig» 
keit anderer klagt. l>anun/ schliesst er, *hab' idi mÄ 
gegen das feige Volk trefflich gewaffnet, mit mir ist 
Aragon, Castilien und Leon, und der edle König Alfons.^ 
Bei diesem hielt er sich bis zu dessen Tode (der 1196 
erfolgte) auf. Nun hielt ihn nichts mehr am spanischen 
Hole zurück. Er machte sich ?on Neuem auf die Wan- 
derung und giengy wie ich vermute, sunfichst wieder nach 
Monferrat. Ich beziehe nimlich die Worte (13, 9) 'wenn 
der König von Aiagon mir nicht meine Freude geraubt 
h&tte^ auf den Tod Alfons II. £r scheint damit axuh 
drficken au wollen, er wäre nach Gatcassonii^ gegangen. 
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woi zur Ltoba^ wftun nicht der Tod dea KösägA aeioea 
Pliseii eine aadre Wendung g^ben hAtte» er wurde' 

dadurch veranlasst nach Ungarn zn gehen, dessen Konig 
fimmench ein Verwandter von Alfons war. Sein Anfent- 
liait in Monfemt war daher nur yon karser Daoer. Das 
Lied, dessen ich oben erwäiiute (12), wird nach der 
proTenzaüficben Lebensnacbricbt nber Raimbant von 
Yaqneiras diesem zugeschrieben nnd hlnsngefügt, er 
habe es Peire \'idal gesendet. Das ist ein In tum, die 
Biographie irrt sieb im Liede» denn von allen Hand- 
sdiriften wird dasselbe nnserm Dichter beigelegt, dem 
die Beziehnng auf Fraire, einen seiner Gönner, die auch 
anderwärts vorkommt , es überdies zuspricht. £r bat 
in Monfenrat eine neue Freundin gefunden » die er Herr 

Lombard nennt (denn dass darunter eine Dame zu ver« 
Sieben ist^ gebt aus dem folgenden deutlich hervor). 
Der Markgraf Boni&s hatte eine schöne Schwester, Na«^ 

mens Beatrix, es ist nicht unwahrscheinlich, dass dieser 
die hohen Lobpreisungen des Dichters gelten. Darauf 
ffihrt besonders der letzte Vers des Liedes , wo er auf 
einen ^klugen Verräter' anspielt. Unter diesem « mein' 
ich, ist Niemand anders zu verstehen, als der Dichter 
Raimbant von Yaqneiras, der mit Beatrix ein Liebes* 

verhaltniss hatte und von ihr die höchste Gunst der 
Liebe genoss. In dem Leben Raimbauts wird uns er- 
ilhlt, der Markgraf habe die Liebenden , die die Nacht 

zusammen zugebracht, am Morgen überrascht. Auf die- 
ses Abenteuer könnte die Benennung ^Verräter' recht 
gQt Bezog haben. 'So viel Qntes vom Markgrafen ha* 
ben h'igenhafte Jongleurs gesagt, die nur darin wahr- 
haftig sind, dass ich nicht weiss was ich sagen soll. 
Midi bat ^exr Lombart besiegt, der mich cor mesder 
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genannt, e» gibt keinen Schützen^ der so vortrefäiek 
Sil aduMeE waM> bw tath wakt, im Hens mit mmm 
Pfeil, ier im Fever der Liebe gesehmieM ist. Die äm- 
gen, die schwarzen Augenbraimen und die Nase^ das 
iit derBogeOj m& dem ele ihreBlieke als Pfeile sddai»- 
dert. Ihr Wert veidoppelt sieh tsasendmsl se oft «Is 
die Zählung des Schachbrettes. Die Namen Monbel, 
Moiuro2ier> Yalflor sind wol allegorisch zu fassen, dofih 
ist Monbello eio Ort io der Bfoilsgm&ofasft Monfemit 
Von Monferrat begab sich Peire Vidal nach karzem 
Aufenthalte ziun König Emmerich nach Ungarn. Der- 
selbe (er reg, seit 1196) war ein Behw ieg er ai to ven AI- 
iuis D. mid laedite den Dichter sehen persdnlieb IteD" 
nen gelernt haben. An seinem Hofe ist ein Lied (4) 
eiitstandeD^dasneehiadieLebeDBaeitHeiiuiehsyL(t 11. 
Sept 1197) ffillt. Dean einen andern als diesen meint 
er mit dem habsüchtigen räuberischen Kaiser (4, 25) 
nicht. 'In grossem Schmerze lebt wer seinen guten 
Herrn verliert« denn ieh verlor den besten den der Toi 
tÖdten konnte. Und weil ich nicht sterben kann und 
Selbstmord Sünde ist, so gieng ich nach Ungarn zum 
gnten König Emmeneh, bei dem ioh Sehnte geiisndsn. 
£r wild grosse Ehre haben « wenn er mich als Diener 
behält, denn ich kann seinen Ruhm in der ganzen Welt 
verbreiten mehr als irgend einer. Und weil er so freund- 
lieh mir wir, so veradit^ ich mandben Reichen nut 

falschem Herzen : man wird sagen, dass ich von Lud- 
wigs (VII) Sohne (Philipp August) rede*. Nach einem 
strengea Tadel des grausamen Heinrichs VI. und eines 
Kteigs, nnter dem wol wieder Philipp August zu ver- 
stehen ist, geht er auf das Lob seiner Geliebten über. 
«Der Frohlingsrose gleicht ihre Farbe^ der LiUe ihre 
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"Weiftse; in ihr , so hat es Gottgewollt, sollte Liebe und 
liletwftinat wiedergeboren werden: ein Blick von ihr hat 
nieh verwimdety von dam aia midi noeh nieht geheiU 
hat'. Das Lied sendet er über Vieh (in Catalonien) zu 
dam Koro von guter Aehre, d.h. zu Fetrufi II. von Afb- 
Alfons Solme nnd Nachioiger. Ein sweitea Galail 
MD&t die Deutsche bimriadi und trenloa, ilmr liabe 
sich noch nie ge£reut wer ihnen gedient and sie ge- 
liebt babe. 

VRo lange Paire Vidal in Ungarn geblieim, geht 

aus seinen Liedern nicht hervor. Der iiächsti^ nach- 
waiahare Aufenthalt war wieder Carcassonne^ das als 
Heimal dar Loba elften besondem Reit fftr ihn haben 
mochte. Dort ist wol ein Lied (42) gedichtet, welches 
er dem Markgrafen von Monierrat sendet^ den er wahr- 
•ebeinlieh auf der EftckieiBe von Ungarn wieder beancfat 
kalte« 'Wenn ei nach m^nem Wonscbe gienge', sagt 
er am Schlosse, 'so sähe ich eine goldne Krone auf sei- 
sam Haupte aitaen\ In dem Liede spricht er seine 
Saimaoefat nadi einer entfeniten Geliebten (Beatrix?) 
ans. *So fern ist mir das süsse Land, wo sie verweilt, 
zu dem mein Herz sich neigt, darum hab^ ich Freud^ und 
Last und Sehers verloren*, ^m ibretwilien^ singt er 
weiter, *dien' ich den andern Frauen. Gottl wann werd* 
ich den Tag, den Monat, das Jahr erleben, dass sie mir 
Lohn gawfthrt farmeine L^den*. Zn köhnenWansdien 
wagt er sein Hers sn eriieben Svenn ihre Gnade soviel 
Hilfe mir gew&hrte, dass sie mir ihren süssen Leib hin- 
gibe> so könnte keine Macht mich hindern, demfitig 
flebend sn ihr hinsneilen, die Frsnde gaben kann nnd 

Todesqualen.' Wahrend er hier nach der fernen Ge- 
liebten sich sehnt, spricht eine andre Canzone(2I) seine 
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tiefen Klagen über die Orenaankeit der Lobe aoe, denn 

dass diese gemeint ist, möchte ich aus den Worten (V. 
33. 44.) 'jetzt erkenn' ich es für Wahrheit, dass die 
Teofel ihre Verwandten aind^ aehlieeaen, indem d«r 
Dichter auf ihren Namen 'Wölfin' (der Wolf ist nadk 
mythologischer Vorsteliuug mit dem bösen Feinde vejf- 
^ wandt) deutet. Liebe,' ruft er ana, *ick bin der Bahre 
nahe, da du so treulos gegen mich bist. Denn idi 

wühnte dass du mir die holdeste gewonnen, doch du 
willst nicht, daas sie mein sei. Drum will ich in Ver- 
aweiflung 8terben\ — ^ch habe die Stunde wol gesehen 
wo sie freundlich mir gewesen , aber nun ist sie grau- 
sam gegen mich > drum ist es recht, dass ich scheide. 
Zwar scheid' ich gezwungen von ihrer Liebe, doch da 
ich sehe, dass sie es so mll, werd* ich mein Heil an- 
derswo suchen.' Die hier in diesem Liede aasge- 
sprochene Drohung, die Loba zu verlassen, wurde end- 
lich cur That, und zwar dnrdi die Schuld dieser Dame 
selbst. 

Unter den vielen Verehrern , die ihre Schönheit an- 
lockte, war der Graf Baimund Boger von Foix deac 
wirklich begünstigte. Ihm gewfihTte sie im Verborge- 
nen ihre Liebe, während die übrigen durch Versprechun- 
gen und Schein hingehalten wurden. Das Gerücht von 
diesem Verhältnisskonntenicht lange verborgen bleiben, 
lind auf einmal war aus der allgemein gefeierten Dame 
ein Gegenstand des Spottes und der Verachtung gewor** 
den, denn in ihrem Lande hielt man, wie die Biogm» 
phie Raimons von Miraval sagt, jede Dame f&r todt, 
die mit einem grossen Herrn ein ernstes Liebesverhäit- 
niss eingieng. Der einzige, der eine Ehrenrettung 
versudite, war Baimon von Miraval, der ritterlichste 
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aller Troubadours. Peire Yidal dagegea lieh der öt- 
fBDtlichenMeianng seine Stimme nod dichtete eine Can- 
Mme (2)y wetin er sich för immer von derLoha lossagte. 
*Ich bin lange traurig gewesen', hebt er an, 'jetzt aber 
bin ich frühlich mehr als Flach and Vogel ^ denn meine 
Herrin hat mir Botschaft gesandt, sie wolle mich m 
ihrem Trauten wfiblen. Ich kann nicht vollkommen 
fröhlich sein, bis ich in den süssen Kerker zuruckkelire, 
in den mich ihre Schönheit gelegt. Mein Hens ist hos- 
gestimmt gegen die« die von je schlecht war, denn am 
eines rothen Grafen willen hat sie mich preisgege- 
ben. Wol 2eigt Bichs ^ dass sie eine Wölfin ist, denn 
mit einem Grafen Hess sie sich ein, nnd trennt sich 
voa einem Kaiser, der ibr Lob in aller Welt verbreitet 
haX\ Er hatte also bereits eine neue Geliebte gefun- 
den, die ihn för Lobas Yerlnst entschfidigte. Er be- 
zeichnet sie im zweiten Geleit als die Tochter eines 
Königs. Im ersten Geleite wendet er sich an den Mark- 
grafen nnd seine schöne Schwester d. h. Boni£Az nnd 
Beatrix, deren Liebe er rShmend gedenkt. 

Nicht lange nach seiner Trennung von derLoba ver- 
liesa er Carcassonne. Wir finden ihn am Hofe von 
Monfenrat wieder» znr Zeit als Bonifaa sich nun £renz-# 
znge rüstete (1202). Vidal dichtete als Anfnif hierzn 
ein Lied (25) , von dem wir einige Strophen mittheilen. 

Herr Jesns, der am Erenz znm P&nd 
des Menschenheüs for nns Terblichj 

ruft nns : ein jeder rüste sich 

zu kämpfen um das heiige Laud^ 
wo er geduldet uns zu Lieb, 
und wer zurücke treulos blieb , 
wird, wenn es an das Ende gebt, 
manch Wort vernehmen das ihn schmäht. 
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Das froh verheissne Paradis, 
wo nimmer woiinet Schmerz docL Leid, 
hält Gott für alle die bereit, 
die lihers Meer mit dem Marquis 
um unserm Herrn zu dienpn gehn: 
doch bittres Leid wird dem geschehn, 
ob grois« ob klein, am jüogiBten Tag, 
der dem Gebot niebt folgen mag. 

Nun seht mir an die sdilecbte Welt« 

wer ilir geliorcht, thut nimmer gut; 
nur eines \vill des Braven Mut, 
dass Tugend siegt und Frevel fällt. 
Denn wenn uns naht der bittre Tod^ 
entgeht kein Einzger seiner Not, 
dmm, da der Tod uns ali^ erkor, 
wer frevelnd lebt^ der ist ein Thon 

Es herrscht anf Erden weit nnd breit 
Betrug und Falsch und Hmterlist, 

so gross die Schar der Schlechten ist, 
dass Keclit und Treue nicht gedeiht. 
Ein jeder thut dem andern Tort 
um zu gewinnen Schatzes Hort, 
doch süsses Gift und bittrer Trog 
ist der Yerr&ter falscher Lug. 

An diese allgemeinen Betrachtungen knfipft er Tap 

del bestimmter Regenten. Den König von Aragon und 
Catalonien tadelt er deswegen dass er seinen Dienern 
an viel Gewalt einrfiomty die diese nussbraoehten» Da- 
gegen ergiesst er seine ganze Galle über den verachte- 
ten König, der wie ein Ungläubiger lebt und was der 
Vater erworben j verloren gibt. Auch hier ist wol Phi- 
lipp August gemeint, der sich an diesem Krenssage 
nicht betheiligte, während sein Vater Ludwig VII. ei- 
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nen Zag ins beiige Laod outoniahffl (1147). Am Schlüsse 
knüpft er eine liobpreiswig seiner Dame an, von der er 
sieh woosdit« ihr zwischen dem Ans- nnd Ankleiden 

dienen zu können. Das Geleit ist an den König von 
Lieon, Alfons IX. , gerichtet. 

Pdre Vidal schloes sich demKreunnge nicht selbst 
an. Nach Ronifaz' Abreise verliess auch er wol Mon- 
ferrat. Um das Jahr 1205 finden wir ihn ia Malta, bei 
dem Grafen Heinrich ron Malta, wieder. Dieser hfttte 
als Admind der Oennesen in dem erwähnten Jahre den 
Pisanern Syrakus abgenommen (Diez S. 175). Ilm 
besingt er daher als Stern der Qcnneseiij der sa Lande 
ttnd so Wasser seine Feinde sittem macht. Anch mit 
dem Grafen Arman , unter dem , wie Diez gezeigt hat, 
Graf Alemanni zu verstehen ist, lebte er in freund- 
schafOichem Verkehr und findet in ihm die Vorzäge al- 
ler Nationen vereinigt. 'Er gleicht einem Toulousaner 
an edler Bildung, einem Aragonier an Mut, einem Via- 
neser an lustiger Unterhaltong, mir selbst im Liebes- 
dienst nnd dem Könige von Leon an Freigebigkeit'. 
Ans letzterer Andeutung möchte man , wie aus dem Ge- 
leite des vorher erwähnten Liedes (2) auf einen Aufeot- 
balt bei diesem Könige schliessen. Steht mit diesem 
Aufenthalte vielleicht auch diu jU/ia de rei (2, 5G) im 
Znsammenhange? im Geleite nennt er sich Herr der Ge- 
nuesen « wie Irnher (vgl. oben S. IX.) Kaiser derselben; 
er hatte also zum zweitenmale seine C^ninnng gegen 
Oenua geändert. Einige Strophen dieses Liedes theüe 
ich mit. 

Kicht Schnee und Regen , Sturm und Wind» 
benimmt mir Freud' und Heiterkeit, 
ob einer Lust, der ich geweiht. 
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dünkt finstrer Tag mir klar and lind, 
jetst diea' ich einer holden Fnum, 
sie ist so schön und lieb za schamij 
könnt ich gewinnen ihre Miiui\ 
in alle Lüfte flog' ieh hin. 

Ein Falke der im Netz sich fängt, 
nnd, bis gezähmt, sich wild erzeigt, 
doch dann zur Sanftmut gern sich neigt ^ 
wenn man ihm gnte Pflege schenkt» 
dann gilt er mehr als einer je — 
so ist es dem , nnd war es eh*, 
der wirbt am jaoger Franen Kass» 
weil man merst sie zfihmen mnss. 

Langsam im Feuer schmelzt das Gold 
der Meister, bis es sich geklärt, ^ 
dann ist das Werk auch doppelt wert; 
drum wenn mein Lieb mich quälen sollt'» 
ich klage nicht: achl wenn die Olnt» 
der Lieb' entflammte ihren Mnt» 
ieh sfinge wol von Freuden dann, 
doch nidit versagen soll der Mann. 

Verliebten Herzen steht es gut 
besonnen und bedacht zu sein , 
nach rechtem Mass und höflich fein» 
nicht klagen mit gcsonknem Mut. 
Denn Trauer hilft cor Liebe nicht» 
nnr Dank nnd Mass iat Liebeapflidit» 
und wer da recht nnd innig liebt» 
sei immer froh und nie betrübt. 

Die Abenteuer von Gawein 
vollbracht ich all' und andre noch» 
und sitz' ich auf dem Rosee hoch, 
dann echlag' ieh alles knn nnd klein» 
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wol hundert streckt' ich auf den Sand, 
von hundert nahm ich Waffenpfand , 
macht' hundert Frauen wol beirfibt 
und hundert froh, die mich geliebt 

Von Malta begab sieh Peire Vidal naeh seiner Hei- 
mat^ dem Toulouöauischen, zurück. Von dort aus sen- 
det er über Mongibel ein Lied (29) an den Markgrafen 
?on Sardinien. Das Lob seines 'thenren Sohnes' des 
Grafen Heinrich, ^eigt, dass das Lied bald nach des 
Dichters Rückkehr aus Malta gedichtet ist. Vidal hat 
in einer Dame ans hohem Geschlechte, der mehr als 
hundert Schlösser und drei Städte dienen, eine neue 
Henin gefunden. Viele derselben führt er namentlich 
auf, Iheils wirkliche Ortschaften imToulonsanischen und 
in den angrenzenden Gebieten, tbeils allegorische, wie 
es der Dichter liebte. Ihn selbst hat sie mit Ländern 
reich beschenkt. Den «weiten Theil des Liedes um- 
fassen wieder politische Betrachtungen. Diesmal sind 
es die ungläubigen Mauren, g^n die er zu Felde zieht. 
Bei dieser Gelegenheit nennt er den Markgrafen von 
Thessaionich d. i. lionitaz von Moni errat. Das Lied 
«iid dem König Peter II. von Aragon zugesendet, dem er 
«ntbietetdieHeiden jenseits zu vernichten, er, der Dich- 
ter, wolle mit denen diesseits schon fertig werden. Im 
aweiten Geleite, das an die Herrin gerichtet ist, spricht 
er aus, dass dies seine letzte Liebe sei. ^i eudi will 
ich ein Piiünix [fenics, Wortspiel mitfenir endigen) sein, 
denn keine andre mehr will ich lieben, sondern in euch 
meine Liebe enden'. 

Die letzte Zeit seines Lebens scheint Peire Vidal in 
der Provence bei dem Grafen Blacatz zugebracht zu ha* 
hen, jenem vielgepriesenenFörderer der provenzaUschen 
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Poeaie. Mit ücmii diM6 er «ne Teomie (aa), wo* 
Tin die thorichte Einbildang des Dichten, tod allen 

Frauen geliebt 2a sein, von Blacatz getadelt^ von Yi- 
dal aber vertheidlgi wiid. Blacats wundert sich^ daes 
ein Dichter^ der in Dichten so TcrBtindig sei, in an- 
dern Dingen so thörichten Sinn zeige; denn wer im Al- 
ter noch an die Liebe denke, dem wAre besser gar nicht 
geboren m sein. Vidai erwidert, er eetae seitte Liehe 
aüf die edelste der Franen und hoffe von ihr Lohn und 
Dank. £r sei nicht, fährt er fort, wie die andern , er 
mache gern eine Reise nm eine gnte Herberge nnd liebe 
langes Dienen um edlen Lohn. Das sei keine Liebe, 
wenn man heute bitte und morg^ schon davon ablasse. 

Vidal war also schon in' Torgerftekten «Fahren « a]# 
er bei Blacats lebte nnd doch schien er die Absicht nicht 
anheben zu wollen, bei schönen Frauen sein Glück zu 
machen. Vielleicht ist ein Lied (46) in jene letzte Zdt 
des Dichters zn setzen, worin er eine sonst nicht vor- 
kommende Geliebte, Audiart, besingt. Es kommen in 
der provenzalischen Foesie mehrere Damen diesea 
Kamens Tor, die etwa in die letzte Zeit des Dichters 
fallen. Zugleich rühmt Pcire Vidal den König Petrus H. 
Das Lied unterscheidet sich von anderen des Dichters 
durch den BefTfin, der nicht nur als 8chlussseile aal- 
tritt, sondern auch an gewissen Stellen der Strophe ale 
Yerstheil wiederkehrt. Die erste Strophe lautet : 

Wol geh' es mir, denn unter Schera 

verbirgt ihr Leid die Brust, 

wol geh' es mir, dem froh das Herz, 

fehlt ihm auch Liebeslust. 

Wol geh* es mir und meinem treuen Lieben, 

wol geh^ es mir, weil Trug mir fem geblieben , 
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wol geh^ «• mir, weil mirallasB geCUlt 
die Bddste, die Schoost* io lOlir Welt» 

and übel dem den^s ärgert. 

Zum Schlu8s woUeu wir eines Liedes (34) erwäh- 
nen « welches mit seltner Rahe and Besonnenheit ge» 
dichtet und daher wol in diese Zeit zn setzen ist. Aach 
stimmt es darin mit dem Alter des Dichters überein^ 
dsss sein Sinn sich von der Liehe ahgewandt hat* Er 
mochte doch endlich zn der Ueherzeugang gekommen 
sein^ dass ein verliebter Alter eine klägliche Rolle spielt« 

Mich heisst nicht Lieb' und LiebestVeude singen 
noch Blüt^ und Blatt noch auch der Yöglein Lied« 
darum wird besser nicht mein Lied gelingen^ 
dämm glaubt nichts dass von Qesang ich schied: 
nicht minder sing' ich wenn der Sommer flieht^ 
als wenn im Lenz die Blomen Bifiten hringen, 
sobald mein Herz mich zum Oesai^e zieht. 

Mich freut es , wenn ich artig vverd* empfangen« 

bin ich an Orten, wo ich unbekannt, 

fragt einer mich woher ich kam gegangen , 

mit feinem Wort und höfischem Verstand. 

Denn Frag^ and Antwort zeigt des Menschen Stand» 

dnim daif man schöne Rede wol verlangen 

von dem« an den man fragend sich gewandt« 

Dieses Lied ist in der That so abweichend von dem 

sonstigen Charakter des Dichters, dass es nidit zu ver- 
mdem ist« wenn einigeBEandschriffcen esandem Dich- 
tem beilegen. Doch ist kein genügender Ornnd an 
der Echtheit zu zweifeln; f Gr onsem Dichter möchte 
Ui nodi geltend machen« dass der Oiaf Rudolf von 
Nawnhofg« der« wie ich gezeigt habe, (s. Haapts 
2eitftduift 11« 149 ff.) eine Canzone Vidals über* 
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aeUte> die Form des in Fni§e etebendea Liedes (34) 
in wwmea seiner Lieder (5. 7.,Tgl.M8H.l, 18« 19.) bat 

WaDü Peire Vidal gestorben, lässt sich nur im Allgemei- 
nen beetimmea. Den Ausbruch des AlbigeDserkriegesi 
der mit eelnenveifaeeienden Schrecken das ganae Gebiet 
Ton Langoedoe Qbeiflatete , bat er wel nidit mehr er- 
lebt. Wir bürden sonst oime Zweifei in seinen Liedern 
die ja jedes mchtige Zeitereigniss hineiudelien, Be- 
ziehungen darauf finden. Er denkt weder des Todes 
vonBonifaz, der 1212 starb, noch erwähnt er Petrus II, 
von Aragonien Fall in der Schlacht bei Moret (1213). 
19ir werden daher schwerlich irren , wenn wir das To* 
desjahr des Dichters zwischen 1208 — 1210 setzen. 

Wir haben versucht ein Lebensbild zu geben und 
den mannigfachen Wechsel dieses Lebens durch Zeit 
und Ort zu v^olgen. Es lassen sich fSgHch in Peire 
Vidals Leben drei Perioden unterscheiden. Die erste 
reicht bis zu seiner Rfiekkebr in die Provence, um das 
Jahr 11 86 9 die zweite umfasst die Zeit bis zu Barrais 
Tode 1192, die dritte die übrige Lebenszeit. In der 
ersten ist der politische Charakter Vidals noch nicht 
vollkommen -ausgeprägt, der zweiten , die freilich die 
kürzeste ist, gchüren seine vollendetsten Gedichte an, 
die in der Form das höchste erreichen , was dem Dich* 
ter zu erreidien bestimmt war, die grösste Kunstvol- 
lendung, unter der der Wollaut keineswegs leidet. Die 
dritte Periode endlich kennzeichnet sich im wesent- 
lichen dttich eine gewisse Maniriertheit, zumal durch 
die durchgehende Vennischung der CSanzone und des 
Sirventes im Rahmen eines und desselben Liedes, die 
wir freilich schon in der zweiten und andeutungsweise 
in d«r ersten treiflfen. In Bezug auf poUtisdie Bedeu* 
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tOQg lujouxu; Peir^ YidiU uobe^trittea eine hohß Steik 
«Bter dm TronbidcNUs dliu Sdne Ltebetlieder sind 
^veich und einscbmeidielnd in der Form, zart uud voll 
fimjifindapg in dfiu Gadaokeo» aeiae BiigfäUeder «mat 
«od krfiftig> von ctiMr «dien B ag <ii t eraDg Ür dsa Oslt 
und von Hass gegen das Niedrige und Gemeine durch- 
dmogen. Dass iMidb er dabei aiebit von pmöniii^ea 
RSekeiehteo frei blieb» wird ibao den Lebeneverbflllo 
nissen eines fahrenden Sängers zu Gute halten müssen. 
Der Auedmck seuier EmpfindaDgea iel; natdclich und 
nngesneht, seine Bilder oft eigentfimlieh und annratig» 
Das Urteil seiner Zeitgenossen war, was bei der Wmi- 
derliehkeit aeinee Tbim und Treibena. sieht auffiür 
knd ist^ sehr geiheilt. Die YeBee, die der Monoh von 
Montaadon auf ihn dichtete, sind oben [S, xv) er- 
w&hnt voiden^ ebenso Matfire Ermeogatis (S. XLvn), 
der ihn übrigens unter den Avtoiitfiten in Bezug auf 
das Wesen der Liebe ofi genug citiert. Bartolomei Zoigi 
fühlte sich bewogen, aur Bechtfertigiuig des Dichters m 
ganzes Lied an dichten, worin er als Belege für den 
Gehalt desselben Verse aus einer Canzone Vidals (23) 
mittbeilt 



Es bleibt uns zur vollständigen Charakteristik des 
Diditers noch übrige auf die Form etwas niher einzn«» 
gehen, in der ja — das dfirfen wir nns nicht vediehlen 
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— ein Haaptreiz der provenzalischen Poesie liegt. Zo 
der als Pdre Vidal Mine diehteiisehe Laufbahn 
begann, hatte die Vollendung der Form bereits eine 
hohe Stufe erreicht« Die schwere und dunkle Dich* 
tongBarty deren formelle EigentfimliehlDnt im SnoliM 
schwieriger und seltener Reime (rims cars) bestand, 
war schon im Schwünge« Haaptvertreter unter den 
filteren Dichtem ist der Oraf Baimband von Orange ; 
auch der Peire Vidal fast gleichzeitige Guiraut von Bor- 
nelh liebte die künstlichen Formen sehr« Dagegen zeigt 
unser Dichter in seinen Liedern die grosste EinfaeUidt 
der Form und diesem Umstände ist es auch wol zuzo« 
schreiben^ dass seine Melodien für so gefällig galten 
und so viel gesungen wurden. Er selbst sagt 'ich vrall 
eine Canzone dichten, die leicht zu lernen sein wird 
(für den Jongleur) j mit höfischen Worten und mit sin* 
niger Melodie* (42, 3) und an einer andern Stelle 'wenn 
die Melodie ihnen gut und leicht scheint' (9, 8). Die 
reichen Töne^ Melodien^ von denen die Biographie (Z. 6) 
spricht und zu denen das car rie trobar^ das der Dichter 
(7, 3) von sich selbst rühmt (vgl. auch rtc trohar Biogr. 
Sl) stimmt^ bezieht sich hauptsfichlich auf die Mannig* 
faltigkeit der Melodien, wiewol es an der erwähnten 
Stelle (7, 3) auch von der künstlichen Form gesagt sein 
kann, weil grade dieses Lied dadurch sich auszeichnet« 
Den Gattungen nach lassen die Lieder Peire Yidals sich 
füglich in die drei Ellassen zerlegen, Vers, Canzone und 
Sirventes> wozu noch als vierte Klasse die Sirventee* 
Canzone k&ne» die nnsenn Dichter vorzugsweise eigen- 
tumlich ist. Den Ausdruck airventes braucht der Dichter 
nicht, dagegen findet sich 9m 6, 72, 14, 52« 33, 6. 
41, 31« oianao 3, 4. 7,. 73« 9, 5. 16, 10. 16, 54* 
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a. 28, 8. 48. a2, 48. 40, 1. 7. 41, 3h 42, 3. 
48, 31. Daneb«! noch ehemtaritg 20, 11. cAan^oiMto 

42, 44. Doch ist in der metrischen Form zwischen vers 
and camo bei Peire Vidal kein Unterschied wabr- 
nmehineD« Er bemdmet mit ven ein Lied yon drei- 

füssigen jambischen Versen (6) and eines aus trochäischen 
sieben- und achtsylbigen bestehend (14), mit camo eben- 
&lle ein Lied aae dxeifHssigen jambischen Versen (8, 7), 
von siebensylbigen trochäischen (^t)^ von sieben- und 
acbtsylbigen trochäiscben (16), von fünf« und sieben- 
sylbigen troehäisehen (20), von xehnsylbigen jambischen 
(40), von zehn- und eiisjlbigen jambischen (32. 42) und 
von Uoss elfsylbigen jambischen Versen (43). Auch 
swisehen canBO und ccmsoneia ist kein Unterschied 
gemacht, denn beide Ausdrucke sind für ein und d^is- 
selbe Lied ^brandit (42, 3. 44). Faud ein Unterschied 
xwiscfaen vers und camo statt, so lag er hanptsfidilieh 
in der Melodie. Genauere Untersuchung der in der Pa- 
riser Ha. Lavall. 14 gegebenen Melodien wd vielieidit 
den Unterschied ermitteln. 

Untersuchen wir nun näher die bei unserm Dichter 
vorkommenden Formen, so wird znnfidist das Versmass 
n betrachten sein. Verse von zwei Hebnngen kommen 
bei ihm nur ein einziges Mal vor (28), einigemal als 
Terstheile, wovon beim Inreime« Drei Hebungen braoi^t 
Peire Vidal trochäisch, mit mfinnlichem Reime, im 
ersten Liede fast durch die ganze Strophe^ nur am Ende 
treten Verse von vier Hebnngen ein. Sonst kommt diese 
Tersart nur noch im zwanzigsten Liede, mit dem über- 
wiegenden Verse von vier Hebungen gemischt, vor. 
H&nfiger ist der jambische Vers von drei Hebungen, 
thdis mfinnUch, iheils weiblich reimend. Bloss stnmpf- 
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reii&end im zweitea und dritten Liede, mit kliogeadea 
imteniiiAdit im viertM. Mit Aiifl«hl«M andmr Yen- 
masse erscheint er im fünften , wo jambisclle Verae von 
vier Hebmigeii auf weibUch reimende von drei Hebungen 
folgen, ruki im sechalen, wo dm Sdilut» zvtt Hönde- 
easyllaben bildon. Darcfa Inreim gelnroohen ertebelat 
dieses Yersmass im siebenten Liede, dessen Strophen 
ebenfalls mit jambiaoheD achti^lbigon Vonon •ohlieoaeo. 
Der Veis von vier Hebungen kommt trochiiiioh imd zwar 
stumpf reimend vor (8. 9. 10), mit einem achtsylbigen 
trochäisdien Verse am Schluss im elften Liede, Stumpf 
nnd klingend gemischt ist der troehfiiscfae Vera von vier 
IlebiHi^cii noch häußger (12. 13. 11. 15. IG. 17) und 
bloss aus klingenden Birnen besteht das aebtiebni^ 

Xiied« Eine Mischnnff mit andern Yermassea kommt 

9- 

ausser den schon erwftbnten , dem ersten nnd zwanzig- 
sten Liede , nm* noch im neunzehnten vor, wo 2wei tro- 
eh&ische klingende Yerse von drei Hebungen eingemiseht 
werden, und im Innfondvienngsten Liede, wo jambisdie 
Yerse von fünf Hebungen das üebergewicht bilden. Die 
Mischung von trochaiscben und jambischen Yersen von 
acht Sylben, die bei andern Diefatem sehr hftufig ist 

(vgl. die Beispiele, die ich in Pfeiffers Gernjaniu Bd. -j 
darüber zusammengestellt), findet sich bei unserm Dichter 
nur Lied 2 1, aber anoh nicht in anmittelbaier Mischnng» 
sondern in der Art, dass die eine Yersart den Anfang, 
die andere den bchiuss der Strophe bildet, und im neun- 
nndzwansigsten Liede, wo indess nur zwei trocbäisebe 
nnler sehn jambische aditsjlbige Yerse gemisdit sind. 
Beide Lieder stammen übrigens aus der letzten Periode 
des IMohters. Beinahe am h&ufi§ß»ten braucht Peire 
l^id den jambischen Yers von acht Sylben, theils am 
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Scklosse der Strophen > wie im fonften und siebenten 
liiede, theilg — * mid dies am bftufigsten — für sieh 

alieiü, vgl. Lied ±:>. 23. 24. 25. 26. 27., durch Inreim 
gehrochea im achtundzwanzigsten Liede. Ji^bensobäafig 
Hiir 4ieB6 Yersart ist der sehnsylbige Vers» theils mit 
sümpfen, tiieils mitklingenden Reimen, H>v^h am Schlnss 
räier Strophe, wie im sechsten Liede, oder für sich 
flüM^ imd «war bloss stampf reimend erscheint er im 
Mf Mi^Sd. S7. 38. '39. Liede, stompf and Um- 
gend im 32. 33. .34. 40. 41. 42. Liede und bloss als 
Hendecasyllabos im 43. Liede. 
«i^bM'Termiscfaang von vielfältig wechselnden Metren 
ist uiiserm Dichter fremd; ^valirend andere Dichter, 
BSgi^ntlfrh Groiraut von Bomelh^ auf die Verknüpfung 
mttß f ifDlhledeDSTtigstea Yersmasse einen grossen Werth 
legen, Meibt Peire Tidal mit richtigem GefShl bei ein- 
fachen nicht gemischten Formen. Denn unmöglich kann 
dll^atisagrosser Wechsel verschiedener Metra dem Ohre 
HtüitHion. Nnr in zweien seiner Lieder, von denen das 
eine (44) der zweiten^ das andre (40) der dritten Periode 
seines Lebens angehört, ündet sich ein grösserer Wechsel 
vtttt Tersmassen, aber aach in harmonischer ond die 
Melodie nicht störender Weise. In dem ersten bilden 
sieben- und sechssyibige trochäische Verse die beiden 
Steilen^ zwei Yersarten, die gern and ohne alles Bedenken 
w6n mittelalterlichen Dichtem veil^miden- werden (vgl. 
Pfeiffers Germania Bd. 2), den Abgesang bilden zehn- 
sylbige jambische Verse mit stampfen and klingenden 
BiBlIiifittl. Bas andre Lied hat in den Stollen achtsylbige 
und secbssylbige jambische Verse, im Al)gesang eben- 
faüs zehnsylbige jambische Verse, In beiden Vcrbin- 
doii^ li^ demnach nichts, was das Ohr beleidigt oder 



dem WoUaate der Melodie schadet» wenn waxh dk Yer* 
bindong der drei VerBarten tu den teltneni geii5rt« loh 

habe daher diese beiden Lieder, so wie ein anderes (45), 
das eine gleichfalls seltene Yerbindoog von Versarten 
entb&lty an den Schlnaa gestellt 

Was nun den Bau der Verse betrifft, so gilt für 
dieselben das aiigemeio i^omanische Gesetz, dass die 
Sylben bloss ges&hlt» nicht gemessen werden. Zwar 
wird man im Allgemdnen eine bestimmte Ansafal be* 
tonter Sjlbeii , die ich der Analogie mit der deutschen 
Poesie wegen als Hebungen beseidmOj finden, allein die 
Stellang dieser betonten Sylben ist willkfirlieh. Dooh 
zeigt Peire Vidal bei dem feinen Gefühl , das er für 
WoUaat der Form besass, das Bestreben, seinen Versea 
eine regelmfissige Aufeinanderfolge betonter und 
betonter Selben zu geben, wie iu folgeudeu Versen: 

Tant ai Un^amen eercat 
so qu*ob% nom mia, 
qu enaüsi o ai trobatj 
cum €U 0 qumia . . . 

de joi don a gran viutat 
me fai carestia^ 
mala vi sa gran beutat 
€ aa cortezia, 

Oder in folgenden zebnsylbigen: 

OlhB de mercey booa de chauziimen^ 

nulhs hom naus ve, quenon fassatz jauzm, 

per qu^eu ai mee en voe feftni esperanaa 

e tot mon cor e tota ma ßama, 

e fatz devoema domn* e mon eenhor 

eu8 ren mon cor de ban cor e dfamor. 
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worin nur ein einziges Wort mit falschem Aoeent (hoca) 
Tockommt. Jb'raiich ist es im Fxoveojfiaüscheii bei der 
grossen Menge einsylbiger Worta» die beliebig in die 

Hebung oder Senkung fallen kütmen, leichter, dem Verse 
diesen regelmässigen Gang za geben, als in andern 
lemaiiiscben Sprachen« Hftafig genug sind Veree, die 

üur auä einsylbigen Worten bestehen, wie 7, 13—15: 

E ntm fai 9% mal no. 

mal mi vol e no saiper que^ 

ma8 80I quar cm leu maia que me* 

Ebenso 16, 20. Id, 22. 23, 7. 13. 24, 3. 27, 17. 2d, 
S7. 30. 46. 29, IL 59—60. 37, 58. 

Wenn hiernach das Verhältniss von Hebungen und 
Senkungen für den provenjealischen Vers zum WoUaute 
niebto Weeentliofaes beitrügt, so ist dagegen die Vermei- 
dang des Hiatus, wenn auch nicht als Gesetz, von fein- 
fühlenden Dichtern angestrebt mrden, wiewol bei 
der grossen Zabl vocalisch ans- und anlautender Worte 
er nicht ganz vermieden werden konnte. Bei Vocalen, 
die nicht elidiert werden dürfen, also bei t, und auch 
Oy €9 wenn sie in betonten Sylben stehen, ist der Hiatus 
dem Wolklange nicht nachträglich. So in mi alezei* 
(nicht me) 2, 30. ni anc 10, 13. m 0 10, 14. U autre 
11, 6. 9i enrequi (nicht se). 25, 30. i es 45, 14. ei (wer 
45, 42 (doch darf elidiert werden), pero eu 16, IG. 
lo ad 35, 38. bei a, Prapoeition oder Yerbum, 29, 37. 
32, 2. 32, 44. 35, 39. Dagegen ist der Hiatus bei un- 
betontem e und a verhältnissmässig selten und nur in 
dnigen Liedern ziemlich häufig. Zuerst Que eu 1, 
21 (einigemal habe ich, wo die Hss. es boten, quez ge- 
schrieben), ^ov^ 0 4, 72 (vielleicht ^öü^n; doch ist hier 
der Hiatus erlaubt, weil das e von Jove nicht elidiert 
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werdeo d&r^, ao^ome a 8^ 20 (besser vielleicht sojorwi^^ 
a9tr$ 0 16, 7. qu4 om 21, 35. parle emfi 40, 18. qu€ 
0 40, 28. que apres 40, 43 (dieses Lied ist eines der 
frühcstea des Dichters). Noch hAofiger ist a. Loba 
ea 4^ renega s 5^ 65. m'apodera m ven9 6> 44« 
sahaiga et 6> 40 (rgl. 6, 78). nioiegra m 6, 44. 
joma es 6, €9. boca el 1, 28. ira e 9, 2. ««a 12, 5* 
novela ab 16» 55. poiria ab 18» B3. «o6ra aurs 19, 
43. a^ra enquiza 31, 21 (es Uese* sidi leidit in aurf 
enquiza bessern )./7*örw^a e 21, 29. m 22, 48. po?iha 
en 25, 29. laüsa enmanentir 25, 37. posea en 26, 22. 
Mauta on 27, 58. ^erro- ^ 27, 63. eoXha eepartner 

30, 4 (calhas ?). vida un 30, 6. via el 30, 17 (ebenfalls 
eines seiner frühesten Lieder), toma en 32, 1. pau- 
hreza e 33, 15. feita eeccieeendre 42, 33 (leicht in 
f<w% zu ändern). Catalonha e 45, 33. hen aja eu 46, 
1. Der Hiatus in der Cäsar des zehnsylbigen Verses 
ist weit ehev zu ertragen, znmai bei betonter Sjlbe. 
^alrd una 30, 30. mi e 35, 32. m et 40, 32. Aber andi 
bei unbetonter Sylbe, ma/a ^32, 10. guerra es 32, 15. 
era a 32, 14, Viema eu 32, 50. Denn hier hebt die 
dnreh die Cfisor bewirkte Pause die fible "Wirkong des 
Hiatus auf. 

Die Cäsar des zehnsylbigen Verses ftlit der Regel 
gemäss bei Peire TIdal naeh der vierten Sylbe. Allein 

ungleich häufiger als bei andern Dichtern findet sich 

ausnahmsweise die weibliche Cäsar nach der fünften 

Sylbe bei Peire YvdaX (Diez, rtm. Sprachdenkra. S. 97), 

nämlich in folgenden Versen : 

82, 12. quen mi non troha nullias occaizos, 
32, 29. Uli es tan doussaifrand e plazenteira^) 

1) Wo ein eiDgeschol)«!!«» f di» Cfinr auf <!• eliilMhtt» W«ise !»•• 
aeitlgt bRtte, Tgl. die LeMrten. 
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34j 18. e de respondreus tvoba hen apres, 
3 5, 18. lei» que nom denha vezer ni auzii** 
36, 17« na Raimbauday dornna, d!au8cm vcn». 
36^ 21. a bela domna, cui am e dezir^ 
36, 30. mos aüah armas fetz per mi auzir, 
S7j 18« heia domnay car uh nom Bocor, 
B7, 2U'donc8 per quem sona tan gen nim^aeolk» 
38, 25. deue vo» $al, domna., quar etz heV e pros, 

40, 42. que hasset Lazer moi ir denan su 

41, 1. oon aventura doji dem ah Pizas. 
43, 26. car mdha domna peitz no s'acomelha, 

45j 33. de Catalonha .e de Lombardia. (vgl. die Lea« 
arten.) 

So sahlreielie Beispiele werden sieb, die provensa- 

lisch dichtenden Italiftner ausgenommen, bei keinem 
Troabadoar nachweisen lassen. Allein Feire Yidal bat 
eine noch grössere Abweidiiuig von dem gewöhnliehen 
zehnsjibigen Verse. Er Iftsst nKmlich nach dieser weib- 
lichen Casur noch eine unbetonte Sylbe der nächsten 
Hebvng vorangehen. Diese Art and Weise^ die in 
dem epischen Verse ganz gewöhnlich ist, kommt in der 
Ltyxik äusserst selten vor, vgl. die Beispiele in meinem 
provensal. Leseb. Anm. x. 78, 40. Peire Yidal hat diese 
weiblidie Cfisnr, bei der also die zweite Sylbe des in die 
CSsur fallenden Wortes gar nicht mitzählt, in einem 
seiner trühesten Lieder, und zwar dreimal. 

30, 1. J)rog<»nm eenher, e*eu aguea bon destner. 
M9 2. en fil plag form «nCm^ U mei guertier* 
30, 15. la terra crotla per aqui on eu vau, 

wo freilich die Handschriften theilweise die ungewöhn- 
liche Casar durch Aenderungen zu entfernen suchen. 
Einigemal ffiUt die Gäsur nach der dritten Sylbe, wie 

36, 11. 7na hella domna douss% a cos quen calf 

quüa totas podetz dir: fast e milan. 
43, 54. mas en bon esmenda riai esperama. 
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Dem Sinne nach aach 
d7, 23. Uü amiplui que mi:pir quem reprm. 

Die Oftsar darf ihrer Nator gemäss, iwei Worte, die 
eng mit einander verbunden sind , nicht trennen. Doch 
finden eich einige Beispiele. Das Adjectiv wird von 
eeinem Sobstantiv getrennt, 

38, 17. hei es, bela domna^ quan pens de vos, 
wenn man nicht mit andrer Unregelmässigkeit lieber 
Cäsar nach der sechsten Sylbe annimat» wie in fol- 
gendem Verse 

41, 26« 6 /a doussa terra de Canaves, 
Audi die Trennung des Personalpronomens von Verbnm 
gehört hieher. 

40, 47. 9Üja nou8 ag' eu, domncLj ni devs fne* 
Oder bei angelehntem Pronomen 

Zi, 28. e ma dmmam ten en aital balansa. 

36, 10. per envefaue ffolm las melhors tnal, 

37, 41. sahetz per quclh port amor tan coral, 

43, 5. e donca per quem lyromet so que nom dona. 

Noch stärker als die Trennung zweier Worte durch die 
Cäsar ist die beim Yersschluss stattfindende. Zunächst 

wieder Adjectiv und Substantiv, 

15, 37, e ja tan pnuc orgolhoe 
amic ni tant amoroe* 

motz ab us etmetsa dawrixU. 
Das Snbjeet von seinem Verbom, besMiders wenn daa 

Snbject ein Personalpronomen ist 

1, 23* per qu'eu 

no aen re quem eia greu. 
1, 29. Wie eu 

tarn de bm talen* 
1, 44. cum eu 

Vaured eetat de ben een. 
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BbeoBo bei qui 

7,M.detal qm 

ftfiagra dat tan ric do. 

Oder bei einem Fxegworte 

7, G9. e do?ics co 
me faidL 
15^ 19. no mi co 

m^en rancur^ 

Aber aveh bei andern Worten^ wenn der Sals ndk dem 

Anfang des nächsten Verses sdüieest. 

20y 43. don e$ear8edatz 

tma: m Ramiera, noua gieatz. 

Den Reim behandelt Peire Vidal^ wie alle Kunst- 
di^iter seiner Zeit, mit der groeaten Qenaaig^eit. Zwar 
können wir bei nnterer geringen Eenntnisa der Quan- 
tität provenzalischer Vocale nicht entscheiden^ ob nicht 
zuweilen lange und kurze Vocale gebunden sind^). 
Davon abgeeehen eind Ungenanigkeiten bei allen Trou- 
badours eine grosse Seltenheit. Der gleiche Reim be- 
gegnet ziemlich häufig; dies erklärt sich aus der grossen 
Menge gleiehlaotender AbleitnngBBjUmn» besondera in 
'tat und ^men. Doeb Tenneidet ihn Peire Vidal so viel 
als möglich. Am häuligäten sind noch Reime in -fnen, 

marrimen: lar^amen 3^ 32. deaehauzidamm:/alkir 
men 3» 43. ehauzmena: mandamen» 98, 57. chaweir 

men: esgardameu^SiS^, Ferner r/a:ardonadör: 
servidor 24, 47. -to^. voiuntos; coüoa 3, 48. 32, 33. 
Ausserdem noch folgende, eaeamir: amir 4» 28. 
cor: blancor 4, 61. 63. feric: garte 69. aiando: 

1) wäre sehr zu wüatchen, dnss das handschriftliche provenzaUache 
Keiinltrxic n, daa sich in der Laurenziana befindet und da« die Keime nach 
der Lunge sondert« berausgegebeu würde. 
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gazardo: cardo 7, 23—25« retomart anmr 1, 78. 
perdo: gazardo 15^ 36. enmHda: memHda 16> 33. 

estaria: senhoria 19, 19. pogues: plar/iies 22, 15. 
chauzir: grazir 23^ 18, volguea: plagues 24, 26. 
vezer: plazer 29, 30. amarai: femrai %% 93. dru^ 
daria: seria: floria 34, 1. 3. 6. enquiza: enquiza 4U 
29. 32 (wo vielleicht einmal conquiza zu lesen ist). 
demo9traria: muria 44, 48. 50. jauzir: grazir 46, 
10. 12. 8(^mra»i eiearets 41, 33. 

Der rührende Reim, d. h. gleicher Anlaut des Keims 
bei verschiedener Bedeatong der Beimsylben, ist nicht 
selten. Am hfiofigstea sind die FftUe, wo der eine Reim 
eine Ableitungssylbe, der andre eine Stammsylbe ist, 
gewöhnlich ein einsylb^es Wort, menddc: die 4, 22. 
09far:jogar 6, 47. eardo: do 9, 37. eais: Ucau 10, 
15. esperansa: ransa 18, 47. arranca : pozaranca 1 8, 
4d. 52. latz: aolatz 21, 25. joven: pai^en 38, 15« 
pareia: reis 45, 47. Lomboi'cUa: dia 45, 32. Oder 
es sind zwei Eigennamen, Swia: Taburia 11), 39. 
Aragones: Vianes 27, 69. Oder endlich zwei Stamm- 
wörter, perda: do 13, 11. gen (Snbst.): gm (Ac^ect.) 
35, 61. ancie 37, 24. 

Besonders zu erwähnen ist der erweiterte Reim, bei 
welohefti bei gleichem Anlaut der eigentlichen Bdmsjlbe 
(es w&re hienach gleicher R^m) der Voeal der vorher* 
gehenden Sylbe noch mitreimt, aahoros: amoros 3, 15. 
emperador:ra/ubador:galiador 4, 25^27. Monrial: 
emperial 8, 29. eawdaria: drudmria 19, 9. eerratzt 
soterratz 20, 41 . pensamcn: mandanien 25, 58. i^r«- 
derics: Aimerica 29, 57. enics:/emcs 29, 91. caber: 
saber 31, 19. conogutzx mogutz 34, 9. \\. pensament 
Bolamen 38, 24. mortameni pensamen 40, 1. 4. »w^ 
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ia»(müi bancmama 40^ 46, vezer: alester 2» 29. 

no ve d7, 15 (kt sim^deh TÜhreBdei* Beim). Ahw aach 

verschieden kann der Anlaut derReimsylbesein. doblat: 

sobrcU 22^ 37« dolor: ßoeor 24» Sd* recrei re/tß 40« 
39. Eianuil ra^lit der Bein bie in die dritte Sylbe 

wxrüok, pensame7is : comensamcns 19, 33. 

Wpüß Auch die proveozaliscbe, wie alle ronuuuscfaeii 
Spnelieki« durch den Beiohtnm betonter AUeitoags- 
sylben für den Reim besonders geeignet ist und in Folge 
deasen die Hiinfong der fieime erleichtert wird> so i^ben 
doch aUe Troabadoturs aioli die Freiheit erlaubt, yer^ 
»chiedene Formen eines und desselben Wurtes je nach 
Bedüifhiae im Reime anauwenden. Urapranglioh wol 
dialektiach versehieden giengen diese Formen in die 
allen gemeinsame Dicbtersprache über und wurden ohne 
Unterachied verwendet. Manche Yerba haben awei In- 
fimtivformai, in ir und er, wosn bei einigen noch eine 
dritte in ^re kommt. Von tener kommt nur diese 
Fenn vor 2, 40. 2a, 20. 28« 7. mantener 23, 28. rete- 
mr 2, 55. 29« 6. 31, 14. abeienera 5« 57. eatenmr 81« 
27. Von guerir kommt conquerer vor 2, 54. daneben 
requerir 4, 52. und conquerre, nicht im Reime 27« 6. 
Dieser Form in er und tr gemäss auch ein doppeltes 
Parttcipium, conquea 2« 26. 8« 26. 12, 17. 23> 45. 62. 
conqma 42« 28. 39. eonqtdza 21« 3. 41« 37. enquiza 
41« 21. 29. 32. Daneben im Femininnm noch eine Form 
in ißtUy coiiquista 43, 25. quista 43, 39. Von Qmtre 
kMnmt ebenfalla ein doppeltes Fai'tieip vor« fneB 2« 15. 
23, 5. 24, 2. 25, 1. tramea 3, 5. enh^emesYl, 54. 
Daneben mk 8, 18. Von pretidre: pres 2, 25. 22, 8. 
23« 46. 24« 10. 27« 13« 22. 45. meipres 23« 14. sobre- 
prea 25« 25. aprea 84« 18. 19. 41« 2. Die Form in ü 
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kömmt im HMcdliniim nieht vor, dagegen im Pemininiim 

priza 21, 12. und apriza 21, 30. Bei Substantiven 
ceigt die doppelte Form in i nnd e nmpaü S, 25. A2, 
8. daneben paea 22, 7. 25, 4. Von Flexionen der Verb» 
sind noch einige doppelte In&nitivformen anzumerken 
anf r nnd re, namentlieli faire imd/ar, faire 17, 22» 
far 13, 62. 19, 22. 28, 19. nnd afar 19, 2. 27, 75. 
dir und dire, dir 26, 53. 27, 6. 46, 28. dire 17, 7. 
nnd ebenso aiueire 42, 36. esUre 42, 46. Von eeeriure 
kommt diese gewöhnliche Fom nicht vor, wol aber 
escrire 42, 16. neben escnu (scribo) 14, 54. (vgl. mein 
provens. Leseb. 53, 28. 114, 15. 140, 43.) Toneraten 
Personen des Presens bemerke ich nur eatau 6, 24. 8, 
12.^) Vau 8, 13. 30, 18. Dagegen /ate (facio) 20, 2. 
neben /auc (fau) ansser Beime 45, 26. eo neben eui, 
das nicht im Reime erscheint, kommt im Reime vor 2, 
24. 7, 7. 9, 53. 10, 29. 13, 29. 16, 50. In der dritten 
Person des Prasena ditz (dieit) 3, 51. neben £7, 36. 
nnd 13, 43. ausser Reim, platz (placet) 9, 4. 20, 1. 
21, 52. 24, 57. 27, 59. 38, 5. daneben 29, 59. von 
traire trai 28, 27. atrai 28, 60. Ton eeehazer eeekai 
28, 59. von faire fai 28, 36. von jazer jai 28, 15. von 
anar vai 29, 11. dettvai 28, 47. Die Formen in a,fa^ 
tra^ eeoha, va sind nnserm Dichter fremd. Von eolkir 
lautet die dritte Person des Präsens col 11, 9. wie von 
doJer dol 11, 17. daneben acolh 37, 21. und dezacolh 
5, 18. Im Pr&teritum ist die dritte Person an bemericen, 
die neben der gewöhnlichen Endung i auf ic, it aus- 
geht, abeli 40, 10. fjfietiti 40, 19. auci 7, Q.feri 7, 10. 
Dag^en aucie: envazie 4, 35. morie: enriquic:fmc: 

1) «Hai S9, S8 konnte, entsprechend dem witt't ali ente Ptrson «nf- 
gefawt werden, wiewol et nieht notwendig tot. 
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fiMftc 4, 45—48« trade: abelie: partic 4, 6d C garte 
4, 70. Jauztc: serme 4, 79. nBd in aheUt 45, 10. 
»Oin^ 45, 30. Das Particip. perfecti hat im Femininum 
neben iäa, ehaueida 43» IS. servida 43, 27» eompUda 
43, 34. grazida 43, 41. einmal ta^ /ona 34, 6. Von 
doppelten Fonnen der Substautiva in Reime bemerke 
ieh er und or» im Nom. pior.) ersteres hfinfiger^ amador 

1, 7. doctor 22, 10. peccador 22, 12. dagegen vön^^- 
(fof5 16, 33. Neben ^mza 21, 7. findet sich guia 44, 
62. (vg^. jSoTM» 34, 6. jto 19, 25). Andre Doppelfonnen 
Ton Substantiven sind, neben esgart, das zwar im Reime 
nicht vorkommt, esgar 28, 43. mai 28, 5. daneben mag 
S5, 64w plai 27, 13. nnd 25, 7. 63. eemplag 25, 
68. eaglai 27, 12. und esglag 25, 16. Neben o/m<7« 
29, 32. 90. findet sich amü 8, 11. Vom Pronomen 
personide ist anzufahren me nnd 8e, me 7, 15. 93. 40, 
47. se 11. 63. 7, 90. 37, 23. daneben mi 7, 40. 5i 
40, 42. Das Adverbium in men hat bei Peire Vidal 
mcht die nnoiganische, besonde» bei sp&teren h&nfige 
Nebenform in mens. Dagegen findet sieh neben alkor 

2, 28. 13, 43. 44, 14. alkors 5, 19. 14, 42. 34, 33. 
Neben mai» 10, 14. findet sich mai 29, 60. jamai 27, 
28. Doppelformen von Eigennamen begegnen Peiteus 
9, 39. daneben Feüau 6, 54. Sardenha 4. daneben 
Serdanha 6, 79. 

Den Tnreim hat Pcirc Vidal selten, einmal im acht- 
sjlbigen jambischen Verse, nach der vierten Sylbe, wie 
gevr^inlich, im achtnndzwancigstenLiede,nndim sieben* 
sylbigen trochäischen Verse nach der dritten im «wan- 
zigsten Liede. Doch kommt er in demselben Liede auch 
nach der vierten yor, in jeder zweiten Zeile der Strophe, 
woduiciiHhjthmus und lareim in Widerspruch geratheu. 
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m» öfter. Derselbe Fall ist im siebenten Liede^ wo der 
Inreiiii bei secbiBylbigea jambisobea Yeraaa nach 
drittea Sylbe f&llt. Ndben diesem Yorkomineii dee lor 

reims begegnet derselbe zuweilen als lücht beabsichtigt, 
bo naweatlich im siebeasylbagen troQhäiscbcu Verse. 

1, 21. qu'e mo7i cor aifoW eßor, 
10, 12. 711 cTaitan cortea semblan, 
lö, 21. 22. quel verdir m'es angoüsos 
el mentir notn es nula pros* 

Ebenso wie hier mit der Cfisnr zQBammenlUleBDBd »ndi 

im zehnsylbigeu V erse« 

44> 90. eu8 ren mm cor (U bon cor £ ätomor» 
IVO vieUeicbt statt des ersten cor cors za lesen iat. 

41, 33. e pos Müaa es autz e sobeirm* 
44, 85. 86* olhs de merce boea de ehamssmm^ 
nulhs hom neue ve que non faaaaU 

jauzen. 

Anch in unmittelbarer Auieinanderloige der reimeaden 
Sylben« als Sohlagreim, 

45, 6. e sui totz seus quora quilh sia mia. 
Im Bau der Strophen verräth Feire Yidal eine Ein- 
faehheit j die sich nicht leicht bei andern Knnstdichteio 
seiner Zeit findet. Die Onrndform seines Strophea- 
baues ist 

ab b a c e d d 
d. h« die beiden Stollen ab und ba haben omgekehrte 

Stellung der Reime (wie imPruveiizalisclien gewühiilich, 
Vgl« Pfeiffers Germania Bd. 2) und der Abgesang ge^ 
paarte Beime. Diese Form findet sidi in folgenden 
Liedern; 9. 12. 15, 18. 23. 24. 25. 27. 35. 36, 37. 38. 
39. 40. Nur einmal ist bei sonst gan^s gleicher Form 
die Stellang der Beime in den Stollen ab oi, im zwei- 
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undzwaiizigsten Liede. Aber auch bei längerer als acht* 
2eilig€r Strophe ündet deroeibe Baa statt, d. h. die vier 
ersten Zeilen haben gekrenete, der Rest gepaarte Reime. 
So Lied 2. 5. G. Eimiiai wird noch ein Reim elDf^e- 
schoben , wodurch die Strophe neanseiUg wird, Lied 13. 
Ebenso im sechscehnten Liede, wo aasserdem noch 
eine f8r sich reimende Zeile am Anfang steht, die 
Strophe also zehnzeiiig ist. Eine Erweitemng der 
nrspronglich achtzeiligen Qmn^orm ist es, wenn jeder 
4er Stollen drei Reime hat, wie im vierzehnten Liede, 
und ebenso im dritten, wo aber noch eine Reimzeile 
zwischen Stollen nnd Abgesang eingeschoben ist. Neben 
der am hfinfigsten vorkommenden achtzeiligen Strophe 
begegnet noch die sechszeilige, im dreissigstea Liede, 
in der Form a ab a ab, die einfiichste Knnstform, Die 
siefoenseilige Strophe kommt in verschiedenerOestalt vor. 
Entweder die Reime der Stollen haben die Form abab, 
wie 32. 33. 34, oder abba wie 17. 31. Im Abgesange 
ist die Stellung nnd das Yerhfiltmss der Reime zum 
Stollen ebenfalls verschieden. Entweder es bleiben die- 
selben Reime, wie in 34, oder einer bleibt und ein neuer 
tritt hinzn, wie in 32. 33; oder kein Reim des Abge- 
Sanges stimmt mit dem Stollen, wie 31, wo den Abge- 
sang dreifacher Reim bildet, oder wie 17, wo er aus 
einem Reimpaare nnd einem erst in der nfichsten 
fil^ophe gereimten Verse besteht. Die zweite Haupt- 
form neben der vorhererwähnten acfafzeitigen beruht 
bei PeireVidal auf gepaarten Reimen mit verschiedenen 
'Modifieationen. Aus paarweisen Reimen besteht das 

zehnte Lied, wo nur ein Reim dreifach angewendet 
wird; ebenso im 28. Liede, wo ein Halbvers als dritter 
Reim eingeschoben ist Andre Modificationen der 
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{»aarweis reimenden Strophenform entstehen durch Kör* 
ner d.h. divc)i Beine» die erat in der folgenden Slropfae 
gebunden werden, so im eilften und seebsundzwanzig- 
8ten Liede^ wo die erste und letzte Zeile Körner sind, 
im 2. Liedei wo nur der erste Reim einKom ist» ebenso im 
29., wo ansserdem ein Reim dreimal wiederholt wird. 
Ais Besonderheit erwähne ich noch die einreimige 
Strophe, wie sie das awanmgste Lied hat, das demnach 
nvr auf einen einsigen Beim ausgebt. 

Die Theilung der Strophe in drei Theile, zwei 
gleiche und einen ungleichen — Stollen und Abge> 
sang nenne ich sie der Kurse wegen nach der Be- 
zeichnung, die in der deutschen Poesie üblich ist — 
hat Feire Yidal fast durchgehends , mit jener der pro<- 
vensalisehen Foene eigenthumlichen Modiflcation, dass 
die Reime der Stollen in umgekehrter Folge sich 
entsprechen. Zwcitheilig sind nur wenige 1^ ormen , so 
die einfache des dreissigsten Liedes ^ und wahrscheinlich 
auch die des sweiondyierzigsten , das sich so xerlegt 

a b b a a c c d d Cy 
wobei, wie gewöhnlich, die Beimordnung beider TheiJe 
nnd zugleich auch das Geschlecht der Beime umgekehrt 
ist. Wenn nicht als zweitheilig, so nmss man diese 
Strophenform für untheilbar gelten lassen, wie auch die 
folgenden, Lied 4. 7. 8. 19. 20. 

Die Anwendung des Reimes betreileiid, gelten für 
Peire Yidal die allgemein üblichen Regeln. Die Reime 
gehen £ast immer durch alle Strophen hindurch , daher 
ein Lied (20) durch alle Strophen nur auf einen einzigen 
Beim ausgeht, eine Weise die in der Lyrik vereinzelt 
dasteht. Nur in einem Liede (8) wechseln die Beime 
mit jeder Strophe; zoftUig stimmen die beiden er- 
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Bton Strophen im Reime uberein. Von zwei 2u zwei 
StKOf bea treten neoe Eeioie ein im vieranddreiesigeten 
laede, daher hei, weil das Lied ionfiitrophig ist, die 

letzte Strophe ihre Reime für sich. Eigeiithümlich ist 
die Heim Verkettung im drei und vierzigsten Liede. Dort 
eotepridit die erste Zeile der ernten Strophe der . zwei- 
ten in der zweiten^ der dritten in dör dritten u. s. w., 
die zweite Zeile der ersten Strophe der dritten Zeile 
der zweiten, der vierten in der dritten n. a. w. Das 
Sehema ist also 

a b € d e f 
g a b c d e 
hg ah c d n.'Vf. 

so dass am Anfang zu den Reimen der vorigen Strophe 
ein neuer üeim hinzutritt^ während der letzte Reim der 
jedesmal vorhergehenden Strophe wcgf&lit. Auf diese 
Weise hat das Lied zwei reimlose Zeilen , die letzte 
Zeile der ersten Strophe und die erste der letzten, oder 
weil diese durch die Geleite gebunden wird, die erste 
Zeile des letzten Geleites (43^ 47). Keimlose. Verse 
kommen sonst nicht bei unserm Dichter vor. Zu be- 
Bierken ist anch als Abweichung von* der gewöhnlichen 
Rsimverkettuiig die des ersten Liedes ^ wo der Schluss- 
reim jeder Strophe Anfangsreim der folgenden wird, 
wie überhaupt dieses Lied, zu den künstlichsten , nicht 
nur nnsers Dichters, sondern der provenzalischen Poe- 
sie überhaupt, gehört. In ihm gerade zeigt sich, in wel- 
chem hohen Grade Peire Vidal die Form beherrschte. 
Körner wendet unser Dichter seltener an als andere. In 
der ersten Zeile jeder Strophe finden sie sich im eilften, 
einundzwanzigsten und neunundzwanzigsten Liede^ und 
als erste Halbzeile (inreimend) im achtondzwanzigsten» 

F ♦ 

t 
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Als leiste Zeile jeder Strophe im siebzehnten und fSoi^ 
tnidvienigsten Liede ; als erste und letzte im seehsmid- 

«wanzigsten. Die erste und eine mittlere Zeile siudKörner 
im seehszehnten Liede 9 wo aber beide an Reime der 
Strophe anklingen, ans an amaj ort an (trs. Hier ist 
auch noch die refränartige WiederholuDg eines und des- 
selben Beimwortes an bestimmten Stellen jeder Strophe 
zu erwSbnen ; so steht im elften Liede in der Schloss- 
zeile jeder Strophe der Name Vierfia im Reim und im 
einundzwanzigsten an zwei Stellen der Strophe ^ in der 
zweiten und vierten Zeile, die Worte guiza und gaja, 
ßetränartig ist auch die Wiederholung eines Wortes oder 
der Ableitungen desselben durch alle Zeilen einer S trophe» 
wie sie sich im achtunddreissigten Liede findet. Den 
wirklichen Refrän, am Schluss der Strophe ats reimlose 
Zeile> hat Peire Vidal nur in dem letzten Liede. 

Wie im Bau der Strophe, so spricht sich auch im 
Bau des ganzen Liedes d. h. in der Zahl der Strophen, 
das Oesetz der Dreitheiligkeit ans. Am häufigsten sind 
bei Peire "Vidal die siebenstropbigen Lieder, die sich 
gleichsam in drei Theile (2. 2. 3.) zerlegen lassen. So 
die folgenden: 3. 6. 12. 13. 18. 19. 22. 23. 24.29.30. 
32. 35. 37. 43. Daneben, aber weniger häufig das funf- 
strophige Lied (1. 1. 3), 2. ö. 8. 15. 16. 26. 34. 41. 
42. 46. Nur einmal begegnet das dreistrophige, Lied 
11, das sich also in drei gleiche Theile zerlegt , wie das 
neunstrophige (27) in 3. 3« 3. oder folgende sechsstro- 
phige in 2. 2. 2., nämlich 4. 7. 9. 14. 20. 21. 28. 31. 
38. 40. 44. 45. Selten dagegen sind die Lieder mit 
der Strophenzahl vier, nur 10. 17. 36. und mit acht, wie 
das erste Lied, bei welchem die Zahl in der eigenthfim- 
lichen Reimverkettung begründet ist. 
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Beun Schliits der Betiaehtiiiig »bar die Feim sIeUe 
ieh noeh die Beiepiele xoMunmen, in denen Peiie Vidal 

sich der Alliteration bedient. Wenn diese für die ro- 
ffianiaciie Poesie bei weitem auch nicht die Bedeutong 
bat wie für die deatBche, so darf das Oefubl for dieselbe 
düch den romanischen Dichtern ebensowenig abgespro- 
chen werden. Sie diente den Kunstdichtern als ein 
treffliches Mittel» den WoUant ihrw Verse dnrch Wie- 
^q^olung gewisser gleicher Anlaute zu erhöhen und so 
mit äojok Laute zu malen. Am häufigsten ist die Veir 
bindong Ton awmen A^jectiven nnd unter diesen 
begegnet wieder am hfiofigsten hei € bo B. 1^ 1. 2, 
21. 10, 20. 18, 2. 23, 63. 37, 42. 43. 43, 2. 43, 12. 

AdjecUrverbindongen sind brun e blnu 6» 4. 
faba ni feUma 18, 27. corUsfe eonüii$£n8 19> 68. 
brmi ?ü bay 25, 15. franca fizels e 42, 1^. dagegen 
l^ört corUs^ e ckauzida4^, 13« nur hieher, wenn man 
iauzida schreibt, weil sonst der Lant Terschieden isl, 
wie auch in gais € gens G, 45. 11, 4. Substantiva wer- 
den ebenso verbunden: foW e flor 1, 21, folh'e fruit 
tfior 1^ ad. fior ni fruit 1, 54. d5. ßar^ ni /olhaa 
34, 2. focs nifers 3, 20. saut e so 9, 53^. nü plor nU 
fantais 10, 23. 90c ni mnca 18, 28. dovmm ni dru- 
daria 19, 10. aurs et argene 19, 43. een e eaber 2S, 
17. enplcmke €$ en plore 34, 35. eare el emr 44, 13. 
Einigemal auch Verba. lenh ni vau 6, 21. lass^em lia 
19, 66» ven e vai 29,. 11. Substantivnm nnd Ai^ecti- 
Wim freeea ßar 1, 4. boee bctrbutz 3, 81. SnbstanHvain 
jind Vefbum jai foudßt 44, 9. 
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m. 

Die Lieder des Dicbterd , dessen Leben and Dieb- 

ten wir zu schildern versucht haben , sind uns in einer 
grossen Zahl von Liederbüchern überliefert, ein Beweis, 
dass seine Dichtungen wirklich so geschätzt und beliebt 
waren als es uns die Biographie berichtet. Ich lasse 
das Verseichniss der Handschriften folgen, über deren 
Beschreibnng und Yerhftltniss ich auf das von Mahn 
und mir erscheinende 'Verzeichniss der Lieder' ver- 
weise. Diejenigen Lieder, die ich nicht benatsen konnte, 
habe ich dnrch Klammem bezeichnet. 

A. Die Vaticauische Handschrift 5232 , von der 
die in Verona befindliche eine Abschrift sein soll, habe 
ich, so wie alle nachfolgenden Italiäniscben, nnr nach 
theiiweisen Abschriften S. Palayes in der Arseuaibiblio- 
thek zu Paris benutzen können* Sie enthalt, ausser 
der kürzem Lebensbeschreibung und den Liedern 18. 
29. die ich verglichen, noch die folgenden: [1. 3. 4. 6. 
?• 9. 13. 14. 19. 21. 23—28. 30 — 32. 3ö» 37. 38. 
41. 43. 44.] 

B. Die Handschrift der kaiserlichen Bibliothek zu 
Paris, Nr. 7614, enth&lt die kürzere Biographie und 
zwölf Lieder, n&nlich 1. 13. 14. 19. 23. 25. 26. 32. 
35. 37. 41. 43. 

C. Die Pariser Handschrift 7226, die reichhal- 
tigste und grosste unter allen, enthftlt keine Biographie, 
dagegen alle Lieder mitAusnahme derTeiizonen 33 und 
39,'nnd des Liedes 46, Eines (12) findet sich nur in 
dieser Handschrift, alle übrigen in sehr Tonstftndigeoi 
Texte, 

J). Die Modenaer Handschrift Nr. 152, geschrie- 
ben im Jahre 1254, enthält eine ziemliche Anaahl Ton 
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Broelistöokeiiy die nebat Strophen andrer Dichter eine 
Art BKunenleee bilden 9 nndswar 4937—48. 1S^»17— 32. 

20, 25—32; 41-48. 23,11 — 16. 24,9—24; 33—48. 
25, 25—32; 41—48. 29^ 13—24; 49—60. 32, 1—7; 
43—49. 35, 9—24. 37, 9—16; 25—32. 43, 1—6.44, 
1 — 14; 43 — 56. und unter anderem Namen 34, 8 — 14; 
22 — 28. Feiner worden von mir nach S. Palajea Ab- 
uiiriften benntst das 33. nnd 39. Lied. [Diese Hand- 
schrift enthält ausserdem noch folgende 3G Lieder: 
1-4. 6-10. 12-15. 17—32. 35—38. 41. 43. 44.] 

£. Die Pariser Handschrift 7698 hat an! Seite 
22* — 31* sechszehn Lieder onsers Dichters , denen eine 
Miniatur vorausgeschickt werden sollte, wie die für den 
Maler am obem Bande des Blattes geschriebene Be- 
tterkong un emperador en quadeira beweist. Die 
leei^elassenen Stellen wurden von einem Spätem mit 
tiemlich rohen Initialen aasgefällt. Die Lieder sind 
folgende: 3. 4. 9. 12. 13. 15. 21. 23—25. 32. 34. 37. 
43 — 4.5. Ausserdem enthält diese Handschrift die 
Tensone 39 anf S. 211 und die ao^fihrliche Biographie 
von S. 144 an. 

F, Die Handschrift der Bibliothek Chigi 2348 in 
Rom enthält wie D eine Art Biumenlese, die tolgende 
Strophen nnsers Dichters bot: 23, 1—16; 33 — 48. 24, 
17—24. 35, 25—32. 37, 1 — 8; 25 — 32. 43, 1—6. 
[Ausserdem unter anderm Namen noch ein paar Stro- 
phen von 34, die ich nicht verglichen habe; vollstfindige 
Lieder meines Essens gar nicht.] 

6. [Die Handschrift der Ambrosiana in Mailand, 
Nr. 71, hat folgende fünf Lieder 13. 14. 23. 32. 35, au 
denen unter anderem Namen 34 kommt] 

Die Yaticanieche Handschrift 3207 mit der 
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ansföhclklmBiogsapliie» dim in viekEBesi^haog eigen» 

thümlicb dasteht, wie die Lesarten aasweisen. lo der 
Biographie kommea 7, 2 1--2S, id, 41— 4:5,20, 25 — 27. 

37, 13— 16 vor* Amerdem konnte ich vengleichen Lied 
20 nnd 33, so wie ein Fragment von zwei Zeilen 6, 
31 — 32. [Folgende 23 Lieder siud noch un verglichen : 
1^4. 6—9. 13. 14. Id. 19. 21 — 24. 26. 28. 32. 37. 

38. 42. 44.] 

K, Die YuLicanische Handschrift 3208 bot mir 
zar Veigleiohang Fragmente zweier Lieder^ 23^ 33 
— 56. 43, 20—46. [Sie entfafiit aosseidem noch vier 
Liedei uiisers Dichters, nämlich 25. 38. 39. 44.] 

L, Die Pariser Handschrift 7225, mit der kur* 
zem Biographie nnd der Miniatur deeDichtere» die dem 
ersten Liede vorausgeht, enthfitt im Ganzen 43 Lieder 
Peire Yidals, darunter eines (34) unter anderem ta- 
rnen nnd ein Fragment ohne tarnen, nämlich folgende: 
1. 3. 4. 6. 7. 8, 26-35. 9. 12—15. 17—25. 27—30. 
32. 34. 35—38. 41. 43. 44. 

M. Die Fariser Handachrift anppl. fxan^ 2032» 
früher Yatic. 3204, eine Abschrift der Torigony enthilfc 
also mich ganz diuseiben Lieder. Die Miniatur ist 
reicher ausgestattet. 

N. Die Yaticanische Handachrift 3206 habe ich 
für das siebente Lied verglichen. [Sie enthält ausser- 
dem noch folgende neun Lieder: 23 — 25. 27. 28. 35. 
38. 39. 44.] 

0. Die Parieer Handechrift, snppl. fran^. 2033^ 
früher Vatic. 3794, mit der Miniatur des Dichters, die 
ihn anf dem Pferde eitsend (vgLLied 30) darstellt, eine 
Darstellnngj die er übrigens mit mehreren Minialar«a 

derselben Handscliiiit theiU. Sie enthält tuigende 27 
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Lieder, unter dwiea eioea (4i&) sieh nnr in dieser Hand* 
«•hiia findet: 6. 7. 13* 14. 19—21. 

37 — 30. 32. 35. 37. 38. 42—46. 

P, Die Handschrift der Laurentiana su Fioreii2y 
ploL 41* Nr. 4:2, enthält, so viel mir bekannt iet» na- 
menloe eine Strophe nneert Dichten S4» 8 — 14, die 
Toa mir nicht verglichen ist. 

Q, Die Handschrift der Bibliothek Biccardi am 
Rem, Nr. 2909, (vgl. Keller, Romvart 8. 118) bot 
mr nach S. Falayes Auszügen drei Lieder zar yer£;lei- 
ehnng dar, die aber wenig erspriesslich für dea Text 
eich erweist, nftmlich 28. 32. 45, 37--* 54. [Sie ent* 
halt ausserdem noch folgende 22 Lieder, die ich nicht 
verglichen; 1 — 4. 6. 9. 12 — 14. 16—20. 22. 24. 25. 
87.30. 35. 37. 39.41. 43.) 

R, Die Pariser Handschrift La Valliere 14, frü» 
her 2701 1 die nächst C reichiialtigste , enthält auf 
Bl. 2. die ansfähriiche Biographie des Dichters nnd 
aosserdem, serstrent aaf Bl. 16—17, 46 — 47, 63---66, 
vierzigLiederPeire Yidals, näoilieh X — 10« 12. 13. 15. 
1$. 18—32. 34—38. 40—45. 

& I^e Handschrift der BodlejFsnischen Bibli^hek 
IQ Oxford, Douce ms. 2G9, enthält im Ganzen folgende 
eilf Lieder des Dichte; 2, 13. 14. 19. 22. 23. 32. 35. 
37. 43. 44. 

T. Die Pariser Handschrift, suppi. franc. 683 
früher 1091, mit vierzehn Liedern Peire Vidals, näm- 
lich 6. 7. 9. la. 14. 21. 23. 24. 25. 27. 30. 32. 
37. 44. 

U. Die Middiehilier HandschrUt, im Besitz von 
Sir Themas Philipps, enth&lt iss gaosen 24 Lieder un- 
sers Dichters, von denen ich 1. 6. 7. 20. 21. 84. 29. 
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38. 41. 42 nach demAbdruckeia Mahos GMiehten der 
Trobadoon Nr 276. 373 ff. benntiea konnte; [aQSser* 

dem noch folgende: 9. 12. 13. 14. 19. 22. 24 (bis). 25. 
27. 30. 35. 39. 43. 44.] Mit Unrecht werden in dieser 
Handtchrifit Pdre Vidal beigelegt das Lied Si $aube»' 
90n m0i olh parlar, das sich anonym in O findet, 
and ein andres Plus ai de talan queu no solh^ das 
nach E dem Pons de Ja Garda gehört; s. Anhang, 

V. Die Pariser Handschrift 725(2, mit altfraniö- 
sischen Liedern^ enthält unter diesen^ freilich in tran- 
sösischerUebertragnng, drei Strophen unsere Dicbten ; 
23, 1—8. 36, 1--8; 26-32, 

W. Die Pariser Handschrift, St. Germain 1989, 
ebenfalls eine Sammlung alltranzösi scher Lieder^ bietet 
von nnserm Dichter swei Lieder, 14 and 35, die ich 
▼ergliehen habe. 

a. Die Handschrift des Brittiscben Museums, bibl. 
reg. 19. C 1, mit dem bretriari €Pa$nor von Matfre 
Ermengau, enthillt in einem bei Mahn (Gedichte der 
Troub. Nr. 299) grösstentheils gedruckten Abschnitte 
eine grosse Zahl einselner Strophen» anter denen von 
nnserm Dichter folgende vorkommen: 3, 23—24. 8» 
8—14. 14, 21—40. 19, 21—30. 23, 1—24; 33—48. 
27, 25—32. 30, 19—24. 35, 1—8; 17—24. DerText 
dieser Strophen stimmt am meisten zu C Sie sind 
von mir nochmals nach dem Originale verglichen. 

6* Die Pariser Handschrift 7227 des breviari 
€Pamar, mit denselben Strophen, die von mir vn^ 
gliche worden. 

€, Die Handschrift desBritt. Maseums, bibl.Har* 
lei. 4940, mit denselben gleichfalls von mir vergliche- 
nen Strophen. 
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d. Dk iteiier Buidiehnft 7619, dl« vierte det 
breviari ifamcr, mit cteneelben Strophen , die aber 

nicht voQ mir verglichen sind. Der Werth der im bre^ 
viari ctamar eDthalte&en Texte ist sehr gering ansa- 
•ehlagen, daher eine Vergleielimig nach drei Hand- 

achriften volikoninien genügt. 

e. DieHandachrift der bibl. Barber« in Rom. Nr* 4. 
(olim2777), vgl. Keller, RomvartS. bot för nnBem 

Dichter nur zw* i Fi iigmente, 2, 41—42. l3, 1 — 9. ^Vas 
eie sonst noch von i:^eireYidai enthält, vermag ich nicht 
ansiig^Miia 

Ausser den in diesem Verzeichnisse aufgeführten 
Liedern werden Peire Vidai noch folgende, aber mit 
Unrecht beigelegt. 
Amies Bemari de Ventadam, Tenzone zwischen 

Peirol und Bernart (vgl. Rajn. choix 4, 5) nach 

DEGLMN, nach F. 190' «wischen Peire Vidai 

nnd Bemart. 

Ära no vei luzir solelh, von Bemart von Ventadorn; 
nach V, 190*» von Peire Vidai. 

JEn Peliekr ekau»ez de tret lairo$y nach D 210: 
E71 Blacaz e Peire Vidals (vp;l. Rayn. 5, 322). 
Tenzone zwischen Pelissier undBlacatz nach 6ri/. 

Eu m'es€<mdi8Cf dmmüy que mal n<m mier, von 
Bertran de Born , nach dem Register von C in 
andern- Handschriften aach unserm Dichter bei- 
gelegt. 

Ja homfreenidizeretaigy vonRaimbantde Vaqneiras 

(Mahn 1, 379), wird unserm Dichter in 0 206* mit 
der ^meriiong aogeechrieben Pere uidal ut 
dieüur, 

Vautre jorn per aventura^ von Gui d'üisel (P. O. 
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268)^ nach R und dem JäiSfiater von C ron Feire 
VWah 

Ld dorn tempe de paae^r, v«n Beniart 4»yMitodoni 

(Mahn l, 16) wird in OT uoserm Dichter beige- 
gelegt. Bbenso vom bremari d'amor. (Vg). mm 
prov. Leseb. 163, 79.) 

Manta gern ine mal razona, von Peirol (Rayn. 3, 
277. Paro. Occ 89); nach M und dem fi/^ter 
Yon C Peire Vidal angebörig. 

Quau vei la flor Verha fresce la folha, von Bernart 
de Veatadorn (Mahn 1, 44)» nach Lt M von Peire 
Yidal. 

Plus ai de talan queu no solh, von Pons de la 
Garda nach E, wird unserm Dichter in ü bei* 
gelegt S. Anhang« 

S'eufo» aveniurmtZy von Peire Raimon van Tooloaae 
nach D (zweimal) GLMT, gehört nach C Bl. 44 
unserm Dichter an« 

Si be sui hnh 0t emtre tm^eHramha tob Peirol 
(Mahn 2, 18), wird in 2^ Peire Vidal zugeschrie- 
ben; in K steht das Lied awar anonym, aber mit* 
ten «Bteff Liedern nnsera Dichters. 

S i muhesson mei olh parlar ^ anonym ia GNy wird 
in U Peire Yidal beigelegt. Auf die Antorität einer 
80 geriiigen Handschrift hin mochte ich ihm das 
Lied nicht zuschreiben. S. Anhang. 

Si tot Vaura 8^ es afnara, von Guiraut de Calanson, 
nach CDELM, wird in R and dem Ji^gister von 
C unserm Dichter zuerkannt* 
Diesen uaechten Liedern schliossen sich einige an, 
bei den die Echtheit wenigstens sehr sivetfeihalt 
bleibl» weil meist nur eine Haodschrifit der andern ge- 
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gegeirilbmtelvC leb thcU« «fe. am Sehlme der Ad- 

merk ungen mit. 

AüH m'avs cum cel qu'a senhora dos, nach C 
(Mahn Qeä. 19) von Peire VidaH, nach DLM von 

Peire Miion. 

Bern ten en son poder am<n*$j nach CR von onserm 

Dichter, nach 2) Z^ÄT (vgl. lex. roni. 1, oi!3) von 
Giraudet ioKos. worin das Lied zweimal steht, 
legt es aoBserdem dem Elias von Barjol bei. Da 
die Verbindung von einem siebensylbigea trochäi- 
ßchen Verse mit einem achtsylbigen jambischen, 
sie in diesem Liede vorkommt , ganz Peire 
Tidals Weise widerspricht, aucb die Verbindang 
von achtsylbigen jambischen und trochäischen 
Versen bei ihm eine grosse Seltenheit ist (vgl. oben 
8. LXVIII), so ist das Lied wol keinesfalls von 
ihm , sondern gebort wahrscheinlich Giraudet. 

Ges per lo freit temps nom iraü steht unter Peire 
Vidals Liedern in S (vgl. Mahn, Ged. d. Troob. 
249)i in DLM (vgf. Bayo. 5, 112) wird das Lied 
Cercamon, in E Peire von Anvergne, in U 
Gaucelm Faidit beigelegt. In steht das Lied 
nnter Bemarts von Ventadom Namen , dooh gehen 
anmittelbar vorher Peire Yidals Lieder. 

Tidt mei eonsir aon cFamor e de ehan^ trägt in RS 
Peire Vidals Namen (vgl. Mahn, Ged. d. Tronb. 

150), R hat das Lied noch einmal unter Amaut^s 
von Marolh Gedichten^ CO schreiben es Peirol 
m, dem es aaeh wol gehört. Das Register von 

C führt ausserdem noch Arnaut von Marolh und 
Peire Vidai (=» R) aof. In 0 kommt das Lied 
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noch «ImmI «Her Girilkm von & IMi» Lie» 
dem Tor« 

Endlich sind noch zwei Lieder zu erwähnen, die 
«cb AQr in C finden ond die schon deaw^n Feire Vi- 
dal mehl angehören können, weil eiemit seiner Lebens- 
zeit in "Widersprnch stehen. Auch ist der Strophenbau 
wenigstens des zweiten Liedes Feire Vidals Weise ent- 
gegen. Im ersten wird Ha (2^ 6) einsilbig gebraaeht, 
was bei Peire Vi dal nicht vorkommt. Was die That- 
sachen betrifft, auf die sich die beiden Gedichte bezie- 
hen, so verweise ich auf Dies, Leben nnd Werke 
8. 176 — 178. leb tbeile bdde am Schlüsse der An> 
merkungen unter Nr. V. VI. mit. Entweder gehören sie 
Baimon Vidal an, der nm die Mitte des IS. Jahrhnn« 
derts lebte, oder es sind swei Dichter des NamensPeire 
Vidal anzunehmen. 

Peire Vidal soll anch Novellen gedichtet haben; 
allein bei keiner der ihm cngeschriebenen Usst si^ 
seine Autorschaft nachweisen. Die eine, allegorische 
von der Liebe, (Mahn I, 241) die sieb in der Pari- 
ser Handschrift la Vali. 14, BL 147 ündet, ist ihm 
von Millot ohne Grund zugeschrieben, wie ich bereits 
in meinem provenzalischen Lesebuche. Einleit. 8. XL, 
nachgewiesen habe. Die Sprach- nnd Reimformen 
weisen anf einen spätem Dichter hin^). Die sweite 

1) Ich gebe hier auinerkuagsweise die Ergänzungen uudBcrichtiguQgendes 
AbdrackwnacfadMHaadMlirlft Ibbd l,S41,2«ile f^U^dregsZ. 23 folgt : 
Mf AM» I, iam «utfi. Z. 89. Um «Mir«» SO. $1. Untumta: r«lni«a. Z. S^ 
folgt: per gut ianar m« fo pbu M» € coehk/ort mot eauäUtrt, ^ dig€€ 

alor$ escudiers. que pren^uan tors armas de brin. qnquer pa*9artm cor- 
hairiu, eil diat dura, ab tant anie men lanblandura. tot mon cami, 

Z. 40 Hes lone. 242. Z. 15. lies dalgatz. Z. 3»', lies la%tna. 40 Wo» fo. 4L 
lies aruo, Ah, lies eUriop. 243, 2. lies qui ihi. 4. lies m ' . 5. et anc 
laurain daiiaL 6. Uea nuli, 15 lies renoela. dO. Uqh m, äeairffua. 33 
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£rBfiUiNig» di« ihm von Raynomird btigtleft winl, (RajB. 
5, 342. Mahn 1, 2bO) int, wie schon Diei (Leben nnd 

Werke S. 178) bemerkt bat| nicht von ihm, sondern 
von Raimoo Tidal ans Berandmi« me die einiige Hasd- 
•^ft, die das Gedicht enthlll (Paris, ]a Valll^ 14 

Bl. 136) und der auch Bayouard gefolgt ist, ausdrück- 
lich bezeugt* Die Era&hlvng ist jetzt voHstfindig ia 
mdiien Denknafileiii der provenzalischen Liteiatar» 
S. 144) gedruckt. Eine dritte Krzf'ihlung die nach dem 
Zeugniss Barberinis (del reggimeuto etc.) Peire Vidal 
ragehört, (vgK Diez Leben und Werke S. 178) möchte 
wol gleichfalls von Raimon Vidal sein , und der Name 
des berühmteren Dichters den rechtmässigen Verfasser 
▼erdrängt haben , der sich fast nnr im Fache der Er- 
zfihlung versncht nnd von dem wir drei Novellen be- 
sitzen. Sonüt ist freilich unserm Dichter ein Theil 
seines Dichterruhms genommen, (Millot meint sogar, 
jene ihm beigelegte Erzählung von der Liebe sei das 



lies mai. 42. lies tertz. 244, 17. lies cobren. 31. lies ces. 41. folgt: et 
ieu miuäie iot premier. 46. lies laih, 245, 1. lies tems. 1. He» lies- 
8» Um pmk, 13. Um ca/o. 15. lies qu'en/o*. 24. HesmMto. SOi folgt: 
fium» o 9uier jmt omor dio, « no$ remanh aitmH Ko, 2S. sn ergHasMi 
mat UptaU, 92. liet aSb$rffua£o. 99. in «trsfinsen: ol eanuaier* obaittaU 
Int mesim premier. g dÜumdU.in lerba /resca. guanc no calc rauxa ni 
H*ca, 246, 13. lies 9om par. 27. lies volia. 247, 5. lies l!es. 9. lies 
dmnors. 18. lios nafrat. 20. ni ces. 52. lies creih. 29. lies seus platx, 
36. lies guen menatz. 248, 9. lies queu auzir, 19. lies chanta depechatz. 
41. lies tollet. 24d, 4. lies camgetz. Es folgt: de lies amar e de »eruir, 
«< d§ oektr «1 dt miftir, S. lies «m «Tai«. 6 lies dvmpnHttire, Bs folgt 
diri€ uot den ncdh tri de que wiu, 10 ttet la putamuu» 19. Um €t etnu 
M. Um gardt de, S3. Um ^ aaami $ dtt pkuer» 29. folgl: ahtt ere(t 
mmer e eemnera. e podetz »aber la uerfat* 250» 17. lies antra res. Wenn 
•nch in ratinchen Fallen die Abweichungen von der Ilandsrhrift noth- 
wendig sind, so «ind sie doch in den meisten der hier angcfiihrten will- 
kürlich tind unnöthig. leb bat»« durcb ,lies' nur angeben woUeo, wie 
die Handschritt liest. 
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beste was er gedichtet) wie auch die VermiaderitDg der 
▼on Andern auf seehsaig «ngegebenea Liederzahl bis 
auf sechsundvierzig die Produktivität des Dichters 

schmälert. Doch nicht zu seinem Nachtheile, hoffe ich 5 
wenn nur die anerkannt echten Lieder dazu beitragen 
den Freunden provensalischer Poesie unsem Dichter üeb 
zu macht Ii und ihr neue Freande zu gewinnen. 
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LA VIDA D'EN PEIRE VIDAL- 



Pme Vidala ai fo de Toloza^ fiihs d*m pelisaien 
el cantaFft mielhs d'ome del mon e fo dels plas fols 
komes que mais fossen , qn'el cresia que tot fos Ter» so 

qae a lui plazia ni qu'el volia. e plus leu Ii avenia tro- 
bars que a nulh home del mon, et aquel que plus rics 
808 fetz e major» folias dis d'armas e d'amor e de mal 
dir d'autrni. E fo vers qu'us cavaliers de Saint -Gill Ii 
talhet la lengua, per so qu'el dava ad entendre qu'el 
era dratz de ea molher; e'n Uc del Bauz lo fetz garir e 
metjar. £ qnant fo garitz^ el s'en anet oatia mar^ e de 
]ai amenet una Grega qaelh fo donada per molher ea 
Cipre, e folh donat ad entendre qa*ela era netsa del 
empendor de Constantinople^ e qae devia per lei «Ter 
l'emperi per raao. Don el mes tot qnant poc ajostar et 
aver a far navili , qu'el crezia conquistar et aver Tem- 
peri. E portava aniias tiuiperiiils e fazia se clarnar ern- 
peraire e la molher emperairitz. E si s'enteodia eu totas 
las bonas domnas que vezia, e totas las pregava d'amor 
e totas Ii dizion de far e de dir tot so qu'el volgues: e 
per so el crezia esser drutz de totas e que cbascuna 
moris per el^ e totas Tenganavan. £ totas Tetz el menava 
rics destriers e portava ricas armas e eadeira e cam- 
polieit empeiial. E crezia esser dels melhors cavaliers 
del mon el plus amatz de domnas. [et aqni son escrintas 
de las soas chaasos gran re si com vos poiretz anzir.] 

Peire Yidals, si com ien vos ai dig, s*entendia en 
totus las büuas domnas e crezia que totas Ii volgue88on 
be per amor. e si s'entendia en rna domna n'Alazais, 
qa'era molber d'en Barral^ io senhor de Marselba, lo 

1 
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SO qnalB volia melhs « Peire Vi^«l qo*as ome del moü per 
lo rie trobar e per las ricad follas qae Peire Vidals dizia 

e fazia, e clamavan se abdui Rainier. E Peire Vidals 
gi era privatz de cort e de cambra d'ea Banal plus qa* 
ome del mon. Eu Bamils tsi sabia be que Peire Vidals 

35 se entendia en la moiher, e tenia loi a solatz e tuit 
aqnilii o sabion e si salegrava de las folias qu'eL 
fasia ni dizia. e la domna o preadia en solatz^ si com 
fasiaa totas las aatras domnas^ en qoe Peire Vidals 
s'eotendia, e casenna Ii dizia plaser elh prometia tot so 

40 qnelh plagues e qn'el demandava. et el era si savis 
qae tot o erexia. £ qoan Peire YidaU se corrossava ab 
ela, en Barrais fazia ades la pate elh fazia prometre tot 
so qu'el demandava. E quan venc un dia, Peire Vidals 
si saiip qu'en Barrais s'era levatz e que la domna era 

46 tota sola en la cambra. Peire Vidals intra eu la caaibra 
e venc s en n\ leit de ma domna n'AIazais e troba la 
dormen^ et aginolha se davan ella e baizet Ii la boca. 
et ela sentit lo baizar e crezet que fos en Barrais, e 
rizen ella se levet^ e yit qa*el eral fols de Feite Vidal 

so e comenset a cridar et a far gran romor. e vengron las 
donzelas de lains> qaant o anziron, e demanderon: qnes 
es aisso? E Peire Vidals s'en issit fugen, e la domna 
niandet per en Barrai ^ e fetz ]i gran reolam de Peire 
Vidal, que la ayia baizada; e ploran Ven preguet qn^el 

Ä5 en degues penre venjansa. Et an Barrals, si com valens 
hom et adregz, si pres lo fait a solatz e comenset a rire 
et a repenre la moiher, car ela avia faita rumor d'aisso 
quel fols avia fait: iiias non la poc cnstiar, qu'ela non 
mezes en gran rumor lo fait e cercan et enqueren lo 

60 mal de Peire Vidalj e grans menassas fazia de loi. 
Peire Vidals per paor d'aqoest fait montet en noa nan et 
anet 8*en en Genoa. e lai estet tro qne pneis passet antra 
mar ab lo rei Ridbart, qnelh fo mes en paor que ma 
domna n^Alazais Ii volia far perdre la persona. Lai estet 

V longa sazo, e lai fetz maintas bonas ebansos, recordaa 
del baizar qu'el avia emblat. e dis en una chanso que dis: 
Ajo&tar e lassar, 
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qoe de ieis non avia agut neguu guizardo^ 
mas UD petit corda 

8i aigui , qu'iin mati 7o 

iotrei dint sa mauso 

elh baizei a lairo 

la boca el mento. 
St en aotre loc el dis: 

Plus honratz fora qu'om natz, 75 

8il baiä emblatz mi iuä dütz 

o neia antrejatz. 
Et en autra chanso el dis: 

Bern bat amors ab las vergas qu eu colh, 

car nna vetz eu soii rejal capdolh so 

Temblei nu bais, don tan fort mi sove: 

ai I tan mal via qai so qQ'ama do ve. 
Aiasi estet longa aazo ontra mar, qae non aaaava 
▼enir ni tornar en Proensa. E*n Barrala qne Ii Tolia 
aitao de be, com avetz anzit, si preguet tan sa molher^ «5 
qu'ela Ii perdonet lo fait del baizar e loi autreget en do. 
E'n Bajials si niaiulet per Peirc Vidal e sil fes uiaudar 
gracia e bona voloutat de sa niollier, e que vengues a 
sa molhcr. et el veno ab £yran ales^reza a Marselha , et 
ab grari aiegreza lo receubutz per en Barrai e per ma 90 
domna n'AIazais. et autreget Ii lo baizar en do qu'el Ii 
avia embiat« [e fo Ii tot perdonat.] Don Peire Vidaia 
fetz esta ehanso qae ditz: 

Pos tornatz sai en Proensa, 
[la qaal yos aaziretz.] 95 

. Peire Yidals per la mort del bon eomte Ratmon de 
Tolöza si 86 marri moat e det se gran tristeza e vestit 
se de negre, e talhet las coas e las aurelhas a totz los 
sieus cavals; et a si et a tütz los sieus servidors fetz 
raire los cabelhs de la testa; mas las barbas ni las ong- loo 
las no se feiron talliar. mout anet lon^a sazo a lei de 
fol hoQie e de dolen. Et avenc se en aque.la sazo^ qu'el 
anava enaissi dolens» qoel reis nAnfos d'Arago veno 
en Proensa e vengron ab lui Blascols Roraieus e'n Gar- 
siaa Romiens e'n Martis del Canet e'n Miquels de Luzia ist 
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e n Sas d Antilon e'n Guilems d'Alcalla e'n Albertz de 
Castelvelh e'n Raimon Gausseran de Pinos e'n Ouilems 
Kaimons de Moncada e'n Arnautz de Castelbon e'n 

110 Raimons de Caveira. e troberon Peire \idal enaissi trist 
e doien et enaissi aparelhat a lei d'ome doien e de foL 
e lo reis lo comenset a pregar e tog Ii antre baro qa*eron 
sei amic espedal, qii*el degues ltdssar aquesta dolor e 
degaes se alegrar e d^nes cantar e qa*ol d^aes far 

115 Qua chanso qu'ilh portesson en Arago. Tan lo preguet 
lo reis elh sei baro, qu'el dis qu'el s'alegraria e laissaria 
lo dol qu el fazia, e qu*el faria chanso e 80 quelh plagues. 

Et el si amava la Loba de Piieinautier e raa domna 
F.stefania qu'era de Rardenlia. et aras de novel eras 

190 enamoratz de ma domna liaimbauda de Biolh, qu'era 
molber d'en Guilhem Bostanh^ qa^era seoher de ßiolh. 
[Biolhs 81 es en Proensa quo es en la montanba part 
Lombardia.] La Loba si era de Carcasses, e Peire Vi- 
dals si se fozia apelar Lop per ela e portava armas de 

135 lop. et en la montanba de Cabarets si se fets cassar als 
pastors ab los mastis et ab los lebriers, si com bom lai 
lop. e vesti una pel de lop per donar az entendre als 
pastors el als caiis qu el ios lops. e Ii pastor ab lor cans 
lo casseron el barateron si en tal guiza, quel en fo 

130 portatz per mort al albere de la Loba de Pueinautier. 
Quant ela saup que aquest era Peire Vidala, ela co- 
menset a far grau alegreza de la folia que Peire Vidals 
avia faita et a rire mont, el maritz de leis autressi, e re» 
ceubron lo ab gran alegreza. El maritz lo fetx penre e 

185 fetz lo metre en loc rescos al melhs qn*el saap ni poc» e 
fetz mandar per metge e fetz lo metgar tro qa'el f o gneritz* 
E si com vos ai comensat a dire de Peire Vidal, qa% 
avia promes al rei et asos baros de cantar e de far chanso, 
quaii lo gueritz, lo reis fetz far armas a si et a lui, e 

140 vestit se e Peire Vidal, et agenset se mout fort. E fetz 
adoncs aquesta chanso [la qual vos auziretz] que ditz: 
De chantar m'era laissatz 
per ira e per dolor. 
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LIEDER. 



1. 

Mout m'es bon e bei, 
quan vei de iiovel 
la folh' el ramel 
e la fresca flor, 

e chantoo Taiuel » 
sobre la verdor, 
el fin amador 
8on gai per amor. 
amaires e dratz sai en, 

mas tan son Ii maltrag greu, 1* 
qu'eu n'ai sofertz lonjamen, 
qa'un pauc u'ai camjat mon sen. 

JPero de bon sen 
am de boo talen 

amor e joyen u 

e tot quan m'es bei, 

qa'ab joi lonjamen 

vio e renovel^ 

eol froitz el ramel, 

quan cbanton l'auzel: JO 
qü'e mon cor ai folh'e flor, 
qaem ten tot Tan en verdor 
et en ^aug entier, per qu'eu 
HO aea re qaem eia greu. 
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Quora qnelh fos greu, 
aram te per seu 
la genser 8otz deu 
e del melhor sen , 

car conois que eu [ben] 
l'am de bon talen, 
si qu'en mon joveu 
e pois loiijamen 
servirai ]o seu cors bel^ 
gai et adreg e norel» 
a lei de fin amador, 
qn'a tot son cor en amor. 

Ben aurai d'amor 

folh* e fruit e flor 

e ram e rerdor, 

s'anc res m'en fo greo, 

que per amador 

mi teo com lo ^ea, 

e prec la per deu 

qu'ilb esgart com ea 

Taurai estat de bon sen . 

qu'anc iio eamjei mon talen, 

ni non am flor ni rame!, 

mas per leis, ni cban d'auzel. 

Plus gais quel auzel 
serai, sil es bel^ 
qa*an dous bais novel 
me do per amor, 
qo*anc d'autre rarnel 
no volc colbir flor 
ni fruit ni verdor: 
ni anc amador 

no vitz quis camjes plus greo; 
e pos elani te per seu, 
servirai Ten mon joven, 
pois relbs, s'eu via lonjanieB. 



Mes ai lonjamen 

Bfion cor e mon sen 

en far son talen 

plus qu en chan d auzei. 

per leis am joven 

e tot qoan mes bei: 

qu^aissim renovel, 

eol fruitz el ramel. 

qoAo po8c re hr per s'amor, 

en ooD desir antra flor, 

mas qu*a leis plassa per den, 

qu'ensems eiam ilh et en. 

Quar SOS homs 8ui eu, 

nol deu esser grea, 

si fai ben al seu, 

qne mout lonjamen 

ai estat per den 

del tot al sen sen. 

e si per talen 

pert tot mon joTen, 

panc mi yalran dian d'aniel. 

mas 8*a ma domna fos bei, 

teuer me pogr en verdor 

cum son lejal amador. 

Sobr* autr' amador 
m anet be dMiiior, 
qnan Temblei la ^or, 
qn'anc plns non aic en: 
Bom ten en verdor, 
qoan tot Tals m'es gren. 
e s^albeigal sen 
per amor de den, 
tener me pot lonjamen 
en valor et en joveu, 
gai e ( ortes e novel, 
cum bela Üor en ramel. 
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Na YieTDa, de bM sen 
▼OS ai estat loDjamen : 
mas era mi renovel» 
com bela flors 00 ramel. 



2. 

£8tat ai gran sazo 
marntz e consiros« 
mas ar sni delecbos 
plus qa'aozel ni peisso» 
pos ma doma' am trames 
messatge^ quem tengnes 
a gouea d'amador. 
af tan doussa sabor 
ma, quar denha voler 
qu'ea torn en bon esper. 

Que si deus mi perdo, 
no posc esser jojos^ 
tro que m'en tom 001 tos 
eo la doossa preiso» 
OD sa beotats me mes, 
qn^es de semblan cortes 
e de gaug ab doussor: 
per qa'en no volh ricor 
de terra ni d'aver 
tan cum far son plazer. 

Que tan in es bei e bo, 
quan remir sas faissos 
eis bels olhs amoros, 
qn^eu no sai on me so: 
si m a lassat e pres 
e vencat e conqnes^ 
que mos olhs ni m'amor 
no posc virar alhor» 



ans quan la posc vezer^ 
dei tot ml aiezer. 

Donma^ per den dei tro, 
po8 aiuiiii reut a voa, 
hmniU e yolontoB» 
TOBtr' amktat me do 
cfaaiuimens e mems 
6 precs e bona fes : 
e faretz vostr' onor; 
qne mout ai gran paor, 
quel Ulans m'apoder, 
a cai nom posc teuer* 

Qael cor ai tan felo 
Tas leis qa^ane mala fim, 
qoar per no eemte ros 
m'a gitat a baado* 
bem par qne Loba es; 
qiiar ab comte s'empres 
es part d'empeiador, 
qui a tag sa lauzor 
per tot io mon saber: 
mas qui men no ditz ver« 

Deus sal 1 onrat marques 
e sa bela seror, 
qa'ab ea lejal amor 
me aaiip gen conquerer 
e pIns gen retener» 

Fllha de rei, bero pres, 

quar perdei fals' amor, 
qu eun gazanhei melhor 
e qui melhs sap valer 
e f ar e dir planer. 
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BeuB en sia grasitsi 
quel francs reis es garite 
e sas 6 deleitos; 

per qu'eu cobre chansos 
gajas e de gais so8, 
de que m'era gequitz 
corrossos e inarritz: 
mag la soa saintz 
DOS a totz ereubutz^ 
e toniat en joven 
mon cor e mon talen. 

Qoar de bona racits 
es bos arbres eissits, 
el frnitz es cars e bos 

e dous e saboros, 
et ea torn amoros 
vas domnas e cbaazitz 
tan qu enojals maritz. 
per cui sui plus terasutz 
que focs ni fers agutz; 
qnar don me volb m'en pren^ 
qn^QS no ]as mi defen« 

Bern tanb qu'ea si' arditz, 
que tals domns m^es grnte» 
qn'es la genser qu'anc fos: 
qu'ab sas belas faisäoä 
sei bei olh a moros 
an mains <'ors envazita. 
per que mos e^perita 
es ab leis reraazutz: 
don mi sen reyenguta 
de tot lo marrimeny 
qa'ai agat lonjamen* 
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Jovens CS mal balhitz 
e pretz d'onor traitz 
per colpa dels baros: 
quar vezera los garsos 
maoeos et orgolbos 
eis eortes escarnitz; 
e doinnaa triehairits, 
qo'an lo8 maritz perdats, 
reahan contra Im drots 
trop deschanzldamen 
ab dob]e falhimen. 

Ail bels cors gen bastitz, 
de totz bos aibs complitz, 
domn', aissirn rent a vos, 
humils e voluntos 
e destreitz e coitos, 
si cum cel qu'es feritz 
d'amor al cor, quem ditz^ 
qoem rend' a vos vencatz: 
doDCs si nom faitz ajntz, 
roort aaretz cbauzimen 
e mi^ don iious er gen. 

Per flac rei apostitz 
es bos reö;ii( .s dt^Htz, 
quan planh sas messios 
e plorals autruis dos 
e fug solatz dels pros; 
e reis, pos vio aunitz, 
Tal meins qne sebelitz« 
mas en soi car tengutz 
dels melhors e erezutz 
per la corteza gen , 
quar contr^ amor no men. 

Per soin m\ gen garnitz 
contrals flacs acrupitz. 
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qu'ab mi n'es Aragos 
e Gagter e Leos» 
el Valens reit nAnfos 
tele caetele eetablits, 

on pretz es gen servitz 
et honratz e volgutz; 
per qü eu dels abatutz, 
flacs avars, cor de ven, 
ai pauc de pensameD. 

Qa'aissi com es arditz 
leo8 plas qua cabritz 
et ors qua bona eoniata, 
e lops que b<K» barbotz» 
ai ea mais d'ardimeDy 
qoe toit Ii reoresen* 

4. 

Ben viu a gran dolor 
qui pert son bon senhor, 
qo'ea perdei lo melhor 
qa'aoc mortz pogues aucir« 
e qnar non posc moiir 
ni es drettz qu'om s'aada, 
per ma vida. gandir 
m'en anei en Ongria 
al bon rei nAimeric, 
on trobei bon abric, 
et auram ses cor tric 
servidor et amic. 

£t aurai grau honor» 
si m'a per servidor, 
qa*ea pose for sa lauzor 
per tot lo mon anzir 
e son pretz enantir 
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mais d antr'om qu^el mon sia. 

e quar me saup chauzir 

nl m ac bela paria, 

meios en pretz maint croi ric 

znanent ab cor mendic: 

e dinn qa'eii o die 

del filh de Lodoie. 

Panc prete emperador 

escas ni raiibador 
Iii rei galiador^ 
qui vol Heu escarDir 
ni SOS l)aros aanir 
per falsa maistria: 
mas al derrier soapir 
ja Dol valra feimia 
plos qne fetz den Enric, 
qnan carnjava nei sie 
el bon Riebart aade 
e deo qae n^envasie. 

Reis non ama vaior 
qui vol creire trachor 
ni ser lauzonjador 
escoatar ni auzir. 
quar ser fan joi delir 
6 baisson eortezia 
e ponbon en trair 
lor senbor casenn dia: 
qa' Alexandres morie 
per 808 sers qn'enriqiiiey 
el rei Daire feric 
de mort cei qa'el noiric 

Per qu'eu no volh ricor 
nias de joi e d'amor , 
quar ben tenh a folor 
qui trop vol reqaenr 
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80 don no pot Jamr. 
qa*ea no Tolh maaeatia 
don tota gena ni*anr 

nim diga vilania, 
jiias am Jeis qucui traic 
cel' ora qu'eu la vic, 
e pos tan m abdie, 
mos cors uo 8 eu partic. 

Que roza de pascor 
sembia de sa color 
e Iis de aa blaneor: 
e qnan la volc bastir 
devm, mea i son albir^ 
qoVn ren als no Favia. 
en leis volc revenir 
amora e drudaria: 
qu'us esgartz me feric, 
don anc pois noin garic: 
mas garram, quaa que tric, 
o joye o antk. 

Chanso^ vai t en pari Vic 
al gran de bon eapic 
e di Ii qae nos tric 
de fiir tot lo mon ric 

Alaman^ trop vos die 
vilan, felon, enic, 
qu'anc de vos nos jauzic 
qaius amet nius servic 

5- 

En una terr^ estranlia 
trobei amor privada 
e gen ben ensenbada^ 



eni ja detis no flofrati^f 

aitan quaiit cu dezir ni volh , 
sal deus las doinnas de Biolh, 
quar en lor es pretz e vaiors 
e gauG^z e solatz et amors, 
totas beutat2 e totz plazers, 
totz bo8 seng e tote bela saberB» 
e deas pauzet las prop de ae^ 
quar yi en elas tan de be. 

Per qa'ea am mais montanha 
ab nea et ab gelada, 

qa'ampla terra ni lada 

ni ribeira ni plaiiha. 

e non o die gts per orgolh, 

mas quar ma doriinani dezacolh, 

qu'avenbat m'es quem n'an aihors^ 

e non cre qucl sia booors 

mos maltraitat ni mos decbasers: 

mas Du aitan de sos volers^ 

e pot o far, qne ja per re 

ttolh volrai mal, com qoem malme. 

Bens die qne pauc gazanha 

qui düatrui sa aiainada, 

que cortz non es honrada, 

des qu'orn pros noi renianha. 

quar mi part de s^amor, m'cn dolh, 

quar tan vaiens no eres despolb, 

qne bel^ es sobre las gensors 

plus que roza sobr autras flors; 

e Sil plagues lo remaners, 

de sai foral gratz el lezers: 

mas en parli no sai de que^ 

qa^on mais la prec^ peitz s'eo capte* 

£t ai ben dreg quem planha, 
si sui perdutz en bada. 
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qna'amors oas a toeada, 
mas mi teo en tal lanba, 

de que ploron soven mei olh, 
si que la car' el peitz m'en Tuolb. 
gran mestier m'en agra socors 
d'amics o tie iiiantencdors , 
quar anc no fon sauputz mos vqts, 
sim ten amesnrat temers : 
tan TOB am de cor e de fe, 
que nalh amic de tos non cre» 

Quar plus qa^obra d^anmba 
non pot aver darada 

amors, poe es proada^ 
qu'ap ditü daur' et aplaiiba 
tal qu^al cor de vilan escolh: 
per qu'eu fatz d'Aurenja Kantolh, 
quels plus cortes vei neis pejors 
ves domnaa e res amadors. 
per que val maia bos abstene» 
qae fol parlars, mas bels pareis 
Tolb far als pros, qnan s^esdeye^ 
mas del yer tenc Tair* e Tale. 

Domna^ deus qa^es lejals e vers 

vos a dat prctz honor e be 
pro mais que non retenc ab se. 

Que mainta gen8 ditz de VOS be^ 
que itti renega e mescre« 

6* 

Oes pel temps fer e brao» 
qu^aduts tempiers e yens, 
don torbats elemens 
e fal cel bruu e blau^ 
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BÖS camja mos talens, 

ans es mos peDsameoB 

en joi et en chaotar^ 

em Folh mais alegrar^ 

qoan vei la neu sus en Tauta moiiranha, 

que quau las flors s'espaiidon per la planha. 

Domna» de vos mi laa^ 
quar ete donss* e plazens 
e la plus avinens 

qae negus hom mentan , 

quel vostr' ensenhamens 

v<;)S fai als conoiVsens 
heil dir e tener cur 
et a mi tant amar» 

qael cors el sens me ditz qu^ab vos remanhai 
e sim faitz mal« qu^ad aatra no m^en plaofaa. 

De lai on venh ni vau, 

sui vostres bendizens 

e sers obedieusj 

cum cel qu*ab vos estau, 

per far vostres talens; 

e jal francs cbansimens 

nom dearia tarzar 

so quem fai esperar, 

que pos Artus au cobrat en Bretanba, 

non es razos que mais jois mi sofranba» 

Gar qui vos ve nius au, 

no pot esser dolens 
per negus marrimens. 
ai! dornna, tan suau 
m'apodera em vens 
vostra cara rizens« 
qae qoan vos aug parlar 
HO posc mos olbs virar: 

3 



18 



tan rrrabelis vostra bela companha, 
40 qae d'autra m'es salva^a et oatraaha» 

Amors e jois m'eoclaii 

et amesonim sens^ 

e bentatB e jovens 

m'alegra em esjau, 
45 el francs cors gais e gens 

m'cs de totz nials garcns. 

bei ris ab dous esgar 

me fan rir' e jogar, 

cortes solatz me reten em gazanha 
90 e g&ugz entiers mi toi trebalh e lanha. 

De lai on creissol faa 

mi ven ns jaazimens, 

don sai gais e jaaasens^ 

qa'oDraL nom de Peitaa^ 
n e jal fals recrezens« 

cobes mal despendens, 

no pot re conqnislar 

per äüveri penchenar. 

sitot si peiih nis mim nis aplanha, 
4» totz SOS afars no val iina castanha. 

Qael cor a flac e cau 
e val mein 8 qoe mens, 
qne per mll sagramcns 
nol ereiri* om d^un daa 
e doloD m*eii las dcns, 
quan parli d'aitala gons - 
per qu'eu uro lais cslar — 
d'en Saue lilh d'AIbar, 
on malvestatz se sojorna es banha, 
^ e SOS pretz es aitals cum üls d arauba, 

AI rei vaJent e car 

volh en mon vcrs mandar. 
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que, si sai pert Froensa, pauc gazanba 
pel bei sojora que pran iai eo Eapanba. 

Fraire^ rir* e jogar 

8olh p6r TOS e cbantar, 

mas er es dreiU qa'en sospir e que planba, 

qoar vostr' amors m'es salvatg' et estiaoha. 

Bels Sembelis^ per vos am mais Serdanha. 

7. 

Ajostar e lassar 

sai tan gen motz e 8o, 

qae de! car ric trobar 

nom ven bom al talo, 

quan n'ai bona razo: 

mas auci m'enaissl 

]a bela de cui so, 

cum s^en fes mespreizo 

vas \e\s o tracio. 

quaii la vi, sim feri 

mon coratge gloto, 

qu'ades ponh el sea pro^ 

e nom fai si mal oo. 

mal mi vol e no sat per que, 

mas sol quar am leis mais que me. 

Assatz par, que lonhar 
me volc de sa rejo, 
quan passar ma fetz mar, 
per qu'eu Tan occaizo. 
mas nori ai sospeisso, 
quel servi ab cor ä 
tan quan poc abando, 
e Qon alc gazardo, 
mas sol d'on pauo eordo» 
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siaigui, qu'un maiti 

intrei dins sa maizo 

elh baizei a lairo 

la boca el mento* 

80 n'ai agut e no mais re^ 

e 8111 tot mortz, 8ii plii8 rete. 

Sospirar e ploiar 
mi fai maliita Baio, 

qu'alt gi ar e chantar 

volgra mais, sil fos bo: 

njas cor a de drago , 

qu a me di niai e ri 

als autrcs deviro, 

em fai olh de leo: 

per aital sospeisso 

fetz de mi pellegri, 

qu^anc romeus d*orazo 

mais tan forsatz no fo. 

e qoil Ter en despo , 

totz hom dea percassar sod be, 

ans que mais seuhers lo malme. 

Abrazar e cromar 

me fai cum focs carbo: 

quan i'esgar, tan vei dar 

808 olhs e sa faisso^ 

qoe DO sai garizo, 

8im cambi nim desvi 

d'amar leis - ai baro! 

com ten en 8a preizo 

amors, que Salamo 

e Davi atressi 

venquet el fort Samso 

eis tenc en son grilho^ 

qii'anc iion ac rezemso 

tro qu'a la mort^ e pos mi te, 

ad estar m^er a sa mecce* 



Esperar e muzar 
me fai coma Breto» 
qa'anc Tamar nil onrar 

nol mis en contenso. 
ans si deus mi perdo, 
m'en parti de tal qui 
m'agra dat tan ric do, 
quel bos reis d'Arago 
for' onratZy e doncs co 
me faidi? qu'eos afi, 
qaan n*wag dir bon resso^ 
gaugz entiers me somo, 
qa*en deja for chanso. 
e doncs pos tan Tarn e la cre^ 
ja no dei trobar mala i'e. 

Pos pauzar m fioar 

no posc Dulha sazo, 

retornar et anar 

m'en volh ad espero 

entr' Arle e Tolo 

a tapi , qaar aqni 

am mais an pauc cambo, 

qu'aver sai Lodaro 

ni aver lo Toro 

ni Bell : mas faiti 

fals lauzcngier gloto 

m'an moguda tenso 

e lonhat del peiro, 

e n Drogoraans nom au nim ve 

quar mon Gar Amic part de ee 

Mal astre deas Ii do^ 
qoil comte d^Avinbo 
mesclet tan malament ab me^ 
per qae na Tlema nom ve. 



8. 

Hos C0T8 s^alegr' e s^egjaa 

per lo gentil temps suau 
e pel castel de Fanjau 
quem ressembla paradis , 
qu arnors e jois s'i enclau 
e tot quant a pretz s abau 
e domneis yerais e fis. 

Non ai enemio tan brau 
si las domnas mi mentan 
ni m*en ditz honor e laa^ 
qa'en nol sia bos amis. 

e quar mest lor non estau, 
ni en autra terra vau , 
planh e sospir e langais. 

Mos beis arquiers de Laurac, 

de cni m'abelis em pac, 

in*a nafrat de part Galhac 

e son calrel ei cor mis; 

et anc mais colps tan nom plac» 

qa'en sojorne a Saissac 

ab frairea et ab cozis. 

Per totz temps lais Albeges 
e remanh en Carcasses, 
quel cavalier son corteg 
e las domtias del pais. 
mas na Lob' am si conques» 
que^ si majat deus nl fes, 
al cor m'estan sei dons ris. 

A den comao Monrial 
el palaitz empertaly 

qu'eu m'en torn sai an Barrai, 
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a cni bos pretz es aelis, 
e eobrar m*an Proensal, 
qoar nalha gens tan no väl , 
per qoe serai lor Teds. 

De cbantar m'era laissats 
per ira e per dolor, 
quai del eomte nion vSonlior: 
mas pos vei qa'ai bon rei platz , 
fmi tost ona ebanso, 
que porten en Arago 
Goilhems e'n Blascois Romeos» 
sU SOS lor par bos e leas. 

E s*ea chaot cum hom forssttSE« 
pos mon senhor n'a sabor, 
HO tengatz per sordejor 
mon cban, quel cors m'es virats 
de leis on anc non aic pro, 
quem geta de sospeisso, 
el partirs es mi tan greus, 
qua res non o sap mas deas. 

Ttaits sni et enganats 
a lei de boo servidor» 
qiiar hom mi ten a folor 
so don degr' esser hoorats: 

e n'aten tal gazardo, 
cum cel que scr a felo; 
mas s'eu dereiian sui 9e«8, 
a meias me teuh que juzeus, 

A tal domnam sui donatz> 
que via de joi e d amor 
e de pretz e de valor, 
on s*afina si beatatz. 
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cum raoTS en Tarden carbo: 
30 e qoBT mos precs Ii sap bo^ 

bem par qoel segles es meus 
e quei reis teu de ml feus. 

De fin joi sui coronata 
sobre tot emperador, 

35 quar de filba de comtor 

me sai tant enamoratz, 
et ai mais d'un pauc cordo 
qae na Raimbaudam do, 
qael reis Richarta ab Peiteus 

40 ni ab Tors ni ab Angeus. 

E si tot lop m'appellatz^ 
no m'o tenb a dezonor, 
Iii <\n\ cridaii Ii pastor 
ni sini sni per lor cassatz: 
et am mais bosc e boisso 
no fauc palaits ni maizo, 
et ab joi Ii er mos trens 
entre gel e vent e nens. 

La Loba ditz qae seiis so^ 
50 et an^ be dreg e razo, 

qoe, per ma fe, melhs sui seu» 
que no sui d autrui ni meus. 

Bels ScmbeliS;, saut e so 
am per a'os e talio, 
*5 e quar la vistam fo breus, 

en soi sai manitz e greos. 

10. 

Per ces dei una chanso 
al cortes rei d'Arago^ 
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qu'estiers no chauter' oogaa 
per Tenoi e per Tenjan, 
qoem fetas ciih cai dens abaia: 
e s'anc fai per amor gais, 
er la garpisc e la lais, 
e mais no for' amoros^ 
dnr eor^ si per vos no fos. 

E ja deus nocam peido, 
s'anc tan bela doimia fo 
ni d'aitan cortes semblan, 
ni anc hom tan gen parlan 
no vi ni o fiurai mais ; 
que qnant ns motz Teis del cais 
et en Tan, sni tan iicaU, 
qa*en cre morir talentos, 
B*al meins no Ten ang dir dos. 

E quar en aital sazo 
me fetz socors bei e bo, 
vos en reo merce chantan : 
qu'estiers nom pogra l'afau 
8utrir nil plor nil pantais, 
qnant ela s'amor m'estrais^ 
ei no foa os cortes jais 
qnem ye, domna> deyes vob^ 
per qa*ea m*en via deleitos. 

E per aqueBta razo 

conosc be que vostr om so, 
e vülli estar dereiian 
del tot al vostre coman, 
e metrai me tot fais 
de dir e de t'ar queus plais, 
cum vostre rics pret2 verais 
an s*enan totas sazos 
entrelB dmtz galhartz e boB. 
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11. 

La lauzet' el rossinhol 

am mais qae nnlli antr' ansei, 

que pel }oi del temps iiovel 
comciisuii prciriier lor cban: 
et eu ad aquel seniblaii, 
quaa Ii autre trobador 
eBtan mat> eu chan d'amor 
de ma domna na Yierna. 

£ quar per sa mercem col , 
qu'en chantan domna Tapel, 
bes tanh qu ap leis mi capdel, 
qu'eu vos pliu ses tot enjan, ' 
qae seus serai derenan ; ' 
qnar m'a £ut taata d'onor» 
qoem rete per servidor 
per totz tempB mais na Yienw. 

Las! queras planh so quem dol 
plus que nafra de cairel 
no fera ni de coutel; 
per qu es fols quis vai vanaa 
8on joi tro qu'om loi deman, 
e domna fai gran folor, 
que s'enten en gran ricor — • 
e dens garl ne na Yiema. 



12. 

Tant an ben dig del marquee 
joglar troant e garbier, 
que tnit en 6on vertadier, 
queu no eai que m*en dissee: 
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pero saa es Talensa, 

OD bo9 pretz nais e oomensa, 

ei renovela valor 

en fai dir veru iauzor. 

E sil reis Aragones 
nom agues tout alegrier> 
eu agra fin gaug entler 
ab domnas de CarcaBses^ 
don m'abelis e m'ageDsa 
lor faitz e lor capteneDfla, 
el cavalier el comtor 
el baroo el vasvassor. 

Per 80 m'an Lombart coiK^ues, 
pos in'apellet car mevSsier, 
tals qu'anc no vist ntilh arquier 
tan dreg ni tan prim traisscs: 
em fier al cor ses falheasa 
ab ao cairel de plazensa^ 
fabregat el foc d'amor, 
temprat de doussa sabor. 

£ Tolh el eil negr' espes 

el nas qu es en loc d'abrier, 

veus Tarc de qu'aitals colps lier 

ab nn esgart demanes, 

duii ejicutz nolh fai p^arensa: 

e pos a leis platz quem vensa, 

no m'o tenb a dezonor, 

aiis fortz venson Ii forsor. 

Tant es sos bels cors eortes 

el dig gai e plazeDtier, 
qa*el mon non a eavalier 

qne vezer no !a volgoes : 

que fag c dig e ])arveiisa 
a de Monbel e d'Argcnsa 
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e de Monrozier color 
e sa cambr' es deVulflor. 

Mil tans es doblats 808 bes 
qael comte de reseaqoier» 
qa'al sea fin pretz vertadier 

no sofranh negana res. 
pos m'autrejet ges bisteiisa, 
m'a ten«^nit lai en Proensa. 
quar sai son en niais d oiior 
e dea som peur ai meihor. 

E Bi mos FraireB aaabea 
qaem rete per sondadier^ 
nol leDgran bojaa d^acier» 
qae yeseer no la volgues« 
e trobera ses felheasa 
dous frug d'onrada semensa 
e cort de valen senbor 
ab UQ avineu trachor. 

13. 

Po8 toniatz sni en Proensa 
et a nut domna aap bo» 
ben dei far gaja cbanso» 
sivals per reconoissenaa: 
qn'ab servir et ab honrar 
conquier hom de bon senbor 
don e benfait et honor, 
qui bei sap tener en car: 
per qu'eu m'ea dei esiorsar. 

Sea peccat pris penedensa 
e aes tort fait quis perdo 
e trais de nien gen do 
et ai d'ira bevolenea 
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e gmig entier de plorar 
e d^amar doiissa sabor 
e 8iii arditae per paor 
e sai perden gazanhar 
qiian sni vencatz, aobrar. 

E quar anc no fis falheusa, 

8ui en bona sospeisso, 

quel maltraitz nie torn en pro, 

pos lo bes tan gen comensa. 

e poiran s^en conortar 

en Uli tait Tautr^ amador, 

qo^ab aobresforeia labor 

trac de neo freida ibe dar 

et aigoa doussa de mar. 
• 

Edtiers non agra garen sa, 
mas quar vei que vencutz so: 
See iiia donin' aital razo, 
que vol que vencutz la venaa; 
qu^aissi deu apoderar 
franc' umilitatz ricor, 
e qnar no trob valedor 
qu'ab leis me poac* ajudar, 
mas precs e merce clamar. 

£ pos en sa mantenensa 
aissi del tot m^abando, 

ja nom deu dire de no; 
que ses tota retenensa 
öui scHS per vendr^ e per dar. 
e totz hom fai gran folor 
que di qu'eu me vir albor: 
mais am ab leis mescabar, 
qa^ab antra joi conquistar. 

£ cel que long* atendeosa 
blasma, fai gran falhizo; 



so 



qu'er an Artus Ii Breto, 
on aviau lor plevensa: 
et eu per lonc esperar 
ai conquist ab grau donssor 
lo bais que forsa d^itnor 
me fetz a mi dons emblar, 
qu^eras lom deob^ autrejar. 

Bels Bainiers, per ma crezensa^ 
D0U9 Bai par ni compaoho, 
quar tnft Ii Talen baro 

valon 8otz vostra valensa. 
e pos de US vos fetz ses par 
eus det mi per servidor, 
servirai vos de lauzor 
e dVis quant o poirai far, 
bels RaicierB, car etz fies par. 

14. 

Bern pac dMvcm e d^estia 

e de frotz e de calors, 

et am iieus aitan cum llo!3 

e pro mort mais qu'avol viu; 

qu'eiiaissim ten esforsiu 

e gai jovens et amors. 

e quar am domna novcla, 

sobravinen e plus bela^ 

parom rozas entre gel 

e olars temps ab trebol gel. 

Ma domn' a pretz soloria 

denan mil combatedors, 
e contrals fals fenhedors 
ten establit Monles<)uiii : 
per qu^al svü ric sonlKiriu 
lauzengi^rd no pot. lar coxa« 
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que sens e pretz la capdelÄ, 
e qnan respon ni apela, 
sei dig an sabor de mel, 
don sombla saint Gabriel. 

E fais plns temer de gria 

a vilas domncjadors, 

et als fis conoissedors 

a solatz tant agradiu, 

qu'al partir quecs jur^ e pliu, 

que domn^ es de las mclhors: 

per qaem trabin' em cembela 

em tral cor desotz Taiseela, 

et am lejal e fissel 

e just plas qtie deas Abel. 

Del ric pretz nominatiu 
creis tan sa üna valors, 
qne no pot sofrir laozors 
la gran forsa del ver briu. 
sei enemic ^on caitiu 
e sei amic ric c sors. 
olh front nas bocb* e maissela^ 
blanc peitz ab dura mamela^ 
del talh dels fillis d^Israel 
et es coloüiba ses tel. 

Lo cor tenh mom e pensia^ 

aitan quant estauc alhors; 

pois creis m^en gaugz e doussora 

quan d(il seu {^tin cors in^aiziu. 

qu^iissi cum (Je recaliu 

ar nian vo frcgz, ar calors} 

e quar es ga et isnela 

e de toi'A umh aibs piucela, 

Tarn mais per saint Rapliael, 

que Jacobs no fetz liachei. 
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Vers» Tal t*en ves Montolio 
e di m^a las tres serors, 

que tan mi platz lor amors , 
quMns en mon cor las escriu: 
ves totas trcs m^uniiliu 
en fatz duiiinas e senhors. 
e piagram mais de Gastela 
una pauca jovensela, 
quc d^anr cargat mil eamel 
ab Temperi Maoael. 

Per Saint Jacme qaVm apela 
rapostol de Compostela» 
en Lusf a tal Miqnel 

quem val mais quo cel del cel. 



15. 



Hoat es bona terr^ Espaoba 
el rei qui senbor en so, 
dons e car e frane e bo 
e de oorteza companba; 

e sM a d^autres baros , 

liiout avinens e mout pros 
de seil e de conoissensa 
e de faitz e de parvensa. 

Per quem platz qu'entr^ eis remanha 

en rempenal rejo, 

quar ses tota eontenso 

me rete gent em gazanba 

reis emperaires Anfos^ 

per cni joTens es jojos« 

qnei el mon non a yalensa , 

que sa valors no la vensa. 
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Fag ai Tobra de l'amiiha 
e la moza del BreCo, 
per qa'eo mezeis no sai co 
m^en rancor e m^en complanha, 
qael ver dir m^es angoissos 
el mentir nom es iiuls pros: 
daus totas partz trob faihensa 
an la sua beuvoleusa. 

Mout m'a tengut en greu lanha, 
qoar Tai servid' en perdo» 
e servirs ses gazardo 
crei qoe captals en sofrahhay 
cpie veihs paubres sofraitos 
▼enc entrels rics rergonhos: 
per qa*om den eercar garensa^ 
ans que toru eu docazensa. 

E pos ma domna m^estranlia 
de so, qiie iio!h platz quem do 
s'amor, tart veirai Orgo 
nil rejai oastel d^Albanha. 
e ja tan pauc oi^olhos 
amic ni tant amoros 
non aoran mai8 part Durensa 
en la terra de Proensa. 



IG. 

Atrepsi col pehlhans 
que sus en Taiga balansa, 
que non a conort de vida^ 
tan sofre gvcu escarida, 
qne paors Ii toi membmnsa, 
e pois quan ven a bon port 
per astre e per socors: 
tot aitals astres m^a aorg^ 
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per qu'eu ai iissatz razo 
de far novela chanso. 

Estat aurai uialanans 
e Bufert greu malanansa , 
tan que meroes m'es falhida 
de leis que Bon tort m^oblida: 
e non aus penre venjaiiBa* 
pero ea trac peits de mort^ 
qa^aiie nom toIc valer amorB; 
mas er sen nom las dolers^ 
qu^en tal ai mVntensio, 
quei plai qu^eu chant el sap bo. 

De ia bela sui olamans, 
qae m^o mostra per semblansa^ 
que ma mortz Tes abelida : 
e quar melhs non es cbaii2ida> 
ai faita mout gran enansa* 
tomarai Tir* en oonort 
e virarai m^en alhois^ 
qnar sens es e grans valors, 
qui de brau senhor felo 
se loiilia ses xüal resso. 

Ai&sim venquet sos semblans 
al prim qu'eu vi sa coindansa^ 
qne lauzan Tai enantida: 
e trop lanzars es mentida 
maintas vetz senes doptansa. 
per qn^al repropdiier m^acort, 
qn^ai aozit dels ancessors, 
qa^a temps venson trensedors 
e per temps e per sazo 
vencut fall gran vensezo. 

Fis amics sui ben anians 
et ai per dreg beneuansa^ 



tan b«ii* «ventnnm gnida, 
qne leis qu'a yalor complida 

ni*a mes en bon' esperansa 
e ni^a trait de mahi sorl, 
si quel oeud mi setnbla üors 
el e^latz jardis e verdors, 
et ai fag per dreit mon pro 
tan qaez enreqaitz en so. 

Taut a?ets bon preta e fort» 
bona domna» qae valori 
ro8 la«sa mais qae laoaors^ 
per qa^eo retrac roa chaoso 

Dovela ab novel so. 

Bona domna, neus de port 
sembla la voptra blancors, 
e par de rozai colors, 
qaWsaiud fetz deos de faisBo, 
qae natnrai pert razo. 

17. 

Ab Talen tir vas me Taire 

qu'eu sen venir de Proeiisii: 
tot quant es de lai m'agensa, 
si que, qnan n^aug beu retraire, 
eu Iii 0 t'scont on rizen 
en deman per uo mot cea: 
tan m'es bei quan n^aag ben dire. 

Qa^om no eap tan dona repaire 
com de Rozer tro qu^a Yensa, 
ei com dan mars e Dorenaa, 
ni on tan fia jois s'eaclaire. 

per qu'entre la Franca gea 
ai laisötit inoii cor jau/en 
ab leis que fals iratz rire. 
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15 Qa^om no pot lo jorn maltraire 

qu^ajg, de leis sovineiisa, 
qiren leis nais jois e comeiisa. 
e qui qu'en sia lauzaire, 
de bell qu'eii diga noi mea, 
so qael melher es ses coaten 

el geiiser qu'el mon se mire. 

E sai ren dir ni faire ^ 

iih n^ajal grat, que sciensa 
m'a donat e conoissensa, 
*5 per qu'eu sui fjais e chantaire. 

e tot quaa laue d'avinen 
ai dei seu bei cors plazen^ 
neis quan de boo cor congire. 



18. 

Gar amiga, douss' e franca^ 
Govineos e bei' e bona, 
mos cors a yos s^abandona, 
ei qn^ab antra no s^estanca. 
s per qnens port amor certana 

ses orgolh e ses ulaiia , 
6 mais dezir vostr' amansa 
que Lombardia ni Fransa. 

Quar TOS etz arbres e branca, 
10 on frnitz de gang s^assazona: 

pero qoi a vos s^adona 
no tem folzer ni lavanca. 

quar vostr' amors segurana 
garis ein reven em sana: 
15 em toi eiioi e pezansa 

ab gaug de fin' alegraoaa. 
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Ab color vermelh^ e blanca 
fioa beutatz tos fiftUsooa 
ad ops de portar Corona 
BUB en remperial banca. 

e quar etz douss^ et humana, 
tenous tuit per sobeirana 
de joi e de benestansa 
e de valor e d^onransa. 

Ges DOS dol de pe ni d^anca 
la bela na Guilhelmona, 
ni es falsa ni felona 
ni no porta soc ni sanca. 
anc tan gentils dotadana 
no nasqnet ni tan doossana^ 
neis la filha na Costansa, 
per cui jovens saut' e dansa. 

Qu^oni noni poiria ab planca 
gitar dei linh de Narbona, 
quar en tau qoan revirona 
cels, non a sanra ni danca 
tant avinen crestiana 
ni juzeva ni pagana» 
qae denan totas s^enansa 
Tostra covinens semblansa. 

Veilia l ioa tenh per manca, 
quant a ])üder e no duim 
et acülh mal e peitz sona: 
pretz ia meins que s'era ranca. 
mas de geutil Castellana 
ben fait^ ab color de graoa 
am mais la bon^ esperansa 
que pel frondda ni ransa. 

Qui d'en Diego s^arranca, 
non a mestier mas ques pona 
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o qo^om tot vio lo rebona 

en privada pozaranea, 

a lei de checa vi lau a 
recrezen, cor de putana, 
sitot al taulat so lansa 
Dia ponha d'empür s& paDsa. 

19. 

Sim laisBava de chantar 
per trebalh ni per afar^ 

ben lea dirian las gens, 

que iion es aitals mos sens 

ni ma galhardia^ 

cum esser soHa. 

mas beus posc en ver jurar, 

qa'anc mais tan nom plac jovena 

ni pretz ni cavalaria 

ni domneis ni drodaria. 

£ 8^ea podi^ acabar 

so qae m^a fait comenear 

mos sobresforclas taleos» 
Alixaiidres fo niens 
contra qu'eu seria: 
e s'a deu plazia, 
que m'en denbes ajadar, 
jai seus verais monumens 
lonjamen noo estaria 
sota mal serva senhoria. 

Horn nos deiiria tarzar 
de ben dir e de melbs fkr 

tan quan vida Tes prezens, 
quel segles non es mas vens; 
e qui plus s'i fia, 
fai major folia: 



39 



qa^a la mort pot bom proar, 
€om pauc Tal anra als inanen«. 
per qa^es folg qui no% castia 

e non renh^ en cortezia. 

Mas tant ai de que pensar, 
qu*en no posc ben desliurar 
totz mos hoDratz pensamens« 
pero bos comensamens 
mostra In^na via, 
qni HO B^en cambia» 
mas eo per sobreeforsar 
eng dels felea mescresens 
en brea recobrar Sana 
e Damasc e Tabaria. 

Qu^eu iion aus dezesperar 
a lei d un rei flac avar, 
cui sobra aurs et argens , 
e caja, qoar es manens» 
qa'aatre deas no sia 
mas sa manentia: • - 

qnWers lo fai renegar. 
mas quan venral jutjamens , 
ear comprara sa feunia 
*e Tei^jan e la banzia. 

Ar m'er mon cbant a virar 
vas ma douina cui tenc rar 
plus que mos olhs iii mas dens: 
ni no posc easer jausens, 
si leis non avia. 
aissim lass* em lia 
ab prometre ses donar, 
qu'aotre gaugz oom es plaseos, 
Di ges de leis nom poiria 
partir, neis sim aucizia. 
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Tant es doussa per amar 

e bela per remirar 

e cortez' e cÜNioiesens , 

61 qa'als pro8 et ak valeos 

de bela paria, 

qoe 8i ver dizia, 

el mon non amia par: 

mas fraitz m^a tals mU eovens, 

que, s'un sol ni'en atendia, 

estort e garit in auria. 

NaYierna, cum que sia> 
eu sui vostres tota via. 

20. 

Tan mi plats joie e aolatsB 
d^omes onratz, per qn'ea fals 
tal cbanso viatz, 

bos reis, que prec qu'aprendats» 

e sini demandatz 

tan Soven: per que cbantatz? 

car e-^ < noitz als malvatz 

e gaugz a nos envezatz. 

E sapcbatz, s'en fös amatz, 
qae n'auziratz eemeratz 
ehantaretz prezats. 
qa'era que sui malmenats, 
fatz meravilbatz 
motz ab us sonetz danratz, 
e no ni'en val amistatz 
ni no cban mas de percatz. 

Cors de]gatz, gen faissoDatz^ 
merce a'^atz. Pietatz, 
TOS lan coDselbatZj 
qae destreitz eui e cochatz. 
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ait donui*, eagardatz 
mon cor e nom auciatz» 
qa'eojans e tortz e peccatz 
er, 8*ea mor desespemts« 

Melhs pagalz fora qu'om natc 

Sil bais eiiiblatz mi fos dalz 

0 rieib autrejatz. 

e HO volh que rii enqueiratz, 

on es totz mos gratz, 

que ben leo mal me fei ratz. 

qaar soven fai cobeitaXz 

falhir loa ploa enaenhalz. 

Pos beatatz fab plos zenatz 
outracDjatz, ben es fittz 

qui nos te celatz. 

mas eu sui bcn encantatz, 

s'ab mi doii'^ [>arl;it/: , 

que iiüiu posc inoure dei latz: 

o eu sui giios proatz ^ . 

o dei tot eoamoratz. : : • 

Ab OS dats meoatc plombatz 
nos a triefaatz malvestatz, 
don escarsetatz 

nais: en RainieiiB^ noas gtcats, 

qu'ades no fassatz 
que pros aitaii quaii vivatz. 
que rics liuiii joves serratz 
val mema que mortz soterratz. 

Ka Yiern', ea patz 
volgra fos mos« Castiatz , 
qu'en Froensa am toroatz i 
niorir cum lebrea en jatz« 
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21. 

Amor, pres sui de la bera, 
qnar m'e8 tan de mala gaiza, ^ 
qu'en cugei m'aeaete conqiiua 
la genBor e la plus gaja 
9 del mon, mas nous pkts qu'ea Taja» 

per qa'eu monai deiesperatz, 
amor, et er tortz e peceats, 
si d'aquest vostre benvolen 
Don avetz calque cbauzimen. 

Ja, S'eu saupes, non amera, 
que m^en prezes d'aital guua, 
qu^er a ma voluntat priza 
dlh qa^68 oigolhoz^ e gaja 
▼as mi, e de mal qa^en tr^a 
nolh cal, ane m'a mes en tßl late, 
que jois ai deports ni aolali 
d*aiitra nom don^ esbandimen, 
ni de leis nulh joi non aten. 

Per qu'eu a nion grat m^estera, 
fe queus dt i , ans de ma guiza, 
qu^enquer no Tagra enqaiza; 
6 pero non es tan gaja, 
qii'en de leis mal non retraja, 
e dir n^ai enoits e viltatz, 
sitot B^ea menaonj* 6 fondats, 
qnar com qa^oa pleo d^aanaman 
hi beo falhir boca sotod. 

Qu^eu vi ja Tora qu'ilh era 
franca c dt^ bona cjaiza 
30 e sa boca geiit apriza 

en parlar paraula gaja, 
vaa boQ pretz üu^ e veraja» 
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g08 oon adregs e gen formatK, 
d^eDsenhameoft e de bentate^ 
qoe aoc nolhs hom no vi tan gee 
Di ab tan bei eaptenemeii. 

Mas ar m'es esquiv* e ieni 
tornad* e de brava guiza, 
per qiie l'e«?peransa8 briza, 
don fo iiia voluntatz gaja. 
po8 nolh platz bes m^en escaja, 
peitz trae de mort^ lan via irata. 
ar sai e conosc qn^es rertats, 
qoe diable aon sei pam, 
qa^ala seus dona pejor tnrmeii. 

Tostemps, sim legues, blasmera 
leis que non es d^avol goiza: 
mainta mensonj' ai assiza 
en blasmar la domna gaja. 
per qa^es razos qu'eu m'estraja. 
moiit mi pari de s^amor forsatz, 
e pos coDOic que tan Ii plats/ 
siTak partrai m^en boDameo 
et irai mon melbs enqueren. 



22. 

Per pauc de chantar no nie lais» 
quar vei mort joven e valor 
e pretz^ que non trob^ on s'apais» 
qu'nsqnecs l'empenh el geta per; 
e vei tan renhar malvestat 
quel segl* a vencut e sobrat, 
«i qti*apena9 trop nnth paea 
qu^el cap non aja son las pres. 
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Quar com au voui cu tal püutais 
Tapostolis eih ials doctor 
sancta gleiza, don deus s^rais; 
que tan son fol e peccador, 
per que i'eretge sou ievat. 
e qaar ilh comensol peccat, 
grea es qui als far en pogaes: 
mas ja no volh esser i^es. 

E moQ de Fransa tots resglais, 
d'ele qui solon esser melhor, 

quel reis non es fis ni verais 
vas pretz ni vas iiostre seiilior. 
quel sepulcr' a dezamparat 
e coriipr' e vent e fai inercat 
atressi cum servs o borges: 
per que soa aaoit sei Fraoces. 

Totz ]o moDS es en tal biais^ 
qu'ier lo vim mal et oi pejor, 
et anc pos lo goitz de deu frais , 
non au»m pois remperador 
creisser de pretz ni de barnat. 
mas pero s'oimais iaiss' en fat 
Richart^ pos en sa preizoii es, 
lor esquern en faran Eogles. 

Dels reis d Espanham tenh a fais> 
qoar tan volon guerra mest lor» 
e qaar destriers ferrans ni bals 
trameton als Mors per paor: 
qne lor oigolh lor an doblat» 
don ilh son veneot e sobrat, 
e fora melhs^ s^a lor plagues, 
qu^entr^ eis fos patz e leis e fes. 

Mas ja uos cug hom qu'eu m^abais 
pels lies, sis tomoii sordejorj 
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qn'na fib» jois me capdeF em naift 
quem te jaozent en grau doiiaaor 
em sojorn* en fin* ami«tat 
de leis qai plns nri ven en grat: 

e si voletz saber quäl» es, 

demaiiJutz la en Carcasses. 

Et nnc no cjaliet ni trais 

son amic nis pauzet color, 

sil qualj qaar cela qu'en leid iiai8> 

es fresca cum roz* en pascor. 

bei' es sobre tota beotat 

et a sen ab joven mesclat: 

per qnes n'agradol plus certes 

en dizoQ ]aus ab honratz bea. 



23. 

Qaant hom es en antroi poder, 
no pot totz SOS talans complir, 
ans Taven soven a giqnir 
per raotmi grat lo sea voler: 
doncs pos en poder me sui mes 
d^amor, segrai los mals eis bes 
eis tortz eis dieitz eis dans eis pros, 
qu aissi m^o comanda lazos. 

Car qui al segle vol plazer, 

maintas vetz l aven a sofrir 

so quelh desplatz ab gen cobrir^ 

ab semblansa de non caler; 

e pois qnan ve qne sos Joes es^ 

contra cel qni Taura mespres 

no sia flacs ni noalbos, 

qu'ea gran dreit notz paac' oooaizo»* 
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Tant ai de gen e de saber, 
que da tot sai iboo meiha chanair, 
e aai conoiaaer e grasir 
90 qmm aap honrar ni car teuer, 

e tenc m'&l ua <lela Genoea» 
qo'ab bei aemblan gai e cortea 
aon a lora amica amoroa 
et ala enemica orgolhos. 

Pret« e valor volh niantener 
6 bonas dornnas obczir 
et a corteza geu servir 
e aon ai grau cura d'aver« 
maa pero a*ea poder aguea, 
30 Aon es coma ni daoa ni marqoea» 

a eoi tan plagaea meaaioa 
ni meina ae pac d'avoia baroa. 

Car qui pot e no vol valer, 
colli 110 s'esforsa de morir? 
deu8, quar la mortz nol denh' aucir, 
per far enoi e desplazer. 
et es trop lag d'oDrat pages, 
qoan recolh las rendaa ela oea: 
cors poirit ab cor v^rmenoa, 
^ Tin aea grat de den e de noa» 

Bena domna» den eng veaer^ 
qnan lo yoatre gen cora remir: 

e qaar tan vos am nius dezir, 

grans bcs m'en deuri' escazcr. 
qu^aissi m'a vostr ainora couques 
e vencut e lassat e pres, 
qu ab tot lo segle, que lueus £o&, 
me tenria paabrea aea ▼oa« 

Domna, qnan Toa vi remaner 
*o t m'avenc de voa a partirj 
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tan m'angoisseron Ii sospir, 
qu*ab pauc nom aveuc a cazer. 
ai beia doma» iiaiica res, 
▼albam ab tos deoa e mereea: 
retenets mi e mas ohansoa, 
sitot pez' al cortee gelos* 

Domna^ per vos am Karbones 
e Molinatz e Savartes 
e Casteir ei bon rei nAnfos, 
de coi 801 eavalien per vos* 

Emperaire dela Oenoea 
renianh et m tal feu conques, 

qu es avinens e bels e bos, 
e 8ui amics dels liorbouus. 



24. 

Kols hom nos pot d^amor gandir^ 
pos el seu senhoriu s'es mes: 
0 tot Ii plass' o tot Ii pes, 
SOS talens Taven a seguir. 
e sapchatz qu'om cDamoratz 
HO pot segr' aatras voluntatzy 
mas lai on vo\ amors lai cor 
e noi garda Ben ni folon 

Adoncs saup eu pauc d'escrimir, 
qu'anc nom gardei tro qu eu fui pres 
col fols anzels, quant au lo bres, 
ques vai coitozamen aucir. 
et eu coitos mis m^en tal iaüs, 
den eram tenh per enganatz : 
qn'en poder sni de tal Benhor, 
qne nom yol far be ni honor. 
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A re no degr om m(*lhs fiigir 
com mal senboriu qui pogues : 
mas fagir no Ii posc ea ge» , 
» qn^oatra la mar m'anet ferir 

amors daQ8 lo aenestre latz 
tal colp per qu'eo Btn sai toroatz; 
den morrai d^ir' e de dolor, 
si gaugz entiers nom en socor. 

25 £t ab gaug me pogra garir 

d'ira ma domna, s^il volgnes» 
e per ma fe^ a'a leis plagues ^ 
^ nolh degra ma motte abelir. 

qoe totz 8iii seoB hom domenjatz, 

80 6 non o die eu , so sapehatz , 

per so quem fassa mortz paor, 
mas quar iih pert son amador. 

Be degra ma domna chauzir 
cnm sm toniatz en sas merces» 
3$ quar per razo Tai bona fes 

lal on falb poders de eervir« 

qu'en las ricas cortz pietatz 

dezeiicolpals plus encolpatz; 
per qu^uiuilitatz ab ricor 
40 don a totz autres jois sabor. 

D^autre mal me saubr^ en garir, 
mas d^aquest me trencbet lo fres, 
qnan ma bela domnam promes 

80 don m^ac en cor a mentir. 

4$ e servirs mal gazardüiiatz — 

aicel quel pren e«5 c^rans peccatz, 
que per mal gazardonador 
son paubre maint bo servidor. 

Domna, mas no m'en posc sofrir, 
50 deas e ohaozimens mi yalgaes. 
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qaem veugues de vos qualsque bes, 
que non ai podcr qu als dezir. 
sim destrenh vostra c^rans beuiuiz, 
qu'eiivuzitz m'als olhs t pas<^atz, 
si qu'el fest n'ai la resplandor, 
qaem toi io sen e la vigor« 

Senher coms de Peiteus, bem platz» 
car 68 en Taussor grat montatz, 
que gen voB vei cabrar l'onor 
qae perderon ?08tr* ancessor« 

Sitot s'es mals mos Castiatz, 
dolors ni'en pren e pietatz, 
quar es vellis o pren deshonor 
em toi iia Vier;^' e 8 amor. 



25. 

Baros Jezas^ qu en crotz fo meB, 
per salvar cre8tiana gen , 
nos manda totz eomunalmen , 

qu^anem cobrar lo Saint paes , 
on venc per no8lr' amor morir. 
e si nol volom obozir, 
lai on fenirau tuit Ii plaof. 
n auzirem maint esquiu retrag. 

Quel saiDt paradis quens promes, 
on non a pena ni tormen» 
vol ara liarar francamen 
a cels qulraa ab lo marques 
oatra la mar per den servir. 
e cels que nol volran seguir, 
noi aura negun brun iii bag, 
que non posc' aver grau esglag. 
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Ar ^ejata del segle qaals es 9 

que quil sec plae al peitz s^empren; 

pero noi a mas un bon sen: 
qu'om laiä los lüals e prendals bes. 
que p08 la mortz vol assalhir, 
negus noi pot ni sap gandir, 
que pos tuit morrem atrazag, 
ben es fols qui via mal e lag. 

Tot lo segle vei sobrepres 
d'engan e de galiamen : 
e 900 ja tan Ii mescrezen^ 
qa*apeoas renha dreitz ni fes. 
qne chascns ponha en trair 
son aiiiic per si cnrequir: 
peroih tracbor sun aissi trag, 
cum cel qui beu toissec ab lag. 

Catalaii et Aragoues 
an Benhor bonrat e Talen 
e franc e larc e coooissen, 
hnmil et ardit e cortes. 
mas trop laissa eomanentir 
SOS sers coi dens bais et azir, 
qu'a totz joms estän en agag y 
per far en cort dan et empag. 

Reis aunitz val nieins (jue pages^ 
qiiaii viu a lei de recrezen 
e plorals bes qu'ciutre despen 
e pert so quel pair' a conques. 
aitals reis fari^ ad audr 
et en lag loc a sebelir, 
quis defen a lei de contrag 
e no pren ni dona gamag. 

Domnas velfaas non am en ges, 
quan vivon descanzidamen 
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€ontr* amor e contra joven> 
qaar fin paratg' an si mal mes, 
gren es de comtar e de dir 

e greu d'escoiitar e d aiizir; 
quar iiii doiniiei an aissi trag, 
qu'entre lor non trobon escag. 

Domna, sim tenetz en defes^ 
qoe d^al re non ai pensamen . 
mas de üat vostre mandamen« 
e s'en grat servir tos pogaes 
entrel despolhar el vestir, 
jamais mals nom pogr* ayenir, 
quar vostre dig e vostre plag 
m*an sabor de roza de mag. 

Rei de Leon, senes mentir 
devetz honrat pretz recolhir, 
cum cel qui semen^ en garag 
temprat d amor ab dous complag. 



26. 

Oes del joi qn^en ai nom raneur, 

mas de la dolor sni clamans , 

quem l.ii Iraire trastotz mos ans 
8es colp' e ses tort qu'eu no Tai. 
mas eram sui nies en assai, 
cum eu posca retrair' e dir 
tal re, qu^amors quem t'ai laoguir 
no mi vol ab dreit eapdelar. 

Tan m^a aalvatge cor e dar 
cela quem bat de sos verjans, 
eom plus Ii soi hmnilians, 
adoncs me dona plos d^esglai. 
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mas eu cum fols, qoan veo en plai, 
venh denan leis e nom azir 
de parlar, e pois me consir, 
qae trop me Tolh sobrecochar. 

De clartat m'a mes en escur 

cela per cui vauc dezirans: 

e pos amors vol totz mos daus, 

nom meravilh si mal m en vai. 

mas bens die quo tan sofrirai, 

tro posca en loc avenir, 

qu ab mos olhs son bei cora remir» 

e s'i aura trop al meu pan 

Non ai castel serrat de mur 
ni ma terra no val dos gans» 
mas anc no fo plus fis amans 

de Uli ni es ni er jamai. 

per qu eii, bona doinna, serai 
vnstres , e sim volelz sufrir, 
qu eu vos am, nous quier al re dir> 
qu'amors m'a fag sobreparlar. 

Ait qnan poirai cridar segar 
ni qnoras serai benanans^ 
qnant amors volra mos enansl 
qu^autre conselli de roi no sai. 
qa^amors mi pot gitar diesmal 
que m*a fag e fara languir, 
s'ab merce nom vol recolfair 
e Tira de moa cor gitar. 

27. 

Neos ni gels ni ploja ni faiib 
nom tolon deport ni solatz . 
qael temps escurs mi par clariaiz 
pel novel gaog en quem refraah» 



quar joves domna m'a conques, 
e s eu leis coiiquerre pogues, 
quan la remir, tau belam par^ 
qae de gaog cajera volar, 

Mas Taustors qu'es pres en raranh, 
qa^es fet8> troi es adomesjatz, 
pois torna maniera e priyatz^ 
8*e8 qni bei tenba nil aplanh; 

pois val mais d'autre quant a prea: 

tot atrtilals iizal^es es, 
qiii jove düiniui vol amar, 
que geu la deu adomesjar. 

Ab pauc de foc ton Taur e iranh 
Fobriers entro qu'es esmeratz, 
don lobr es plas plazens assatz : 
per qae de looc maltrag nom planfa. 
e sil focB d'amor s^esprezes 
en leis si com en mi s'espres» 
de ben o val pogra cbantar: 
mas hom nos deu dezesperar. 

A drut de bona domna tanh, 
«|ue sia savis e men^ibratz 
e cortes et amezuratz 
e que no si trebaih nis lanb. 
qu amors ab ira nos fai ges, 
amoTS es meznr' e merces» 
e drutz que a bon cor d'amar 
den ab gaug Tira refrenar. 

Ab bona domna m'acompanh 
e platz me jovens e beutatz 

e plai me cors gen faissonatz: 
mas no mi platz bars quem reganh 
ni que trop Ii dar sos arnes, 
qu^eu en couosc tals dos o tres > 
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qu'oni pogucs per vilas comtar, 
^0 ab sol qae aaubessoo arsr. 

Las aventai^ de Qalvanh 
ai en e naai d^antras assatz, 
e qtian sui en caval armatz , 

lut (juaii consec pesseoj e tVanli. 
is cen cavaliers ai tot sois pies 

e d'autres cent ai tout Tames: 
ceo domoaa ai t'aitas plorar 
et autras cen rir' e jogar* 

AI uzatgcm tenh del estranh, 
90 que qaan nom sen aventtiratz , 

eu lu'esforz tan deves totz lalz, 
qu'eu preii e conquier e gazauh. 
e si mos afars m'avengues 
d'aiaso de quem sui eiitremes> 
9& a mon empeii ses duptar 

feira tot lo mon soplejar. 

Ar ai conqoist sojorn en banh 

e Mauta, on sui albcrgatz 
ab lo comt' Enric, de qaem platz , 
€0 que negus bos aibs nol sofranh. 

larcs es et arditz e cortea 
et esteia deis Genoes 
e fai per terra e per mar 
tots SOS enemios tremolar. 

w Ab lo comt' Annan macompanh, 

quar es fnincs e gent cnsenhatz, 
tot enaissi cum si los natz 
a Toloza pari Cabestanh. 
ardimen a d'Aragones 

70 e gai solats de Yianes 

e sembl* a mi de doronejar 
el rei de L^on de donu*. 



Digitized by Google 



55 



£a sni senher dels Oenoes , 

qaels grans eis pauea ai totz eooqaas: 

U gran mi fan tot mon afar 

el panc m'oiiroii em tenon car. 



28. 

Oes car esttas ea bels e gens , 
no soi jaoiens^ qn^us marrimens 
mi ven de lai» 

don Bo\i aver mon cor gai: 
per que pretz pauc abril iii mai, 
car cehirn torn' en non caler, 
quim sol honrar e car tent r. 
e s'eu pert mas bonaa chausos» 
los bels ditz nils avinens sos, 
qii*ea solia per amor far, 
no sai de quem dej^ alegrar. 

Anc natz ni vius nulh frais covens 
ni mandamens, mas quar trop leus 
tornei en sai, 

OD seus bels cors sajom^ e jai; 

don tem qne lausender savai, 

qni faa dnits e domnas dolor 

e joi baissar e deecaaer» 

no mi fosson contrarios. 

mas car sui de celar ginhos^ 

degr esser melhs mos pretz, som par: 

mas occai2o mi voi trobar* 

Ane non ac Grins tan mala talens 
ni tan eoiens s^;on parrena^ 
com cllh qu^en eai: 
per qn^en n*ai dolor et esmai 

tal Cj^ue per pauc los olhs nom trai. 
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quaii ia vei, ein iai si Luiuer, 
que neis parlar nolh aus plazcr. 
30 (Ion es pos que mos plaitz noih es bos, 

remanha cum s'anc res nos foSj 
qu'eu no la posc de reo forsar 
mas qnan de bendir e d'aamr. 

Pero deU rios e de las geos 
s& ai dig dnc oens laos avinens 

per leis quem fai 
al peitz que pot , per qu'ea dirai 

no re mas be, qu^eu no poiiai. 
e s^eu Ii pogues mal voler, 
40 si deus m'ampar, de mon poder 

Ii for eu nials et orgolhos: 
mas no'n posc esser podcros^ 
qu'ab OD ris et ab un esgar 
me fai mi meseis oblidar. 

^ MoQt m'es esquias lo parlamena, 

quem nafr^ em vens ^ ai que mos eena 
fug e desyai. 

ni jamaia cbanso no farai , 

que dreg ni razü iioca n ai. 
e pos cor neu ai ni voler, 
com posc chantar ni joi aver? 
que de leis non ai bei respos, 
ans quan cug dir ditz amoros, 
üb fug 9 que nom vol escoutar: 
'"^ gardatz com m^en dei eefoisar« 

Mas hom antios er grea maneoa, 
que chanzimens e maDdameos 
ab cor vetai 

fBXi fin drat jausen qnan s'eschai. 

•0 e qui pren so qu'aruors i'atrai, 

sitot s'es pauc, ab melhs qu'esper, 
noi pot iaihir^ qu'a son plazer 



so 
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DO Ten venga rics g<izardos : 
per qu'ea l»a las honors eis dos 
el col el8 UMf qaem fetz batzar 
cUh que si^p perdas resiaorar. 

Na Vierna, mont m^es amar, 
car Boven nona posc remirar. 

Sciiliur iiAgout , nous sai lauzar, 
mas de vos dauri mon chantar. 

29. 

Pos ubert ai mon lic tezanr, 
tiainui n un gai Bonet novel . 
qtte trametrai part Mongibel 
al pro marqoea de Savdenha, 
qa ab joi vio et ab aen re&ha: 
gen aap donar e retener 
e creis s onor e son poder. 
e mos cars üUis., lo coins Enrics, 
a destruitz totz sos eneniics 
et als seus es tan feruis abrics, 
que quis vol ven e quis vol vai 
ab meins de duptans' e d esmai. 

No volh sobraa d'aigen ni d'aor» 
tant ai lo cor gai et isnel. 
e quan trop toroei ni cembel, 
volontieis deaplec m*encenha 
e jonh e fata d*asta lenha. 
e quan trob negun qoe mVsper, 
viu 0 mort Taveo a cazer: 
qu'ab armas sai un jiaiic enics 
e non crei couselh ni castics 
ni no m'azaut de loiics prezics, 
aissim viu et aissi m estai 
et am domna tal com eo sai. 
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25 Per seu tenh Vertfolh e Monlaur 

e senrolh plus de cen castei 
e treB dataU se» tot reyel 
et a cor qae pretz mantenha, 
car ab cortezia reiiha> 

30 qne s'om honratz la rai vezer^ 

tau Ii fai el ditz de plazer, 
qu'al partir s'en vai sos amics; 
et auc nol plac engans ni trics^ 
ni lauzengiers ni gelos brica^ 

35 ans lor fai dir: estatz vos lai, 

qne re non ayetz a far eai« 

dolor fresc* a ab eabeih eaar 

et anc non obret de pinzel, 
mas Mongalhart e Baiirabel 

40 Ii platz, qu'a sos ops retenha, 

Beljoc no ven ni empenha, 
e mi fai Montamat tener 
e Bon-Bepana per melhs jazer» 
e per m'amor platz Vostals riea 

45 et es sens Esquiva-mendics» 

et al inarques non es destrics, 
sim dona Segur e Clavai 
et a ieis Girdon' e Monjai. 

De Fois volh Laroqu' e Lavaur 
30 el bei palaitz el doos pradel 

el veiigier on ehanton Tauzel 
e Ben-aic e Melhs-m'en-Tenha* 

e si la comtessam denha, 
seguramen posc reiiianer, 

55 car complit seran niei voler; 

qu'eu no volh esser Lodoice 
ni Manuels ni Frederics 
ni de Karbona nAimerics : 
car qoi a so qne plns Ii plai» 

M de tot lo mon al melhs el mai. 
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E lans' agada teogal Maar 
ab dar os et ab negra pel^ 
e negra noit e mal coatel 
e erebacor e compenha» 
e renhas ab que s'estrenha. 
mal luati conques e mal ser, 
qoan det Ceva per pauc d'aver. 
seus es Velais e Mons-antics, 
malas meissos e voutz espics 
e Cava dens e pois lombrics^ 
e cors dolore e fastics fai 
6 mala morta e vidai trai. 

Liata a la coa dVn taar 

degr' esser frastratz pel mazel^ 

d* Aston vesli Torrecapel 
de tracion, on s'emprenha 
l'eretje fals que nos senha; 
car hom peitz no pot dechazer 
ni degeitz no pot meios vaier. 
quel marqoes cui es Salomes 
Ii ditz: per qae morir oot gics? 
et es assatz plas rics qae pics^ 
e non pretz tot qoant el retrai , 
sa boca plena d'onecbai. 

AI rei Peire, de coi es Vics 

6 Barsalon' e Moa-Judics, 
man que meta totz sos afics 
en destruirels pagas de lai, 
qu'eu destruirai totz cels de sai. 

Amiga^ tan tos soi anucs^ 
qn'ad antfas en paresc enies 
e Tolh esser en ros fenics^ 
qa^aatra jamais non amarai 
et en vos m'amor fenirai. 



30. 

Drogoman seoher» s'ea agaes bon destrier, 
en fol plag fonn intrat tait mei gnerrier, 

qu'aissi mezeis quaot hom lor me mentau^ 
Uli temon plus que callia esparvier 
5 e 110 prezon lor vida un deuier, 

tan mi saboa fer e salvatg' e brau. 

£ sVu agues caval adrcg corsier^ 
Baau s'estes lo reis part Balaguier 
e doimia si planameD e suau ; 
10 qu'eu tengr' en patz Proena^ e Monpeslier» 
que raubador ni maWat rocinier 
no ranberan maia Yenaissi ni Craa. 

Quant iii vestit mon blanc ausberc doblier 
e cenh lo brau quem det Guigo lautrier, 
16 la terra crotla per aqui oii eu vau, 

e iion ai ges enemic tan sobrior, 
que tost nein lais la via ei seudier^ 
tan mi duptan qnan senton mon esolaa. 

D ardimen valb Rotlan et Olivier 
90 e de domnei Berart de Mondesdier» 
e car sui pros, per aco n'ai bon iaa. 
mont mi venon so^endet messatgier 

ab aiiel d'aur, ab cordo blanc e nier, 
ab tals salutz^ dou totz mos cors s^esjau. 

25 E coiisec janglos ni lauzengier, 

qu ab fals cooseih gaston l'autrui sabrier 
e baisson joi a preient et a fran , 
per ver sabraa qoal son Ji colp qu en fier, 
qne 8*avian cors de fer o d^aeier» 

so no lor ralra ana plnma de paa. 
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En totas res seinbli boii cavalier, 
sim sui e sai d uinor tot soii inestier 
e tot aisso qu'a drudari' abau : 
qu'anc en cambra no ?ist tan plaaenticr 
ni ab annas tan fer n! tan sobrier) 
den tala mi tem qa*era nom ve nim au. 

E sil reis torn' a Toloz' el gravier 
en eis lo coms e sei caiiiu dardier 
que cridon tug: ad espazas tornau! 
daitan mi vaa, qu eu u^aurail colp premier, 
e farai tan qne n'intraran doblier 
et en ab lor, qui la porta nom dau. 

Na Vierna, merce de Monpeslier 

en raiiia sai amarotz cavalier, 

den jois m es mais cregutz per vos, deu lau. 



31. 

aiDics cars^ ven s en vas vos estius, 
qu'entorn nadal vos tramet de sas fiors, 
e verr febrier qu es ja tornatz pascors 
e fug iverns que nous es agradius. 
doncs pos Ii temps 800 al vostre voler, 
ben es caitias e ben Tol decbazer 
cel qne nols sap bonrar e car tener. 

Mas mi platz tan vostre rics senborins, 
qne quaiit aug dir de vos bonas lauzors, 
aissi ni es gangz e deieitz e sabors , 
cum an l auzel, quan s'alegron pels niuö 
del cortes temps que vezon aparer: 
e Tolh TOS tan, bels aniics cars, vezer^ 
qu apenas posc sai mos olbs retener. 
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16 E quar si mes entrels giios auriiis 

tant honratz plaitz ni tan rica \ ülors, 
a DOS cortes es trehalhs e dulors. 
mas d'una ren nos t'assa nuls esquias : 
s'entr avols gens no pot bos pretz caber^ 

M car als aroh dea tostemps mal saber 

80 qael pro ian, per qn'om dos dea temer. 

Del vostre dan^ amies, sni mout caitiosi 
e qaar nom ftd ma domna oolh soeors 
e destrenh mi tan fort la su* amors, 

qu'eu cug niorir consiros e pensius. 
mala 1 auiei, pos noiii Jea escazer 
e pos nom posc de mon dan estener: 
ar sui eu cel qu'en mi non ai poder. 

£ sin paresc a las antras esqoias, 
90 tan volh sos bes e tan volh sas honora, 
don nom den ges nozer sa grans ricors: 
qu'anc pos m'ae tot, no fui vas leis antins, 
enans Tarn mais de bon cor e de ver, 
qne de re mais gaug entier non esper; 
35 grans peccatz er^ sim tom' en non chaler. 

La grans valors el pretz nominatius 
el dous plazers qu en leis amar es < ors, 
fo guerrejatz per malastrucs trachors, 
mas pois remas lo mais crims el fals bhus. 
M per que devetz nom de serors aver, 

qu'ambas ensems tos fai deos mais valer 
mal grat d'aicels quem fan mon cor doler« 

Na T^ema, tomar e remaner 
yolgra ves vos, si m'en dones lezer 

^ mos Castiatz^ mas trop se fai temer. 
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32- 

Quant hom honratz tonm en gran paobreira, 

qn^a estat rics e de graa beDanansa, 

de vergonha no sap re eonsi qaeira, 

ans ama maig cobrir sa malanansa: 

per qn'es majer merces e plus francs dos^ 

quant hom fai ben a paubre vergonhos, 

qjn H, muiu£i d autres qu'an eu querre üansa. 

Qu'eu era rics e de bona maneira, 
tro ma domnam a tornat en erransa^ 
qua m es mala e salvatga goerreira« 
e fai peccat^ car aissim dezenansa. 
qa'en mi no troba nnlhas oecaizos> 
mas car Ii sni iizels et amoros> 
e d^aqaest tort nom vol &r perdonansa. 

E 8a guerra es mi tan sobranseira, 
qae^, öiuj iai lual, iion aus penre venjansa, 
que s^eu Ii fug iii camje nia carreira, 
denan mos olhs vei sa bcla semblansa, 
per qu'eu no sui del fugir poderos 
ni del toroar: per que m'en fora bos 
plaitz 0 acortz qa^elai agnes honransa. 

Ab leis nom Tal forsa ni genhs qn'en qneira 
plus qu'al enclaus qnez a de mort daptansa^ 
qni bast dedinz e traue' e fai arqneira 

encontra Tost e pren del trair esmansa. 
mas l'autr' arqniers defors es plus ginhos, 
quel fier premiers per aquel loc lescos : 
e ma domnam ten en aital balansa. 

Ilh es tan doussa^ franc' e plazenteira 
ab cortes ditz et ab bela semblansa, 
per qu'eu non ai poder que m'en sofeira« 
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plus que Tauzels qu'es noiritz lai per Fransa» 
qoant hom Taper et el respon coitos 
e sap qu'es niortz, \mu6 iiion cor voluntos 
35 als mils caireis qu ab sos beis oibs mi iansa. 

Tort ai , car anc l'apelei meoBOOgeira, 
mas drotz cochatz non a Ben ni membransay 
qa*a pauc no mori car tan na^ea vertadeira« 
que lonhat m^a de la panbr^ eaperansa« 
41) doD ea era a las oras jojoa: 

mas eran sva d^amor e de joi blos , 
s^ab gaug entier no luVn fai acordaQsa. 

Chanso» vai t'en al bon rei part Creveira, 
que de hon pretz iion a el mon egansa, 
45 sol plus tiancs fod ves mi dons de Gabreira, 
que d^autra re no fai desmezuransa. 
c totz rics bom^ quan destrui sos baros, 
n^es meine amatz e prezatz deis plus pros» 
et ea o die, car Ii port ün* amansa. 

&o NaViema, en nom clam ges de tos; 

mas ben m'agr^ ops plus adreitz gazardos 
de louc aten ou avi' esperansa. 

Fraire, be volh que uiantenliam loa pros 

e confondam los malvatz enojos, 

quar no s^en te mos Kainiers en balansa. 

Bels Gastiatz» Tostie^yretz poderos 
estai 8us aot, qnan tait aatre van jos, 
qu^ab melh valer se meUmr^ e sVnansa. 

E quar no vei mon Gazanbat ni vos, 

60 no posc estar alegres ni jojos, 

mas bobrest'ors m'eu toi ma benauaasa. 
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33. 

[Emperador avem de tal inaneira, 

qae non a sen ni saber ni meinbransa: 

plus ebriacs no s'aasec en cadeira 

ni p1u9 Tolpilh« no port* escat dI laosa, 

ni plus avols non causset esperos 

ni plus nuüvatt no fetz vers m chanso»: 

res non es meina mas que peiraa non laoaa. 

Espaza volh qne ans pel cap lo feira 

e dartz d'acier volh quel pertus la pansa 
e brocaä voih quel tragan de lumeira: 
pois Ii darem del vi, en loc d'onransa 
un velh capel d'escarlat ses cordos 
e sa lansa sera us loncs bastos : 
poia pogr' «nar aegnrs d^aqai en Franaa.] 

Lanaa marqnea, panbreaa e neaeeira 

▼oa eochan fort, dolora e malananaa» 

et ets com Torba qne piss* en la carreirai 

qnaot a per«hit la vergonh' e membransa; 

plus Soven vens castels e domejos 

no fai velha gailinas ni capos, 

e a^anc fos irancs , ar es sers ses duptansa. 



34. 

Nom fai chantar amors ni drodaria, 
nim fan ehantar fiora ni folbaa ni bnita 
qne Vaiuel fan , ni per ao no aeria 

plus chantaire tan ni quan ni plus mutz. 

qu atressi cban, quan l'iverns es vengutz, 
com fauc Testat ni la pasca floria, 
quan chans mi plai ni razos iom ad atz. 

5 
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Moat iii'al»elis qai m^a bela paria^ 
qnaD venh en loc e no sni conogata^ 
ni qni m'eDqnier en dig de cortezia, 

de qual part sui repairatz ni mogatz. 
car iiemandau es hom reconogutz 
e responden , per qu'es razus qu'om sia 
de bei respos als grans et als meDutz. 

Et es bels sens^ quant boin aap gen respondre 

a tota geoj segon qne caacns es; 

car lo sayis aara talan qaens ondre, 

si de respondrena troba ben apres. 

e s^al nesd qn^er pecs e mal apres 

no respondetz^ gren er qne neos deaondre 

de paraolas o de faitz^ si locs n^es. 

Altan TOS volh de mon plazer despondre^ 
qu'a mi platz maiB us sofraitos cortes, 
que del seu pauc sap servir e somondre 
lai OQ s'escbai, segon quel poders es, 
qa^as rica malvatz a coi sofranh merces, 
tan qu^om no pot del sea raire ni tondre, 
qu^anc de tal lic nom paguei jorn ni mes. 

Nim pac d'amor ni de son senhoratge^ 
car en la fai totz sos servidors 

clamar de se, tant es de mal uzatge: 
per qu'eu no volh sos aials ni sas dolors. 
e lais nie deus uion melhs trobar alhors 
em do tal joi quem toni en alegratge: 
quel jois d'amor tora' en planbs et en plors. 

Si tot nom plats nim abeiis amors, 
jois e solata mi platz en mon coratge 
e plazon mi tag cilh cni platz honors* 
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35. 

Anc no mori per amor ni per al, 

mas ma vida pot be valer morir, 

qnan vei la ren qo*ea plus am e dezir 

e re nom fai mae quan dolor e mal. 

nom val be mortz^ et ancar m'es plus greu^ 

qu'en breu serem ja velh et ilh et eu: 

e s'aissi pert lo meu el seu joveii, 

mal m es dei meu^ e del seu per un cen. 

. Bona domna, voätr ome natural 
podeta, Bios platz, leugeirament aacir: 
mas a la gen von faretz escarnir 
e pois aiiretz ea peccat crimtnal. 
vostr* om sui be, qoe ges nom tenh per meu, 
mas be laiss* om a mal senhor son feu; 
e pois Tai pauc ries bom, quan pert sa geo, 
qu^a Dairel rei de Persa fo parven. 

Estiers mon grat am tot sol per cabal 
leis que iioii] denha vezer iii aiizir. 
que farai doncs , pos iio m\ii posc parlir, 
ni cbauziniens ni merces uo m'en vai? 

■ 

tenrai m*al us del enojos romeu, 
que quier e quier, car de la freida neu 
nais lo cristals, don hom trai foc arden: 
e per esfortz venson Ii bon sufren. 

Anc mais no vi plag tan descomunal, 

quo quant eu cre nulba ren far ni dir, 
qua leis deja plazer ni abelir, 
ja pois no pens de nulh autre jornal. 
e tot quan fatz par a leis vil e ieu, 
qu'anc per rnerce ni per amor de deu 
HO posc trobar ab leis nulb cbauzimen : 
tort a de mi e peccat ses conten. 

5* 
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Aissi m^en sui gitatz a no m^en cal» 
com lo volpiihs qae s'oblid' a fogir, 

SS que no s^aaza tornar nis pot gandir, 
qvan TeDcaasson sei enemic mortaU 
noi 8ai eonort mas aquel del jnzea, 
que, sim fai mal, fai lo ad eis lo seu; 
aissi cum cel qu'a orbas se defen, 

40 ai tot perdat, la fors' e lardimen. 

Doacs que farai? sufrirai per aital, 
col pres destreitz» coi aven a sufrir 
qae Ii fai mal, mas ben saupra grazir 
qoim fezes ben en loc d'amic lejaL 
46 quar s^eo volgaes, domna» per autrai feu 
honrat plazer agra conqnist en breu: 
mas res ses vos nom pot esser plazen 
ni de ren al gaug entier nou aten. 

Lai vir mon chant al rei celestial» 
50 cui devem tug onrar et obezir, 

et €8 be dreitz que Tanem lai servir 
on conquerrem la vid^ esperital. 
quel Sarrazi deslejal canineu 
Tan tont son regn' e deatniita sa pten, 
que aazit an la crotz el monamen: 
den deyem tug aver gran espaveo. 

Coms de Peiteus , de vos mi clam a den 
e deus a me per aquel eis coven, 
el de sa crotz et eu de mon argen. 

60 Coms de Peiteus, bels senher, vos et eu 
avem lo pretz de tota Tautra gen i 
▼OS de ben far et ea de dir io gen. 
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36. 

Tart Dvi veiraii niei amic en Tolzan 
e tart veirai lo Pog e Monrejal, 
qoar remazutz sai del tot an Barrai , 
mon bei Rainier^ qae trop fio e certan« 
a na Loba^ domna» car noiis remir, 
delh8 olhs vos plor e del cor vod sospir^ 
quan mi membra Tostre cors avinens 
el dous parlan 6 la eara rksens. 

E car avetz tan ric pretz sobeiran, 
per envejaus voloa las melbors mal: 
ma bela domna douss^ a vor (\nen cal? 
qu'a totas podetz dir: tast e niilan. 
ear melbs sabetz honrar et acolhir, 
per sous vol hom mais vezer et ansir, 
po8 de beotat yest se vostre jovena 
el doas parlara el galhardi^ el sens. 

Na Raiinbaiida, domna, dWssoiii ybh^ 

qu'eu penrai ort a Biolh e cazal. 

e sius pagaiz d umor emperial, 

per la montauh' oblidaiai io plan. 

ü! Im hl domna, cui am e dezir, 

qu ou non poirai jamais ses vos sufrir; 

e preadaas en merces e cbauzimeos , 

po8 en vos ea mos cors e mos taleng. 

Domna, ben ak l^alberc Saint Julian, 
qnan foi ab vos dins vostre ric ostal, 
qa^anc deus no fets tant avinen jomal, 
enm aicel jorn qaens formet de sa man» 

meravilb me cous saup tan gen bastir, 
nias aitals armas fetz per mi aacir. 
mas conort ii'ai qu'etz trop rics e Valens: 
ai m^aucizetCj bouraU sai e jauzeoB, 
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Pius quel paobres que jatz el ric ostal» 
qae nocas planh , sitot s'a gran dolor, 
tan tem qae torn ad enoi al senfaor, 

nom aus planher de nia dolor niortal. 
6 bem dei doler. pos celani fai orgolh, 

que uolha re tan no dezir ni volh: 
sivalj* d*aitan iiolli aus clamar lücrce, 
tal paor ai qu'ades s'eiüoi de me. 

Aissi cum cel qni badal veirial. 
qael sembla bels contra la resplandor^ 
qaant ea Tesgar^ n*ai al cor tal donstor» 
qu'eu m*en oblit per leis qu*eQ vei aitaU 
bem bat amors ab las vergas qu'ea colh^ 
car una vetss en son rejal capdolh 
Temblei un bais don al cor mi sove: 
ai! cuui mal viu qui so qu ama no ve. 

Si 111 ajut deus, peccat fai criminal 
ma bela doinna^ car ilh nom socor: 
qu'ilb aap qu en leis ai mon cor e nramor 
90 tan qa^eu non pens de nulh aatre jornal. 
doncs per qaem sona tan gen ni ro'acolh, 
po8 pro nom te de so don plus mi dolb? 
e cajam doncs aissi lonbar de se: 
ans sofrirai so qn'ai sofort ancse. 

Que sofrir taiili a senlior natural 
los tortz eis dreitz ol sen e la folor, 
quar greu pot hom de guerr' aver h »nor, 
pos quV«? faiditz ses grat de son logai. 
be sui taiditz^ si de s'amor me tolh: 
30 no m'en tolrai , ans Tarn mais que no solh* 
e tenram vil, si d'amar mi recre: 
non o den far, car per amor m^are. 
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Qu'aiMi m*a tot ma domn'en sod eabal, 
que, sim fai mal^ ja nom n'aiira pejor; 

quel seus plazers m'a tan doussa sabor, » 

que ges del meu nom remeiiibra iiim cal. 

non es nulhs jorns s'amors el cor nom brolh^ 

per qu'ai tal joi , quan la vezon niei olh 

e quan mos cors pensa de son graa be^ 

qu'el mon no volb ni dezir autra re. 40 

Sabetz per quelh port amor tan coral? 
car anc no vi tan bela ni gensor 
ni tan bona^ don tenh qu'ai gran ricor^ 
car soi amics de domna qne tan val. 

e si ja vei qu'ensems ab rais despolh , 
melhs m'estara qu al seiihor d Eissidolh, 
que mante pretz, quant autre s'en recre, 
e DO sai plus, mas aitaa n'a Jaufre. 

Als quatre reis d'Espanh' estai mout mal, 

qoar no Tolon aver patz entre lor, 90 

car aatramen son ilh de gran valor^ 

adreg e franc e cortes e iejal^ 

8ol que de tan gensesson ior escolh« 

qne viresson lor gnerr' en autre folb, 

contra la gen que nostra lei no cre^ is 

tro qu' Eäpaiiha fos tota d'una fe. 

Bels Castiatz, senher, per vos mi dolh, 
car nous vei lai e car mi dons nom ve 
na Yierna^ cui am de bona fe. 

Eu die io Ter aissi cum dir lo selb : «o 
qni ben comeos* e poissaa s'en recre^ 
melbs Ii fora qoe non comenses re. 
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B8. 

Bern agrada la covinens sazos 
em agrada lo cortes temps d'estiu 
eni agradoü i'auzel, quan chanton piu, 
em agradon floretas per boisso«?, 
em agrada tot so qu^ais adregz platz 
em agrada mil tans lo bels solatz: 
don per mon grat jauzirai lai brenmen^ 
on de bon grat paus mon cor e mon sen. 

Amors mi te jaocent e deleitos^ 

amors mi ten en 8on doas recaliu^ 
amors mi te galhai t et esiorsiu, 
per amor sui pensiu3 e consirosj 
per amor sui tan fort enamoratz, 
que d^amor son totas mas Toiuatatz^ 
per amor am cortezi' e jovea^ 
qiiar d'amor son nm fag e md panren. 

Bei m'e6> bela domna» qoan pens de yob, 
e bei qnar sni en vostre senborin^ 

bei m*e8 quan n^ang bon pretz nomkiatki^ 

e bei quaii vei vostras belas faissos. 
bei m'es quan gart vostras linas beutata 
e bei quar sui tan vostr endoiiienjatz, 
bei m'es quar ai en vos mon pensamen 
e bei qoar am vos sola soiamen. 

Bens vos sal^ domna, qnar etz bei' e pros 
mas ja no sal cels qne son mal mesdin, 
e deos sal me, qnar vas vos m^nmiün, 
mas ges no sal lanzengiers ni gilos. 

deus sal los pros eis adregz eis prezatz, 

mas ja no sal los enojos malvatz, 

deus sal totz drutz, qua nt anion tiiiarnen, 

mas ja no sal cel qu'ad euoi s empren. 
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Domna, tan sni 6e vos vezer coitoa, 

domna^ qae d^als Don ai mon cor pensio^ 
domiia, quar vos mi podetz t'ar caitia^ 
dürnn\ e sins platz plus ric qiiel rei nAnfos. 
bona cloiinia, taa fort m^apoderatz, 
domua^ que d'als Don es ma voiuntatz; 
dooma^ sias plati> ajatz n'esgardaoMiiy 
donma^ de tan qiie n'ajats ehanaimen. 

FiB gaagz entien plasena et ameros^ 
ab vos et gaagz per que tots bes revin, 
e non a gaug el mon tant agradia^ 

quel voötre gaugz lai lo segle jojos. 
ab vos nais gaugz e creis devas totz latz, 
per qu eu n'ai gang e mos Bels Castiatz, 
em fai gran gaug, que cd mentau soven 
io gaug de vob ei bei captenemen. 

39. 

[Peire Yldal, pos fiir m^ave tenso^ 

nou8 sia gren, eins deman per cabal^ 
per qual razori avetz sen tan venal 
en mains at'ars que nous tornon a pro, 
et en trobar avetz saber e sen: 
e qui ja velhs en aitai ioc aten 
et en joven n^ea i^sei passatz , 
meina n'a de be, que ai ja no foa nais.] 

Blaoati^ no tenfa gas Tortre aen per bo, 
qnar anc partia pUut tan deacommial, 

qn*en ai bo sen e fin e nataral 

en tot afar, per que par be qui so, 

et ai m'amor meza e mon joven 

en la melhor et en la plus valen: 

no volh perdre los guizardos nils grata, 

quar quis recre, ea vilaa e malvatx. 



74 



[Peire Yidai^ ja la Toetra raco 
no volh ayer a mi doo« qiie tan rdX, 
qoelh velh servir a tots joms per engal, 
so ' e d'elam platz, quem faasa guizardo, 

et a vos lais lo loiic entendemen 
senes jauscir, qu'eu volli lo jauzimen , 
quar loncs atendres senes joi, so sapchaU, 
es jois perdutZy qa'aoc m no fo cobratz.J 

Blacatz, no ani ea ges d^aital faiaso, 
cum vos aiitres» a cui d^amor no cal: 
gran jomada volh &r per bon ostal 
e loDC aervir per recebre gen do. 
non es fis drats eel qnes eamja sov^ 
30 ni bona domna cela que loi consen^ 
Don es amors^ ans es engans proatz, 
s'oi enqueretz e deman o laissatz. 



40. 

Una chanson ai fidta moitamen 

si qn'en no sai dire • . consi» 

qa^ane noit ni jom» de ser ni de mati» 

non teoc mon cor ni nalh mon pensamen. 

* mas cum era raulrler mout en balansa, 
pres me d'amor aitaii gran benenansa, 
que comenst i a chanso far desse 
de ma domna de cui tan mi sove. 

Donos per qnem te mi dons en tal tunnenf 
10 qu'ano nnlha res mais tan nom abeli 
ni anc mon cor des Tora qne la vi 

non poc partir ni m^amor ni mon sen. 
e sim fai mal, ilh fai mont gran erransa: 

mas sim fezes amistat e pitansa, 
W DO pogra far el mon major merce, 
pois a n razOy car s amors me soste. 
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Mas ges lioin par qu'iUi n^aja bon talen, 
e nori per tan qu'ab mv parle em ri, 
e promet me^ mais anc mais no menti 
nalha domna taat azaut ni tan gen. 
perol bels ditz me torn' en alegransa^ 
e sim disses vertat, ab tota Fransa 
non estera tan saau ni tan be: 
mag non a cor ni volnntat en re. 

Anc non amet nulbs bom tan lolamen, 
Deis Tescudiers qu'a 1h iauln mori: 
atressim rnor, nias plus d'apas m'auci 
ieis que o sap far tan cortezainen. 
car ges nom fier de coutel ni de lansa^ 
mas ab bels ditz et ab plazen semblansa: 
veas la0 armas ab quem combat ancse, 
depos la vi et enquer si m^o te. 

Pols 8a beutat quel det enteiramen 

nostre senber.. qu'anc re no lin parti, 
e gaug eiitier e Pen verai e fi, 
tot 80 m'ave, car s'amor nom consen: 
pero de mar tra hom senes diiptan?a 
aigua doussa, per qu'ea ai esperausa, 
qoe sens e genbs e car no m^en recre, 
in*en traira joiS/ qa^en al8 no m^en refre* 

Sivala, domna, sias membree del manen 
que laisaet Lazer morir denan si , 

quals fol raeritz que apres Ion segui , 
pois de ben leu preiratz esgardamen, 
com traissessetz de ma greu malanansa, 
qu'estiers no posc ges aver benanansa, 
ni ja nous ag' eu, domna, ni deus me, 
s'ab tot lo roon ses vos avia be« 
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41. 

Bon' aveDtora don deos als Pisas ^ 
car son ardit e dWmas beo apres 
et an baissat Toigolh dels Genoes , 
qnels fan estar aunitz e soteiras: 

* per qu'eu volrai totz temps Tonor de Piza, 

car an baissatz los perfeitz orgolhos, 

que soi i t'iiui^ deis vilas I^orbonos 

me trencal cor el me franh ol me briza» 

Alamans trob desehansitz e yilas^ 
10 e qnan negus se fenh d^esser cortes» 
ira mortals e dols et enois es , 

e lor parlars sembia lairar de cas. " 
per qu'eu no volh esser senher de Friata, 
qu'auzis tot jorn lo glat dels enojos, 
ts ans volh estar entrels Lombartz jojos, 
pres de mi dons qu^es gaja biano' e liza« 

£ pos mens es Monfenratz e Milas> 
a mon dan get Alamans e Ties^ 
e sim creira Richartz reis dels Engles , 
so en breu d'ora toniara per sas mas 

lo regisme de Palerm* e de Friza, 
car io conquis la sua rezemsos. 
de mi die ben» si pel marqnes no fos, 
no pretz eine maros nna rota camisa* 

S5 Era m*alberc dens e sans Jolias 
e la donssa terra de Ganaves^ 

qu LH Froensa no tornarai eu ges, 
pos sai m'acolh Lameiras e Milas. 
car s'aver posc cela qu'ai tant enquiza, 
80 de lai s'estei io Valens reis nAnfos^ 

qa^eo farai sai mos vers ni mas chansos , 
fer la gensor qa'anc fos d*amor enqniia. 
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"Et pos Milas es auts e sobems , 

• ben volgra patz de lor e deis Paves 
e que s^estes Lombartli^ en defes 
de cruiö ribautz e de mals escaras. 
Lombartz , membreus cum Polha fo COiK^uiza 
de las domnas e dels valeiis baros, 
cum los meiron en poder de garsos: 
« de TOS lai faran de pejor goiza. 

42. 

Per melhs sofrir lo maltrait el afan 
quem don' amors , don cu iiom posc defendre 
farai cbanso tal qu'er leus per aprendre, 
de motz cortes et ab avinen chan. 
e fatz esfors, quar n ai cor ni talan 
de far chaaso^ qu'ades planh e sospire, 
quar no vei leis, don mos cors no s^azire^ 
quar tan m^es loDh la terr' el doos pais, 
OQ es cela vas cui eo sni aclis: 
per qo^ai perdot joi e solats e rire« 

A leis m^autrei ab fenn cor ses enjan , 

quar totz sui seus per donar e per vendre, 
e volh trop mais en bon esper atendre 
leis cui soplei, don joi me vai tarzan, 
que d'aiitr' aver hol fait e Ix 1 semblan, 
qu'ins en mon cor m^a fait amors escrire 
aa grau beutat, don res non es a dire, 
e 8on gen cors be fait e ben assis. 
per qa'ea Ii sui hom francs fizels e fis» 
« per s^amor a las autras sendre. 

Deus! quaa veirai lo jorn el mes el ao, 
qu*elam volha dcl mal gazardo rendret 

qu'eu non l aus dir, melhs m'auzaria pendre, 
Qiou coratge^ quant eu Ii sui denao. 
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mas assatz pot coQoisser mon talan, 
qu ilh la res qu'eu el mon plus dezire, 
e per s'amor sofri tan greu martire, 
que la dolors ui a ja liei tot coiiquis 
ei deziriers quem aura tost aucis : 
80 et a'n grau torty maa ea non loi aus dire. 

£ si merces ab leis me valgues tan, 
qa*elam Tolgoes lo aea bei cors eBtendre> 
ja per tirar nom feira escoissendre 
de tost venir hmnilmen mereejao 

S5 yas leis qne m*a trastot en son coman^ 
queiii püt donar jüi o dei tot aiicire, 
que non ai ges pudcr qu allioi s me vire; 
e Sil plagLu s que pres de si m aizis, 
betn rcDc per seu, ma<« melhs m'agra couquis» 

M e feiram xic e de grau joi jauzire* 

AI pro maiqaes^ quar prets e valor grao 
manten e sap gen donar e despendre^ 
e 808 rics pret2 fai loa aotres deissendre^ 
▼aa Monferrat^ chansoneta« te man: 

45 qnel seu ric fait son dels aotres trian 
e per melhor lo pot om ben eslire, 
qu'el es la flors de tutz, a cui que tiie, 
e de totz bes comensansa e fis. 
e s'aissi fos cum eu volh ni devis, 

fo Corona d'aur Ii vir' el cap assire. 



43. 

S*ea fos en eort on bom tengoes dreitara« 
de ma donina» sitot s'es bon' e bela, 
me clamera, qu'a tan gran tort mi mena 

que nom aten plevi ni covinensa. 
i e doncs per quem pronict so que noni doua? 
no tem peccat ni sap que s'es vergonba. 
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£ yalgram mais quem fos al prim esquiva^ 
qa'elam tengues en utao grea rancnra: 
mas ilh o fai si emn cel qoe oembela, 

qu'ab bels semblans m'a raes en mortal pena 
don ja ses leis no cre avcr gaiciisa, 
qu'anc mala fos tan bela ni tan bona. 

I>*autres aiars es cortez' e chauzida^ 
mas mal o fai, car a mon dan s'abriva» 
qae peitz me fai^ e ges oo s'en melhura, 
qoe mala de dens, qoan dol en la maiasela; 
qael cor me bat em üer, qae noa refrena 
a'amoTS ab leia et ab tota Proensa. 

E car no vei mon Rainier de Marselha, 

sitüt me viu, mos viures üoni es vida; 
el malautes que soven recaliva, 
pjaris moat greu, ans mor, si sos mals dura, 
doncs sui eu mortz, s'cnaissim rerioveia 
aquest dezirs quem toi soven Talena« 

A moo semblao moat raond tart conqaieta» 
ear nalha domna peitz no s'aeonBelfaa 
vas 8on amic» et on plas Tai aervida 
de moa poder^ ea la trob plag ombriva. 
doncs car tan Tam» moat sui plns folatora 
que fols pastres qu'a bei poi caramela. 

Mas vencutz es cui amors apodera: 
apoderatz fai quan ma domn* aic vista, 
car iiulh' antra ab leis no s'aparelha 
de pretz eutier ab proeza complida. 
per qu'ea sui seas e serai tan qaan viva, 
e 91 nom val, er tortz e desmezora, 

Chaneoe, yai t*en a la valen r^ina 
en Arago^ qaar mala rcgioa yera 
no eai el mon e ei n^ai mainta qaista, 
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40 e DO trob plus ses tort o se» querelha. 
nia8 ilh es fraoc' e lejals e grazida 
per tota gent et a deu agradiva. 

E car lo reis sobr autres reis s'enatiaa, 
ad aital rei cavea aitals rogiiia. 

45 Bels CaBtiatZp vostre pretz senhorqa 

sobre tote pretz^ qa'ab melhora Udtst s'eaaDM^ 

Mon Gasanfaat ssl dens e na Viei-na, 

car bom taa gen no dona ai guerreja. 



44. 

4 

laut ai loogamen cereat 

80 qu'ops nom avia^ 
qa'enaissi o ai trobat 
eam en o qaeiia. 
ft perdut ai e meaoabat 
80 qa^aver solia, 
e re non ai gazanhat^ 
don mos amics ria. 
. e fols, quan fai foudat, cuja far sen 
10 e 110 conois, tro Ten vai malamen; 

quem m\ lonhatz de piazer e d^onranaa 
Q chauzimens ab leis re nom enaosa^ 
qael cors el cor de mi e la valor 
a e nom val ni ea nom vir »ibor. 

IS De joi don a gran dotat 
mi ha carestia, 
mala vi 8a gran beatat» 
6 8a cortezia. 

trait m a e galiat^ 
^ ab bela paria 
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m'a si tot mon omt emblat^ 
qae ja nol creiria. 

leis ftmi plus qae mi» per qoem repra 
et eiiqnier me mon dao ad eeeieii; 
qa'ab leis no trop amiBtal ni pitaaaa 

m chaoisimen ni negnn* acordaoea. 

eu clam merce c merces uojii socor: 
merce claman cug morir de dolor. 

Tant ( lam ab humilitat 

juerce cascon dia: 

meveee iaria peceat ^ 

81 no m^eD valia, 

mont ai chaosimen cridat 

ves que panc m'cmbria^ 

poB ab leie non ai trobat, 

eu cre que mortz sia. 

ma doiüii' a mort merce e chauziiiien, 

son dous esgart e sos bels olhs desmen, 

ab quem inostret tan corteza semblansa, 

qu^eu cugei plus aver quel reis de Fransa. 

d'aisso sembla heretg* e traidor, 

qn'ab bei eemblan met bome en error. 

A! bei senber Castiat, 

com mor de feunla, 

qn^ab bei semblan m'a nafrat 

ma mar enemia. 

e ges aitan de bontat 

nom demostraria, 

quem fes amor de conhat^ 

qu'ab tan ja viuria. 

qn'om sofiraitoa» qae d'amor a talen^ 

80 qae s'en pot aver, aco s'en pren: 

et ea estaac en atrestai balanaa. 

mas en bon' eemenda n'ai esperansa^ 

qaem socorra de las penas d'amor, 

que valer deu domn' a son servidor. 

6 



Ar tem que die gnm Ibadat 
per ma leiyaria; 

que no aai qoMi dia. 
e vec M apodent 
del tot a sa gaial 

fassa De sa voluntat^ 
qu ela sis faria. 

bona domiia, sius platz , a vo8 mi ren, 

e si nnus platz, si m o fatz eissamen; 

que be cono^c que per xiegan' egmansa 
Dona ai forsa: moat trai gren innhiBaiMü. 
caitios qae cbai en ira de senhor 
^ t non troba sostenh ni valedorl 

Tro qu'aja Bosier paaaat 

lai yas Lombardia^ 

non aurai mon cor pagat, 
cum qu'eu sai m'estia. 
W taut ai de Froens' estat, 

qu'eu tem que m'aucia 
ma domn^ et ania m^ount, 
ai tost o fazia. 

qu'aver dei ben yeigonb' et espaveD, 
M oar ai estat de leis tan longameo. 

ei tale peecata no fos deseBperansa« 

dezesperatz me foi^ en ses dnptansa» 

e ren m^a leis a Ici de bauzador, 

et üb fassa'n so queib toro' ad honor. 

86 Olhs de merce, boca de chauzimen, 

nalbs bom noua ve que nol faaaata jaaaen^ 
per qii*eii ai met en Toe fenn' eapeianaa 
e tot mim eor e tota ma fianBa« 
e fals de tob ma domo' e mon aenhor 

^ ens ren mon «or de bon eor e d'amor. 
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Na "^erna, bem vai de vostr* amor, 
ab 8ol que vis Gastiat mou ßenhor. 

Bam da anon dan coWt^ 
fÜB lavzeDgierB deslejab, 
qnVn tal donnDa ai chanzity 

on es fis pretz naturals. 

et eu am la de fin cor^ ses baazia> 

e sni totz seus^ qnora qu'ilh sia mia^ 

quar sa beutatz e sa valors pareis, 

qa^en leis amar fora honratz Q8 reis, 

par qa^eu am lica aol quem danh dire d'o«. 

Qua lea taa nom abelit 

com 808 adreits cora lejals, 
OD aon tug bon aip conij^t 
6 tag ben senes totz mala. 

pos tot i es quan taah a drudaria, 
ben 8ui astrucs, sol que mos cors lai sia, 
e si merces, per que totz bos aips creis,. 
xni val ab ieis, beus posc dir ses tot neia, 
qu'anc ab amor taut f^adar nom poc. 

Ghant e aolata vei faMt, 
corta e dos e bda hoatala, 
6 domnei no vei graait, 
ailh domn' el dititz non aa fala« 

aqael n'a mais que plus Soven galia — 
non dirai plus^ mas cum si volha sia. 
mas peza me quai ades non esteis 
lo premier fals que comenset anceis: 
e ^ra dreitz» qu'avoi eissempie moc. 

Mon cor aent alegreait, 
qnar ma cobiara^n Barrala; 

6* 
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«) ben aja cel quem noirit, 
e deus, quar eu sui aitals, 
qae mil saiutz mi venon cascun dia 
de CSatalonha e de Lombaidiaj 
qiiar a tote jorne poja mos pretz e creis, 

» qnar per un pauc no mor d^envejal leis, 
qmt ab domnas fauc mon trep e mon joo* 

Ben es proat et anzit 
cum eu sui pros e cabals, 
e pos deus m'a enriquit, 
40 nos tanh qu'eu sia venals. 

cen domnas sai qae cascunam volria 
tener ab se^ ei aver me podia: 
mas eu soi oel qu'anc nom gabei niiii feis 
ni volgoi trop parlar de mi meseis, 
mas domnas bais e cavaliexs descoc* 

Maint bon tomei ai partit 

pels colps qu'eu lier tan niortalSj 
qu'en loc no vau qu'om uo crit: 
so es en Peire Vidals, 
80 cel qui mante domnei e drudaria 
6 fa qae pros per amor de s'amla 
et ama mais batalbas e torneis 
que monges patz, e semblal maiaveis 
tfop sojomar et estar en on loc« 

8fr Pins que no pot ses aiga viurel peis, 
no pot esser ses lauzengiers domneis, 
per qu'amadora comprou trop car ior joc. 



46. 

Ben aja en, qnar sai cobhr 
alegian ma dolor. 
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ben aja en, qiuir iiom umr, 
litot nom jau d'amor. 
Iien iga en, quar am fiaala amaira, 
ben aja en, qiiar non ani galiaixe. 
ben aja ea, qiiar amei la genaor 
qni si* al mon e tota la melhor^ 
e mal aja cui pesa. 

Ben aja eu^ quar sai jaozir 
taut avinen 8enhor. 
ben aja eu, quar sai gnudr 
qiiim &i bau ni honor. 
ben aja eu^ qnar sni lejala celaiie^ 
ben aja en, qn^avola gens nom plata gaiie* 
ben aja en aobre tot amador^ 
quar tant aatracs non jae aota oobertor, 
e mal aja cui pesa« 

Ben aja eu e mei sospir, 
quar m'an tan de sabor. 
ben aja eu, quar sai sufrir, 
aitot d^ala nom aocor. 
ben aja en el filha de sa maire, 
ben aja ea> qnar Tam nin sni lausaiTe« 
ben aja en e lansengier triator, 
qn'estiers lor grat ebantaiai cui qne plor^ 
e mal aja cni peaa. 

Ben aja eu, si ja Taus dir 
mon voler dins sa tor. 
ben aja eu, sim denh* auzir 
aea blasm' e aea follor. 
ben aja an, car conosc son repaire; 
ben i^a en, ai piaaer Ii aai faire. 
ben aja an, qnar m'a per aervidor, 
qnar maia nnlha tempa no virarai alhor, 
e mal %ja cni peaa. 
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Ben aja eu^ quar non cmmkr 

mas de sa gnm valor. 

ben i^a e«, qmnr sei meottr 
40 kn segor ss bumn 

ben aja ea et franea de bonam, 

ben aja ea e ma domna ma niaixe; 

ben aja ea e ma donrna major, 

el rei Peire salv deus cum lo melhar 
4ft e mal aja cui pesa. 

Ferch atz j vai tost a n' Audiart e cor, 
qo'esüers antra noa sai ges de melfaer« 
e mal eai pesa. 
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Anmerkungen. 



A = 5 56 = £ 194 = i/ 22 = L 39 =r Af 27 Ä 2. 
1« ei fehlt R. Gia (o LM B. 2. el] e alle ausser 
MDM ELM R. dal e fo] e Ib Ihm (fehlt R) tioMm 

irLl A tot eastM pmm Um ttus« piul0aMa.yiibA. 

tos Miion 

folias damors e dis grans mals dautruyÄ. G, fetz e] i. e que A'. 
8. talhet] taüla H L M. talhar E Ä. qu'el] car Ä. 

.dona L donaua E H, 9. sua H. lo] sil F 

i i/Ä. 10. el £o £ Ä. el] et el B, e ye/Ui E L M. 
11, lai el £ Z 3/ R. menet jB. p. m. fehlt E R. per} 
» Zr ü. n, eWio B E H L M R. da,t E H L M £L 
BipteJ. ^«elfiTLiffi. p. 1. dottriMMriL 

R >> et aj fpiaiiiihiff «Ife awawr 15«*te]aiJ2L «niift* 
^tepeifl er. Te. e o. ^. or. uwr e. Te. (Pe. c. /t) 
UR. 16. •) 611 Ir ül e p. a. •.>%i(lf B, e ri £ JET., et 
£ A. apelar R. 17. la] s« B e si s"] e si ^ Jf =» 
^ B R. E-per ei] e pregaua totas 1. b. d, (jel v. e totas 
leaganauaii 19. de far-per so] doc don R. tot nur 

tn A. sol qel /T. 20. e per so] don ERL M. 21. e 
t Te. nur t» ¥etz /eA/< L M. el ni^r tA ^. 22. de- 

stres If. e portttra-emperial fehlt H, portava fehk 
BR, ctdeillaX. eaditiraif. e can^iolieit >4/^ £> 
MR. SS. b malhiir ii. el mwUlti oavalMtdannat (M 
num H) ereiia etter dal mon (per anoat B) S B, 34. man 
peraimatiK. deJperFi^. «u^ damnat «oMeMiii BXlf. 
[et-anzir] /eA/e 9 et aj^ trabaret da ta otira R. 

26. ieu /eÄ/^ R. 26 — 28. Peire-u Aiazais] De Peire uidal 
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w» ai dich qi £6 ni de cal maineira el comensamens de sas can- 
•OS. e si aos nofll aras dire qel senamoret de nna dompna ala- 
sais de roca martma H, 27. totas lo amesson per ü 
fehlt R. 29. q^'m/ekitIL \o fekh H JL MBkar 
fikh Jtf. 80. Tolu-ric] iiD«u mol p. «idal per ton R. 81. 
las rieaa] sas l>elas R. folias qne fuia R, 82. »b bes day 
(9o/)R. E/ehHR. U.n/MtR, 35. sait 29—85. 
lo quals<molher] con lo qal sapelaua peire nidals rainer en 
barails Ii volia meils qa home del nion e pius Ii ptaisia de sas 
cansons e de sas folias e salegraua del entendimen de la moü- 
lier ü. 35. loij les Ii. ^und hielt es ihm zum Scherz.' loi tbe/iso 
1 1, 21 . 36. e si-dizia] fehlt R, 37. si] aysi R. 38. domnas- 
demandava {iO)"} fehlt 40. si] tan^. 41. que-crezia] qnei 
er. flM«r mati R, 42. ades la p.] 1. p. mantenen R, 43. qii*el] 
qjMRL 85—48. e tenia-demandaTa] qe tot o tenia a solats 
e M dompna alasada o tenia a aolati e aolitia lo ptec el eBAen- 
dlliien per las bonaa oansona qel iMla dela e per lo «olala qea 
tratia del et esta^a com Ini en cort el nealfa com et el arattfa A 
43. Peire VidaU] el //. 44. si jehit H R. saup ben R, 45. 
sa /*. Peire -n'AIazais] el sen anet denan ela R. 44. e 
qiic bis — 45. cambra] et eisiu de sua cambra e ]a dompna 
era romansuda dormen en sou leit. el sen veno ins en la cambra 
on eUa dormia ff. 46. s*en fehlt H. e troba-levet] e pres 
la entre sos bratz e baisa la e la embrassa. et ella se neiUet ff. 
strobeli?. 47. aginoillei R. davan ella /Mt R, 4& 
Moiü R. 49. eUa e peire «idal IT. e 

garda e ^ lo f ol p. ü. 50. oomenaa JST. et-mmor] /Bklt K 
limor R, e Teikien dompnae e doneellaa e comenaal a 
dire com lo fols peire nidals la ania baisada e qela lo ToUa ht 
destruire de la persona, en barrails la comensa a castiar et a 
dire qela no si devia a mal tener qel era uns fols. e peire uidals 
si aic paor e si sen aiinet de la terra e ma domna alais si se 
penet ben de mal faire ad el si ella lages pogut £ar trobar. e 
per la paor en qel fo mea ai aen pasaet ontra mar. ai com el dis. 

assatz par. qae loingnar. 

me uol de aa leion. 

qan pasaar. me fsts mar, 

per qne la ochaiaon H, (50^64.) 
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50. QMigron sas iL 51. de-anziron] al crit R, 53. barran 
dun 7^. 54. Ten /ehitR, 55. en] n^R, fit] Usk- 
tost 12. ayasiü. 66. Jumipfesit ajeiiü, soIm 
iken e Teprand» m i^. 57. atia-fdt] Bman» tal dol 
56. Bolanli. 59. niMei gimn dol lo 22» qaerenjR. 
00. d» 61. paor monta R. 69. pii«is /eA/« R. 

63. quelh-far] que ac paor do R. 64. e lai el estet una H. 
e y fes motas R. e fetz H. 66. del] lo H R. bayzar 
embiat R. e dis-dis] a sua dompna si com el dis H, Dann 
folgt in E 15 — 11, di Que de leys R. 73. en R. la R. 
74. el /eÄ/« i^. 77. e gen aquitatz £ R, 78. autre loc 
H Ä. el fehlt H R, 79. acoill H. 80. dins H. 

83. tan] tai2. cs,E,/ahkM. In B folgt naek nxkit^ifii» 
(77) 74 dann 79—89, 78 i^cm» q«a send. 

qant puoo alMmdon. 
eano noa aio gnierdon, 
nnd 68—78. Sierauf 88 /. 88. anzana tornar R, 

84. que Ii] quäl R. tan grau bo R, 85. si /eA/^ R. 
86. perdonet lo bay et ela loy autreiet i?. 87. si fehlt R. 
per] a uidai grassia 88. de] e de uengues 
et el R. 89. alegrier R, 89—92. et ab -embiat] e 
fou fort be aculhit per casca R, 92. Die eingeklammerten 
Worte nur in R. lie Ä. 98. qne dita fehlt R. 95. nur 
in E. Es igt ^fmAar Glosse^ wie 24—25. 83—95. tu B E 
qant nirai Ii baron de proensa baiala en no del bans si feiron 
tans prec(s) ala dompna qela mindet per el eil mandet letras 
e salnz* sas kas perdonadas e qel deges nenir e toinar en pro- 
ensa. et el se mes en la nan e nenc sen en preensa a nnc del 
bauz, en bar als si tost cant el saup peire uidals era al bauz 
el montet a canal et annet per lui et amenot lo a marseilla. e 
ma dompna alais lo recenp con gian alegiessa. e U autreiet lo 
baisar si com el dis. 

et en ab lonc esperar. 
ai eonquist ab gran doncor. 
lo bais qne f orsa damor. 
a mi dons ni feti onblar. 
eaias lom deingnantreiar. ^ 
Bimit BekUetst A Da$ folgende mir in B 
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97. se esmarric R. 98. los sleus] sos R, 99. «I 
a ai-servidors] e a tota soa maynada R. 100. toldre R, 
d. L t.] et a se meteis R. ni las-talhAi] nils guinhos nolc sd 
tolgron R, 102. home fehlt R, en la sazo R. lOS. 
anaisii JE^. ayd 1^. 104^110. Blascols-Careira] tote lot 
liM bomit w tem il. 110. asaisi^. tmt^/BkhB. 
III. «t-fdl} # mamt a ley de fol 22. US. e Io*pMg«] «1 
xey preguet p. nidal 12. aoftre /M B, IIS. m ü 
a^Ml dol e ^«a eamtM o te alegres e q«e f«« ma Jt 
115. que portes jß. 116. elh] e R, 117. dol e £ma canso 
e tot so ques volgra R, 

IIS. si fehlt R, 119. eras. aras i?. 120. dona ua Ä. 
qii era fehlt R. 121. qu'era senher fehlt R. 122. B. si es] 
que es i^. Die eingeklammerten Worte sind Glosse, qae- 
Lombardia nur in R. 123. de] en R, e] en R, 124. ai 
125. 8i] elk ie. 126. paston a1» cas et ab mmalis 
et ab labrien £u] aassa it 127. uaatia R, aJ»* 
cans/^iS. 128. als pastoa» £. loacaaJl: 129. al* 
cna fo] el tiaetaro malamaii don fon 18L B aant & 

quel eittkR, alai se e. fort ad alegiar IL 102, qua aMa it 
133. molt fehlt R. de kis /eA/t i2. 134. alegrier R. 
lo] do ela lo R, 135. en un i2. quepoc ni saup e ac U 
xneties tro R, 

137. Et aysi can uos ay dig R, que] quel R. 138. 
baros de far R. 139. loi-moltj p. uidal e genset se U, 
141. adonca ftkU iL Di9 tiaffßkhmmttem Worte fiUaiaa im E, 



Lieder. 

1. B ■j1^CZ^^LZ^ = M'>1^ 0 62 = ä47= t7 86. 
Die sehr künstliche Reimverschlinyung dieses Liedes durch die 
Strophen geschieht in der Art, dass das Reimwort ^ das die erste 
Strophe schliesst, die folgende beginnt. Die übrigen ReimworU: 
folgen meist in derselben Ordnung nur mit den Modificationen, 
die die eber falls sehr l ünstUche Reimstellung in einer und der' 
eelben Strophe erheieeht. Im ganseu hat da$ Lied seekeekn Reim* 
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%t:6rtf'r, jeder Rtim kommt viermal i'or, jede Strophe enthält 
ZV öl/ Reimet so dass also je vier Reime steh ablösen und wechseln» 
b. e dumton ßhlt R. 8. gai] guit R. 9. e ßhit d • drj 
adfetoO. 10. toa Ii] lol C. 11. «i 0. 13.«apMMJS. 
hMma 

14am]abi^. ütkLMOU. 16. per fMiiMt (et) 
plvt bell 0 il. 90. qiian]oii CO U: caafoOIi^ If CT. 

28. per qn'en] nii ien O. 24. no «ei CLMR ni «ei 0. 
qmem] em 0. que me R. 

25. coras C R. quem C 0. 2ij. teuc it. 28. de R, 

29. quar ilh conois ben CR. = e car c. b. 0. ben haben 
alle Hs.s.y doch wie die Reimrerbijidung ztigt fehlerhaft. Auch 
icäre ben kein Reim auf talen etc. 30. quiea lam ^amdn 
CO. sB^L detaknii. 31. so L if. sa 0. C. 
32. plus a lealmen 0. 33. lo] al fraae e ioneft 
OM, et ienel^ CiL 86. ^ameefloaCsequeoMtiOO^. 

38. friioel^O& 40. aire£. milbC. eitel 
ML Ali grien 0. 41. qar Oit. 42. teio 0. cum] per £. 
me ratene el seii it 43. Ii B. 45. enrai L M, mni 0. 
46. noi R. e non amiei 0, 47. am fehlt B. ab i?. 

51. ab uu bai 0 62. mi det B. quem don de sainor 
0 R, 53. qu'anc] que R 0. 54. Tueilh 0 R. 55. ram 
0 R, 56. anc] ac i^. 57. ui quis C per pu.s grieu R, 
56. iL mi 0. ilh me i2. 59. amarai R, seioir lai C. 
tmar lai 0. 60. s'eu] si C X J/ i7. 

61. male R. 64. chaa fi^t 65. eoaen & 66. 
lee OR, 68. qel 0. 69. tea pnese 0. 70. ea] e CO. 
72. amem 0. 

73. QneB. pos OiZ. 75. fteJi. 78. asonCXrJT CT. 
80. per mon bon 0. 81. valra 0 12. 82. mae] e 0 £. 

83. tenir 0. 84. qol sieu 0. uerai Ä. 

86. mo pres R. mes ben pres 0. 88. qal re non ai 0. 
hat für die Zeile nur car und leeren Ramn. 89. sim tenc R, 
90. las L J/. laus es 0. 91. ü salbir dei sieu 0 R. 
92. lamor R. 94. e en bon sea ÖR. 95. franc e iauzen 
0 & isnel L M CR. 96. eoa ee la roeeeli laaiel 0. 
SS com la bela roiel R, 

87^ 100. Fehn 0 R. 99. eram renofei L M. 
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t. C39=051 = Ä47 = 56/..« Vers i\A2 aU Fmyment 
in p. In Oy wo diesen Lied die Liedersammlung des Dichters 
hcqoijit, ist die Utb er Schrift: chanf?os qe fes pere uidal, mit 
vorausgehender Miniatur, 3. deiezos 0. 5. txames] ma. 

R. S. ai R, 9. m'a.] nudB S. 10. qne tom R, 

14. doussa] sua R, 15. ma mes O i{ iS. 16. qm'es] es /2. 
sembUn O i2. 20. tant qaa 0. 

^. qne bo 0 R S, me /sA/f C. 25. laisMt JS. 
ehMliati9. 27. 4id& 

M. amutato It 35. eluuurimeiD R, 86. pnts 0 & 
39. que GRS. tals ma en poder 0 Ä 40. ab 0 S. 

41. 42. Molt ai mon cor feio. per liey que mala fo e. 
42. qn'anc] co H, 43. qnar] par H. conie Ä. 45. ben -S. 
46. cö /?. se pres C. 48. que fassa ü 0. qa faiza 
50. HO meut qui 

52. e salue sa seror R, 54. sap 0. be iaiit iL cn« 
q«r«r 0 iL i>t« i^'ami querer ßi/r qoerir od«r quem findet wich 
NOcA fm Rtim bei OmrtnU wm SaHnhae, Rt^> 3, 394; 50t Zojm 
ßranc Cigaia 4, 440; 5ei RcdnAautvan Orange^ Mahn 1, 170; 
bei Fidfuet tfon Maneiüe, Mahn 1» 320; bei Jaufire RuM, Mahn 
Gedichte 38. eonquerer bei Boni/aci Calvo, Hayn. 3» 445. 

4, 376; hei Raimbaut von Vaqueiras , Mahn 1, 373; bei Peire 
Carduiul ^ Mahn Gedichte 6j hei Cadenet, Mahn Gedichte 21. 

ÖG. del n //. empres R. 57. ^mORS, 58. q.g. 

iL qa eim] qen ^. en 0. 

3. C'40 = ^:29=ri.4O = if 28:=Oö5«Ä47. Ven 
23. 24 ti» BreYiari d'amor. 2« boe E, pros 0. 4. qaa 
cobriei R, eobien canehot L M, gpis sos 0. 5. et 
9h ER, um descors e ebaa^os 0. 8. qar la 0. las 
raaa R, 9. /*iir nos a iei Raum in R gelauet^» 

13. eis boDs L M. es de bon albre issitz R. 14. del 
frutz X. = dol fr. M. 15. ieA/r 16. et eiitom FL 

turn] tant jE^. 17. eschauzitX. aizitz 0. gamitz ii, 
19. de cui 0. de que Ii. tengutz 0. 20, ni frotz 
21 OQ 0 R. me] men if. mais R, m enj me i^i/. 
mais H. 22. la C 

23. Ben E 0 R. bes a 6 c. 24. que] quar a 5 e. 
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25. ^aels Itussi^siAr cofos 26. %w mm£B> 27. e Mi 
MiUni ergnillos E. # aoa InulhB eigiilhos R, 28. mhl 
(an) moii cor E esfuite E araiLts 0« 31. mI 
aoi O. retengntz iS7^. 32. e de (fors de) totnuffrimen £iZL 

33. siifert E OR, 

Ül. Soueii 0. 35. pretz] iouen E. e fehlt 0. teac 
per traitz E L M R, = pretz qi el t. p. t. 0. 36. colp it 
37. iiezon 0 /?. 38. auoUs e 0. 39. esgaiiutz L M. 
40. domiias] uielhas C. 41. los] lor E. on totz bes es per- 
4iils L J/ 0. =3 ftb tetz R. 42. costa 0. lors] los 0. 
noe LM R, ploron ab ueüa eisamta 43. molt E. 

A&^bb.FMtLM. ai{. genaeona bU^lEOR. 
-qne iZ. /ir dita hi$ gen (54) tt« «» 0 /amr Raum gtiamn. 
52. qne. Tengnta R. 55. e noiu estata gen E R. 

56. fala O. Nicht apoatit, wie Rayfwmard (4, 611) angibt, 
sondern apostitz die unßectterte Fvrm dttnes IVortea, sonst 
könnte der Accusativ ninguL nickt ebenfalls apostitz haben, reiß 
aber zu lesen, verbietet der nachfolgende Sufjular plaüii. Dass 
das Wort nicht von apositus abzuleiten ist, bedarf keiner Er- 
wähnung. öS. quar EOR. 60. aU 64. pela 0 ii. 
e /Mt R, cregutz E. 66. eana contra dreg no men E, 
9 qe central 0. iena die ner e no men R, 

67. so M per qiea mi ani gamits 0. peto ai aoi 
^en E. goerita R, 68. contranaia enbroaaita E R. 
contreila nauc aUpitz 0. 69. es £ 0 R. 70. Caatelk e O. 
72. tels] bels L. gels üf. als R. qnes E. 73. qes 
hoiiratz e grazitz 0. 74. als caateLs gen tempsutz ü. tesutz 
E R, 75. sl que dels EOR, 77. uou ai uuiii espaveu E, 
non a noill p. O i?. 

78—83. Fehlt 0 R, becs L M, 

4. C 33»/) 248 = £ 30»L 43»i/31=:0 59=^ 
R 17; tfi D nur v. 37 —48. 1. Ben] moot CO. 4. que 
morts C» 5. pnec LM. 6. ni uol diens com sansiaa R, 
7. Tia 0. grandir L M, gnexlr C 10. <m] lai C. 

11. per qe ma ses O, In C folgt 13—24 nach 60. 

13. aura CR. aurai d. h. aura i, er wird darin grosse Ehre 
haben. 15. qu*eu] ni 0. 16. w totas partz 0. 17. 
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808 C. meilhs 0. danira C. 19. e fehlt C, 20. e 
ma 0. 21. ne L M R. ualon menz mant 0. 22. mik 
Inat e. 23. 24. dafür 34—36 23. • dintt tot quflt 
^^o 0) die if O. MralloioO. 

25—86. Nur inO^aU vorleMe ßirophe* wn der Üi^m, 
JftRifMffiii^ ^) «le auB eimr nmtem Semmlung in Hm 
mit, wahrBchemUek eher Aheckrift der he, O, die ja auch in 
Rom war. Gegen die Echtheit der Strophe lässt sich niekts ein- 
wenden , nur die Stell uny in 0 iat falsch , denn der Dichter geht 
im zweiten Theile des Liedes auf seine Dame über, Peire Vidal 
hat in seinen Liedern keine bestimmte Strophenzahl, dock hau- 
üger sieben als eeehe Sin^hen. 33. dan anric. 34. cami- 
]UK?a vdHag. qnaii oaugATa nessle *ale er thoricht sich um- 
wemdehe^ (d. h, wm Guten jnm Böeen^ i9$L dem mhd, Handel) 
oder *aie er TkorUä einiaueehie (gegmKhgk«iff. Msie» ma$ 
mem ee ale SUbekmHv odet A^eeth ofefaeeen^ tit in jedem Faüe 
eine a^aliende Form, Ra^nauard hat eie nieht Vgl. üMgene 
die falsche XJebersetzung bei von der Hagen, 

37. Ren non R, 89. ni esser R. serf D. seru 0. 
galiador L M R. 41. que D R, sels E L R. 43. en] 
de C. 46. son serf D. quel traic DLME. 48. fehU E, 
dari C. de] a 0. guiric C. 

49. Pero C, 50. e donor 0. 51. quiea tenh a gran C. 
m no teuft % valor 0, 52. requir L M, enfiqair E B. 
itttoair 0. leealhii 0, loh trug kein Bedenken xeqiMEir» oef 
wdehee die Emeiettunffen der oerechiedenen Handeekriflea kUh 
weieen^ ede wokreekeiniiekete Or^inaUeeart in den Text w^th 
nehmen, 58. nos E 0. 54. qne no L M, 55. mahb C, 
56. em 0. 58. dolora R, deslora 0. de fin cor quan 
la C. 59. qanc pos 0, que pueis no sen partic C. 60. 
mon cor tan mabellic C, 

Gl.DeJ?. CarÄ. 62. so collor Z. laCO. 63. lir C. 
• yli de blancor 0. e del Iis la b. R. 65. hi (i) mes ELM, 
67. qnen 0 0. 69. dun Mgait C 0. 70. al cot den nomC. 
71. maa] o E LM, en gnenray Jt qnee R* qe 0, 

78. ^ELM, 76. sei ear tot C. 

77. trop] per 0. 78. felon niten E, niUm eroi et 
enie LMR, 79. qne de R, non C. 
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C4o=^Ji 64. 3. ben ßkk R. 4. dens] he» 
6« calae dieus las donw «kal IntmUi C. de biohaelli Jm 
Bieter pMl k&rpor, dmi yir oAmmU db iIm 
i^pÜMii MlkMforooil MMrti FtM M«oMk»M. /)iBHi 
Bi/ttk9Ü0^mehiMd»'Bütffr4iq»k^ Uehigens ^M^t^ 
SMe m denjenigen, in dmten C ame MimoeniändetUe (huemden 
von Nomm) den Text geändert hat, 8. fehlt G. 10. bos] 
bels Ii. lezers It 1 1. la pauzet R. V2. en da Ii. 

18. mas ma donma me C. 20. eng i2. 21. maltraU R, 
24. que C. 

25. Pero ben paac R> 2& des] pas ü 2d. ptrc i2. 
aii Sl. qne] o« i2. 

42. eis liuels C. me i2. 

49. ^Mmii, M. tedamMAlZ: 66. diiM]««7MA 
57. «ttencn iZ» OOl nevtolaiM^ 
63. iays. a te C. 
64 mute A 

6. C'S2 = i. 43 = ^/20^ 060 = /^ 64= 7M32 = 6'Ü1; 
». 31. 32 attcÄ in H y hl. 47 u?/^er dem Titel cobla de lauzor. Die 
dritte Strophe ist in C vierte ^ die vierte fünfte, die fünfte dritte f 
die zweite in T vierte, die vierte fünfte, die fünfte zweite. 1. 

OMÜ, Pellz beb T. 9. tempeii T. 3. don] e 
OMÜ. qwLM, ^ULM. 5. nomA 9. «w«n] 
iobre Xif. en/^Ai^r. la montalnlw O. 10. laflon 
M per pneg e per plimha C, 

14. Imwi que meatan B. 15. [qael] aoitraa K 16. 
In i? 7. 17. blandir 0 CT. 19. quel sea me dis i?. qnel 
€Ors me ditz ei sens L M 0. 20. cab autre U. non i coupl. U. 

21—30. Fehlt Ji. 27. no uos deu mais tersar T. 29. 
que] e T, qartus 0. trobat T. 30. non e T. 

Sl. ()adj} QLM OHU. que i^. ni au jL i/ 0 Ä C/l 
wimJU. 52. estar^ 34. ai]a2«il. ei^CT. saua&iL 
B6. capa i2. bocba O U, boc Z If. 37. quo] e 21 nol 
LMOIU d». ^mmu^LMOU. jiiMamaB. 

41. iÜB« ab amm ioiit ni dau 4SL • nan 
m«nire aana J& 44. Mkgran don maiaii 0. 45. el] e 
RT. fr.]be]8a gaia]beki;ira UnneBO. 46. da 
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totz mals mes 0. 47. ab] el 0. bei doutz ris et esgar T. 

iüL M M U, 49. cortz e solato R, 

61. lai] lies T. creys lo fau /?. creis gioifau T, 
52. US iaozimens] esbaudimeus C T. 53. dou ieu sui mot 
iMueiis C. 54. contral C T. oar al & per amor de 0. 

ii^LM ü, et anc flaex .ß. nMsemens L M 0* 57. 
Ö8w FerfaufcAti^ M OU, uo pot] Boa eng v noi 0 
nojRÜ. poinc. r. reii]pntsO. giianharjL JfOfilT. 
58. preaente I*. 69. pemh 60 0. es aiin mLMÜ, 50. 
non pieti i2 T. 

61. Qnel] XoLMÜ, hoR, 62. engalmens de niens R. 
et es mcü per T. (>o. per cj^uo IL ü4. crey boin iu cie- 
doni T. i"!,"). nie T, 66. car /? T'. 67, men lais L J/. 
men uueilh laissar 0 t?'. per cem lais T. 68. dun C. dels 
saucs fils dieus auc ülig T. 69. on] ce 70. al- 

. tals /eÄ/f 7'. = freols L il/ = plus uüls 0. qe fiils 0. Fier- 
au/inR aU Oeieii tkeihoeiae WtederAohtng der vurim Strophe. 
Gar qni uob aens nostra caia lizons. caa nos nej niens 6«gar. 
non pneso mos knelhs nirar. tsn mabelis aostra plasen cem- 
panba. qne 4aatra mes saloatia e estranha. 

72. en] ien C. 73. sai) ia C. per & 74. el bei 
socors C U, qel preu 0. 

75 —78. Fehlt 0 Ii. 7?. ar ai pro X if ü. <iuqLMT ü. 
78. quar] ce T, 

79. Nur iu L M T. anu espagna T, ' 

7. C37 = X41 = i/28 = iVrÄ/..t;= 0 55 = Ä65 = 
J 146 = 90; «» <2Dr j?M^ai»Aie F. 1 «» 16—19, 21—28 
tu .ff, 23—28 «A dk Luartm der Bioffra^ inR be- 
eeiekne tek r. N verkuuekt die inerte tmd fkf^ Strophe , R die 
dritte und werte, in Tetekt die dritte nach der vierten und Jänfletu 

2. ben T. e so] sh ao N ORÜ, 3. del car] de tot Ii, 
4. uai 0 Ül. 5. tao It. sin hai N U, queu ai L J/. 
uei T. 6. mas] que 7. 1. b. cui homs so 0 R T. de 

cui eu son N. 8. si fess N ü. falhizo Ä. 9. Fehlt T. 
e menspreizo /e. 10. ie ui si N, 12. puei e sou i?. al 0. 
asoniVC/. ei/ehltLM, 14. sapC. sabliif. sa 0. 
15. maislei J^.fi. ' lam mais dantra re T. 
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17. nolN TU. 19. ^xn R Hf. la F. len 0. 
^. mas]e Orc^. oi2. en/f. wALMOÜ. a 0. 
21. qniel C. qea J?. lerai A de cor i^iS a ti. 

21. »ol/MEENrU. dhui] «m JSü^rr. pauc] petit^iTKrO: 
mais tant sol dtm eordo i?. 25. liigtii nn iVl 26. en R r, 
la ii. 27. e N R T U. also Daigui Ii, 30. e serai 

mortz O. e soi m. sei p. mi rete 7^ e soi fols si p. m. r. N U. 

32. mantas H ü. 33. alegrar NR U. 34. degra meillz T. 
degrieu sa lieis R. 35. ma de leo R, 36. qm ORT. 
qae N ü, esmi i?. 38. drago R. 29. /cA/f C. mes- 
preison Zrif. falQiflioii r ocludioi?. 41.d6faioOi^> 
com r. daiago i2. 42. mai»] an« 71 eoeliati i?. '4S. 

dMidl^jTO: espoiZ. 4i. MemrjR. 45. 
mala /eAft a. oti a. aiiil an. trop lo R, pos ^1 
ha s. qnel m. i^. pos qne segnor a qel m. ü. 

46. © cremar] aflamar 0. 47. col L J/. 48. son Tis 
dar 49. son cors 0 T. eis huelhs R. e la R. 50. 
que] mas Ä. noi ^NU, OR T, gizardo 0. ochaizo R, 
51. si iV U. siem // M. quem R. ne iV. 52. 53. fehlt N Ü. 
denau leis ab razo 0. abaudon hai C. dk L M R. 
53. sim 0 T« 54. qela semo 0. 55. 56. uertautcht R, 
57. 5$. vertoir«eAl T. ÜORT, imh 0. mi ten 2^. 
«apreiszoaiVi?. gfroOT. 58. noil Tale räo 0. wAtNÜ, 
lor Tale jT. el taue en aou galnho i^. 59% tro qa iST. e] 
done N TU, mot nal donex amcm pus A 60. a morir O. 
a] en iV 0 Ä r 17. 

61—75. /eÄ/^ e cuiar 0. 62. ma tacli N U. 64. 
n5 N U. 65. o si N ü. 66. mi 0 T. eum iV. 67. faich 
NOT U. 68. cal /> M. 69. iagronor doncs com L M. 
e I er sou N ü, del don con T, • 70. mi failhi 0. meu 
parti C. fai mi dieus afi 7*. 71. qieu nhagni be raszon N V. 
eaat aoiü beU raieon T. belh 0. 72. men 3 . 7d. eien J. 
qen fkseadea 0 r O: 74. e dones/eA/l 71 epoeil. e 
tmi^U. 75. Boii^Ot;. 

76—90. mir in C. $6. ftni C. 

91—94. fahH R, 92. seinbor O. 93. mal 7*. 94. 
nalaergaau üo mi ue A naudieruam mesofe 0. 

7 



8. C41=i? 17; V. 8—14 mBreyiari damor, 26-33 
stehen in L 107^ nach einem Liede BernarU von Venicuiora, 
ohne Absatz. 4. que M. 

10. si men b, ni laa Rabe, II. amicx Rabe, 
id. aiAi» no uau c. 14. pUne 

20. ^nieu i^. qnien (7. 

26. poaUlabaanZr. ST^eaiJZ. 

39. »/liU^Xr. 30* JMtL. 32. es] «i L. 34. nooiL. 

V. 1,2 in der Biographie nach ER, 4. e paois T. 6. 
porto C R. porton E T. 7. gaüliems blenascols C iL 
bascols E. 8. 8i lo sons par L M, nl R. 

11. tenguaC/f. 12. cant con tals ses /*. 13. doaC. 
Don ac nuls tempa nou ac proa T. Bom teac^\ 14. qua& 
«m J. 16b nol sap mas quin dkiis jE". 

19. fDant hom U £ J. « onor T. 2a linnts i;. 
23.sij& niafiXAf. 24. com eiuieiis 7*. 

25. Ca T. date T. 26. qn'ieu m J^oy». 28. qnn 

Ii« aafina bentets CR. d] aui aalritf. 32. toiha 

36. son geut L 3/. non son ieu ^ . o7. et] doa C/?. 
/5Ä?f T, nai C. ab an cordo C R T. pauc /eA/^ 
38. fehlt C, 

43. ni sen baton L M, bateron 2\ 44. sieu s. p. eis 7. 
47. ioler mos C R. ioül er 2* iT. Ii fehlt £. 48. e cel T. 
49. lobam 50. &mLM, ha i?. antniis C T. 
bB^&6.^inLM. . 55. Um X If. 

10.C43avJS64. l.ien/?. 3.ogftiiJ2. e,l.fehltC. 
IL dtaaC. 12. detanit 13. tan bella pailaB C, 

16. et fehlt C lau äui sui C. äoy eii äi gais 17. 
qoiea crey R, 

22. de lafan C. 23. gitar ni del gran pantais C. 25. 
lays C. 26. R, es ist Raum dc^ür gelassen* 27. m'en 
fehlt Ä 

31. el R, 32. en estrai C, en toU i2. 34. com] 
foei?. 35. ann^eDaBlaiiaiaü. 36. draU] pros C 
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11. C4». 

U. tn^t^ ^€m«t Mekioerikk richtig. i)iwi4^ FirMiH 
^Mfi^ detßedUrtmAdieeiiMwtUdem QmM>9kMdMlftm»rum 
(tand*oiior)ifffeiii0me/4^f»f», Qtim6»$ütKiBKa,^WM xulmmi. 
Ihr gleiche Au^mii dm t w i>ef y <A<nrfwt WmrU» (ftdt) <iioeA<i0 «n 

Originai wm C die Sylbe haben wegfallen laMen und dies veran' 
iasste den Schreiber zu andrer Erydnzung der fehlenden Sylbe, 
16. tostemps. 
19. cotel 

12. C 40 = Z) 249 = i; 30 = Z 40 = i/ 28 aeÄ 65; 
inDmtr F. 17—32. ImRäteht die netite Strophe aU JMd» die 
Jun^ und eeehäte eind in eine 9u»ammengeioff€n* 1. lud D. 
tiJL 2. tonaa eaiB, 5. iniis pero B. 6. im £b i{. 
7. e fli 6 moTelaiL iZ. 8. Fehlt C. [en] fan it 

10. non agaes i2. 11. len C. 12. en 12* 13. don] 
car i?. 15. fe/ilt L M. 16, eis borgucs eis ualuassors i?. 

17. so] sien E. oques L 3/, offenbar aus der Abkürzung 
qqnes tntstandoi. 18. pos] que E, car /?. mapelleu -E. 
20. prim. dreg M. 21. 22. vertauscht M, que fer. bi- 
atOBsa 22. un fehltM. 23. en 24. ab doBStkB, 

25. Luelh el lüh negre C Haelki e ailhs nagres 
27. don «itals D. qoaital eolp el l»ts don tan gisn 
eoIpiZ. 29. oni2. uoi CE. da aloi). o ai tan 
pot £17 qnom iZ. d2. qela D iZ. 

83*36. /ei/» R. 37. qneüL oilL «itt J?. 40. an aaa 
cambras H. de ualor L M M. 

41. Mii j a dos E L M. 43. el C. ric ^. car al 
sieu pretz dreitmier Ä. 44. noi R. 45 — 48. fehlt E, 
46. man tengut en £. 48. penre melhor R. 

50. quim L M R. 51. tengra^ 54 semsa C4 wi der 
ürechriß stand semsa. 55. en C. cor daninen JZ. aenfc . • 
d^ SeBt der Strophe tDeggeechnitten in E. 

13. B56»a35«.E23»i.41a:ilf 29«052tr«i 
i263»^7aBT145ae(F. 1— 9); F. 1 in dar Bib^irapAtfa 

nach E Bj V. 41 — 45 ebenda nach H. In Cist die streite Strophe 
die sechste, in E vierte, lu L M fünfte, in R S dritte, tn U aeckste. 
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Die sechste Strophe üt nach der zweiten eingeschoben in R T, | 
4ii% dritte Strophe ist zweite in GRS; die vierte ist fünfte in ES; | 
4i9 Hchite zweite in ELM, 4ritt9 in O, 9i*ne in S; die siebente \ 
i&tßinß*viiO. 2. nl en» T. 3. bona CT. 4. 
Saids 0, 7. dons e bes (beb 0) faits LMO. 8. «inir 
«tt L M, 9. q« 5. minU ELMt, 

10. fis L M fss 0. 11. tors et «i ^tist 

ses tort perdo CO Ä. 12. /eÄ/^Ä. efatzC. epresj&Ofi. 
bei] gen C £ 0 S. ric ii. 13. e trac (tratz) G E 0 R. 
6 dira gran M. 

19. aDC /eA/f ff. noill L M S, 21. [me] toma E. 
22. tan be C. magensa ^. 23. e] pois L M S. qe 0. 
poijaB. seCLMMS. 24. amiÄ 25. snbCJBT. 
iie« per esfoxts de 1. 0. sobresforts de CL 26. £reida m 
XJfOi2i9r. 27. dainarf. 

2$. questiexs et ia nim & ab Ueye noii atraep 
agrieua 29. Yei] sap jC £ Jf 0 B 5L 30. sec]teaC. 
fai L 3f, ma dönae fai tal 0. domnaital CRS T. 31. 
quomCXxV. qieu 0 ii! Ä o2. caisis J5 7i*. 33. ab 
huiuilitat R, fr. h. ab r. .E. 34. mas ieu noy CS. no] 
noi T, lai on nom trob L M. lai on no ha 0. 3.5. acor- 
dar L M. uas lei men posc S. qae mi pogues acordu C. 
qne man vas Heys razonar £. 36. pr. e.] aol per R, 

37 — 45. nur in C £, 

46. e BieQ per longaentendeiuia R 47. blaemon 0. 
blafluay fkit ni meapreuo Ü. 48. qnel rey axtas R, ea- 
qara 0. 49. en eui a. p. X if. esperon et ban priaensa 0, 
ereienea R, 50. e tüwCR 51. conqnista gran C. con* 
qnis tan gran ricor L M 0 R S. 52. lo] uu G it. quem 
forsetCS. quemfora/f. 53. mi] quem CS. midonsC-S. 
a mi dons mi fetz emblar H, 54. mas er lom C. qaia 
mo 0. car ies nom denh R, den C. nol Ä 

56. trop i^sa LMR 57. Ii onrat R. 58. eote] per C. 
59. e qnar CRS. 60. mi det 0. 61. seroir noa tlLMR 
62. daltre E. e dal tan eom p. 6. 63. qnals es CR^ 
qTuxia%BELMST. t^^pnCELMR T, 
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147» fr (BU); r.n^40ab€. Diegweit€Sli^piUüttn$rt& 

in C W; die dritte zweite in C, sechste in 0; die vierte dritte in Cf 
zweite in W, 3. aitan neu L M 0 S. 5. car aus! teng W. 
6. /ehit S. e gai] pris et fF. 9. paroa S T 10. a^* 

«n T. 

11. Mi doDs 0 W. dompaam S, honoxia C 0. seig- 
nori 13. fols T, et car as IF. e malgrat da im* 

h^wtt C, 14. ton] at W. Ib* qtlüSO, qjBMH s«n (7. 
ctt en 8011 prit FT. 17. qaar (7 0. priB ms IT. 19. 
«08 dis S. lor dit 20. don] be £ If. tt 5. 

21. e8 l8i iSL 8088 tomer pua a 6 c. de] q«8 C 0. 
dun S. 22. als a/fe ausser B L M, yilas] mala a 5 
-3. et als cortes pregadors (amadors Ii'] ab c W. 24. est 
tan solaz et gratis 25. cnsquecs del* iura e pliii L M, 

que chascuns uos j. W. 26. domnas h e. 27. qei W. 
som 6' 0 a. so 6 c. traia'eiu] rayrem a. mire 6. 
ttiremc. 2&.jMt abc. 29. «I am] e juai^ Ja 6<r. 
don aa C7 0. et teat H^. 

31. D<mr8t C 0.. lonr^t Saho. lionrtte IT. • aito 
pnti L M, 82. taa] ea IT. la aoa L If 5 Wa h c, 
waa umm aa ualoi» 0. 88. 8 aoft O IT. bftwadoia 0. 
17« 8B. verfaiweAf Ca h e. froat biMl OiST. hmaillia fer- 
matz frout e m. 0. los euz uairs longue m. ^r. 39. de 
dei trip C. as fiz If^. 

41 — bO. jehlt ir. Vorher hat T folgende Stro^hei 

En Franza e en Beriu 

e ab Petiu et ab Tors 

eiar aoatre aegaor socors 

al Tarcx ce teaoa Fadlu , 

ee tolt H an lau et anriai 

ab ee moa daaals (/. moadals) peeadeia. 

ai d a diea aoi renela 

eaeoatra eesta giea fradella, 

ben mal sembla Daniell, 

cel dragon destruis el cel. 
Aroin teil 0. per chom S. 43. men creis C. men aea 0. 
44. bei CS, 45. aissi 0. 46. cautz ar ^eidors^C. qar 
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m. T. f. • e. 0. ar ai calt et ar tiMim & 17. donstt res 
gSMt imella C. 49. t& U niait S, inaiB nos «n p. i . 
nphal C. 

51. OhMU 0. t'en] dir C. «••] a 0. Chtneont 
Q« ft monttmi W, 59. a las bettas tres C 0. 53. qve 

tan C X ü/ 0 5 honors C. ualors TF. 54. car en W. 

hb, fehlt W. e uas C. tres fehlt C. 56. en uoil far 
ä.s.LM. 57. mais menz nie piaist W, 58. pauca] bela CO. 
fresca S T, auinanz damesele W. 59. mil cargat S. 
mii] OD alle ausser BS, IL W. gambdl B L M. 60. 
emanttel CW. InS fiA^ts 

Franc r»!»» ProeDaa Toa apaUa, (/. Proensana) 

qa aana elana deadaTeUa 

at gana la eara <»1 mal 

at ehai tramat Toa lo faL 
61. 8. j.] lapostol G 0. pe celni qi hom 5. 63. san 
jacme COS, 6o. luti B. e luzia na m. T, en lui si 
tal S. ieu sai un tal san m. 0. ieu en sai un tal C. 64. 
que L M 0. mi T. qnieu am mais que seyl 0. cama 
piez et deu de S» maia aquel de B, 

di€ vierU und fünfte Strcphe. 1. terra pailma L, 2, qai| 
amA. 5. aaiiaiZ. aaaia£. 9. plai aab ab iZ. 12. 
ratanc L 13. namfos L M, 16. na la ganaa 

19. no aan to iS, 22. a lo meDÜra i{. 23. daa Z if. 

doos .E. 

27. car R. gazondon L, 28. cre E L M R, en] 
i Ä 29—32. fehlt R, 30. uec £. ^. seiu £. 
daecazensa L M. 

3d. anra E, aoram ir. 

16. C46 66. 2. toa an] aobra R. 3. da] niil 
8. m'a] mi i2. 9. aaaata ai R, 

11. malana C. 12. gran R. 18. aan na la dolora R. 
19. qna mi toi lantanaia iZ. 20. tal qne mi plafa am a. b. R, 

23. ma iL 25. e ay üiita gran R. 26. e tomarai R. 
tomari C. 
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m. als C. 33. hMM K 35. • mantM neta ses A, 

40. fay /{. 

41. bMMHUou JL 4G. • me ai tiaüd» ma sott (X 
oial erior jK. 49. er «i ii. 50.^4ii«iireqiiftB it 
54. qniemit. 
59. fe C. 

17. C43sX48aJ/30. 3. taut quuit X if, 4. nie 

p!ai <^aaa L M, 

9. roine troaea L i/. 10. iiioii]iioaX. 14. alelXfJf. 

20. Mielbers es e ses C. 21. e C 

22. dire L M, 2ä. ^ueu äia gai^ L J/. * 

!8. ^ 102 = C 42 L 39 = iJf 27 = Ä 17. 2. e bela 
domna e bona R. 3, uas uos L M. 

10. se sazona IL 12. forchier A. fouer L J/. laa- 
ansa L M R. 

17. quab CLMR. 20. blanca P.. 

26. gailiamona C. guiUemona LR. 3*2 sauten R, 

33. nom R. 34. na bona i2. 35. enm C A. 

44. pxetzlamemaCZifJS. 45. exestiana^. 47. abC 
UCJi, 48. üroaida 22. xoneida C. 

49. qid don diengo aaraca L, 51. repona ALM, 
52. pozazanca i^. 53. chiecha L M R, cliica C. 58. 
pena Z M. domp iir 

£eisO33aX42«sifd0s»O33c^J?16«»^19; 
V. 91—30 t*fi a ( e. Die drim Sirophe iwt die $9eh9ie in 0; 

dir. /iinße ist sechste , die siebente fünfte inBLMRS; die vierte 
und fünfte vertauscht 0 und ebenda ist sie sechste Stroj^he sie- 
berde. 3. diriala C. 4. er 0 R, no fos C, 7. nias 
en uer uos puesc G, 8. anc fehlt D. nom plac tan C 0. 

11. pogues L M RS. 12. me faick Ä 17. quil L M R, 
qel 0. mt L M RS. 19. fort longamenz L M. trop 
non 0. aeria LMOR, 20. maloada ie. 

21. Qnom (7 a ( e. qoms nos den deaesperar 0. Nnls 
bom no aen (si) den t Lilf A. 22. ni de a5c. ben üxB 0, 
28. tanqnanC0JR5o6c. 25. 'mids 0 a 6 c. trop 0. 
26. ben fai gran folia 0. 23. tan pane Cab c. que paiw 
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L M R, (^ant U. lo remaiiöüs C L M Ii S. laurs ui 
largeuz 0. 30. en] ab L M 0. e nos part de sa falsia C. 

31. Mas dö uut ai a p. C. 32. b. d.] ges aüuai C. per 
queu (qe O) n.^^A, L MORS. 35. me toi bonaZ.4fO£& 
bonamia 0. 36. qui] e 0 RS, mon i2. e tot mon sea 
mi c. L M, 37. per quieu ab C i2. 3S. cuidei dal« £al& 
LMM, felos] trächois 0. 39. e. b.] ab diea (7. reco- 
bittr ancar 0. 

4L Gea nom ans LMORS, per qniea no vuelh eash 
biar C 43. flac rei & ref] ric J^. de ioi ab im let 

auar C, de leis qaz nn rei nauar 0. 48. a cui sobrairs 
L MR. 0 R. cui ten pres aurs 0. 44. cuidas 0 L MR. 
cuija cals remauenz S. 46. mas] per ß 0 *S'. 47. qa© Ii 
fai dieus r. C. 48. ueral ß. er lo C. 49, sa feTonia 
L MS. Ii nalra pauc la C. 50. nL ni C 

51 — 60. «?/r C 0. 56. qaissixn laz 0. 57. a 0. 

61. bella a 62. donssa C. 64 ai qWala] et aia C«» 
[et] Ir if. 6 pro8 es e als 0. et als t.] dons e plaaens (X 
66. qne] e 0. sU yei en C. 2>ef Dichter ist Mer aus der Con- 
struotion ge/aUen. C verweht zu bessern, aiiein €tuch niüht glück' 
lieh. Es istioohl zu verbinden 65 mit 67 *8o dass es für die Braven 
wid Edlen von gutem Benehmen keine (ihr) gleiche m dtr Welt 
gehen würde* Leicht Hesse sich V. 66 einfügen, wen?, da stände: 
qiiil yer en dizia, wer die Wahrheit reden wollte. Allein der 
Dickter hat vergessen , dass er mit 65 den Satz njch nicht ge- 
schlossen, und fängt einen neuen Satz an *denn wenn ich die 
Wahrheit sagen woUte, so gäbe es' etc. Doch Hesse sich dem 
Satze at^fhei/en, «tc^v» man V, 65 sehrieke a bela paxia, 67. 
qoeia ei^.t^JLMR. mütalsC. tals. c. coaens 
69* ^ue si aol im natendia C ^ fiiatendia 0. 

71, 72. ^ a 

20. Col:=D 2AS = B 2ö = L 41 20=: 0 54= i? 47 
ü 92; in D nur V, 25 — 32 und 41 — 40, in der Biographie F. 
25 — 27 nach E H r. Die dritte Strophe ist fünfte in L M O R, 
die vierte dritte in 0 R, die fünfte vierte in 0 M, sechste in U, 
die sechste ist fünfte tA ü* 4. 4ps ü. pxw] aaeilb 0, 
OH ieu Qaelh 8. ei^uerata JS. 
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ID. qne nos auziratf it esmeratz fehlt R, 11. pre- 
tMltik fehlt LM, 12. qar oa m pfau (piu 8oi) OiZ, 13. 
firtx mots mmnllliits 0 Uu\B fMtR. doxite JS. 
16. pMcd^s LOH. 

17. ensdignati BLfiV, IS. maiaif 19. lam 
20. 4ue] 21, u esgardaU 0 22. e] »^uö Ii 0. 

24. si L M 0 R. 

25. plus iioiiratz Biogr, mas paiatz 0. alas pas 
iais /?. 27. neis] sol 7) 0. » gent aqoitatz r. 30. 
qarbei). meuiTX jl^a. iaxiXz C D L M, 3Uqa»D0RÜ. 

«la plas 0. 

d3*-40. /eA^ X i/ bontato 0, tBÜktikRO. 
8«iial4 membiftto IT 0£. 34. per qM ii»ts 35w qiii 
a 37-*4D. /eAft 38. qfeu aol A del fl: 
39. en sni 0. 4a e 0. 

42. han D, 43. don] ez A don jois et e. R. don 
ioi es descasedatz 0, 44. mas en Ä. mas uos r. D 0. 
nos guiatz X J/. noE gitatz 0. es uratz R, 40. iaitz .ß. 
46. q. p.] de ben D. com H L M U. poscatz D, tan 
quan uiu» ai&U C. 47. qu« iooes liOBi ric& i^. 4S. igiue} 

49—52. fehUL U ü. BsIomk pftti C. namdioma J7. 
nodienia pati 0» nandiartz iS. 50. nQlgvan fea O. pot 
aaer mos C. 



21. C 41 = i:; 27 L 40 == J/ 28 t=a 0 67 = Ä 65 = 
7'136=t7ü6. 2. de tan Ä. 3. cug^^. m'acsetz] mot fos i^. 
4. meillor E 0 Ii T, 5. noill E 0 T. »om Ä. 6. per 
que mot aoi it. 7. e p.] so sapciatz T. 8. de$t CL ai 
/eÄ/^ T. fin benuolen 0 T. 9. no uoa pien /i!. 

10. sabes L M T. IL me E T U. pmL M, 12. 
araamaO. 13. aüb} diiii O UiR, IkjßC, 14.15. 
vaa ine 6 elam (am) prea en tal latz 0 T. 15. .not X* if. 
Bon a mala si ana. £. 17. dones jan^bsen 0. «s eanaimeii T, 

19. abP. abonO; eatvraCA U. 90. qadei Oi^ 
eku deia uos de J". 21. cun R, benqissa 0. 21 — 29. 
fMt T, 22. mais peio E, 23. mal traia £. qö (quieu) 
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Imeliiiais mal non (nol) OIL 24. f^atsiZ. 26. a« C. 
mensonia tER, 26. qe cors 0, 

38. mMiwi9ii%(/ehitB)rd»t^0H. ^. beUgnist 
ER. bella • O. SO. b«n J?. 81. de 0 i2 d3. 
•1 den bei eors gentOe formats A O 3V 35. gen] »mneik E, 
qane hen non nl tan aninen 0 T« nea «i hom 36. ea* 
seDhamen £ T. acuiihimen 0. 

37. ar es 0 T, Eras mes 38. mala FORT. 

e tota de M, 39. lesperanses L bisa 0. 40. on 

0 T. 41. ben mes L M. 42. tan] qar 0 T. Tin] 
soi Jt. 43. mas era sai ben qee ORT. 44. qnel C i2. 
45. cal Biea R T. maior 0. 

46. si.£. aoIgoesJSOT. 4&efiifta anaiai^. 
49« en] per A. «b 7.. ma 0 T. 50. donx (den R) es 
{les T)ERT, donc non es mos m. 0. cneimals traia 
LMRU. qneünal taya C. 51. trop mbEORT. 52. 
pero po8 nei ^ 0 A T, 53. parürai (partrai 0 T,) men si- 
uais £ 0 Tm b-k. e aurai lo IL queren E. 

2t, C 38 = L 44 = M 31 = iU6 = 5 247; üeberachrift 
in S Peire uidal seiaentes. Z><e Sirophenjolye in L M ist 1. 3. 
5. 6. 7. 2. 4 ; e6eiwo «» iS mit Auenahme der fehlenden Strophen. 
1. A per C, nom lais alle See. 6. el aegle aeneat C. 
8. laia 22. las] Inoe S. 

9—16. /»A/r S. kcLM. roman C 12. Rom* an gSbt 
an eich einen heeeem Sinn als eom an, aber ea eünmt daeu da» 
nach/olgende Object sancta gleifa nicht Der Saig in daher al» 
Ausruf zu fassen, 

17. EnmezdeÄ 18. queLMRS, 22. a e cofi 
preuen e fai L M. 23. o jehlt ii S. seron borzes C. 

25 — 32. fehlt S. 29. bontat L M, 30. lansen fatz R. 

33. del LMS. rei S, 35. ni quar S, ni bais Mli S. 
37. a iS. 38. dont ü sont abonit et baiaeat 8. 39. et aal- 
gya maia ai lor S, 

41. nö L M. abais 8. 42. sils C. 43. men ü. 
cabdolen nau L M. pais A 44. em 8. gran] tal & 
45. qemiS» 46. manen C. %LM8. 48. demaadet 
}a8. 
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ai. ctim»YbkLM. H. ab]etab£ IT. S6. Büdont 
Uuti 9h L M, 

23. Ä 59 = C 30 = Z> 249 == i: 24 = F 18 = ir 46 
«^42 = J/ 30= Ö57 = Ä63 = 52== r 138= r204: 
tn Dnur V. 1—16, i« F 1—16, 33-48, in K 33—56; V. 1—24, 
33 — 48 in ab c; in V nur V. 1 — 8. Ueberschriß in C, wo dieses 
Lied die Sammlung beginnt, Peire uidal de tholosa. Die dritte 
Sirapke ist vtarfe in R, fünfte in S T, eeehete im E; die vierte iet 
tweiteinS^ driUeinE T,/ünßeiHB, eeeketein L IT, eie^eMe 
in O; diefidt/U Strophe iet dtiüe in KB, vierte in 0, 9eoh9te in 
E 8, eiebente in T; die eeehete iet dritte in S, vierte inELM 
ßinfte in 0; die eierte ist t¥jeite tn JT, vierte inSy sechste in 0 T, 
2. no] greu C. sos plazers 6. 8. auen. guerpir V. 4. 

10 sieu grat per autrai uoler R, 5. e pos F V. pos] Sias 
C R a b c. 6. et nuQs et bens V. 8. quensi lou V. 

9. Car] mas a e 0 a 6 c. el C 0. a R. 
aoi al (el) segle alle ausser B E, caber C D E 0, 10. 

11 uen C. Bis ir ist der Anfang in S weffgeechttitten, 11. 
ab] o B r. e 0 6. a a c. ben T. 12. ab] p«r D 
EFT, 13. •] mal E. dones D FS T. «eira qnel 
laocs es B, maa caa veba qtae sob L M. wj C e quan 
neyray ahe. 14. lanran D F LM ah 16. oefaslm 
DFSOT. 

13. ai. chauzit R. sap 6 c molt meiil S. lo mieU 
L M ab. le mezeys c. 19. sap b c. 20. qoi L M. 
. saup T. amar 0. e car C 0. 21. tenc] totz e, 
ma ley de R. 22. ab iit. bels semblans L M, 23. son 
aU eAemics orgoülos </S M. sai a mos (loa R)G OHabc, 
24. et a lor amics amoros B L 

25« Talor] ioaen GEST. manter i# if. 27. eorte- 
sas g«n8 B, ^ e las e. g. 0. e la L ilf . 28. e] qoieit C B* 
UnEST. 29. apero.^OiSr. ^to/ekltB. 00. ao 
fora eoms dnx C. «1 mon hob a dac 0. 31. taa fshlt 0. 
meils £ T. mauz 5. que aqui mais pL R. pL mais 0. 
32. pai ö. sautes C, 

33. Car] cel E F S T. mais C. e a 6 c. Si polria 
«ao iT. d4.qeaoaO. caraoii. deli;^^; 36. 
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quar] qiie B E, pos K. e pois L 3f, vlo\ B 0 R, 
deu a 6 c. Für deos ist wol zu lesen des oder eine Neben/orwt 
den« anrntnehmeH, und dei quar /ur dae gewöhnlichere 
de« cb» 36. enseg ftur C a 6 c. per deipec » 

per tton dialer JT. 37» «I enoiatt destrsiag paie». B L 
domar jSI dotat trop mi aap mal daöol 0. mot 
es lay donrat R, car mout xnesbagz de ric 0. mal ues 
Oüdratz us bos iT. et estamal dauol « 6 e, 38. qe 0. 
quan (qiie) cuelh grans rendas e graas ces C a b c, don res 
e plas rendas el Ä". nil ses L 31. nils bes E. eis bes D, 
40l mal grat K 0 L es tragua de R. estranhat de C. 

41. BeUa LMO. 42. bei eors C 0 a 6 c. 43. e pot 
D E S a b c, e mais R, uos am taat e deair ens] 
ea L M. »iu B 21 44. degra. abc. 45. o«r si 
qe « X 4$— 53. i2. 47. qoe] nDKOS. qm 
LM» ^ae iMB foe a 6 c. 4B,tmwiDBK8. mea 
iT a ^ c. 

49. uei KOT, üO. cj^e mauen 0. e] ui L M. 51, 
tau soueu neisson Ii 0. 52. qu ab] per K. qua C i/ JA 
auen 0. 53. ai dousa dona fr. E K S, ai bellamia C. 
54. dieus ab uos I# ilf. 56. ai beia ei bea A\ mal- 
oaia gelos 0. 

57_ 60. fehlt K RS. 58. molina ELM. moliaaa T. 
aemtea L M. 59. [e] Gastella Q £ 2\ el pio conttel 
boa 0. 

61<^64. /«A/e ^ R. empeiair aoi 8* =» aoi] remaga 7» 
63. ffoa lea ellai (et ai) 0 E, tal] graa C. fea] fit L af. 

et ai nn etal (real) fieu S T, 63. dont ieu remanh (me teüig) 
hourat e pros C S. 64. den 0. de burbolos L M, *bor- 
boglions T, dels sobrebos C. 

«4. C33 = Z) 248 = ^ 25 = 19 =^ Z 43 = M 31 « 
0 67=/^ 64« r 148= 1^89; si» DV. 9—24, 33—48, t» i?^ 17 
—24. Die Mweite Siropke ißt mä der dritten ffeHmtecht in 0; die 
vierte itt ßtnße in C 0; dte fön/te iet eeehe^ in C, die eeehete 
vierte 4nOOM,die eiebente iet fünfte in R, eeekete in LMO, 
hnonLMOTU. 2. ^ael eiea T. eaaeaOiZ. 3. q* 
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ot 0. [0} t«i U ftBM ho E. 4. rafrir J. ^. fSnr iS. 

7. Blas] ^ur 0. que Ü mm «ol LMÜ. nol «mi It 

8. noft JBL nol 0. &i noi 71 

9. Lat en sanbi DCT. mas len O. savU 0» 10. 

ni nom E. e nom T, uo quei uE. queC 0 Ä 17. 11. 
con fal 0. 12. ferir JE^ L M T. 13. me mis en E. me 
mis eu cochos D 0 R L\ 14. don iea mi tenh ar mi 0. 
16. qan nom D. 

17. A] ui T. e /) i^. fugir mit dem Dativ erwähnt 
Rc^nouard (Lex. rom. 3, 405 aj itioht, Ea bedeutet ^fliehen vor 
jemandem* und ^ht noch stret Veru nachher iiigir no Ii poH» 
wo JreiUch eine Hm, ttuoh la schreibt, wie die Bee, auch hier 
, dem, 18. qne a mal senhor C. ca mal ^ col mal 71 
19. noü FT. U 31. doM/^A/t D. dlna ab T. 
93. qa» 8ol 12 CT. 24. *iio miCF, 

25—32. i^üÄ/f Et] mais C L M ü, 26. ma bela 

dona JE" X 3/. siU plagues /t 0. sis C U. se T. ■ 27. 

gelassen in 0. e] mas C. car L J/. si Ii T. 
si las Tol^ucs 2Ü. soi domesgatz sieus endomen- 

}9,tMLM0 U. 30. eu] ges L M ü. Fehlt E, 

38—40. fehlt R U, 35. qe per D. 36. lai fehlt D. 
ttti quan C. lo pod« C i>. 37. cor C JS. 38. desoB- 
colpa los ^CD, 

41—48. Z If. pogra DET. cobiir JD 0 Cf. 
giquir C, 42. mas adonc C. sim trenqet 0. aqaest J?. 
adonx mi fo trencatz E, 44. quem ac R. so don magra 
mort ses falir C. 45. e] que C 0. mas Ä. el Z>. 46. 
aquel quo C. aicel T. que 47. quar C. 

49 — 56. C 0 Ii. pus no R, qar 0. 50. chau- 
zimens e dieus 0. meu 0. 51. qalqes 0. 52. pos 
Aon 0. 54. quo uaitz 0. nails hnels o possats 0. 5§. 
qal test 0 R, na C. la] tal 0. 

57_eD. nur ELM TU. 57. peiaiis T. 5S. gran 
X M T, 59. cion uo& T. 

61*-64. nur C 17. 68. car oio «eilk et ab d« C7. 

25. iB60=C27 = D 249 = i:28 = L41 = 3/29=« 
0 66 = Ä 47 = 2' 132} in D V. 25 —32, 41—48. 3. manda 
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toil. Ma7i dür/te auch mand' a totz schreiben; dann wäre der 
Sinn *er befiehlt nur aileii während maudar mit dtm Acciuativ 
bedeutet 'einen besenden, holen lassen.* Vgl. meinproPßfmaHsek. 
Luvb* 4^ 19* ^ 22. 4. eobml Muete C. 5. cum noie R, 
»ort 0. 8. mvrinm man ttmpt qne o an letrag iL mai» 
amqiiiietzaie 21 

9. Qaes s. p. qerits q promM 2*. IL uob» livm moit 
(tot) fr. B 0, 14. cel cel aolgra T. 15. non i A S 0. 
iigra T. non a bianc n. Ii. 

n.Ai]QBTIt, auiatzOÄ 18. car i? 0 7*. qi 
plus el sög al piec T, 19. per so B, per qe O 21. 
e paois T. 22. noii. B. nouLMB T, 23. doa 0. 
24. quin viu L M. 

26. den A 28. qjOLVoM» non renha CELM. ki» 
ai D O jfi: 29. onaiio pngn» qeea D. 90. ao aanhor 
OJ^. aoa amiea D. BUfmDO. UtraitorT. pel 
tradior aon H lial trag C. pus traehon • . (Raum ffeitmm 
hiila^H 32. tofi 0 r. toaie D. toiae L M. 

85. 6 larc e franc E, = e 1. e pro 0 R, bon e larc 
frane B. 36. adreit e savi e 0 i?. umils adrez e T. 
ardit] adretz L M, qes pros e sauis B. 37. trop se laissa 
0 R. eiiantir 0 R. 38. los sers qe (qui) 0 R. 30. que 
ilaoifih « iom aon (eatan) en agait B T. Kueg e iom 0* 
qne nueg e jom aatan eo da £tf ^. 40. en plait B^- emies 
a plag i2 0. 

^ 41. pxats ntena D O R, bau aniiit R. qua} de i>. 
^. qi (ce) Hill D T, rank» desoanadamen R O. 43. 
a plaing ao qua B. e plainli so qantra gen O R» plaing 
lo be D. e par ben cautre E, 44. paire conques BDO BT, 
45. fera Z). feriaz 0. 47. qui Tin a guisa de B 0. c© 
uiu a lei T. quis] ols iE. 48. ej ni B. qi D. nij 
nin i:^. e pren e dona mal e lacr 0 Ii. 

49— Ö6. /M 0 B. 50. quar B. 52. e £n T. 53. 
fers es 7". descotarC. coutar 2'. 54. e fers es de cotar T. 
55. frait B LM, q. firanc dopneia enai tut faio T. 56. 
trobom aagUe 7. 

57« dafaaaaa 58. Da ran ala non 0 R. qaa au 
tWa B. 80. aiau an 0 & 61. aont noa degra dona giaiir 



DiqitiZGG L^'j V^Qi 



Ul 



OB. 62 — 64, qoe sapchatz que quan uos remir. ai tal gang 
%iie per atrarag (atcazagk). mao^U lo ooi dei usaUe trag R 0. 
65. deia , 

26. 5 60 = C 41 =: ß 17. 1. que ai R. 2. las 
dolors C E. 3. ^ue B. fan C. S. ab dreit] adreg C. 
14. uenc B, 16. yolh] sol C. 

20. me CR, 21. beus] iea C, 22. tro que pnesca en 
tan nenir C 24« e si hi ,0. 

29. per que ien a tote iorns mai C R. 31* so preta 
antredir CA. 

SB. A (7. 34. quora C. 

21. 0 34 =1 X 45 = 32 = 0 60 = Ä 64 = ri33; 
F. 25-ra2 mabc. Die dritte Strophe iaiviertein LOR}dm 
inerte iei fünfte in 0 T, eeckete in L; die fui^ ist ei^ente in M, 
ieeAete in T; die eeeHtte iet driUe in vierte in T, eiebenie in 
0; die eiebemie iet aclUe in E, dritU in L; die aehie iat fünfte 
in H, dritte in 0, siebente in T; die neunte iei eeehete inOIL 
1. ni glatz ni plueias R. 2. tolh lo deport nil C, 3. es- 
curs temps L M, 4. pel dus gauz T, 5. que L M 0. 
6. couqerre la 0. 8. Cttg a cel nolar L M. 

9. Mas] com R lastor com pien L 3d. 10. tro 

ses R T. tro qes 0, entro ques domosiatz L M, 11. 
deuen 0. 12« ai es qil maaai ni O, aea qaü teingna ni 
j«Q Vd^LM, sest qai bau latagn et a. T. 13. pois] e GR T, 
mont X Jf. qantres 0 R* com a T. 14. altai Jt 
16. que] trop C. caaattt la R, . saaa la 0. 

17. a 0 r. fon] lomp L M, el fraing LMT. Ikec 
lobra el fr. R. 18. laur tro R, tro quez es C. tro qnel 
es L iV. ben tro T. afinatz 0 R. 10. d. lobra es pius 
bellasatz L 3/. 20. p. q. los loncs maktraig L M. per 
quieu del maltrag uom complanh R, 21. e] mas R. si 
prezes C Ts=. sen p. L M. se fos mes 22. es en mi R, 
mes T. 23. e aal Ir if. s= nonell T. bon obra 0. ^Aiit» 
könnte ich singen von: ee iet wokl der MOhe werth,* 24. e aoe 
dea hom C 0, pero nom dei R, 

25—32. fehlt R. bona fehlt LM. 2S. no si rancw 
ai lainh 0 T. no 8i) trop nos L joA planh ab e. 
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30. que meznra damor frutz es L M. qamors meT^iira e sens 
M 0. camor mesnra el fr. «i 21 mesura e bes a 6 c. 
32. sab L M. dira L M. 

33—40. fBkk 0. de boaat donas nom estnnh & 
35. e Bid francx e ben easenbati (coitomati J2) 7*. 36. 
e nom platz baros qna C T, mas nom plats baroa qne trop 
MeUsR, 37. ni bom eni trop dar C. 38. car iea ne sai R, 
quen sai ben tals dos o tals tres jL M, 39. quom pogra per 
ailas R. en yers 7. 40. ab sol qae los auia uüinar L M, 
ab sol car be sou apar Ii, 

41 =-48. /eÄ/e Z 3/. 42. mai /eA/? 7?. ai totas e 0 T. 
43. car caa T, 44. trobi pesseg iE. conosc p. T. 45. 
ai «n tapis pres 12. cni sol eent oanaUer (pras) T. 46. et 
ai agvt tot liir amoi C T. e aiier mee Ion O. 47. e li 
üiit cen donas T. 

49-<50. /sü/f 0 t, abarat ien tenc de gaianh R. de 
galnalng £ Jf . 50. nosoiit eansonLJf. 52. tro 
prenc R. 53. nols auengues R. 54. daitan que me sny R, 
bb. al mieii /?. 56. tremolar R, 

bl — 64. ft hlt L M. qnieu ai trobat /?. en banh. 
Diese Worte haben Diez (Leben und Werke S. 175) zu der Ah' 
jiahme veranlagt, das Gedickt sei in einem Badeort entstanden, 
AUein banh üt hier nur bildlich zu nehmen; sojonuUT und bin* 
bar verbindet Peire Vidal 6» 69 on malreetati ee aojoma es 
banfaa. V9L TI, 58. 58. am auta don C. a momo on 7. 
0 b«n antamena aui d. Die EntHtMungwin den Hu» $ind wieder 
dem niekt veretandenen Namen gUMutehre&>en, C vereueht nach 
seiner Weite m deuten t am anta (ee, domiut) *bei einer hohen 
Geliebten,' 59. am loa ö de ric {so!) R, al pros comte 
ric C, 60. a cui iinlls bos pretz nö 0. car res de ben no 
U R. 61. quel es adretz francx e Ä. et adretz T. adretz 
e larcs es e 0, 62. et fehlt R T, e ten sa loa deU 0, 
68. en. en C. qe fan 0. 64. tremblar R, 

65—72. felUt L M T. al eomte raimon 0. lay al 
eomt ü 66. ea corlee et e. üf. gen] ben 0. 67. atressi 
com sei fo8 R, 68. earamank 1?. 69, cardimen R. 7S. 
iC al rai d« Leon de der It 

73«^76. mrk^ R, MtlfMR. 
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^S. OSS = L 44s»ildl=:0 54=3 12 47. JMe 
drim und werte Strophe verktueckt OB, die dritte uiid ßnfit Q. 
1. 8i tot lestiuB Q. 5. qfeu 0 Q i2. iii m^LMOR. 
6. a noa 0. 8. ^ Jf , tJi Jf am i?a<9</e pert. 9. 

el beh 1/ U. dis gais mos nis Q. eis O i2. 10. que 
s&mor L M Q. 11. quel i/ il/. per quem Q. 

13. lensj tost Jl. 14. lai 0 Q /?. 15. on lo sieu bei B. 
rfens L M 0 Q. <^pn rors Q. 16. don /cä/^ Q. car L M, 
per que C, lern luüt Q. que fehlt 0, 17. fa C. 19. 
mo Q. que men fosson C L M, 20. e qar 0 Q Ä, ssi 
dft^l art 0. del Q. 21. deu grasir miells sdn pro 0 
pracB a 22. 8i Z M. sim Q. 

.28. aic iea tan 0 12. agrit» Q. 25. eon yeu . . per 
({ueR. ' cilli] un O. ilh C. 26. qei Q. esglai C. 
27. qe per «n panc 0 Ä. si ca per Q. 28. qe qan la uei 
me fal temer 0 JL 29. neis] ges 0 R. noii laus O H. 
p.] dir Q. qne pailar nol aus a plazer 30. doucs ye/i/^ 

0 R, 33. qe de 0. e dourar J/. 

34. de luy e R 0, 35. aprezens R, laus] moz L M. 
37. quem pot X iW. e qe Q. quen (7. 88* /«ä/^ C ä 
qeu be Q. que L 39. e] qar 0 ^. mas Q. 40. men 
par 0 i2 uapa X. man pa if . ol mien h If . dal 
man Q. 41. fora mals 0 Q R, 

45. ho mo0 esqis Q. doncs pos inaddns 0. con plns esqni 
R, lo] SÖ8 Oi2. penMmenz Q. 46. nom sen R. tan qe 0. 
47. em (eil) 0 Q /<!. ciesmai Q. 48. ni] e Q. 49. que 
ges dref( iii razon nou ai C. que dreg ni razo^ . . (leerer 
Raum) e pus Ii. Bocam nai Q. 50. non ai cor Q. 52. qeu 
non ai de lei Q. 53. e seu cuich Q. 54. degna Q. 55. mi C\ 

56. Mais on aniieu . . ( leerer Raum) qne janzünen R, es 0. 
57. censegnamens e ehansimenz Q. 61. es R. & L M, 
lo a mess Q. loi mea esper Jß. 62—66. /«^/^ 0. 
HO pnesc CiK. non po doptäir LM. eal seu Q. 63. Ii R, 
64. laSs las R. 65. eis mas el colh C. eor JS. q. f.] 
esfes R. 66. perden esmendar R, emendar Q. 

67. üaudierua R, 68. nos L M. nuus puubo büueu Q. 
car nous p. pus s. R. 

6^—70. iS. naograit a. 70. ab Q. lausi 0. 

8 
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2Ö. A 212 = 0 89 = D 249 = L 45 il/ 32 = 0 64 
= /n6 = C7 95 ; in D V, 13 —24, 49 — 60. 1 . ric fehlt L M. 
2. un L M. sou 0. queu (7. gilbe! Ü. cib^l 

5. ab ioi ü H U, 7. /ehU A. la Ua bou» 0. 12. Jlftiiu 
de dnpta&sa a//e oitftfr 

14. möo^rC^. 15. e tan 16. maosex^C. 

ma MDh* 0. 17. e eoolftnoii lus 4astas 0. 18. akvn C 
DLMRÜ. IB^mMiomviCDLMRÜ, 22. mmasui 
de trop loiics €DL MRÜ, ni mtndameite ni loug^ 0. 
23. aissi />. uai U. qaisi 0. 24. tal doittii» CLMRÜ. 

25. uer upü 0. 26. et ser uuelli fi, qo teuoi uoi mais 
dun 0. 27. cubat -4. 28. ai Ii. 29. /cA/^ (l et ab 
e quab C L M OB. cortezias tenha alle ausser A. 30. ueu 
C L M n U. 32. partir uai ses U. 33, cajic no U (/. 
34« uilaus brics 0. 35» faiU L J/. estans 72. 

37— 4& /ehit O. » ^eeeab CLMR. 3a. pel^el^. 
41. ioF ^ ])0c L ir (T. 42. mot R, moat C. 44. anor 
L if. losterics A» 45. EeqiUTa*meiidica imnile eine aUe- 
gofiacke Vmehreihung «ot» Montesquiu (MouUtg^aim) $6n. 
Wenigstens stimmt das 2U den uhrigen Oertlichktitsn. 4$. cor 
duu e bei iai A . 

49. fors W/fc' oMSser D. foil f/. 50. dous] geu U. 
51. chantoil L M. 52. auc . ml ueigna U. ac MR. 
maueolia beuanssa e A, don benananse bes me v. C. 
e plai wi qem miei della m. 0. BeA-aia und, MeUis-m eii- 
Teuba, allegorisohe Namen, 53. ü eoiteeaam (X 56. fri- 
daika O. 57. lodoicaO. 58. ei con )e «orteeO. 59. c«r 
slauaiao. mi4« 6iX ail^. quel^ • mai C^« 

61. e langoida reigna el 4* an lansa daia O. Maar 

für Kann ist at^allend, da Peire Vidal sonst streng in der 
Anwendung des Jlexivischen s ist. icL vurt/t' ten^ol Maur ata 
llural leisen j wenn mcht die folgenden Shi<j>durc dagegen sprä- 
chen, 03. e füscamntz e mal tortei U. e tros c. e m. oortel 
L M ü. e uica mi e mal toxreil 0, 64. car acompeiuba 0. 

65. costrenha eroingnas L M 0 U, sesteigna (L 

66. oßqs 0. conqnar U, 67. car] qnanCXrif i^. qeiiO. 
eoindetC/. tregaa 68. «ilana Xr ü 0 i2 CT. «UUivail. 
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sntrict O. 69. iii«is CLMRÜ. nafl|g 0. 70« pneg C. 
71. neUeieht üean9 72. d6 «idil O. 

73. eo^a 0. «kur C. 74. frnseati Ir M. tnuMs Ö. 
HCL MBU. per 0. masel «'«f tM>/ Amt <n dtr Bedeutung 

'Schlächter, Henke/ zu fassen. Im folgenden Verse könnte man 
auch theilen d^Ast on, 'durch den Henker von Ast, uh} er etc. 
Die Beziehinig aber ist mir Junkcl, wie iiherhaapt das ganze 
Lied zu den beeiehungsreichsten aber auch eben deswegen schwie- 
rigsten unsers Dichters gehört, Ib, lo mall capell 0. dast 
en A dast hon ü, lo capel U. 76. mit tracio bricht 
O a4. 0 Benpign« l/. 78. nos LM RU. 79. ni mesels 
n. C. degier L M. dflgiea 17. 80. salanks 0 I/. 
tolaikies L M. 81. no dite A. not] non 82. mm ü, 
Mn Xr Jf. Iwl Fies aiSr 3r<iJiie «tt $ehreibenf Die Letaii tum Ü 
gibt den verständlichsten Sinn. 83. ^recs. eii U, 84. pl. b. 
CLM Rü, dorrecrai A (f). 

86. Barsalona O. ueyics (7. lozics^. 

90. uesuiC/. di. fehlt A. en fehlt LM» entmicsLi/.. 

nä aamarai LM, 94. Ceoira Af. 

SO. C85BZ/4&»ifd2» 061cisi2 47»sr 149; 
F. 19*^24 tu abe. Die tweile Sirttpke iäi f&nfl« in L T$ di9 
«MHemkemL 0 fünfte inM; die vierte drUte LOTiüe 
fünfte siebente L T; eeehste vierte L T, fünfte 0, gleite R; 

die siebente sechste L 0 7\ dritte R. 1. droiuan T. sagues 
L M 0. desüner R. 2. eu plag foran intratz Ii miei C. 
tuit fehlt L M T. 3. assi C. caissi R. c5 tot aqo qaiit C. 
ce qex caut om T. los C. 4. catlas 5. ni neu 0. 
ttidas R. G. sap bon R, 

7—12. fehlt OR. 8. per C. balautier T. 9. «i] e 7. 
10. qnel LMT, 11. resonier L M, räsonier T. 12. 
raubeson ni anta nes mLMT, 

13. ien ai T. blanc] bon 0. fort X ilf. fehlt T. 

14. e tenc L M, «ent 0. gions 0. en gui L 3/ 71 

15. corla L M. eu /e///^ L J/. IG. i)i ges non ai L M 7*. 
qnel mon non ay R. sobrancier 0, 17. qe uom laisse 0. 
non dezempar le cami R, las uias L M T. 18. temou 0. 
sen tot ^ 

8* 
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19. nensO. 20. donasC. btroartT. sanlesfierC. 
monleydier 12. monleadier a 6. monlardier c. 21. carsii 
tan pros (bo8 0)LMOT. siii] fo h ejtot a. liea me soi 
prot R. 33. ü BMSsattgier C. qiie looendet bimi tuaum 
LM OT, qae lantreiorn me nene an e mot sonen meo 
uenon a h c. 23. fehit R. ab] e 0. e] o L J/ O 7; 24. 6 
mü saiutz de qe mos (J. cab tal T. quc tot mos cors mesiau R. 

23-^30. /ehituJL s'ienLM. gilosLA/T, 26. fol r. 
sobher L M, 27. e gaston joi ab euian C, 28. sabra C. 
cop C. 29« si aoia col de frer C. 30. noilh naliia C« 

81. tote re 0. 82. ai ani 0. lim so n« /2* son] 
lo 0 33. aeo B. nao 0. drecharaX K. 34. ane J/ i^. 
cambrta J2. non te X if r. 35. fer] mal L if 7. 36. 
don mama em tarn tala qua nom LM T, nei 0. 

37. Sil rei torna C. al T. tolzan 7?. 38. el com« 
eix fers C. ni siei 0. ab son cortes /f. 39. que tot 
iorn cridon aspa et orsau L M T = e aspa 0. que tot cuion 
ad IL ad espazas tornaa ^wendet euch zu den Schwertern hin.' 
tornaa ist Form des toulousamscken Dialectes für tornati. 
40. de tan L M R T, daqest O. me laa per colps B» 
qanca lo 0. Die Anieknung det Pronomen» an ein eekHeeeendfi 
ai dee Futunm» iet eehr teUen. 41. ei fem! 0. tan /shit L M. 
que nieeeoA a qneia nintren a C. qes entreraB 0. ^ 
et iea meteie 

43 — 45. nur in C. 

9t* C42»i217. 3. ja]aie. T. noiZ. iioi8]icA 
wäre geneigt nom /eeen« die»» die Beziehung au/ die Jakret- 
rette» eeheint weniger 2U pa^een, 

11. qnan] qne R. 14. .Tnelba B. 

15. andens /f. 20. fehlt C. 21. que nos /?. 

25. q i(> cui^ Ii. mala Tamei ^^f^ meinem Unglück liebte 
ich me.' mala tat nicht etwa als Apposition zu la Tit hetrdchkn, 
wie mich 44, 17 mala vi sa gran beutat. Denn mala steht eben- 
sogut, wenn das Object ein Masculinum ist^ vgl. provenzaiischei 
Leseh. 107, 45 und meine prw, Denkmal, 142, 4. 

29. antieoa B. 32. qnant pns C. naa loy B. 

37. qne a marcelbea aor« B, 41. fu mala diena nos A 

48-45: /ektt B. 
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M. Ä 59 = ü 31 /) 249 = 22 = L 43 = J/ 30 « 
Ob7 = Q=Re3^SA = TUl;inDmtrV. 1^7, 43—49, 
»n Q von V. 22 an. Die vierte Strophe ist fünfte ^ die fünfte 
sechstey die sechste vimrH in C; die fünfie und sechste vertauscht^ 
1. intra B. 2. qnes estat B Ii, • «n 0, d. laiip T, 

^fiUtC. 4. et ama mbkOOR. 
^ «bm &s8a be ab panbres al iSf 2\ 7* avtrat 
qnen qnanan lur C, 

9. mas na <9 7*. mi tomt j? 0. 10. m'es fehlt S, 
mestai muut salucia 0. saluatga e »S 7'. 11. et a (an 0) 
gran tort L M V. et an T, qeuaissim 0. 12. e ges e mi 
non a nnlh C. et non pot trobar n. »S. pot trobar «jes o. L 3f. 
pot trobar <). neguna U. autraa B, 13* sai adregs Ci2* 
Irainils L M 0, 14, idLM T. 

15. la ffoa giwm bim iMuLM OES* mu fmp ü. 
sobraBtnra E, 16. car 12. qeoaim noa pnoac J& 
17* ins oaa ü. • qaa 0, «t aea A qua qnaat ien naa 
per Bia «Ireita C. e qaaat icm iB&tmLM, 18» trob ea B. 

19. e paeis C E T. qe ä ni del fogir non sui ges L A/. 

20. queram fora /?. e sai qe f. 0. 21. plaitz o tals fins 
L M T. plagz auinens C. o] et S. e merce Ä. et 
aitalfi E, e fora gen 0. tals quil nagra b. tai ca 
Heys for si elai agaee C, qdm meses en h. 0. 

22. qe Bom ual f. ni geos qisn leoqeira & a mi no val 
ienha Di foraa qua Ii i^. e poa non 0. no mi nal gena ni 
forsa qne lan C ni/Mt qeil i?. ni engeing Q. 23. 
qnel C, quant ^B QS, 24. qoi trano . . leerer Raum E. 
que trai E. bastine dins L M, entro que fa entreU 
e fai 6'. 25. contra la ost p. d. traire 0 T. enner del ost 
de trere prent Q. per sels del ost et prend a «S*. lost . . do 
traire per qH, e fehlt B. deE. 26. mas quaa larquiers E. 
mas] e H. Tautr'] cel 6' T, es de for Q. dedinz B. 

27. quo fier celui per C. fier defors eu O. aicell Q H 

28. ab (den) mü cairela cab (Ii) aos (aeu) bels haeila mi lania 
E Q, sie la ma dona qnem ten en tal E. domn* tan 
men L M, dona t«ra (7. 

29^35. y^i^. elesT*. qiUiS. donaeZ^ifQ. 
franca E(IT, dona bnmilh» e 0. Irana at dorn 
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iaitt e;3 homils doussa e C 30. de. de <S. gaia L 3/. 
coindausa L M QS 1\ 31. qeu uon ai ges 0 5. qae ß. 
en poder qieu la qiesa (X qoieu me£. que 11 C. 32, 911a Cl 
iai noihti C £ 7 . norrit p«r eofinum & 33» qaom C. 
Jömr. lapella el 0 iS 2: aap que morts e» £ Q 7. 

.ailas mcMrta am 0. per aen £ T, pai moo LMSi s per 0. 
a aai qaien ani pait mon C. d5. dunaUia 0. a mib 21 
6 ma donam te en aital balanaa E. 

36 — 4l^. fehlt Ji. fol ioi e ai trop ditz qar lapel 0. 
mas fols fui quar 1. C. 37. coitos T. certans S, 38. ab B. 
qar {)auc 5. mes tan C 0. 39. gitat CO. iertatÄ 
daua^. 40. hon ieu 0. que de (doncs a) las oetz era mos 
cora ioioa C jSI 41. ara lamanh £ OQ T. inaa araa C Q» 
per qeras S. uiu COS. maa e« ma fait L M, pesiiBi 
• coniiroa ^ 0. 4^. nEQ^ Boa puaae traira C. Bsn.p* 
Üitt 0 9» alegraasa 

43i^4B* feklt L M 0 Q M. «mnn^CE. mmnS. 
44. qe sa nalor non S. 45. aol loa plus dolz 8» 46. qe de 
ren mais S. 47. mas totz S. quanj ee T. 4.6. prcsaz 
e tensutz per los pros S. e pieU pelz plus B» 49. es 
aoa die qar D. die 0 C 

50—61. nur in ES* 

53. Saire Ä 

56. bels] et S. b1. Ihaatre & 
Sl. aobca&re iSl 

33. D 208 = H 54 Ucberschriß Marchcs lanza e peirp 
iii(!al 7). Lanza marqcs a p. uidal/f. 3. ibriacsD, embrieUiö. 
chadera D. ö. chaucha H. 6. fai H. 

8 —14. fehlt H. 18. poira anar D. 

Id. Peire uidal Ii respon H. en eaeheiaÜ). panbressa 
niseeta (?) .ff. 18. perdut aergoigna B. 19. e doUoa B. 
20. nenilla 2>. 

34. a42»r»/>nj527B*LU0e»i217;ffti>iiiirK.8^14, 
92-*38. InDFL «M Am c2m Petra OuilUm, (de 
Luz fugt F hinzu) in O dem Mönch von Poieibot beigelegt 
% fti. fKoüU L. 3. fan laozel L R. no emi E. 5. ca- 

tceaaim Ä • 6. fatz laistat L. 7. mi -^dützfahlt G. 
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&qihaZ>. ^ouoL* lOtttiMii;. Ar»gZ>. 

18. quem fiai) /a 

16^ totM gtBB L 17. naim 2*. nond»« X. UL 
Mnspost««»!). mp^nteuos CJS« 21. ahuR. 

22. AbtM/>. mosftbva f^apooAreL. 2&« fintea 
^ daital ^. 

1^9. dun pauc L. dun pac ^J. pauc L'. oO. sa Ii E. 
31. clamoii:^. mal]miiC 36. dlioül elX. plaog C« 

a& £56»C31^i)348«»#17*±X^sis»jr20«M 
Od8«»il46»iSaa IT; tnDV.^-^U, 17— 24, MF F.2§ 
^38; r. 1^8, 17^24 in ahe. Die aikU^ ßtraphe itt drim 
kirHOS, time in W; di§ dritte vierte O B, fünfte S W; dk 
inerte »weite R 0 S W; die fünfte aechste O 5, dritte W. f. 
uidam abc. 3. eaiit yeu esgart Ja res 4uieu pus dezir Ii ab e. 
que plus C S, cui taut aim. JV, 4. ni re 5. qiian] 
que S 0 W. et non mi fait fors W. 5. be] don^'s abc. 
ben me ual moxtS. % nai eu maia miooi et] mas H&a b c 
6. ja fehUR. tot ia a i. ia tag c; «eil« ela A 7. saisik 
M el mea a d 8. mas del geft.iS^ cfm. aiea 

9. Betta C 11. niaa aa altm mas • laa ffm 
no8 farem uon mir tdie aadmm noi. i% aamla 
LM OS, an] qh S, gran LM CL aa anM ea gran 
p. sen chariatK en IV. pireis mortiats em C. 13. 

qien sui nostrom e ges ß. ben sui uostrea U Ii. ges qe D. 
fjieu sui uostres et uo me tenc IF. quen re (quo res) nom 
tenc C R. uostres son eu e res L M. 14. laisem S. 
renton Tr. pec mal L M £U lö. e nai ba pauc i> 4^. 
16. qu a] qe S. a qxalny daii C. 

17* fistra Ca auoa malgwoag meai irai por chebal IT. 
lam £ i/. 18. nom «al mI toI ni «mar ni L Ü. 

19. qen & doncx (que) faray Chi 20^ qae C D, 
Uli aal aJlU aneeer B 0. 21. angoiasoiia IT. 22* ear] %BLM, 
qe 0. de] eu W, Dasselbe Bild hrwektder Dichter 13, 26. 
23. gist lo W. tral C tras Ä. 24. cab bon esfors L M. 
ek ab iL qe per S. qar per aufcir ueusom 0. 



120 



25. Anc noQ ui plaic mais L M, e anc no S 0. canc J?. 
uist 0. e re nö uol plait IV. 26. cug Ä. pnesc C F 0. 
21. degnesCiS. obezir 28. iarnais no p64 ea £ur autre C. ' 
emakF^. imm IV. eia^ pen8]iindhii jPOiS. I 
qmvthmW, de nolb] peawr J2 O. fSirMiliSL &in 
DO F, daafro 0. 29. mas tot 0 iSL quo &a AL p«r 
lai L Jf. Dil el 0 troD /ZL mais qaD lun lu Ii ost ml et 
eneu IV, 30. ni per L M. que C S. 31. puoc B, 
poic jP. non uolc au* i de mi iiuilh 0 R. tr. merc© mB, 
en lei tt. F W. en iei Ä 22. e agrau tort e /?. 

33. Aissi] per so aUe ausser B R W. per aiso uon neati R. 
me C W, 34. si col 0. com bom aolpiz S. que] qan B, ' 
soblidal 0 Ä. que sen cuida f. /> J/. 35 qne g:es nois 
u^B. vm^mLM, mvK^OSW. ^l.noCLMÖ, 
mtmüRS. aeoDBeilliO. S&siA etrqoiaalfdt 
fiiit lo ae«8 lo cen TF. lo]lio]D£. oLMO. ateli | 
IkODi miel per situ ü 40. ai perdnda la 0. tot] ea W, 
c&r perdul ai la : 

41—48. nur C 0 R. 42. cui] que C. 43. som Ii 0 Ä. 
saupron Jt qae res fezes el damor 0. oocal & 

45. qnar] e 0 i2. per] penre R. 
' , 49—56. jwr C R. Dir] miB* 51. ea meatieKS B, 
laij tag 72. 52. on hom conqular od gaog 55. ei an 
me toD« 1a R, 67. manimeD H, 
57—59. mir in B, 

mrinBCS, 61. mi de «oi tot eDaemoit 
6f . qoemdos (qe dos) aDets f DaDOz) traxit feft (aif>lt) malamen. 
lui de sa crotz e mi d. m. a. CÄ A'atÄ J:". 56 J'olyt in C am 
Rande von jung erf^r Hand 

Yeu am mi dons cum prestre £ay nadal 

ez ela mi cum sarrazi ufrir 

e yoD em lieya com catakm aeniir 

ez ela mi eam alh a moii reyal 

e yen am lieya onm bei iom £ay ronuen 

es ela mi com la ciota M iotiea 

e yoD am Heye cum bei iom fai ainieD 

ez ela mi cum marinier mal uen. 
Dass die Strophe nickt echt ist, zeigen die NominativJ'ormen 
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jniiei und sirrttn. Skat aooA /olgend^y die au9 dmr ßeoltsUn e»ir 
fummtn ist, 

AfrfociMr w!ü enm »dons» p«r aital , 
j|eL Iwn 6l iQtl A^o QoUl «n pais Mfidc. . 

JUM beiis mbr'eii lw]inilMie& gniir, 

sem fos teoors a \ei damie eoral. 

qe s'eu uolgues dompoe segre autre treu, 

onrat plazer agra eu conquist ea breu: 

inas seiies uos non posc esser plaseat 

aa de rea alt gang «Atier aon atent» 

r. l^a^25-^. 9LloPog]faivMLifF. &^iieZ.Jrit 
€• toi an barai T. . 4. regnet qid et doli et F. 5l Iba 
beki dem» qae« am et detir F. 6. eeatir h 7. memo 

bral £ 3/. 8. regars e la boQclie V, 

9. e s. L M. 11. que cal L MF. 12. melä L M, 
14. bonrar] uuler L M. 16. ei. el] es. e /> i/. 

17. rambauda CX J/. daisso mi uan C. IS. ab euel L M, 
ab Moü a ab enoilh 20. pel montaiklia^ 21. ab H. 

88. ses not lamait L M, 

86. «an fureBiiert Heng en nottre F. 2S. qiiil trnuk F, 

89. eoat] qnaft F. tabZ^JT. ao. et Qu tal ^«e a IMt F. 
31. ei «n eonoit qiiat taot dols et tan gens F. 38. b.] lie« 
an F. 

37. /? 60 = C 34 = /) 249 = ^ 25 = F 17 = L 41 =5 
iV 29 = 0 51 = /«• 64 = 6* 11 = r 137; in D V, 9—16, 25—32. 
in F V,l^S, 25 — 32; V. 13 — 16 in der Biographie nach 
EH Ft. C schmbt die zveife Strophe hinter die fünfte et». L 8i 
eelCO/e. q»e]£FO£iSf:r. al^. 8. noy« eom- 
pkiACOT. eikoteit. t*a]a£Zir7. grienO. 
5. poi]qMitO& qarF. elam £ L IT jR i5 T. quac 
aitabaa masIttCLMR. 6. qe (qan 0) selameu alt 
(qals 0) non FOS, la res del mon quieu plus d. e C i?. 
7. que ( quar C) siual re (ges F) C F 0 RS^ nom i^. 8. 
qa'ades] que non B E, que so /<?. 

9. mais si com cel qiii gardai uiriai S, badel Z>. 10, 
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quar Ii par bels L M, 11. al eor nai ÖJL e\ D. 12. que 
mi C. que moblit L M, qe 0. qoe neiOLM 
eni ß 7; la. iMig|ft A qii*eii] q«e «n M, acoill fT. 
1^/. 26, 10 cek qnm btt de 80t r$ijiM. U. ab» 15. don 
•iiqerO. «1 eof]m Olir ilf 5 7. iw Ibrt /^to(/r. mmB. 
16. enm] ca t» (tan) C O Bto^r, tr«4 qai ß<o^r. 

18. mia B C. la mia dona c&r .sempre noiu acor /?. 
ilh /e/i/i C Ü. na! uim socor a 19. qu'ilh] ben C 0. 
que L M, pus es lieys ai tot mon 20. tan] si 0 B S T. 

qu'eu] que C 0 Jl T. 1^1. donca] diena OLM H, com Ä, 
ni] ni co R, 22. pos] si T, daiaso C daco R. 

tb. cuia mi aai 34. iMse 12. 

35. QuejcarCOiKr, qnai^M 96. 1« («I O) tmt 
^ dreg Z) F OJL S7. qnoai d» gnena ]iot an^ lMii«t 
OLM OT, nofln den portar Ikoncff R, f8. qu'ea} ses iX 
qeis D F 6. eis L M T. es 0 B, aes grat faiditi 
E FLM 0 r. [s. de son propri 1. C. ostal ß L M. 
20, nom tuelh C. 30. partrni COR. plus iD J". quea 
D E F L M. ai. tenram ia (donc 0) mi C F L M U B. 
damorr. pus ab (a C 0) mal mirate C^/) FOi^^SL «mlK 
mf) nö X« if. 32. car] pus IL qme C G. samor & «s 
paovCO. 

08. alasi OB, mss ma A 94. awa ERBT. 
Mira L Jf. 35. oatan If. 36. gea] so! CO. B#fB A. 

mon no me membra.i?. 37. non ea iom qe 5. al 71 

38. i^uan tal C. per gaug quicu ai caut R. 30. ca 5. 
del sieu C 0, 40. que mais no CO. elL AI. al le ao ß. 
autre be R. 

41—48. /eA/f Ä. que (qieu) Ii. tan /MC 0. 42. 
meühor 0. 43. tan piasen 0. per quieu nai (X don iea 
ai g. iHBMr (X 45. « si] aiai C X if. siwa 0. qae losta 
samCl dhmmO. il.aiC?« 49. saiMiaavtredaBaiifliiArBC 
no dirai phia mas tort nam 0. nai ümm mas taaftalM T, 

43--56. /eA/f mas als trat tiia O. 50. qar ao ftv 
patv et a€Oft C O. 51. ill son L M. 5Sf. i^ans at adrett 0. 
franc e cortes et adreg 0. et dreiiL et fiaiic 5'. 53. dö 
tan «S. sol que tan geTi feaesson lur CO. 55. Bieacre C 
56. tro H pagan fosson de nostsra la 0, 
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6>7— 59. fehlt (k B68 S, car w mm m e ^. cm 
60^^ nvr tu C a dktitteühO. 

folge in 0 1. 4. 5. 3. 6. 2. et agradam LMORÜ. 3. et 
agradam X M (7. canlauzelÄ. 4. et a-^radam L J/0 7«; f/. 
per] e L M It. en U. 5. 6. et agradam L M R. 6. e 
mi tan le 0. 7. donet C, al mea i^. 1» 8. on 
hamilmen pana 0. 

9— la. «er Ml a Id. taa 

18. «ii]elA 19. angü. boii}toi2. 9a ndr 0. 
plaiMMu 0, 21. qaa ne 0« 991 tan nostr] «oatroM 0 lt. 
noiln doaiei^ati C, da «m eaaniorali Ldiü, 9S, «aal ai B. 

6 bei ear «a mm L M. 94. s^ia] domna 0. U, 

25. Y06 fehlt CO. bella C 0. 26. qucus //. aicels 
que 8on meschia L Af. 27. mas ( e ) mi uos sal X ^/ r> (/. 28. 
e no salu ^es 0. 31. fin drut que (qant) ama L M 0. d^, 
%aen eniau seilten C. si pren L M o pren 0. 

33. sni tan c och atz de nem uos 6, 34. dal C 
36. dompna uns LMÜ, 38. qe de reu al O. 40. de mi 0 (7. 

41. Gaaga ea ab ace entieia e 0. 42. remi« LM, 44. 
le] tot Ci2 CT. toileO. 4ö.iiaiO. 46. qar mos pn» et 
pvialB 0. 

30. E 212 = 1, 156; in /) V. 15—16 , ->5-32 «ac4 Ä 
Palaye. üeberschri/t in E tenBO) in L En Maiicatz e den peire 
nidaU. 1. fam ensems t K, 7. autressi E, 8. a L, 
patz L. platz 

9. ges fehlt E. En biancatz non tenc ges aostra rason (:) L, 
10. descomiaal E, 11. e foL/MK 12l tea afluni 1/. 
qaem par bem qniin 13« ea mob L. 16. eoa 

18. aver fMt E, 21. ateadement L. 23. lonc E. 
lenee /teMe «tcA /eieAf tn ses dacfera» <ft»cA tit <lie CoMtr tme la 
F. 30. 24. trobatz 

25. Blacas D E, Blancatz eu fehlt E. 2<>. antre 
D U 27. nol E L. 30. donma /eA/i E. cella chel 
coasen i>. qoi io c. 32. ai ttoii#. bo blasmatz ^ 
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40. C 4ß — R 65. 2. vielleicht ist zu lesen si qu eu no 
sai dire com ui cou&L Der gleiche Animt kann leicht tien We^- 
faU bewirkt haben. müh fehlt R. 5. balaiwa /kAÄ 
6.- pre C, 7. ehanso a far R. S. de /ehlt R. 

fdelansa C. 16. a'n] ^ C 

IS. ffoima» ine parla <7. 21, peeo los beb dHs ma tema 

en R, 24. en re] so cre /?. 

25. tan sobreyramda 26. taiüä 28. eo sap 
29. no R. 

33. beatat, «o tt?»e die folgenden Worte p^aug sen, sind noch 
direkt m yeus las armas (31). 37. traU 36. nay 
£>a«M^ ^ 27. 4a trairay JL 

42.8eü 4A.äi^/ekHB, nesgaidameii i?. 46. com (X 
deatagrieniS. 47« agra iüa iZ. 48. natok/K. 

41. Ä 118 = C 43 =« /v 45 = 3/ 32 = Ä 65 = £7 92. 
berschrift in B Peire uidals siruentes. Strophtnjolge in C 4. 5. 
1. 2. 3. 1. als] a U, i. eis R. ques Jf. qae C 
6. uencutz L M U. 7. quej car L M, lergueUi R. del 
LM R. borboillos B. 8. me fen el ^ 

10« pero del tot cuian esser 12. * 11. ceieas et e. es C L M Ü 
■«8 et e. 4s« es iZ. 12. qnUs an parlar ear saubla iap de cas & 
13. qbe R, 14. qiiasis C, cansir LMV* tot iorn} soaea 
CLMÜ» lo glai A leeglai C ü, 15. et ai desir ca ma 
«olmitat fos B, 16. gaja blaue*] blaaqoe blond (7. blanqne 
grass L M. que pogues far de Heys tota ma guiza R. 

18. e Ties fehlt R. 19. et eissimen cre R. lo rey 
etiffles R. 21. riza R. 22. car la conques las L M. que 
conquistet las soas 23. e de me die si C e die uos bei^ 
24. no prezera marc ni aool c. R, 

25—32. fehlt R, 28. monferratz e B, nillaiis L M. 
29.c»r\^CLMU. dO. sestesXif. 32.delaa mefllor 
LMÜ, queibsOLilf. 

33. es riex ni 35. e qnestes B ü. estea L M, Qae 
teegnetsoii L. R. 36. baros e de malahnras R. 37. eam] 
qan 8. fo P. R. 39. las mes hom C L M U. que foron 
mes jß, 40. L f.] fan entiels LMÜ, e entrels fan de uus i4 
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42. C43 = 053 = Ä6&:«aS>a, l.lo]elO. 2. eu] 
Um B, 3. tal sia leai}. 4 am coTinen i2. 5. ayjß. 6. chan- 
sosO. 7*4otttemqiMm. aatsire/i. B, t«ira«lC. 9. «IIa CT. 

ILabO. deboncorB. 18. bm e aesCOCJ« IB. 
bon eiper en M» «it«iiAre 0. 14. coQ que /2L doo] de 
15. ben fag ü, 18. gen] bei i?. « ient E. 19. Ii sai] 
sui sieus (). [hom] fr. ferins lials e R. 

21. iiil. liil 0 Ii U. 23. meihs] ans R. 28. res del rapn 
qiöu plas 0. 29. qini 0. 30. ies non o aus R. noiili o 0. 

32. bras 0 RU. 3a. per] del C Üt7. nol 35. a 
del tot a 8on i2. 66. iol del tot o 0. quem dona ioi o del 
tot R. 37. c«r iee nay p. i?. per sieiis mi tefic B, 

40. jansire. Man hätte «nriirle^ janidor. 

41. qamr] qtsa O ü {7. 48. e qiuel eiea aap ient R. 44. 
a IL itQelh ms obanso venba i^ monferran (l 45. fag 
pla«ei) e ben esten Ä. 46. podom 0. lo fan per tot lo 
nieliior elire R. 47. car illi es flor R. 48. comensaniens Ii. 
coDoisseusa 0. 49. com a mi es aais R, 50. lauera cap R. 

43. £57=iC36«/>249s^^26^iP17«jra8»»3 
42s=Jf 29^0 56==/2 64 = 'S6; tji 2) Fimr F.l— 6; 

t» K von 1^ 20 an, 1. on] <}ue A trobes B. 2. es 0. 4* nom 

manten D. pleuis C E. pleuit 0 *S'. pleuir Ii. 

7. E uolgra C S. Mot ual^a O. al priiu quem 
fo8 C. qal prim mi fos 0. 8. que quem C R S. quie 
qaen X 3/. qe ia mages mes en aital r. 0. gran (7. 9. lo S. 
qi aoblida 0. 10. ca 0. bei semblan C 0 R S. a 0. 
en aital cnra R. iL ia] inais non puese CRS, eng 0. 
trobar 0 8, 12. qne E, ea 1/ i(f. qne maknc B. 
malam fo anc 0. cano may non ni tan 

13. dantras £ J/. 14. mal mai jR. lestai (7. en 
CELM8. mos dane C JSlf 5. 15. boftdf. eren 
110 mi m. 0. 16. cü mals /?. 17. qual C E L M 0 R. 
cort L M. fier em bat R, e nom r. 0. 18. ab] de R, 
proeza E. 

19. Qae quaut no C & encar R, montauhas do R. 
20. non t&BLM, gee non o tenc a nida 0. 21. eCL M. 
qel 0. qe K, qnan aoaen 0 R. 22. non garis liea 0. 
qnan808CJri2& 23. niosaniO. jiiaisiimOit 
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25. Ai mieu] a mon C K R S. conqisa Ä'. f?C, qe 0. 
plus mal C. car dompna pieitx de lieis uo B. la doua pus 
be u# #e/^. 27. ab sos amicx ans on pu« R, qe qan plusO. 
28. a num ii. obim L M, ebiimt i^. lai 29. pos 
tan O. b«n svi 0. m Itm m gnt mot fi» ^110 £» iL 
aa qveliTXJ/. qaolCi?. qua] bei C Z if. qwb R. 
qab poi bei iT. 

31. Lat iTO. es sels eamors R. 32. eoi JT. mi 
doiis A' 0. ai (>, ac A'. fui ieu quau ma C'. qui a 
dupiia L M. 33. qe O. car neguuautr 6' Ä L M. car 
neguna a lei S. ?>4. gaug a//e ausser B E. certaiia B. 
aL AI, 35. serai e siü sieus 0. «^Jk C. »im L M, 

Si uou 0 uol a^e ouMcr ß Jsi 

37. ten.nay i?. 38. ques maye nalea de tet aaltt jrejBa if. 
39. DQ trop OL na iT« el mom no Mi nnllia tan 
aülataiL 4aniiioiiO. epeeC^ mi^OiS. 41. 
franeaLil quill «afraneka^O. aarries^ cavaiiiafi. 
42^ per] ues C. a O R totaa geM Ü 12. 

43. sübrels auties s'e. C. daum totz löisR, autre leiiC 0. 
44. ab A' L J/. tauli be R. 

45—46. fehlt 0, casüar AT, uei^tre 2/ if. 46. ab 
lo melhor s'e. C, 

47. 48. /ehUKOR. BonA 48. qaan miela de lai aoC. 

44. C 32 = Z> 248 = A: 22 = I, 44 = 32 = 0 65 « 
Ä 46 =Ä 17 = T143; i/. D V. 1— U, 43 — 56. nceife 
Strnphe ist Pier te in 0, die dritte zweite in C, die vierte Jän/te 
in COR, die fünfte dritte in ( ', vierte in 0 R. 4. uolia ORT. 
7« e uon ux&nDL M, e cre que hob ai A^. 10. noü EOU, 
qael juiD LMS, lestai R. eata 0. IL qaeras soi 
loanh BT, ar son ma lowk 0. q«ieii 12. ni C. 
k^E, ab] nae 0. ni mercea nom JEL 13. cor el con C/f. 
14w ai T. a UM eien nom 7. 

17. mag la soa gran R, 18. ni sa <$. 19. et engauat R 
20. c&h E 0 R T. 21. mas (lua) tost ma mou C L tot 
si R, 22. re noill E. 2.'?. mk E L M T. ania »S. mais 
plus 7". quar ieu lam mais C qar leis am plus 0. 25. 
pietausa OHST, merec ni p. 0. 27. eu clam i^. e] ai O, 
at muor a^ lum & 28« cUm Aw ^ meroe T. 
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^ R. aai c&ramen E R T. 34. OMUI H«* 0' 
apMC^. Q^.nouü&T. 36. Un er» T. ovgC. 

40. ^a'eu] que /i. JualerposA maisC« 41. dtiMmJEl 
de da mm L MO. wmBhhUk O. . e] o C K 

42. bei /<?Ä/^ me torn en T, 

43. ai K 0 T. ha f> S. senbon C /). 45. ca S T. 
4G. mala mia 7', 47. arcau /t e taji 6. en fag ^qC L M, 
cieu sai taut 7*. 48. no C 0 S, 49. que R. fezes J^'. 
comgiat T. 50. qiiab »itan y. C 0 R T, murria R. 52. 
aiso ^. esso D, e so X i/. et com & 53. sem- 
bUiuiai) L M It^ 54. ma con b. «mMii ioB «i T. 
aa aai me» mV 55- moira ^. , 56. amnkf 
ELM 7. abonT. 

57. de Z i/. 59. e den Ü 1# iSl esier R, 
60. quar C L M S. quieu non 7'. nom L M. 61. tant 
ieut ma que uec C L M S. e cup^ me T. 62. de 

L M 0 R. 63. e fassau C. e fas.sa ue assa ^»4. (^ua 

siso G R T. fasia 7^. 65. 66. /«Ä/t i/. bella s. p. a 
no8 mi do em rea C 66. ieu o C, iissi f. S. 67. ben 
oaaea ROT. ^ea c. bea // ^ |^ /rA/f 68. non 
acHiT. (aiiiil. ha£l neu ai podev f tiai giaaCr. 
68. yW^iA as. giai 7« 70. «nfierta «nie aa 
aegiui T. 7, 

71. aia 0 L ir 72. lai part R. 74. qae A 71 

nestia C. 75. de] en /?. TG. que Ä 7\ quei.^ naucia S. 
77. ma doua ma lan aut montat E. 78. ioiO RS 7\ 79. 
et auer /*' 7'. ia au<ir dea L M 82. fehlt 0 R. bem 
fora mortz eu IWc de uengianza T. 83. laubftdor 7^. a ki 
/9kltE. lü,m/ßlUtC, cal4f8 COR ad>ei4^0ii. 

^ Horn Qo uos ae C. qae fehlt T, aol] no ü. 
ÜMBaOr. Miai^. S7. £iEmafi«iuiai^if<a pi%.eii 
aoe ai tota maeperanea C. 88. fiansafiO. m^^iaafla 
LM8T. 89. midoael5. ^.fekUE. mmmROST. 

91. naadieraai}. de]perJ5^. 92. qaien^iSL castigaatf^. 

45. C 45 = ^ 27 = 0 63 rr. Q ISG = R 65; in Q nur 
V, 37-^54. l)Ufüj^te m(i sßchäie tStfu^ithe v&tumQhi 3*' 



donai E R, car en tal U. 4. e beutatz R. 5. 6. stehen 
in Str. 2 R. de cor q E 0. la ses ienk e ses i^. 6. ql 0, 
sil plai quilh R. 1, qa (7. ulon 6 son fin pretz plazens R. 
8. h. I. Ö. denan totas e«BO damors nal feia 9. qae 
q#iii tiang lie 0. afl plai qmem dlgna doc C. sUam denha dir ÜL 

10. anc ras E 0, les no ma taut R. 11. plazena om A. 
IdsS. < 15. tote besOO. smtote i^. 14. 15. inSir.lR, 
e pos tot a 0. e tot aquo ^ue tanh /?. cortezia ii. 15. 
mos pros 0. IG. per mi E. qne pretz noa descrels R, 
17. ben eng ques ma fey^ torueifi 0. 18. qaac a 

baron 0, tan arisdar R, 

19. e domney ßon R. SO. bels] bos E 0. cortz es 
dMabalits ostals Ä 21. e no aei sia gr. 22. si donal 
dnit 0. alhon nolh drat si non bik R 23. ealael 
24. 0. Ii pliira sia 25. a pezam fort R. adanc 0. 
26« anctels C. ca eomenset laasay B, 27. e foram bo R. 

29. bartals R. qan mi cobreran 0. 30. c. q.] qni 
ma Jt. 31. et ieu qar 0. 32. qar O meu R. 33. e de 
lay C. 34. e cascun ioru monta mou pretz /«*. 3ü. tan ca 
per panc R. cal) paur uo C. 36. treu /i*. 

37. ben aia cel qem noirit U. 38. car eu saup esser 
aitala Q. 39. e si Q. 41. qeu sai eent d. Q. 42. tenir R. 

48. aai aelk C. 48—45. in R in »tr, 6« aot gäbet nit R, 
44. Di non nolc trop Q. ni nol uol R, mQ n R, 45. 
darroc (7. deroe OQR* 

48. Talni (?) Q. baatit Q. 47. per Q. pel C O. 
qe fer 0. 48. nom C. hom 0. uenc qe non Q. 

49. aisso CR. en /eA/^ 0. 50. mananten C. domnei 
mante R. prez et cauallaria Q. 52. mais yea unelh mais R. 
53. sembiam 0 Q. semblan patz] parcys R. 54. ni Q. 

55 — 57. /ehit Q. nom C pas quo pot pauo ses laiga i^. 
57« per. trop/eA/M C^. enooJS. e fora bo qnito agaeä 
en «B loe iS. 

0 61. 4. non. 
26. ehanferai Mtm hätte erwartet qni qne plor. AUein evA 

ßndet sich zuweilen so gebraucht. Vgl. proven:. Leseb. 140, 77. 

e seus a vaiors es cai donzela essenha a viure cos capteuba. 
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Unechte Lieder. 



Bern ten en soa poder ainor» 
e be fa sag volontate 
e be vol qu'eo am dezamatz 
Yos domna quem defen rioorSy 

ciii non aus mostrar un dia , 
cum vos sui fis ses totz enjans 
tau sui temoros e duptaos, 
qa'ea perdos voatra paria« 

Domna, vostra valens valors 

el vostre fis pretz pojatz lo 

e las YOBtras plazeoB beutats» 

qae son sobr'antras beatats floiSi 

YoloD queus port senboria 

e quel vostre fin pretz enans 

eus sia humiis mercejans 15 

totz temps^ si totz temps vivia. 

E car nom posc virar alhors , 

domna, ni non es mos gratz, 

Talbain ab tos hamiiitatz , 

qua Boi qnier auti«a YaLedois; M 

I. C 4^ ^ Z 84 =s £ Sw Qa^n naua mm ib. noill dia X. 
^ HOS am ses tot?. L, 

10. uostres geaz cors ourau L. 11. la uostra X. 12. (^ues so- 

br«UrM Jt. 14. e qne 0, finjboa X. avorat C, 16^ MO IMlm 

17. e/iiMIt 0« « poli Boa »nt JC« 10, moa M «nte M SO. «im Iw 

9 
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n fotz merce tota via» 

car SOS poders es aitan grans^ 

qu'ab vos me pot valor luil taDS 
merces qu'autra manentia. 

* Anc Dom destreis sens ni folors 

qaeus dissea oeis per solatz, 
GDin sui vostrea endomenjata^ 
tan m'o toi temena'e paors. 
car per mon yol nons diria ' 

IQ re quens fos enoitz oi afons» 

mala volh qnel dezirs el talana 
totz temps deziran m'aucia. 

Ges d'aotra non ateii socors 
ni noni abelis nim platz, 

^ ni de vos no sui tant auzatz 

qae vos auze dir mas ciamors; 
car texn qnei fezes falhla 
e qael vostre bels cors prezaoa 
nom en fos de pejor semblans» 

40 e ges mestier nom anria. 



Aissi m'ave cnm cel qn'a senhors dos 

serf per tostemps e no aten guizardos 
e de beo far envas lor s afortis 

93. car es aos poders aitans L. 

S5b destrenhi Jl, ss aale Um 96. qneii diasst nana X. tao 
qva not ditaea salats X = daaflaa ealata GL S7. aostfam domaiata 

^. tao mortal R, que toi mo L» 29. «a par & • ia per In 

ZU lo desirs eis L. 32. totz temps] per nos L. 

34. ni me platz C. 35. ni dantra no C. anzartz /?. auzes dir 

ma R, ma C. queus aus iar saber mas L. 3S. bcls ß'hit L. 
men fos pois de braus semblans X. 8trophen/oige in l,: 1. 5. 4. 3. 2. 

XL a 44 SS £ 147. 1. que aeahora C. 2. fMh» L. itr Fart Jkac 
tiM 8iflib9 ßu «Ifl noeft SUtrer Mtmatg, nac^ j&ngererüt no atan an tw§i 
Bifitm m 9mMi^» 8 --4 inricmtekt L, S oniiaa 
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e oascun jorn son plus contrarios. 
ai per qu'o fan ? ja comanda razos^ 
oel que ben fai deu ben trobar amis« 

Beo po8C eBMr d'aoa re doloiros^ 
qaar ane d'amor no fd aventoros 
ni de domna e vas ior soi aelis ; 

cum en servir es plus m'entensios , u 
eu mais los trop ves me plus aziros 
e HO fauc re que ja lor abeilis* 

Ära vei eu que razos chai en jos 

e.qae orgolhs poja ses falbixos, 

pM quel Bervirs del tot se nelenquis xs 

e qaels bons faitz 8od de! tot oualboe« 

quaDt hom merce dwanda ses rasos 

e perdon quier d'aisso qae non falhis. 

Pos que nom val merces, dreitz ni razos, 
servir, ben far, esser fins ni jovos, 20 
pauc mi valra, s'eu sui fols ni enis; 
pos qu'aissi es, car non trob garizos, 
plor e sospir, qaant estauc tenebroSi 
et eoaissi viorai troca Taisis« 

Bern meravilb qae anc no fos jojos « » 

e sempr^ estaac marritz et asiros« 
quem pot vinre qni d^amor non gequis 

ui liüu ateu ui bels digz ni gens dos, 

qnel fai Z. 

7. bem C. 9, • de domnei aas L. lor] li;^ 0» 10. mt% plui £. 
11, losj Ii X, 12. ni nom fatz ren que a lor L. 

13. Ar L. 15. tot es nuallos C. 16, fehlt C» 17. donaudou ses 
caisos L. 18. fehlt L, 

19— 24 /«Air 0. 301 fins ni 00« X. SL nalgria L, 24. tro«a Uiii. 

25. aoa ML. 26L «ftar L, 27. po X. danior Mto ioi C. 
28. BOA 1 ateu X. b«l dit nl bei X* 29« qun mafvi% U bell« de cnl 
Mt X. 30. Mut eolp de foit nimort • m* eeaquii X. 

^1. Nai L. qnea non L. 32. qaem fastar tant iros X. 33, boet 
«1 elar vä» «ie« iojo» C der X. M. a cor X. pensios X« 

9* 
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qu'aissi m'a fait la bela de joi bloB, 
^ 863 eolpa m'a «mor d'ira conquis. 

Ai deus , qoe non posc esser amoros 
de 1» bela qaevi fai estar iioa; 
inas. qoant ea m sa bee'e 8on dar 
al cor ne. toe* una tals passioa , 
» quel eo^ baimr, tan sni d*a«or oaehoe : 

DO sai quem die, tan sui mos eaeiuis. 

Chanson, lassat, que nom platz aatre mis 
e vai t'en tost al bella de cui sos, 
e digas Um qa'eu mpr de s'amor blo», 
14 e a'eii non baie loa aeaa beAs alba voatia. 
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Gefl per lo freit temps nom iraia« 
ans Tarn tan com fatz la calor; 
qu^autressi posc avep d*amor 
en ivern bon' escarida 

i com lanquan verdejon Ii prais, 

en aten bona partida, 
pos leis platz que mos ditz acolh, 
que ja per antra non s edjau 
mos cors ni a benenanza* 

10 E cnidatz tos qii*ea sia gais 

per folfaa ses par ni per flor 
ni plns iratZy sil freitz vens cor 
ni qnan veg gent acropida^ 

eo Ift pogoet balamr per finamors L.. S6. no aU qa die «oa nie «oiintoX. 

37. Tan son X. lauzao qaieii HO llfielb antreseos C 38. la 

bella L. 39. e dig Ii bea J,, lamor J(« 40. 8i «a U IM den 

oüla voltis L, 

UL S 21, (Mahi^ Gedichte Nr» 2iS^ 4. boa ascari^ 8. ja ton 
mir tugesetxt, 

10. co4d4 upi. 1|. viea«icb( pos und teapaiv 
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e qüe fiin lor esbragida 
el fio remaiHMi el vasdaa 
cai fin' amistats enaDSa. 

Pero pro n'i a de savais, 

qu'anc liorn segle no vi melhor, jq 

sitot s ea lan man blasmador; 

e cel que boo pretz oblida 

aemblam fola que rautrui abaiSf 

et es razo8 deBchauzida, 

qu om v^al pel en Taatnii olh ^ 

et el aeo no conoia lo trau 

per la foldat qael aobraosa. 

Tant CS mos jois fis e verais 

e grans qu'anc hom non ao major, 

quar de domnas am la melhor ao 

que m'es tan fort abelida; 

e s'il vol 81 m'am o sil lais, 

qa*ea Tamarat a ma yida; 

e s'ela no Tolb» ea m^o volh, 

que d'aiaeo posc tenir la claa, 

a'ea plus Don lü d'abondansa. 



IV. 



Tuit mei consir son d'amor e de chan, 
qa'eu aqaeat dos meatiera gais e «ortea 
ai moD engenh e mon coratge mes ; 
e qnar amora ab dous plazer m'eoaDsa» 
ben den esser mos cbans gais e Talena» » 
^ar tan* m'a fag ma domna bos 60Teii8> 
per qae totz via an bona eeperanaa* 

14. qut Mn mit tmgtmtm, V6, ebti lo M. «s] «. 

Tf. af^ iUoHm ßediekf SSO.) 4. do«i. S, d«I. 7. «i^Maiitt. 
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Quant eu primas la vi ^ me plac aitan 
que de mon cor retaoer no poc ges; 
10 totz fo a leia et eoquera si es, 

xnoiit i trobei amoma ooiodaDsa 
6 bels solatz e bos eoseDhameos; 
e sitot Bon per s^amiatat cbauzaas» 
quar iii*e8 trop lonb, n^ai dolor e pesansa. 

Qui vol amar a meins aver d'afao , 
aissis gardes francamen es tenguea 
qoe tortz ni dreitz iraisser not sles^ 
si eol solelhs per freit cristal se lansa 
de tal esfor8 contranais focs ardens: 
autressi es aniors pejor turmens, 
pos s'i ajust' ira ni uaalestansa. 

Maltrait d*amor no seran ja tan gran, 
qn*entrel8 grans mals non estei ealqoe bes, 

qu'estiers non cre qu'om sofrir o pogues , 
39 e quan sVschai qu'om n'a graa benenansa, 

ja tan non er aegura ni plazens, 
qu ades non aj'en coitos pensanieos, 
que destrenhan lo joi e i'alegrausa. 

Mas empero quan son dui fin aman 
30 fort azirat e que an grans inals pres, 

qu'ab franqueza los plaideja nierces, 
mont es pois bon' e doussa l'acordansa; 
quar doncs ior creis novels esbaudimens^ 
mas qu eo non Tolh que fols airamens 
S5 mon oor segnr oor en aital doptansa. 

8* «ei. 9. no pois. 

t$, tegnM. 17. nol fwut 19. tml qn'ontra nais m §miu 

99. Jft 90» ffil^ M^iMM. MM. 

2S. (lestreng. 

29. (in von mir wgueUL ZU qao frMobOM» SS. 4a*«d4m«tf 

eyclMta&iixieiis. 
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Totz temps aurai mi dons hon UAbu 
e fuaameo serai seoa coi qne pes; 
«iMO noa p^t tolre iMgnna reg» 
BOTen recoii soa bts e b» Bamblagaa 
eom ilh «8 bei' e pro« et aviDeos: 
de tot raon sen sni en leis enteDdeos 
qa*ea noo ai mais en negun joi fiansa. 

V. 

Quor qu'om trobcs Florentis orgulhos, 
er los trob' om cortes et avinei^s, 
de gen pariar e de plazens respos : 
ben ajal reys Matfre^ quel noirimeos 
lor a fait dar et aver dol e lanba, 
quel cap en son remaa maina eo deapnelb« 
ail Floreotia» mortz etz per yostr ^ei^aelb, 
^ qu^erguela noo es si qod obra d^aranba« 

Oi! rei Matfre, vos es tan poderos, 

qu'ieu teiic per fol seih qu'abvospren contens, 

qu'ieu vey quo sol ud dels vostres baros 

als FlorentiR destruitz eis fai dolens, 

si qu'ieu noo cre qu'en plan ni eu moataaba 

trobes bueimais quius sia de mal acuelb, 

ni 00 coDselb a cels del Canpidoekh^ 

qn'encontral rej pasBon tost en Gampanba. 

VI. 

Ma voluntatz me niou guerr'e trebalh, 

quar ma lengua no retiai la falsura 

dels fnls c! erglies per qui maynhta gens falb» 

quar eutre lor rnor merces e drechura 

e cobeitatz et ergueibs s'i atara; 

88. aon» 

V. C. 45. 1&. a cd« /«kU imdtr kt^m Ra^muard mrgäiui, 
TL C, 4i. 
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don lo segles es vengntz en tal talh 
qa'apeoas vej pastoret uo toroalh , 
qnar ilh metoa en error IVscnpttirE : 
per qae ia ge&e el segkee ei pejura« 

♦ 

10 Eram diraa qu'ieo eai hom deacrezena , 
qiiar die vertat de Ia lar captenenea, 

mas iea cre diea e totz sos mandamenB 

et ilh mermon lo fruit e la semensa; 
quar dels mtyors iaa guerr'e malvolensa, 

15 

e ja d'aisso uom cal esser meotens, 
qae paradis ee mortz ab lar eabenea 
en manbtae partx on ar yia desereBenea. 



Bern merävelh del rey dels Caetellae, 
^ per qae loe cre , qaar ea valor an morta, 
qn'ieu vi sazo qu^el era sobeiras 

e proeza era en Jui estorta. 
ar es desotz per Teüseiiba que porta 
del emperi per cosselbadors vas. 
^ saivatge temps , qu el non obri sas maa » 
per qae valors de lui si desconforta, 
qaar s'om Ii qaier» elb fai de colb redorta. 

Del rej Fraoces qa'om te per dreitarier 

vaelh paac parlar, qaar paac val e paac dona, 
90 ans per toire caid*aver prets entier; 

per quem desplatz quil qoier per diea perdona 

ab aital rey cay valors non par bona; 

ni mal aja Ja papa, quar soüer 

qu om ses razo dezeret cavalier; 
• mas elh n'a part, per quel sofrir s'adona 

e aap o be Tolzan e Carcassona. 

Ii» fan üa gaerre. 
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AI rey Engles no vaelh mal ni ben dir; 

n'i a d^autres qu'ieu poiria rependre, 

quar anc im jorn nos saubron enardir 

per demandar sos üeus qu om nolh vol rendre: 

per qo'ien vuelh far del rey Matfre ^teadre» 

qiiels eneimes M g«Dt m l^^av Tanir 

e soa amics oamt et eoantir» 

qn*eUi 8ap pel sieu e per rmtrai oonteadre 

e te TeneatE dercK qiiel volgim ^eisseiidre. 

Be m'agrada quar ten segnr lo sieu, 
pos de valor ni de dar no sVstranha 
ni de guerra per piueja ni per nieu, 
ans «steja per plana e per raootaoha; 
e si nols reys y pert^ el ne gasanha 
e aap o be Toeeana et en biiea 
ho eabran Qimsx e mais qoe hod die ieu« 
per qael sieu prets se cove Alamanba: 
miels aap baylhir soudadier e campanha. 

Vai, sirventes, al comte Bertolmieu 
e diguas Ii , a cui que sia grieu , 
qu'eih a bon iaa e pretz cui que sofraoha^ 
quar en donar se sojoma es baiAa. 

vn. 

Si sanbesson mei olh parlar, 
donuia, de meas agro fag dam , 

qnar los fktz tan soven plorar: 
mas non posc als, qu'eu mor de fam 
de vo8tr' amor, que d^ai re no; 
e 81 V08 no m'en Tcik tz pro, 
moat sera pauca ma vida : 
mas vos es taot eissernida 
de gent aeabar so qoeus platz, 

48. ni per ncn. 50. y von mir zugesetzt. 

VTLJfBU=^ UiQ,Z, iaeh N. Ii /«i U. i. daltr« no ü. 9. «gabar U 
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10 qae^ qaao er vostra volootate, 

tot mei maltraicb semn sojoro. 

Mm ea non aus merce ehunary 
tan TOS dopti e tan vos am, 
pero« domn^ en ma faisaoa par» 

11 com ea ard per vo» et aflam, 
qii*eii la bodia nais la charbo 
del foc d^amor mainta sazo, 
don ja iioii er escantida 

la braza, trom si' aiziHa 
20 baizan la vostra, don pariatz 

tan dolsameo, per qae n'emblatz 
maina oora, qo'as oo aap vaa od lora. 



E de lairon quia pot gardar? 

non 60, per som siii d uü iiam 
j5 estancatz que nom pot tricar, 

ni ja per re tan quan vivam , 

domua«» Bes vos res nom er bo, 

que en yostra beJia faisso 

el valen pretz qoe vos gaida 
30 ea ma yolontats complida : 

tan ani de voa enamoratz^ 

per qu'eu nom vir vas antre lats 

nim posc partir de vos uu jorn. 

E de DOS com pot hom janglar, 
g5 domna, cilh cui ren non costam? 

dWtan vol bom vilanejar^ 
e per so ren non meacabam, 

18. elanuur merce 13. dopt e NU. U. mia fu^os U. 16. 

lo euboa U, 17. U» ' 1«. «r/eAK 17. MteBtidft N. ISi. braxa 
Jf. bnixa U, Mid« U, 90. bwru 7. 

94. ebon JT. ET. 95. no po N, potrletr 17. 96. iii^a IT. 

97* fta U, 99. quSs g. IT. 99. aon U. 89. non. ton 17. 
nom JT. 

94—44. Mir unt nach ü* con pod. 3&. ooil. 
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que tan com deum mW Tara9C0« 
DO m ea partirai deviro , 

qu^el cor m'es taut abellida 40 
Proensa^ per qoem n'oblida 
la dolaa terra doo sui natz, 
per quem lais marrits et irati 
«eis qni laisson pro ai adoro. 

VIII. 

Plus ai de talan que no solh^ 

com pogaes far aozir chantaa, 

com ten amors en aoo coman 

e com fai de mi 80 qaelb plai« 

qu^aram fai chaotar aitan b« < 

ab lo lag tcmps et ab Ja grao freidor» 

com digia far lai el tems de pasoor. 

Ja no seriou las mei olh 

de vczer leis nil seu semblan, 

neis 81 duraval jorus un an, 10 

tan m^es bei so quem dis em fai^ 

que negus maltraitz nom sove, 

que sei bei olb e ea fresca color 

m'alomnal cor en gaog et en donasor. 

Tug lanzengier son d'an escolb , is 

et aicels que van devinan 

los autruis jois, es enois gran, 

quan jals pros 86 meton en plai. 

38. deu mi. 39. partrai. 40. quenl. 41. queu. 44. 90!. 
Die ünechiMt wurde eehtm «iE* /atae^ Nmimtlh/arm la ebvbo 
(V. 16) hewtiem. AuOk dan dir JHekter §iek F. 39, mu Tartueon 
^ürOff mmmt, paeet nieki gu Peire VldaL 

Vn. R, 165. Pon$ de la gardia = U U, F$ir4 »ideil 1. qnou 
IT. ft. lo gla^ t. U. freidura E. 

8—14. Vierte Strophe U. 9. doggardar U. 10. iorn EU. 11. 
tot can d\<^ ni F. 12, que de nul maltrag non U. 13. »on bei cors (7. 
IS— 21 /ehU ü. 17. onueitt. 18. emplan. 
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qütüp, OD pias val, meias ii cove« 
M 6 den aver roezeas pa<yr 

cel qtte d'aotnd dits enoi ai fblor. 

Lo maltragz , don ea plos mi dolh > 
68 , quar ades nolb sm dcnaii. 

e 81 la vei pro en pensan , 
^ quels oihs del cor tenc ad( s lai, 

den lo dezirs notz sai n me, 
et agram morf , lonc tems a, de dolor, 
A^aquest dou8 pens m fos qae m^ea secor«. 

On plas vaoc, plus am e plns voHi 
so de bon cor e de fn talan 

la bela quem conpret baisao^ 
qn'era Pam tan qae no pose wai, 

eno Ml oonsi s'esdeve, 

que quan Ii platz quem fai be ni honor, 
15 et eu Tarn mais, no sai doa s'eis 1 amor. 

E quan me fai semblan d'orgolh^ 
gea l'amoni dos baksa per tan, 
ao8 es vers e nom teoga daa» 
ma domna^ qii^eii bobs pose nias sai 
^ deiamar per nsgona re 

ni volh esser en loc d'emperador, 
per qn*eii de vos vires mon oorallior. 

ta d« M nuT 

22. en /ehU U. 91 taufe IT. 24 mM «das i aoii an 25. 
cala ü» 26. maa lo iL qa« aia man CT. 87. man agr» CT. Mi aal 

dOQ^ bai<»ftr U. 

30. ab fin cor e de bon U. '^\. c nqcs- U. 32. que lam E. 

eram lam ü. qneu Ü, 33. per <^ue tue deuen ü, 35. e lam U, 

sai CO 868 damor ü. 

98. a ao torn a d. CT. 89. n. d./alUir IT. atoa] mala S 42. vlra V* 
IHt Jfoiulnaihform^n eolor K. 13, gn» F. 17, amor F. 89 $Hg0n, 

da» dat JLitd nicki aa« Pefra Vidai tOn kann. 
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Strophenanfange. ^ 



AC. Mos bels arquiers de Lanrac 8, 15. 
AIRB. E s*ea sai ren dir ni faire 17, 22. 

Ab Taleii tir vas me Taire 17, 1. 

Qu'om no sap tan dous repaire 17, 8. 

Qu'om no pot lo joru maltrairo 17, 15. 
AIS, Mas ja nos cug bom qu eu m'abais 22, 41. 

Dels reis d'Espanham tenh a fais 22, 33L 

£ cnidatz tos qu*ea sia gais III, 10. 

Tote lo mens es en tal biats 22, 25. 

Per pane de chantar no me lais 22, L 

B mon de Fransa tote Tesglaia 22, 17. 

Taat es mos jois fis e Terais m, 28. 

Qes per lo freit temps nom irais III, l. 

Et anc no galiet ni trais 22, 49. 

Qnar com an vout en tal pantais 22,9. 

Pero pro n'i a de savais III, 19. 
AL, Qa'aissi m'a tot ma domn'en son cabal 57, 33. 

Estiers mon grat am tot sei per cabal 35, 17. 

Aissi m^en sni gitete a no m*en cal 35, 33. 

Aissi com eel qni badal Teirial 37, 9. 

A den comin Monrial 8, 29. 

La! Tir mon cbant al rei celestial 35, 49. 

Als quatre reis d'Espanh' estai mout mal 37, 49. 

Si m'ajut deus, peccat fai criminal o7, 17. 

Anc mais no vi plag tan descomunal 35, 25. 

Anc no mori per amoi ni per al 35, 1. 



*) In diesem Verzeichniss sind die am Enric d^r Anmerlcungen gedrwJctfn 
Lieder durch rÖmuch« icMan btaeichmet und die Vene mit Iitreim dojppeU 
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Sabetz per qo«lli port imos tan coral 37, 41, 

Bona domna, Tosti^ ome natural 35, 9. 

Qae aofrir taah a fanlior natural 37, 25. 

trebalh VI. 1. 
AN^ Qni vol anar a mens aw d*a£ui IV, 15. 

Pier melbs eofrir lo maltrait -el afan 42, 1. 

Tot mei consir son d'amor e de chan IV, 1. 

iJomna, beu aic 1 albere saiot Julian ob, 25. 

A leis m'autrei ab ferm cor ses enjan 42, 11. 

Totz teuips aorai vas mi dons bon talan IV, 36. 

Deusl qaan veirai lo jorn el mes el au 42, 2U 

Mas empero qaan son doi fin aman IV, 29. 

Maltrait d'amor no seran ja tan gran IV, 22. 

Ai pro marqaes, qnar {urets e Talor gran 42, 41. 

B ear avets tan ric pretz sobeiran 36, 9. 

Qnant ea primas la ti, me plae aitan IV, S» 

E slmerces ab leis me valgues tan 42, 31. 

Na Raimbauda, domiia, d aissoiu van iiG, 17. 

Tart mi veiran mei amic eu Tolzan 36, 1. 
ANCA, Ges iios dol de pe ni d'auca 18, 25. 

Ab color Terinelh* e blanca 18, 17. 

Qa'om no poiria ab planca IS, 33. 

Yelha rica tenh per manca IS, 41. 

Qnar tos otz arbres e branca 18, 9. 

Car* amiga donss' o franea 15, 1. 

Qni d*6n Diego s*anranca 18, 49. 
ANH. Ar ai eonquist sojorn en banh 27, 57. 

^seus ni gels ui pKtja ni faiih 27, 1. 

Ab bona domna m'acüinpauh 27, 33. 

AI Jo comt' Arniaii m'acompanh 27, Ch). 

Mas l'austors qu'es pres en Taranh 27, 9. 

Ab paoo de foc fou Taur e franh 27, 17. 

AI uzatgem tenh del estranb 27, 49. 

A dmt de bona domna tanb 27, 25. 

Las aventaras de Galvanh 27, 41. 
ANHA. Bels Sembelis , per tos am m'ais Serdanha G , 7^ 

Et id ben dreg qnem planha 5, 37. 
Mout ni'a tengat ea ^i6u. iaixüa 15, 25. 
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Per qaem plats qu'entr' eis remanha 15, 9. 

Mont es bona terr* Espanha 15^ I. 

Qnar plus qa'obra d'aiaiiha 5, 49. 

Fag ai Tobia de Taraiüia 15* 17. 

E po8 ma domM m'estranlia 15, 33. 

En una terr' estranha 5, 1. 

Per qu'eu am mais moiitauha 5, 13. 

Beus die quo pauc gazauba 5, 25, 
ANS» Atressi col perilhaiis 16, 1. 

Aissim yenquet sos semblans 16, 31. 

De la bela sui damans 16, 21. 

Fis amics sni ben amana 16, 41. 

Estat anrai malanans 16, 11. 
ANSA^ E car lo reis sobr* antres reis s'enaoBa 43j 43. 
AR. E s'eu podi* aeabar 19, 11. 

AI rei valent e car 6, 71. 

E de lairon quis pot gardar VII, 23. 

Fraire, rir e jogar 6, 75. 

Assatz par que lonhar 7, 16. 

E de nos com pot hom janglar VII, 34. 

Si saubesson md olh parlar VII, 1. 

Mas eu non aos merce clamar Vü, 12, 

Mout es douasa per amar 19, 61. 

Na Yiema, mout m'es amar 28, 67. 

Abrasar e cremar 7, 46. 

Pos paasar ni finar 7» 76« 

Assatz par 7, 16. 

Esperar 7, 61. 

Qu'eu non aus dezesperar 19, 41. 

Sospirar 7, 31. 

Ar m'er mon cbant a virar 19, 51» 

Sospirar e plorar 7, 31. 

Mas taut ai de qae pensar 19, 31. 

Ajostar e lassar 7, 1. 

Bim latssava de cbaotar 19, 1. 

Ajostar 7, 1. 

Abrazar 7, 46. 

Horn lioa deuiia tai^ar 19, 1. 



144 



Seiiher iiAgüut, iious sai lau^iir 26^ 69» 

Pos pauzar 7, 76. 

Esperar e muzar 7, 61. 
AS, £ra m'&lb«rc deus e sanhs Julias 41 , 25. 

E pos m«m es Monferratz e Müas 41, IJ. 

Alamans trob desehanuts e tüu 41« 9. 

Bern neiavilh dtl dd» Gaatdlu VI, 17. 

B pos Milas aa aati e 8QbeuEa8 .41yda. 

Bon' ayentora 4on dens als Piiaa 41^ L 
AT. Taut ai longamen cercat 44, 1. 

Ar tem que die giaa foudat 44, 57. 

A! bei senher Castiat 44, 43. 

Tro qu'aja Rozier passat 44, 7U 

Taut clam ab hiuaiiitat 44, 29. 

De joi don a gran viutat 44, 15. 
A TGE, JUixn pac d'amor ai da aon sanbttalga 84, 29. 
ATZ* Ab na data maaata plombala 20,41. . 

Ab na data 20, 4t. 

Helba pagats 20, 25« 

Cor» delgatz 20, 17. 

E bapchatz 20, 0. 

Sitot s'es mals m )S Castiatz 24,61. 
E sitot lop m'apeiiatz 9, 41. 
Tan mi platz joU e solata 20, 1. 
Tan mi platz 20, 1. 
Senher coma da Peitona, bem platz 
B sapcbata, 8*6n foa amati 20, 9. 
Traita ani et enganata 9, 17. 
Poa bentata iUa pina aanata 20, d3. 
Melhs pagata fora qa*om nata 20, 25. 
A tal domnam sui doiiatz 9, 25, 
De fin joi sui coroiiatz i^, 33, 
Cors deigatz gen faissonata 20, 17. 
Na Viern', en patz 20, 49. 
£ s'eu chant cum hom foraatz 9» SU 
De chantar m'era laiaaata 9, 1. 
Poa bentata 20, 33. 
Aü, Qael cor a tec e ca« G« 61* 
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De IM on ereissol fan 6, 51. 

Hob €on 8*alegr* e 8*Mjaa 8, 1. 

Amors o jois m'enelaii 41. 

Domna de tos mi lao 6, 11. 

Oos pe! tenips fer e braa 6, 1. 

Non ai enemic tan brau 8, 8. 

Car q«i vos Te mm au G, 31. 

De lai on venh ni vau 6,21. 
AÜR, No volh Sohras d'argen ni d'anr 29, 13. 

Per seu tenh Vertfolh e Monlaur 29, 25. 

E lans' aguda tengal Maar 20, Ol. 

Color frese* a ab cabelh sanr 29, 37. 

Liats a la coa d'im taär 29, 73« 

De Fois Tolh Laroqv* e Layanr 29, 49. 

Pos ubert at mon rie texanr 29, 1. 
E. Que mainta gens ditz de tos be 5, 64. 

EliiA. Ijanza niarques, paubreza e nesceira 15. 

Espaza voih que sus pel rap lo feira 33, 8. 

Tort ai car anc Tapelei iiieiisDunreira 32, 36. 

Qu'eu era rics e de boua maneira 32, 8. 

Kmperador avem de tal maneira 33, 1. 

Ab leis nom Tai forsa ni genhs qn^ea qoeira 32, 22. 

Quant hom bonrats toma en gran panbreira 32, 1. 

£ sa guerra es mi tan sobranseira 32, 15. 

Uh es tan donssa, firanc^ e plasenteira 32, 29. 

Obanso, Tai t*en al bon rei part CreTeira 32, 43. 
FAS. Plus que no pot ses aiga viurel peis 45, 55. 
EJÄ, Hels Castiatz, vostre pretz seuboreja 43, 4 j. 
EL. Mout m'es bon e bei 1, 1. 

Pias gais quel aiizcl 1, 10. 
ELA, Per saint Jaeme qu'om apela 14, 61. 
ELHA, E car no Tei mon Rainier de Marselha 43, 19. 
EN, Mas ges nom par qallh n'aja bon talen 40, 17. 

Mes ai lonjamon 1, 61. 

Anc non amet nnlbs hom tan folamen 40^ 25. 

Pois sa beutat qnel det entoiramen 40, 33. 

Una cbanson ai faita mortamen 40, 1. 

Olhs de iiiercc', buca de cliau^imen 44, S5. 

10 
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T)oncs per quem te ini dons eu tal türmen 40, 9» 

Sivals, domua, Sias uiembres dal maaen 40,41. 
Yierna, de bon sen 1, 97, 

Pero de bon sen 1, 93. 
ENS. • Ges car Testlns es bels e gens 2% 1. 

Pero dels lins e de. las gens 28,94. 

Anc non ac Grins tan mala talens 28, 23. 

Mont mVs esqnins lo parlamens 28,45. 

Mas iiom aiitius er greu nuuiens 28,56. 

Anc natz ui vius nolh frais covens 28, 12. 

Eram diran qu'ieu sui hom descrezeas VI, 9, 
ENSA. Ses peccat pris peuedeusa 13, 10. • 

£ cel qae long* atendensa 13 , 46. 

S ^oar anc no £U üalhensa 13, 19. 

£ pos en sa.^aantenensa 13,37. 

Pos tornatz sni en Proenaa ld> 1. 

Bstiecs non agra garensa 13, 28. 

Bels {taimers, per ma eresensa 13, 55. 
ER, Tant ai de sen e de saber 23, 17. 

Quant hom es en autrui puder 23, 1. 

Car qui pot e no vol valer 23, 33. 

Ka Vierna, toniar e rcmaner 31, 43. 

Domna, quan vos vi remaner 23, 49. 

Pretz e yalor volh inantener 23, 25. • 

Car qni al segle yol pli^er 23, 9. 

Bona domna, den eng reser 29, 41. 
EBA, . Amors, pres sui de 2a bm 21, L 

Mas Tencois es cui amors apodera 43, 31. 

Mas ar m*es esqniv* e fera 21, 37. 

Qu'eu vi ja Tora qu'ilh era 21, 28. 

Ja s*eu saupes non amera 21, 10. 

Tostemps sim le!2:ues blasmera 21,46. 

Per qu'eu a mon grat m*estera 21, 19. 
ERNA, Mon Gazanhat sal dens e na Yiema 43, 47. 
ERS,, Domna, dens qu'es lejals e Ters 5,61. 
£8, Mil tans es doblatz soa bes 12, 41. 

Domna, sim tenetz en defes 25» 57, 

Ke{s aiMiit3( Tajl meins que pages 25, 4t» 
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Per totz temps iais Albeges S, 22. 

Domnas TeUtM non am ea ges 25, 49. 

Baros Jesas qn^en crota fo mes 25, 1. 

Qael aaiiit paradk qvens prom«« 25« 9« 

Dmuii*» per to« am Narbonas 23, 57. * 

Catalan et Aragones 25, dB. 

E sll reis Aragones 12, 9. 

Emperane dels Geiioes 23, GL 

Eu sui senher dels Genoes 27, 73. 

E Tolh el eil Y\e<fT e»pes 12, 25. 

Per so m'au Lombart conques 12, 17. 

Tant an ben dig lial mafqnes 12, L 

Deus sal Ton rat marqoes 2, 51. 

Tot lo segle yei aobreprea 25, 25, 

Filha de rei, bem prea :2, 56» 

Ar Tejatz del segle qnala es 25, 17. 

Taut et sos bels coca cortee 12, Sd. 
EU. Coms de Peiteus, de vos mi clam a deu 35,57. 

Quar SOS homs sui eu 1, 73. 

Vai, sii veiiit:?, al comte Bertolujieu VI, 49. 

Quora quelh los grea 1, "25. 

Bern agrada, quar teu segur lo aieu VI, 41. 

Coms de Peiteus, bels senber, tos et eu 35,60. 
lA. Nom fai ebantar amora ni drndaria 34, 1. 

Mout m*abelis qul m'a bela paria 34« 8. 

Na Yiema, cum que sia 19, 71. 
/C» Alaman, trop tos die 4, 77. 

Chanso , vai t'en part Vic 4, 73. 
ICS. Amiga, tau vos sui amics 29, 90. 

AI rei Peirc, de cui es Vics 29, 85. 
IDA, D'autrcs afars es cortez' e chaazida 43, 13. 
JEU» £ si consec janglos ui lauzengier 30, 25. 

En totas res sembli hon cavalier 30, 31. 

Quant ai vestit mon blaue aosbero doblier 30, 13. 

Na Viema, merce de Monpeslier 30, - 43. 

Drogoman aenher, a'eu aguea boa destrier 30, 1. 

Del rey francea qu'om te per dreitarier YI, 35. 

£ sVu aguaa caval adreg coniar tt), ?• 
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E sil reis torn' a Toloz' el jrravier 30, 37. 

D ardinieu valh Rotlan et Olivier 50, 19. 

Chansos, Tii t'en a la Talen regina 43, 37. 

Kols hom OOS pot d'amor gandir 24, 1. 

AI rey engtet ne TiieUi m«l ni ben dk VI, 33. 

Ben i\ja en, si ja Fans dir 46^ 28. 

A re no degr' om melhs fbgir 24, 17. 

Adones saap en panc d^escrimir 34| 9. 

Ben aja eu e mei sospir 46, 19. 

Et ab gaug me pogra garir '2d. 

D'autre mal mo saubr' eu garir 24, 4L 

Ben aja eu, quar sai cobrir 4G, 1. 

DomnA, maa no m'en pose sufirlr 24, 49. 

Ben aja eu, quar non consir 46, 37. 

Rei de Leon, senee meotir 25, 6d. 

Be degra ma domna diansir 24, 38* 

Ben aja en, qoar sai jauir 46, 10. 

Oianeon, lasaat quo nom plats antre mis II, 37. 

A mon semblan moat Tanrai tart conqulata 43, 25. 

Chant e solatz vei lalhit 45, 19. 

Que res tau noiii abelit 45, 10. 

Maint boii tornei ai partit 45, 46. 

Baros de mou dau covit 45, 1. 

Mon cor sent alegrezit 45, 28. 

Ben es proat et auzit 45, 37. 

Bern tanh qn'en bV ardita 3, 23. 

Qn'aisai cnm ee arditx 3, 78. 

Jorens es mal balhits 3, 34. 

Per 80M sui gen garnitz 3, 67. 

Ai bels cors gen bastitz 3, 45. 

Per Ilac rei apostitz o, 56. 

Quar (Ig i)ona razitz 3, 12. 

Dens en sia grazitz 3, 1. 

Vers \ai t'en Tes MontoUu 14, 51. 

£ fais plos temer de gria 14, 21. 

Ma domn* a preta soloim 14« 11. 

Ik» eor tenh mom e pensin 14, 41. 

Del rie preti nomlnatiii 14, 31. 

Bern pto d*iTem e d'estin 14, 1. 
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1Ü8. S sia pareBC a las autras esqaias 31, 49. 
Moat m'ds esqtüns 28, 45. 
Aue non ac Grins 2S, 23. 
Mas mi plats tan' Tostre lies senhorins 31, 8» 
Pero dek rins 28, 34» 
E qnar si mes entrels gilos anrins 31, 15. 
La graiis vaiors el pretz nominatius 31, oG. 
Del yostre dau, amics, sui mout caitius 31, 22. 
Mas houi antius 28 , 56. 
Ges car estius 28, 1. 

Bels amics cars, yen s'en yas vos estius 31, 1. 
IVA, £ yalgram mais qaem fos al prim «squiva 43, 7. 
0. Qae taa m'es bei e bo 2, 21. 

Mal astre dens U do 7, 91. 

Qiiar si deus mi perdo 2, 11. 

B ja dens noeam perdo 10, 10. 

Quel cor ai tan felo 2, 41. 

Domna, per deu del tro 2,31. 

Bels Sembelis , saut e so 9, 53. 

Per ces dei una chanso 10, 1. 

Peire Yidal, pos far m'aven tenso 39, 1. 

La Loba ditz qoe seas so 9, 49. 
OX« £ qnar per sa mercem col 11, 9. 

Las queras plaob so quem dol 11, 17. 

La lauset' el rossinbol 11, 1. 
OLB. Tag lanzesgier son d*iiii escolh vm, 15. 

Bels Castlatz, senher, per tos mi dolh 37, 56. 

Lo maltragz, dun eu plus mi dolh VIII, 22. 

E quaii me fai semhlan d'orgoUi VIII, 36. 

Ja 110 seriou las iiiei oih VllI, 8. 

£u die lo ver aissi cum dir lo solh 37, 6Ü. 

Plus ai de talan que no solb VIII, i. 

On plus yauc plus am e plus volh VIII, 29. 
ONDRE, Aitan tos yolb de moxi plazer despondre 34, 22« 

Et es bels sens quant bom sap gen respondre 34| 16. 
Oü Percbats, yai tost a n'Audiart e cor 46, 46. 

Per qQ*eii no yolb ricor 4, 49. 

Que roza de pascor 4, 61. 

Sobr' aulr' amadur 1, i^ö. 
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Paae pretz enperador 4^ 25. 
Reis non ama valor 4, 37. 
Be Tin a gran dolor 4, 1. 
Bob anral d'amor 1 , 37. 

Na Vierna, hem vai de vostr' amor 44, 91- 

Et aurai «cran honor -i, 13. 
OBS, Ges d'autra non aten socors i , 33. 

£ car nom posc yirar albors I, 17. 

Domna, Tostra valens valors I, 9. 

Abc Bom destreis sobs bi fblors 1, 25. 

Bern tOB OB sob poder amors 1, 1. 

Sitot Bom {dats Bim abeUa amon 34, 36. 
ORT, TaBt avetz boB pretz e fort 16, 51. 

Bona domna, neus de port 56. 
OS. Aissi nrave cum cel qu'a senljors dors II, 1. 

Quor qu om trol)e« Florentis orgulhos V, 1. 

Ära Tel eu que razos cbai ea Jos II, 13. 

Bern meraTÜh qae asc bo fos jojos Ii, 25. 

0 roi Matfre, tos es taa poderos V, 9. 

Bels Castiatz, Tostre pretz poderos 32,56. 

Bob poso esser d^ona-re doloiros II, 7. 

Ai deus qoe non posc esser amoros II, 31. 

Fis gaugz eutiers plazens et amoros oS, 41. 

Dens vos sal, donina, quar etz hei' e pros 38, 25. 

Fraire, be volh que mantenham los pros 32,53. 

Amors ml te jauzent e deleitos 3^ 9. 

DomBa, taa sai de tos Teser eoitas 38, 33. 

Na Vieraa, ea aom clam ges de tos 32, 50. 

Bei m*es, beU domaa, qaaa peas de tos 38, 17. 

E qaar ao Tel moa GsisaBhat ai yo« 39, 59. 

Püis que noni val merces dreitz ni razos II, 19. 

Bern agrada la covinens sazos 38, l. 

Ges de) \o\ qu'eii ai iioin rancur 26,1,* 

De clartat iii'a mes en escur 26, 17, 

Tan m'a salvatge cor e dar 26, 9. 

Ai qaaa poirai cridaf sogar 26, 33. 

Noa ai castel serrat'de mar 26, 25. 
ÜRA, S'ea fos ea cort oa bom teagaes dreitm 43k ^ 
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Glossar.* 



Abaado , gänzlich 7, 32. 
4baT«r, piMsen dO> 33. r^. 8, 6. 

Abel, 14, 13. 

a^elir, s'a. de, Ge/allen finden 

an 8, 16. 
abondanza, Veberßuss IV, 3G. 
abliers, Schaß am Bogen 12,26. 
«cortSy Vertrag 32, 21. 
«crapitz^ ff mein 3, 68. Iii» 13. 
«cneDu, Au/nahme V, 14. 
adonar^ae, mcA er^eben^ IS, IL 
afortir, m, meh anstrengen 
Agoutz, 28, 69. [II, 3. 

AimericS, Küniy von Uiujaia 

4,9. A. de Narbona 2y, 58. 
aisseia, Achsel 14, 28. 
aizir= assire, 42, 38. bequem 

sein U, 29. [14, 44. 

aizivaTi ae, sich anschUcsaen 
Aiamana, Dwf^cher^^ 11, 41» 

9. .18. 

Alamaaha, DeutocA/aM<IVI,53. 
Alaxais, AdaiasiOf Biogr, 28. 
46. 64. 91. 

Albaiiha, Schlo^is 15, 36. 
Albar, saue lilh d"A. 6, 68. 
Albertz, vou Caatelvelh, Biogr, 
Albiges, ^/%eot> 8,22. [107. 



AlcaUa, GniUem Ton, Biogr, 
107. 

alegreza, Freude, Biogr. S9. 
alegrezir, er/reuen 45, 28. 
Alexandre, A, d. Grosse 4, 45. 
19, 14. 

alezerar, se, sich in Müsse mit 

etwas beschäftigen 2 , 30. 
amansa, Liebe 18, 7. 32, 4^., 
amezorar, mdastgen 6, 42. 
anceis, zuvor 45, 36. 
Anfos, Alfons f König j Biogr. 

103. 3,71. 15, 13. 23,59. 

41, 30. 
Augeus, Anjou 9, 40. 
angoissar, quälen 23, 51. 
Antilou, Sas de, Biogr. 107. 
antiaa, geschändet, schändlich 

28, 36. 31, 32. 
apaUser, unterhalten 22, 3. 
apaa, aUmdlig 40, 27. 
apostitz, lr«t{/<Mr 3, 56. 
apoatob, Apostel 14, 62.' 
apostolis , Pahst 22, 10. 
Aragos, Aragonien, König von, 

Bwgr. 103. 7, GS. 10, 2. 

12, 9. Königin 43, 38. Land 

Biogr. ilö. ^69. 9,6. 



• Dasselbe enthält alle Eigennamen und die nicht hx dem meinem 
Zesebucite (Elber/€id 1856) beigefügtem QUware enthaUenen Wörier, 
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Aragones, Arayonier 25, o3. 
aranhs, Netz 21,^. [27,69. 
arar, pflügen 27, 40. 
Argensa, 12,3$. 
ikile, 7, 80. 
Annans, G'rff/ä?, 65. 
Anautz von Castelbon, Biogr, 
arqueira, 32, 24. [109. 
arqiiiers, Boffensekütze 8, läw . 

12, 19. 32, 26. 
arrancar, losreissen 18, 49. 
Artus, 6, 29. 13, 48. 
assazonar, zeitigen 18, 10, 
Afiton, 29, 75. 
atens, Erwartung 32, 52. 
atendte, haken (ein Verepre' 
• ehen) 19, 69. 
atraiag, getoiee 25, 28. 
Andiartz, 46,46. 
Anrenja, Nantolh von, 5,54. 
aurius, leicht ol, 15. 
autramen , i/n Uebrigen 37, öl. 
auzatz, kii/in I, 35. 
aventuratz, glücklich 17, 50. 
aventuros, glücklich II, 28. 
ATinho, Graf von y 7, 92. 
aziramens, i^rji, Trauer 21,26, 

IV, 34. 

badar, anstarren 37, 9. 

bags, (= bais) braun 25, 15. 
baizars,»S'w6jy^ Kons, biogrA^. 
60. 91. 

Balaguiers, m Catalonien 30, 8. 
balbir, beherrschen 3, 34. VI, 
banca, 18, '20. [54. 
bandoa, Jri7//. «/ir 2, 44. 
bara, Barm 27, 36. 



baratar, übel zurichten, Biogr, 

129. 

Barrais , Uiogr. 29. 33. 34. 42. 

44. 48. 53. 55. 84. 87. 90. 
' 8, 31. 36, 3. 45, 29. 
Baraalona, 29, 86. 
Bans, Uc del, Biogr. 9. 
banzaire, Befrüyer 44, 83* 
BeU, 7, 85. 
Beljocs, 29, 41. 
benanans, (jlücklich 26, 34. 
benestausa, pausendes Beneh- 

Vicn 18, 23. 

bera, Bahre 21, 1. 
Berartz de Mondesdier 30, 20» 
Bertolmiaua, Graf TL ^ 55. 
Biolhs, tn der Provence, Biogr, 

120. 5, 6. 36, 18. 
blstensa, Sckvoanken 12, 45. 
Blacatz, 39, 9. 

blaucors, WeissCy 4, 63. IG, 57. 
Blascols, Romeus, Biogr, 104. 
9, 7. 

blasmaire, Tadler III, 21. 
blaus, graublau 6, 4. 
boja, Kette 12, 51. 
Bon-Repaas, 29, 43. 
BorbOQOs, Bourbone, 28,64, 
borges , Bürger 22, 23. [41, 7. 
bres. Lockpfeife 24, 11, 
Bvetanba, 6, 29. 
Bretos, 7, 12. 13, 48. 15, 18. 
brius, Werth 14,34. ungestüm 
31, 39. 

brizar, brechen 21, 39. 41, 8. 
broca, Haken, Spange 33, 10. 
brolbar, Keime treiben 37, 37» 



■ 
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eaUIs, ffifrtcke^yi, 88. 
Gabarets, Gehirne von, Bio^fr» 
Gabestaniw, 27, 68. [125. 

Cabreira, 32, 45. 
cabritz, Zieye 3, 79. 
calha, Wachtel 30, i. 
camelis, Kameel 14, 59. 
Campanha, ChampagneYflß. 
campolieitz,i^e/c/6eff , Biogr, 22, 
Canayes, Land 41, 26. 
Canet, Martin del, Biogr, 105, 
«aniaeiu, hündUch 35, 58. 
cantaretz, Liedf Quang 20, 11. 
captaU, Kapital 15, 2S. 
Garcassea, Gebiet, Biogr, 123. 

8, 23. 12, 12. 22, 4S. 
Carcassona, Yl, 3ü. 
Cardona, 48. 
carestia, iheurumj 44, 16. 
castanha, Kastanie G, 60. 
Castela, Castilien 3, 7. 14^57. 

23, 59. 

Castelas, CcLsfelana, castUisekf 
Caetüieryi, 19. 18,45. 

Gaatelbon, iLmaut Yon, £to^r. 
109. 

GastelTelh, Albert Ton, Biogr* 
108. 

castiar, durch Tadeln zu etwas 

bringen , Bioyr. 58. 
Castiatz, mos bels, oc/er mos, 

20,50.24,61. 31,45. 32,56. 

87,57.44,43.45,92.38,46. 

43,45. 

Catalas , Catalonier 25, 33. 
Catalouha, Cataiamen 45, 33. 
Ganpidiielh, Capitoi Y, 15. 
caials, Wohnung 86, 18. 



eelestiala, kimmUeeh 85, 49. 
cembelar, etreite» 14, 27. 48, 
C6S, Tribut 10, 1. 28, 88. [9. 
Ceva, Orf 29, 67. 

checa, Hündin 18, 53. 
cils, Augenbraue 12, 25. 
Cipre, CgperN, Biogr. 12. 
ciutadana, iStddterin 
Clayais, Orf 29, 47. 
cobes , gei^ 6, 56. 
coindansa, artiges Benehmen 

16, 32. IV, 11. 
eolomba, Taube 14^ 40. 
combateire, Kämpfer 14 12. 
Complags, Befriedigung 25, 68. 
Compostela, S. Jacme de, 

14,(32. 

comtors, Comthur 9, 35. 12, 15. 
conhatz , Verwandter 44 , 49. 
conoisseire, verständiger Maun 
14, 23. 

consclhaire, Rathgeber VI, 24. 
Constansa, 18, 31. 
ConatantiDoble, Biogr, 18. 
contragB, contraet 25, 47. 
contranaiBser, entetehenlVt 19. 
carsiers, Renner, Rosa 80, 7. 
coyinensa, Vertrag 43, 4. 
Graus, Gegend in der Provence 

30, 12. 
Creveira, 32, 43. 
crims, Bmchuidiijung 31, 39. 
cximinals, strafbar 35, 12. 37, 

17. 

Cristala, Kristall 35, 23. IV, 18. 
crois, echiecht, nichtewüreUg 
4, 21. 41, 86. 
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Daire, Dar ins 4, 47. So, 16. 

Damasc , 19, 40. 

daus, get a mon dan, verachte 

dancs, braun^ 18, 36. [41, 18. 

dansar, tanzen 18, 32. 

dardien, Schütze 30, dS« 

Baniabdls, 29, 39. 

daiu, von ^her 15, 23. 24, 21. 

Davi, 7, 55. 

decazensa, VerfaU 15, 32. 
defes, Schutz, VertKddigüng 

la. 41, 35. 

del^atz , zart 20, 17. 
des, seit 40, 11. 
descauzidameu, unjtassend 3, 

43. 26, 60. 
descaser, verfallen 28, IS. 
d68comiinaIsy«n^eioöAji/»eA 36, 

25. 

desconfortaf; des Trotte9 be» 

rauben VI, 26* 
deslejals , treuhe 35, 53. 45, 2. 
desmezoransa, Ummäesigkeit 

32, 4Ö. 

desrocar, aus dem Sattel heben 

45, 45. 

destriers , Ross, Biogr. 22. 22, 

36. 30, 1. 
desvazer, entschlüpfen 28, 47. 
desviar, ae, sich verirren 7, 61. 
d«ii8 , aotz dan , sab diYO 1 , 27. 
dezeapetaiiaiL, Verzweiflung 
Diagoa, 18, 49. [81. 
domejos, Z>oii;oii 33, 19. • 
dornen jar, unterwerfen 24, 28. 
domnejaire, Liebhaber 14, 22, 
Drogoiiians, 7, 89. 3ü, 1. 
Durensa, 15, 39. 17, 10. 



ebriacs, trunken 33, 3. 
ej^ansa, Uieitn 32, 44. 
Kissidolh, senber de, 37, 46. 
elemens , Element 6, 3. 
empags, Verwirrung 25, 40. 
emperiala, k€Uferkch 8, 30. 15, 

10. 18, 20. 36, 19. 
empTendre, se» sieh einhseen 

% 46. 25, 18. 
enantir, /(^dlent 4, 17. 16, M 

VI, 43. 

enceuha, Zeichen, Fahne 20, 

16. VI, 23. 
endüuieujar, unterwerfen, zäh- 
men 3S, 22. 

enemia, Feindin 44, 45. 
Engles, 22,32. 41, 19. VI, 37. 
enmanentir, bereichern 26, 37. 
Enricfl, Oraf^\ b9. 29, 8. 

Kaiser 4, 33. 
enteiramen, gänxück 40, 38. 
envezar, erfreuen 20, 8. 
erransa, Irrtum, IVahn 16,25. 

32, 9. 40, 13. 
esbaudiniens, Mut, Freude 21, 

17. IV, 33. 
esbrugida, Lärm III, 15. 
escags, Theil, Besitz 25, 56. 
aaoaqniers, Schw-hbrett 12, 42. 
eacaraa, Häuber 41, 36. 
eaearlatz, Sehariaek 33| 12. 
aecrimir, entkomme 24, 9. 
eiforsar, se, sieh f>estrebea 27, 

51. mit de 23, ö4. 
esgars, BHek 6, 47. 
esglags, Schrecken 25, 16. 
esmansa, Bestürzung 32, 26. 

44» 67. 
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Espaah», 6, 74. 15^ 1. 32» d8. 

37,49/56. 
«sprendre, entflammen ^^21, 
Esqniya-mendics 2% 45. 

Estefania, v, Sardinien, Biogr. 
119. 

«stranhar, ent/rem^ien 15, dB. 
VI, 47. 

fabregar, achmieden 12, 23. 
faidir, verbannen 7, 70. 37,1^ 
29« 

fais, metrai me en f. 10, 39. 
me tenfa a fiiis, et bekutei, 

ärgert mich 22, 33. 
faitis, elend 7, 85. 
i'alhizo, ses f., ohne Fehl, ZwH' 

fei II, 14. 
falsura, Falschkeit VI, 2. 
fanhs, Schmutz 27, 1. 
Fanjaus, <ScA/om3, 3. 
faas, Buche 6, 51. 
ferrans, grau 22, 35. 
iiiiar, enden 7, 75. 
Florenüs, FhrenHner V, 1. 7. 
Fois, 29, 4i). 
folatura, Thor 43, 29. 
folhs, jB/«^/, (^i7£//tcÄ 37, 54. 
folzer, Blitz 18, 12. 
fondre, spalten, brechen 21 j 17. 
Fraire, 6, 75. 12,49. 32,53. 
France», 22,24 VI, 23. 
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